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Ausland, 
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Die Kämpfe um Nangfing. 


Rebellen hatten geftern 1,000 Todte und 
Dermwundetel — Erhalten aber Der: 
ftärfung und warten auf Munition, 
— Kanton und Sutihau in Nebellen- 
händen. 

Nangfing, China, 9. Nov. Die be- 
lagerten Mandjchu und die Rebolutio- 
näre rubten heute auf ihren Waffen. 
Eritere hatten noch immer den jchmwer 
einnehmbaren PBurpurberg bejeßt, das 
Hauptbollwerk der Stadt. Die Bela- 
gerer ermarten friiche Munitionsvor- 
räthe aus Shanghai. 

In dem geftrigen Kampfe hatten die 
Revolutionäre 1000 Todte und Ber: 
wundete! 

Die Mandſchuregierungsſoldaten 
waren ſtark verſchanzt und hatten ſechs 
dreizöllige Kanonen und reichlich Mu— 
nition. Gegen Abend ging den Bela— 
gerern, welche vorzeitig angegriffen 
hatten, das Pulver aus; und obwohl 
die ganze Nacht hindurch noch verein— 
zelte Schüſſe abgefeuert wurden, ent— 
ſtand dabei auf beiden Seiten nur we— 
nig Schaden. 

Die Revolutionäre, die an Zahl 
ſchon vorher den Mandſchus weit über— 
legen waren, erlangen raſch noch mehr 
Verſtärkungen; und heute zählten ſie 
annähernd 25,000 Mann. Ihnen ſte— 
hen nur noch etwa 6000 Mandſchus 
gegenüber, aber in ſehr feſter, beinahe 
uneinnehmbarer Stellung, ſtark ver— 
ſchanzt und wohlausgerüſtet. Das 
ſchließliche Ergebniß hängt großen— 
theils von der Loyalität derMandfhus 
ab, melche aber nachgerade wegen ber 
Haltung der Pelinger Regierung den 
Muth verlieren. 

Die Ausländer find fiher. Alle 
rauen und Kinder haben die bebrob- 
ten Dijtrifte verlaffen, und die Ame- 
rifaner haben auf ihren Konfular= 
anlagen Schuß dur) Geefoldaten und 
Blaujaden gefunden, die bom ameri- 
fanifhen Kreuzer „Nem Orleans” 
an’s Land gejegt wurden. 

Hongkong, 9. Nov. Kanton, die 
größte Stadt von China, ift thatfäch- 
lih zu den Rebellen übergegangen. 
Nach erfolgter Unabhängigkeitserklä- 
tung wurde die alte Regierungsflagge 
geientt, und die Flagge der neuen Re= 
gierung gehißt. 

Ein Salut wurde zu Ehren der 
neuen Regierung abgefeuert. Das 
war heute Mittag. 

(Ranton ift auch die Hauptſtadt der 
großen Provinz Kmangtung.) 

Amoy, 9. Nov. E$ wird beftätiat, 
daß auch Futfchau, eine der wichtigsten 
Städte des Südens, mit 700,000 Ein=- 
mwohnern, in den Händen der Repolu- 
tionäre ift. 

(FZutihau ift auch der Sib eines 
Trlottenarfenalg, eine® Regierungs— 
ichiffbauhofes, eines Münzamtes, einer 
Napigationsfhule und eine großen 
Trockendocks.) 

Tientſin, . Nov. Die Revolutio— 
näre machten durch Anſchlag in der 
ganzen Stadt bekannt, daß ſie noch 
heute die Stadt nehmen wollen. Der 
Vizekönig, welchen die Vertreter der 
Revolutionäre in einer, übrigens in 
freundlichem Tone geführten Konferenz 
zur Uebergabe aufforderten, weigerte 
ſich hartnäckig. Man fürchtet einen 
verzweifelhaften Kampf am Regie— 
rungspalais. 

In Peking ſoll Alles bis jetzt ruhig 
ſein, aber fort und fort fliehen Viele 
aus der Stadt. 

Lantſchau, 9. Nov. General Tſchang 
Schautſen, welcher nach Peking beru— 
fen wurde, hat ſich geweigert, den Po— 
ſten eines „Beruhigers“ anzunehmen. 
Er ſagte, ſeine Truppen wollten nicht, 
daß er ſie verlaſſe. Und er fügte 
hinzu, nachdem er von dem Schickſal 
des (von Mandſchus ermordeten) Ge— 
nerals Wu gehört, habe er ſich ent— 
ſchloſſen, gegen die Rebellen nicht vor— 
zugehen, ausgenommen wenn er in 
einer Friedensmiſſion geſandt wird. 
Er meint, es ſei bereits Blut genug 
vergoſſen, und das Beſte wäre Frie— 
densſchluß und eine verfaſſungsmäßige 
Regierung; indeß bezweifle er die 
Aufrichtigkeit des Thrones. 

Tokio, Japan, 9. Nop. Das japa⸗ 
niſche Kriegsamt hat geſtattet, daß ein 
Extrakorps des japaniſchen Rothen 
Kreuzes nach Hankau, China, gehe. 
Dasſelbe bricht am Sonntag auf. 

Man fühlt ſich hier einigermaßen be— 
anruhigt über Gerüchte, daß die Ver. 
Staaten von Amerika und Deutſch— 
land gemeinſam bezüglich der chineſi— 
ſchen Lage vorgehen wollten. Das 
Blat „Nitſchi“ ſpricht indeß den Glau—⸗ 
ben aus, daß dieſe Gerüchte unbegrün— 
det ſeien. 


Hongkong, 9. Nov. Die Rebellen 
nahmen au Nantau, im Diftrikt 
Sunon, ohne Blutvergießen und feier- 
ten ihren Sieg damit, daß fie fämmt- 
liche, dort eingefperrte Gefangene frei- 
ließen. 

‚ Beling, 9. Nov. Alle Konfularbe- 

richte, welche hier eingetroffen find, 
ftimmen dahin überein, daß im ganzen 
Reich, mit Ausnahme der Mandfhu- 
rei, der repolutionäre Geift über die 
Kontrolle der Regierung hinaus ift! 


Die ausländiſchen Geſandtſchafts⸗ 


ämter haben Maßnahmen behufs aus— 
lömmlichen Schutzes für Ausländer 
getroffen. Die Beamten der?britiſchen 
Legation treffen Anſtalt, ihr Recht 
auszuüben, die Eiſenbahn von Peking 
bis nach Tientſin zu bewachen. 

Am meiſten iſt man hier wegen der 
Stimmung unter den Mandſchutrup— 
pen beſorgt; die Chinefen fürchten Tehr, 
daß dieje einen blutigen Konflikt ber- 
cufbeihmwören ‚möchten. Man jchätt, 
daß 22,500 Mandichufoldaten inner: 
halb der Außenmauer find. 

Prinz Iiching, der ftellvertretende 
Premierminifter, fagte, die Mandichus 
beabfichtigten nicht, im Falle einer Be— 
lagerung die Stadt zu vertheidigen. 
Ehinefiiche Beamte glauben, daß dieje 
Truppen zwar Scharfe Wacht gegen 
etwaige Ueberrafchungen innerhalb der 
Stadt halten wollten, daß jedoch, wenn 
die Revolutionäre eine ernite Kund- 
gebung außerhalb der Mauern veran: 
ftalteten, der Hof Verhandlungen er- 
öffnen und nöthigenfal3 Alles mit 
Ausnahme des Lebena preiggeben und 
irgendwelche Verfügungen betreff3 jei- 

ı ner Zufunft annehmen merbde. 

m inejifchen Auswärtigen Rath 
murde mitgetheilt, Juanſchikai, der 
neue Premier, habe telegraphirt, dat 
er bereit fei, nach Pefing zu fommen, 
daß er jedoch noch nicht von Nieho auf- 
gebrochen Sei, nach, welcher Stadt er fi 
begab, um mit den MNebellen der 
Sangtjeregion zu fonferiren. 

Shanghai, 9. Nov. Die ganze Lage 
im Delta des angtjeflujfes ift eine 
poffenhafte und an Anarchie gren- 
zende. Die Hauptgefahr ift, daß die 
Horden Hungriger Paupers auf 
eigene Hand eine unberantmortliche 
„sommüne” begründen könnten. 

- 3 verlautet aud, die Mandichur 
foldaten in Nangking, trotz ihres 
Ichneidigen Widerftandes gegen bie be- 
lagernden Rebellen, mollten nur mög- 
lichſt hohes Kaufgeld herausfchlagen. 

Ein auswärtiges Einſchreiten unter 
den jetzigen Umſtänden käme indeß ſehr 
ungelegen und könnte, wie man glaubt, 
den ausländiſchen Einwohnern im In— 
nern des Landes nur verhängnißvoll 
werden! 

San Franzisto, 9. Nov. Eine De— 
peiche de3 hiefigen chineſiſchen Tage— 
blatte8 aus Honglong meldet, daß 
Muhamun, mwelder Sekretär von Dr. 
Eunjatfen, dem proviforifchen Präft- 
denten der chineftfchen Republif mar, 
zum Oberbefehlshaber der revolutio- 
nären Streitkräfte in der Provinz 
Kmantung (mit Kanton ale Haupt: 
ftabt) ermwählt morben ift. 


Auch Kaiferfamilie verftimmt über 
Marofto, 


Berlin, 9. Nov. Wie es heißt, ver- 
urſacht das Marokkoabkommen zwi— 
ſchen Deutſchland und Frankreich, ein— 
ſchließlich der KRongo- und Kamerun— 
Abmachungen, große Unzufriedenheit 
innerhalb der deutſchen Kaiſerfamilie. 

Die „Nationalzeitung“ wenigſtens 
will wiſſen, daß der Kronprinz ganz 
verblüfft ſei über die „jammervolle 
Politik“ des Reichskanzlers v. Beth— 
mann Hollweg und über den Rücktritt 
des Dr. v. Lindequiſt als Kolonial— 
ſekretär. 


Bier Jungtürken ermordet? 


Wien, 9. Nov. Die Wiener „Neue 
Freie Preſſe“ läßt ſich aus Uskrub, 
Europäiſche Türkei, melden, daß 4 
Mitglieder des Komites für Einheit 
und Fortſchritt zu Ipek, im Kreiſe 
Koſſowo, ermordet worden ſeien. 


Zürf.samer. Schiffslinie angeregt. 


Konftantinopel”9. Nov. Die ameri- 
fanifhe Handelstammer gab hier 
zu Ehren de3 amerifanifchen Bot 
ſchafters W. W. Rodhill eine Gefell- 
fhaft. Der Botichafter fagte in einer 
Nede, das beite Mittel, den amerika— 
nifchen Handel mit den Pereinigten 
Staaten zu verbefjern, fei die Grün- 
dung einer bireften Verfehräverbin- 
dung mit Amerita, jowie einer aroßen 
Bank. 


—ñ —⸗ e f 


Inland. 


Keine Michiganſee⸗Flottenſtation! 


Waſhington, D. K., 9. Nov. Of— 
fiziere der amerikaniſchen Bundesma⸗ 
rine ſind der Anſicht, daß die Debatte 
im britiſchen Unterhaus über „die 
maritimen Rüſtungen der Vereinigten 
Staaten auf dem Michiganſee“ auf 
einem totalen Mißverſtändniß über die, 
von dem Marinedepartement in dieſen 
Gewäſſern unternommenen Schritte 
beruht. 

Weder die Zahl, noch der Karakter 
der Kriegsſchiffe auf den Großen Seen 
bat eine Veränderung erfahren; viel» 
mebr ift nur eine Marinefchule bei Chi- 
cago eingerichtet worden, deren feier—⸗ 
liche Einweihung in Gegenwart des 
Marinfetretär Meyer zu der irr- 
tbümlihen Auffaffung Veranlaffung 
gab, daß die Ver. Staaten bort eine 
befeitiate Ylottenftation errichten. 


Freude war fehr furz. 


Kalamazoo, Mid., 9. Nov. 
gend und eine Guitarre fpielend, um 
jeine Entlafjung aus einem hiefigen 
Hofpital zu feiern, mo er wegen eines 
gebrochenen Beines einen Monat lang 
gelegen hatte, wurde Charles Glover 
in feinem Heim von einem Herzjchlag 
betroffen und verjchied nach wenigen 
Minuten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


Am Lizard vorbei: Et. Paul, don Couthamss 
nad New u, 
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Sin- 


Ghicago, Donneritag, den 


Bom Streiffelde. 


Der Sahrerausftand in Uew Norf’s 

Straßenreinigungsdienft. 

New Hort, 9. Nov. Ein Fubhrleute- 
ftreit im Straßenreinigungsdeparte- 
ment macht fich recht empfindlich fühl- 
bar. In Hunderttaufenden von Hau3- 
halten häuft fich die nicht weggeführte 
Ace und der Kehricht. an. Wenn ber 
Streit 24 Stunden oder länger an 
hält, wird er eine ernfte Bedrohung der 
Gejundheit bilden! 

Nur ein paar der 2500 Karren, mel- 
he vom Gtraßenreinigungsdeparte- 
ment betrieben werden, fuhren heute 
aus; und diefe wurden nur in mehre- 
ten der dichteftbemohnten‘ Diftrifte der 
Dftfeite verwendet, mo fie allerdings 
am nöthigiten waren. 

Die Fuhrleute ftellten die Arbeit ein, 
meil ihnen die neue Methode der nächt- 
lien Entfernung des Unraths nicht 
gefiel. Sie wurden zum Streit ge: 
rufen, nachdem Bürgermeifter Gaynor 
dur den Straßenreinigungstommij- 
jär hatte erflären laffen, daß dieStadt 
richt in der Gtellung eines privaten 
Urbeitgebers fei, und die Leute nicht 
itreifen dürften, mann e& ihnen beliebe. 
Der InternationaleBerband der Fuhr— 
leute ordnete den Auzftand an. 

Wie George W. Prescott, der Sefre- 
tär, Schagmeifter und Gefchäftsagent 
diejes Verbandes, jagt, beiteht die ein- 
ige Vefchwerde diejer Leute darin, 
daß fie fich nicht zwingen laſſen wol— 
len, während der Wintermonate Nacht 
zu arbeiten. 


Flieger verfhmäht Searlt’S Gabe. 

Pafadena, Kal., 9. Nov. Galbraith 
PB. Rodgers, der befannte erfte Ueber: 
flieger de3 nordamerifanifchen Konti- 
nent3, mies ‚einen $500-Liebespotal, 
der ihm auf einem Banfett dahier im 
Namen von Wm. R. Hearft angeboten 
wurde, zurüd. 

Er fagte, das fcheine ihm eine fehr 
mohlfeile Offerte von einem Mann, 
welcher urfprünglich einen Preis von 
350,000 geboten (den aber: Rodgers 
verlor, meil er die feitgefegte Frift nicht 
einhielt), und Hr. Hearft möge den 
Pokal verfaufen und das Erträgniß in 
jeinen „Selbitreflamefonds“ thun. 

Brennendes Bergwerf. 


Punrfutamney, Pa., 9. Nov. Sn 
der Adriangrube der „Rochefter & 
Pittsburgh Coal & Iron Eo.“, in der 
Kähe von hier, brach heute Feuer aus. 
6 der unten Wrbeitenden murben ge- 
rettet, aber 6 Andere werden noch ver: 
mißt. Man glaubt, daß Lebtere in 
einem abgelegenen Theile der Grube 
von Gas überwältigt wurden. 

Dichter Rauch ftrömte zur Zeit der 
Entdedung des Teuerd aus der 
Shadtmündung, und ed mar unmög- 
(ich, den eigentlichen Flammenheerd zu 
ermitteln. 

Mu für feine Wahl fämpfen. 


Canton, D., 9. Nov. Harry Scil- 
fing, der fozialiftifche Kandidat, mel- 
her nichtamtlichen Berichten zufolge 
mit 3 Stimmen Mehrheit zum Bür- 
germeifter unferer Stadt gemählt 
wurde, wird für feinen Anjprudh zu 
fampfen haben, da fein demofratifcher 
Gegner Arthur Zurnbull die Wahl an- 
fiht. Beide haben Anmälte engagirt. 

Am Samjtag findet die amtliche 
Zählung der Stimmen jtatt. 

Hübſches FKamilienfeit. 

Holland, Mid., 9. Nov. Der 93: 
jährige Johannes Huyjer und feine 
Yzjährige Gattin, das ältefte Pionier- 
paar im meitliden Michigan, feierten 
in ihrem Heim zu Zeeland ihren 66. 
Hochzeitstag, umgeben von Findern, 
Enteln und Urenteln. . 

Gleichzeitig konnte "Herr  Hunfer 
auch feinen Geburtstag feiern. 

Die beiden Alten find noch recht 
rüftig und können ohne Brille leſen. 
„A.P.A.“⸗Gründer ſtirbt plötzlich 

Clinton, Ja. 9. Nov. Oberſt Harry 
Francis Bowers, der Gründer, und 6 
Jahre hindurch Präſident der, ſeiner— 
zeit oft genannten Geheimgeſellſchaft 
„American Protective Aſſociation“, 
iſt plötzlich geſtorben, im Alter von 74 
Jahren. 

Noch eine Lincolufeier. 

Hodgenville, Ky., 9. Nov. Hier, als 
im Geburtsheim Abraham Lincoln's, 
fand heute eine eindrucksvolle, die 
Einweihung einer Gedächtnißhalle gel— 
tenden Feier ſtatt. Die Hauptredner 
waren Präſident Taft und Gouver— 
neur Joſeph Folk von Miſſouri. 

Kälte und Schnee. 


Deadmood, ©. D., F Nov. Eine 
„talte Welle“ ging über dag ganze 
meitlihe GSübbafota dahin, und die 
Zemperatur janf bis auf Null. 

Auch fällt Schnee. 


Lokalbericht. 


Wurde zermalmt. 


Auf dem Boden eines Fahrftuhl: 
Ihachtes im Laden von Siegel, Cooper 
& Co. wurde heute Morgen der 24jäh- 
rige Yahrituhlführer Michael Yusit, 
Nr. 588 ©. Sangamon Str., entjeelt 
aufgefunden. Er war unter dem nie- 
* auſenden Fahrſtuhl zermalmt wor⸗ 

n. 


— Unglaublich. — Advokat (der 
ſeine ehemalige Klientin geheirathet 
hatte, nach einer häuslichen Szene): 
Und dieſes Weib habe ich einmal ver⸗ 
theidigt! * 8* 


Einigung iſt unmöglich. 


Auflöſung der Legislatur durch Gouv. 
Deneen wahrſcheinlich. 
(Figenbericht der „Abendpoft.”) 

Springfield, AU, 9. Nov. Die 
Staatälegislatur hat eine Sperre zu 
verzeichnen. Die beiden Häufer fön- 
nen fich nicht darüber einigen, ob bie 
Sonbdertagung zum Abihluß gebradht 
tcerden fol. Niemand meiß, mie die 
Entjheidung ausfallen wird, aber alle 
Anzeichen deuten darauf hin, daß der 
Gouverneur fchließlich gezwungen fein 
wird, von dem ihm verfaffungsmäßig 
äuftehenden Recht, die Legislatur auf- 
zulöfen, Gebrauh zu maden. Den 
Beitimmungen der Verfafjfung gemäß 
bat er diefes Recht, wenn eines der bei- 
den Häufer ihm berichtet, eine Eini— 


gung über einen Antrag auf Schluß | 


der Tagung könne nicht erzielt werden. 

Der Senat entjchied heute enägiltig 
über den Antrag, die Tagung Abzu= 
Ichließen. Er mar bereits in voriger 
Woche angenommen worden, aber Se- 
nator Lifh hatte angekündigt, er werde 
jeine Wiedererwägung verlangen. Die- 
jer Antrag wurde heute abgelehnt, und 
der Beichlußantrag, die Tagung abzu= 
[chließen, murde dem Haus übermit- 
telt. . 

‘m Haus waren nur 65 Mitglieder 
anmefend. Gegen die Erledigung bon 
Gefhäften wurde Einwand erhoben, 
da eine beichlußfähige Mehrheit nicht 
anmefend fei. Nach einer einftündi- 
gen Debatte brachte der Abgeordnete 
Chanahan einen Antrag zur Ans 
nahme, die Situng bi3 zum nädhjiten 
Dienftag- zu vertagen. Der Senat 
lehnte den Antrag mit 21 gegen 7 
Stimmen ab. Mit Hilfe aller Se- 
netoren, die eine Beendigung der Ta= 
sung befürmorteten, wurde ein Be— 
Iclußantrag entworfen, durch den ber 
Gouverneur benachrichtigt werden foll, 
daß die beiden Häufer fich nicht ver- 
ftändigen fünnen. Er fam mit 22 
gegen 4 Stimmen zur Annahme. Vize- 
gouberneur Dglesby kündigte an, er 
werde dem Gouverneur den Antrag 
unterbreiten,und forderte die Anweſen— 
den auf, fi morgen vollzählig einzu- 
finden, da man nicht miffen fünne, 
as fich ereignen werde. Das Haus 
wird morgen Vormittag ebenfalla zu= 
fammentreten. 

Der Rehtsausfhup des Haufes 
ordnete heute eine Unterfuchung der 
Sugendfürforge im ganzen Staat an. 
Der Beichluß ift eine Folge der linter- 
fuchung, welche die Zivildienſtkommiſ— 
fion der Verwaltung von Eoof County 
aegenwärtig führt. in Giebener- 
Ausſchuß wird die Unterſuchung vor— 
nehmen. 

Geo. N. B. 


Unternehmender Geihäftsmann, 


Hat angeblidy ein umfafjendes Geftändnif 
abgelegt. 

Der 30jährige Wagenführer D3- 
wald Beutler, Nr. 1311 Dearborr 
Uoe., wurde heute früh vom Poliziften 
Eharles Saron in dem Augenblid ver- 
haftet, al& er 20 angebliy von ihm ge= 
ftohlene Kraftwagenradreifen im Ge- 
jammtmwerthe von $500 in Sicherheit 
bringen mollte. Er Joll auch den Po- 
liziften zu bejtechen verfucht haben. In 
der Hauptmwache hat er angeblich ge- 
itanden, daß er die Abficht Hatte, fich 
felbftändig zu machen. Da es ihm 
an dem nöthigen Betriebäfapital man- 
gelte, hätte er fich die nöthigen Be- 
darfsmittel zufammenftehlen mollen 
und eben den Anfang gemacht gehabt. 
Er fer in den Laden der Manufactu- 
rerd Automobile Tire Company, Pr. 
1122 ©. Michigan Xoe., eingebrochen 
und habe dort bieffabreifen erbeutet. 
Diefe jind inzmilchen angeblich von 
dem Gejchäftsführer der firma ala de- 
ren Eigenthum ibentifizirt worden. 


en —— 


Zwei verunglüdt. 


Un Blue Ysland We. und W. 16. 
Straße ftieß Heute Nachmittag ein 
Wuhrmwerf mit einer Elektrifchen zu— 
jammen. Bei diefer Gelegenheit erlit- 
ten zwei Männer mehr oder minder 
ichmere Verlegungen. Das eine ber 
bor den Wagen gefpannten Pferbe ift 
auf der Stelle getödtet worden, da3 
andere ift fo gut mie unverfehrt ent» 
fommen. 

Die Verlegten find: 

Samuel Ringold, 82 Zahre alt, 
1411 ©. Halfteb Str.; mag fterben. 

Louis Gettel, 40 Jahre alt, Wet 
14. und Solon Place, Braufchen. 

Ringold, der Eigenthümer des Ge- 
fährt®, lenkte diefes; Gettel faß neben 
ihm. 


Der Nachlaß von John R. Walfh, 


George Z. Budingham, Anwalt des 
Nachlafjes von John R. Walfh, ber 
zeichnete heute die Meldung, daß ber 
der Witte und den fünf Kindern zu» 
fallende Nachlaß auf $125,000 abge: 
ſchätzt worden ſei, für unwahr. VDer 
Werth des Nachlaſſes ſei zur Zeit noch 
unbekannt, erſt in mehreren Tagen 
würde die Abſchätzung vollendet wer⸗ 
den können. 

— —ï — — 
Dampfernachrichten. 
New York: Vreſident —— Samburg. 
Ailebendie, Arm und bene Boltoir. 
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Abgegangen: 
me: g n 
Wu Rn = 


9. November 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Schnell widerlegt. 


Barbier jagt über eine vertranliche 
Eröffnung des Abg. Yans aus. 


Angeblicher Korruptionsverſuch. 


Der einzige Verſuch, Geſetzgeber zu beein 
fluſſen, ging angeblich von einem Ver— 
treter der „Tribune” aus. —£ant ver 
danft £orimer Anftellung. 


Schnell miberlegt jah fi in ber 
heutigen Sigung des Senatsausfhuj- 


jes, der den Lorimer- Fall unterjudt, 


der frühere demofratijche Abgeordnete 
Walter A. Lank von La Orange. Ent- 
rüiiet jteilte er in Abrede, je mehr als 
bloße Gerüchte von Korruption in ber 
Legislatur gehört, gejchweige denn ba> 
von gejprochen zu haben. Der ihm 
folgende Zeuge Charles Hedge, ein 
Barbier in Hinsdale und bis zum 1. 
Juli dieſes Jahres Hilfswildhüter, 
ſtrafte den früheren Abgeordneten 
durch ſeine Ausſagen Lügen und be— 
richtete von einem Geſpräch, das er im 
Mai des Jahres 1909 auf einem Zug 
von Chicago nach La Grange mit 
Lantz gehabt habe. Lantz habe ihm 
damals erzählt, ein gewiſſer demokra— 
tiſcher Abgeordneter, deſſen Namen der 
Zeuge vergeſſen hat, habe ihn gefragt, 
ob er für ſeine Stimme für Lorimer 
$1000 nehmen ſolle. Lantz habe ihm 
darauf geantwortet, er verdiente in's 
Zuchthaus geſchickt zu werden, wenn er 
fich fo billig verfaufe. Als Anwalt 
Healy Lant fragte, ob er ein derartiges 
Gefpräch mit Hedge gehabt habe, jtellte 
er e3 entrüftet in Abrede. Hedge, der 
nach ihm vernommen wurde, erklärte, 
daß er den Anhaıt des Gefprähs dein 
Hilfsbundesbezirfs3anmwalt Robert W. 
CEhild3 und dem Polizeichef von Hin3- 
dale, Kohn W. Nicholfon, mitgetheilt 
babe. Alle VWerfuche Anwalt Hanech’3, 
feine Ausjagen zu erfchüttern, jchlu- 
gen aber fehl. Der Zeuge blieb .feit. 


Angeblicher Korr::ptiousverfuch. 


Lanh erklärte in direftem Verbör, 
ba er von Korruption nur in einem 
Tall etwas milfe. Lohn Cormin, 
lange Jahre Korrejpondent der „Ehis 
cago Tribune” in Springfield und jeßt 
in Baltimore mwohnend, fei zu ihm ge- 
fommen und habe ihn für die Kandida= 
tur de früheren Herausgebers der 
„Zribune”, R. W. Patterfon; für den 
Bundesfenat zu intereffiren gefucht. 
Gorwin babe ihm bedeutet, daß die 
Stimmung in der Legiälatur beein- 
flußt werden fünne, wenn man etwas 
Kleingeld unter die Mitaltedver bringe. 
Er, Habe geantwortet, eine Million 
fönne Batterfon nicht zur Erwählung 
verhelfen. Sonft will der Zeuge nur 
ungemiffe Gerüchte gehört haben, 
mußte aber zugeben, daß er auch von 
dem .angeblih geplanten Lebergang 
demofratifcher Zeaislaturmitglieder zu 
Hopkins gehört hatte. 

Zum Schluß wurde der Zeuge hin- 
jichtlich der öffentlichen Stellungen ge— 
fragt, die er befleivet habe. Er gab an, 
Mitglied der Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung im Jahr 1900 ae- 
mejen zu fein. Die Stellung habe er 
Senator Zorimer zu verdanten gehabt. 

Englifh als Zeuge. 

„Daß er gerüchtmweife von Korrup- 
tion in der Legislatur gehört habe, 
gab „der demofratifche Abgeordnete 
George W. Englifh von Vienna, Ber- 
treter des 51. Senatäbezirt3 im Un— 
terhaufe, an, der in ber geftrigen Nac- 
mittagsfigung bernommen murbe. 
Englifh Hatte mährend der fchließ- 
lihen Abftimmung, die mit William 
Lorimers Ermählung endete, auf die 
Rede Lee O'Neil Brownes geantwor— 
tet, der erklärt hatte, man könne 
Träume nicht in Geld umſetzen. Er 
hatte den Minderheitsführer gefragt: 
„Wenn man Träume nicht in Geld 
umſetzen kann, was kann man dann 
zu Geld machen? Stimmen?“ Der 
Zeuge wurde eingehend gefragt, was 
er damit gemeint habe. Er erwiderte, 
daß ſeiner Anſicht nach die Aeußerung 
Vrownes einen Doppelſinn gehbabt 
habe. Sie hätte je nach der Perſon des 
Zuhörers ausgelegt werden können. 
Er habe daraus geſchloſſen, daß, wenn 
die Erwählung Lorimers mit unlau— 
teren Mitteln durchgeſetzt werden 
ſollte, die Bemerkung als Andeutung, 
daß es ſich um einen Kuhhandel mit 
Baarzahlung handle, aufgefaßt mer- 
den könne. Für andere, die ſich nicht 
beſtechen laſſen wollten, ſei es einfach 
eine Redefloskel geweſen. Engliſch gab 
zu, er habe Browne im Verdacht ge— 
habt. Die Gerüchte, die er gehört 
habe, und ſeine Rede im Haus hätten 
ſeinen Argwohn erregt. Auf die Frage 
Senator Kenyon's erwiderte der 
Zeuge, daß er Gerüchte von Korrup— 
tion zuerft in Verbindung mit einem 
angeblichen Kuhhandel gehört habe, 
dem gemäß 14 oder 17 Demofraten 
für Hopkins ftimmen follten. Er habe 
Sprecher Shurtleff gefragt, der ihm 
erklärt habe, er habe baafelbe Gerücht 
gehört und bem: betreffenden Mitglie- 
bern bebeutet, er merbe fie im 8 
an ben —* ſtellen, wenn ſie ihren 
Plan durchführen wollten. Am fol 
gen! 


| 
| 


I 


— — — — — — — — — — — — 
—— — — — — — — — — —— — — 


Die „Abendpost” 
"veröffentlicht Heute 


395 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— No, 266 


Schildert Bedlemeyer’s Derhalten. 


Englifh berichtete auch Unterredun- 
gen mit 9. 3. €. Bedlemeyer am Mor- 
gen vor der Abftimmung. Bedemeyer 
habe ihm auf dem Weg zum Kapitol 
erzählt, er fei aufgefordert morben, 
für Lorimer zu ftimmen, Habe aber ab- 
gelehnt. Als der Senat in den 
Situngsfaal des Haufes gelommen 
fei, habe Bromne mit Bedemeyer ges 
fprochen, der darauf für Lorimer ge- 
ftimmt babe. Anwalt Hanech gab fi 
im Kreugverhör alle Mühe, die Be- 
deutung der Ausfagen Englifh’3 abzu= 
fchwächen, aber der Abgeordnete blieb 
dabei, daß er den Gerüchten Glauben 
geichentt habe. 

Der Anwalt Conrad Schul von 
Mount Vernon berichtete über ein Ge- 
prä, das er im März de3 Jahres 
1909 mit dem verftorbenen Abgeord— 
neten Charles ©. Lufe von Nafhpille 
im St. Niholas-Hotel in Springfield 
gehabt habe. Lute habe gejagt, Hop- 
tina fei fnauferig, er werde für einen 
Demoftraten jtimmen, wenn er nicht 
eiwas für feine Stimme erhalte und 
genügend gezahlt werde. 

Senator Kenyon war geitern ge= 
ziwungen, Chicago zu verlajien, und 
wird den Verhandlungen nicht mehr 
beimohnen. Seine Gattin ift frant. 
Der Senator wird fie nach dem Süden 
bealeiten. 


—-0 — 


Sonderbarer „Zufall“. 
Anh Quinn’s Dorgänger auf räthfelhafte 
Weije erfchoffen. 

Wie berichtet, wurde hier Samijtag 
früh John M. Duinn, Nr. 11050 Mi- 
higan Abe, im Sclafe erjchoilen. 
Seine Wittwe, die fein Qager getheilt 
hatte, behauptete, dab der Mord von 
einem Einbrecher verübt worden jei, 
vermwidelte fich aber angeblich in Wi- 
derfprüche. Die Polizei jchöpfte Ver- 
dacht, der neue Nahrung fand, ald man 
im Badezimmer verftedt einen alten 
Revolver fand, aus dem augenjchein- 
!ich erft vor Kurzem ein Schuß abge- 
feuert worden war. Diejer Revolver 
war wenige Tage zubor einem Koft- 
gänger der Frau entwendet morben. 
Die Wittme wurde ind Gebet genom- 
men. Sie gab der Polizei einen fur- 
zen Abrif ihres Lebens, vergaß aber 
angeblich zu erwähnen, daß fie wnter 
Anderem auch mal mit einem gemiffen 
Ihorpe verheirathet gewefen jei. Die 
Polizei erfuhr aber unter der Hand 
diefe Ihatfache, ftellte an Drt und 
Stelle Erhebungen an und ftellte an 
geblich feit, va Thorpe unter fajt ae- 
nau den IImftänden, mie jeinNachfolger 
Quinn, an der Seite feiner Frau er- 
Ichoffen worden fei. Auch damals hat- 
ten die Drtösbehörden Verdacht gegen 
die Wittme gefchöpft und diefe auch 
verhaftet, fie aber jpäter megen Man- 
geld an Bemeifen mieder in Freiheit 
fegen müffen. 

—— u. — 


Mutter gegen Tochter. 


Öallagher von Nidter Himes 
ftraffrei entlaffen. 


Auf Peranlaffung ihrer Mutter, 
Frau Bridget Aird, Nr. 32 ©. Robey 
Straße, wurde heute die 19jährige 
Mary Gallagher dem Stadtrichter 
Himes unter der! auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage vorge- 
führt. Frau Wird gab an, daß die 
Tochter ihr fürzlich entlaufen fei und 
fich bi3 in die Nacht auf der Straße 
berumtreibe. Sie befürchte, daß das 
Mädel über furz oder lang fittlich ver- 
wahrloſen werde. 

Mary behauptete dagegen, die Mut— 
ter habe ſie nur deshalb verhaften laſ⸗ 
ſen, weil ſie ſich dagegen geſträubt 
habe, den ihr von jener gewählten 
Mann, den 4djährigen Philipp Tay— 
lor, zu heirathen. Taylor wohne bei 
ihrer Mutter. Man habe ihr, der Ans 
geklagten, gedroht, daß diefer ihr mi- 
bermärtige Menfch fie und fich felbft 
tödten werde, fallö fie fich weigere, fei- 
ne Frau zu werben. Um diefer Kata- 
ftrophe vorzubeugen, habe fie das 
Haus der Mutter verlaffen. ebt 
mohne fie im Haufe Nr. 1047 W. Har- 
tifon Straße und ftehe ala Bürogehil- 
fin in Dienften der Samyer Bißcuit 
Company. 

Der Richter entließ ſie ſtraffrei. 


| — 


Kurzlebig. 


Mary 


Bankerottverfahren gegen die „Stuart 
Catering Lo.” eingeleitet. 


Gläubiger der erft por eima brei 
Monaten ins Leben getretenen Stuart 
Catering Company, Ban Buren Str. 
und Wabafh Ave, Haben Heute im 
Bundes - Diftriltägeriht um ges 
richtlihe Schlichtung der Angelegen- 
beit des Haufe nahgefuht. Sie 
fagen u. U., die Beftände feien am 6. 
Nonember, obwohl $40,000 mertb, für 
33500 an M. P. Breen verlauft wor⸗ 
den; die Geſellſchaft ſei zahlungsun⸗ 
fähig. Die Forderungen der Gläu— 
biger find für gelieferte Waaren, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unbeftänbig, Megen heute 
eh morgen; mäßige Luftwärme; ftärfer 
werdende Südiwinde. 

Allinots: Unbeftändig und Megen heute ben 
und morgen; wärmer te Ubend; kälter im nörds 
lichen und tweftlihen Theile morgen Nachmittag. 

nbiana: Megen heute Ubend und morgen; im 
—— eile heute Abend wärmer, morgen 
— : Regen heute Ubend und morgens 


Mani ein an un) mac mar 
Üte fih_der Temperaturftand bon 
3. Wacıs 12 Uhr & Geab, Meracıs 


su | 


Ohnmädhtig. 


Die nene Erfranfung von Fran 
Loniſe Vermilya. 


Zeugenverhör. 


Die Polizei führt dem Staatsanwalt meh 
tere Zeugen zı. — Der Käufer des 
Motorrads von Richard T. Smith 
meldet fidy freiwillig. 


Die angebliche Giftmörberin Luffe 
Bermilya hatte heute Vormittag im 
Gefängniß - Hofpital einen Ohr» 
machtsanfal. Dbmohl fie ih unter 
der Behandfung des Gefängnikarztes 
Dr. Hogan bald mieder erholte, er= 
Härte der Arzt, daß fie in jehr ſchwa— 
chem Zuftande fei. Eine reichliche 
Stunde jpäter, nah 11 lihr, jtellte 
fi wieder Erbrechen ein, und Dr. 
Hogan wurde abermals zu der Kran— 
ten gerufen. Er fchreibt die neue Er- 
tranfung noch der Nachmirfung des 
Giftes zu, das Frau Vermilya am 
legten Samjtag in ihrer Wohnuna zu 
fi) genommen hat. 

An der vergangenen Nacht hat die 
Frau nur 23 Stunden gefchlafen, d:t 
Obhnmadtsanfall ftellte fih ein, als 
fie Heute Morgen aufitand, um ihr Las 
ger frifch machen zu laflen. 

Kapt. Harding theilte mit, daß die 
Deteftiveg Murphy und Flynn heute 
mehrere Zeugen zu Hilf3-Stactsan- 
malt Burnham ins Kriminalgebäude 
bringen werden, damit dort die Aus— 
fagen der Leute fchriftlich feitgehalten 
werden können. Einer von ihnen ifl 
angeblih D. U. Campbell, Zugführer 
an der Jlinois Zentral-Bahn, der 
mit dem im Haufe vor Frau Vermilya 
gefiorbenen Zugführer Richard 2. 
Smith befannt gemejen ift. Campbell 
wohnt im Haufe Nr. 6942 Kimbart 
Ane. Kürjlich erzählte er Kapt. Har- 
ding, Smith habe ihm vor feinem 
Tode gejagt, daf der Leichenbeitatter 
€. E. Bonfen gedroht hätte, ihn ums 
zubringen, wenn er feine Wohnung 
bei Frau Vermilya nicht aufgäbe. 

Ferner foll Hazel Weit Reha, Nr. 
4445 N. Artefian Ape., verhört mer» 
den, die gefchiedene Frau von Trrant 
Brinfamp, dem am 30. Oktober 1910 
geftorbenen Sohne von Frau Bers 
milya. 

$ürchtete Deraiftung. 

Das Ehepaar Brinfamp mohnte vor 
fünf Jahren bei Frau Vermilya, die 
damals im Haufe Nr. 395 W. Dis» 
terfeyg Blod. wohnte. Die ehemalige 
Frau Brintamp hat Kapt. Harbing 
aefagt, fie habe in jenem Haufe beftän- 
dig in Furcht vor Vergiftung gelebt. 

Kapt. Harding befragte geftern auf 
der 22. Str.-Bezirfsmadhe den Bater 
de angeblich vergifteten Poliziften, 
Arthur F. Bifonette, Frau Minnie 
Moitod,- Nr. 2903 Cottage Grove 
Ave., eine frühere Mietherin im Vers 
milga’fhen Haufe, und den Grocer 
Gus. Wallinger, Nr. 355 Oft 26. 
Straße. Der lehtere fagte, er habe 
drei Tage vor dem Tode von Smith 
befien Motorrad im Haufe von Frau 
Vermilya gefauft; die Frau fei dabei 
gemwefen. Dagegen hat Frau Vermilya - 
behauptet, fie wiffe nicht, ma3 aus bem ' 
Rad geworden fei. Wallinger bat fich 
freimillig mit feiner Mittheilung ges 
meldet. 

Profeffor Walter S. Haines bom 
Rufp Medical College follte morgen 
dem Koroner über den Befund der in« 
neren Organe bon Brinfamp und 
Smith, deren Leichen nudgegraben 
mworben find, berichten, der Bericht 
mag fih aber infolge einer Erftans« 
fung de3 Gelehrten verzögern. 

Koroner Hoffman ift geitern, an« 
geblich in Sachen ‚des TFalles Vermilha, 
verreift und mirdb erjt heute gegen 
Abend zurücdkehren. 


— — —— — — 


Dramatiſcher Abſchluß. 


James Thompſon und Gattin entfeelt 


aufgefunden. 


Dom Dienftmädchen wurden heute 
Morgen der 53jährige Schildermaler 
Yames Ihompfon, Nr. 2708 Monroe 
Straße, und jeine 60 Jahre alte 
Gattin Lydia entjeelt aufgefunden, 
Ihompfon lag mit durchfchnittener 
Kehle in der Badewanne, die rau, 
wie fchlafend, in ihrem Bett. Man 
muthmaßt, daß der Mann, ala er heute 
aufmachte, die treue Lebensgefährtin, 
die ihon jeit längerer Zeit gefräntelt 
hatte, ald Leiche an feiner Seite fand 
und, bor Schmerz über den Berluit 
‚außer ji, ins Badezimmer ftürzte, 
fih ven Hals abjchnitt und verblutete, 

Neben der Badewanne lag ein blus 
tiges Zafchenmefler. Un der Leiche der 
frau mar feine Spur äußerer Gemalt 
wahrnehmbar, auch macht die Todte 
nicht den Eindrud einer Vergifteten. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden, 
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Der Abenteurer. 


Roman von GE, von Dornan. 


(15. Yortfegung.) 
„Mimofe — nicht Seerofe!” dachte 
er belunftigt. Und er fuhr mit ad 

“ tungsvoller Galanterie fort: 

- Sie wollen jagen, daß Sie e3 für 
felbftverftändlich hielten, mich jo rajd 
als möglich Verzeihung heiichend vor 
Shnen zu fehen. Ich ermöglichte das, 
> indem ich denfelben Weg zurüd wählte, 
ben ich hingelommen war: In fühnem 
Säwunge über jene glüdlicherweife 
fehr nienrige Pforte, neben ber mir 
uns trafen.“ ° 

„Sie find über die Hede geflettert!" 
tief Zuife in ungefünfteltem Ent- 
fegen. 

Er lachte etwas gezwungen alıf, 
und die Farbe auf feinen buntlen 
Wangen vertiefte fi. 

„Weber die Pforte!“ verbeflerte er 
\tafh, „da fie zufällig verjchloffen war. 
Das. ift doch ein Heiner Unterſchied, 
nicht wahr? ch hatte einen harm- 
(ofen Feldfpaziergang unternommen, 
ftreifte an der Parfeinfriedigung ent» 
lang und entde&te zu meiner Befriedi⸗ 
gung, daß man an jener Stelle mit 
Leichtigkeit in den Park gelangen 
fönne, ohne die Dienerfchaft zu be- 
mühen. Pah! Was rebe,ich da? Ich 
teollte in den Part — ‚ih mußte 
hinein. Dur das öffentlihe Haupt- 
portal — ober als Einbrecher über bie 
Pforte hinweg! Das mußte mir um 
bes Zmedes millen gleichgiltig fein. 
Dh, Dies. erftaunte, vorwurfsvolle 
Kindergefiht! Sie freilih — Sie 
haben mimer nur auf gebahnten We- 
gen zu wandeln brauchen.” 

Ich bin fein Kind mehr,“ fagte 
Quife Aurz. „Und Sie müffen mid 
nicht für fo Findifch halten, daß ich 

hen Vorwürfe machen möchte. Wel- 

e8 Recht hätte ich dazu! E83 ift ja 
nicht mein Verdienft, daß meine Mege 
ftet3 über gebahnte Straßen liefen!” 

„Sie find fo meife, fo gereht — 
danken Sie Ihrem Schickſal, daß es 
Sie nicht meine Wege geführt hat! 
ihre ftrengumfrievete Wohlanftändig- 
feit würde fich vermuthlich ſchaudernd 
bon meinem Lebenälaufe abmenben, 
wenn ich die Thorheit beſäße, Ihnen 
allzu viel davon mitzutheilen. ch 
bin nichts ala ein Abenteurer, mein 
hochtwohlerzogenes Fräulein — ein 
Enterbter des Gefhide. Machen Sie 
bie dafür verantwortlich, die mir das 
Leben und fonft nichts gaben.“ 

Wie die verzehrende Bitterfeit mit 
einem Male durch des jungen Mannes 
Tpdttifch üiberlegene Mate brah! Er 
erfchrat felbit por der Stärke und Auf: 
richtigfeit feiner legten Geftändniffe. 
Er fpielte ein gemwagtes Spiel — er 
fannte dies hübfche Kleinſtadtmädel 
bo im Grunde nur fehr menig. 

Sie hatte ihm das Haupt voll ju- 
gewandt, und er fah das jchmermil- 
Ihige Mitleid in ihren jchönen Augen. 

„Sie haben feine Angehörigen mehr 
in der Welt?“ fragte fie fanft. 

„Mein Vater ftarb vor einem Jahre, 
Gefhmifter, Freunde habe ich nie be— 
ſeſſen.“ 

„Und Ihre Mutter?“ 

„Die habe ich nicht gekannt. Ich 
Ich habe nie eine Mutter gehabt. Vom 
erſten Athemzug an nicht mehr.“ 

„Oh!' Sie ſtarb bei Ihrer Ge— 
burt?“ 

„Ja. Damals fon. Und ich war 
dann eine Zeitlang allein, und dann 
bin ich mit meinem Bater in der Welt 
umbhbergeitreift, bi3 auch er ftarb. it 
das nicht eine troftlossunfertige Ge» 
Thichte — ohne rechten Anfang, ohne 
Schluß? Sie werden wenig oder gar 
nichts damit anzufangen mwiffen! ch 
babe auch nichts orbentlih — von 
Grund auf gelernt. Nur diefen äu- 
Beren glänzenden Yirnis hab’ ich mir 
erinorben — hat das Leben mir ver» 
liehen —“ 

„Sie ſprechen ſo wunderbar gut 
deutſch — Sie beſitzen ſicher unge— 
wöhnliche Kenntniſſe.“ 

„Finden Sie? Glauben Sie? Ich 
bitte um Verzeihung — aber darüber 
fehlt Ihnen doch wohl das Urtheil, 
mein Fräulein. Und was mein Deutſch 
anbetrifft —“ 

„Wiffen Sie, mas mich am meijten 
babet wundert?” unterbrach Quife an- 
geregt. 

„Run?“ 

„Daß Sie eö defto befler jprechen, 
je rafcher, je lebhafter Sie werden — 
während e3 doch eigentlich umgefehrt 
ber all fein follte!” 

Don Emilio blieb ftehen und be— 
trachtete feine Gefährtin mit einem 
finfteren, beinahe feindfeligem Blick, 

„Sie find in der That eine fehr bes 
gabte Beobachterin,” fagte er langjam, 
„und miffen mehr von mir, alö mir 
lieb tft — nun denn, ja, mein Fräu- 
fein! Ich fpreche tadellos deutich, 
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Apotheker wußte 
mehr als Doktor. 


Bor furzer Zeit ich, was man mit 
Entzündung des Blafenbal3 bezeichnet. 
Zu Zeiten alaubte ich rafend zu werden. 
Sch verjuchte es mit dem Arzt, aber er 
jchien nicht das Richtige zu treffen. Ic 
fpürte feine Bejlerung durch) des Doftors 
Behandlung. Man rieth mir, Dr. Kilmers 
Emamp Root von einem Mpothefer zu 
probiren. Ich folgte dem Rath und nahm 
Siwamp Root, und nach furgem Gebraud) 
befierte fich mein Befinden umd blieb beim 
Gebraudh dejjeiben, biö mein Leiden geho= 
ben und Stwanıp Root mich geheilt hatte. 

Ich rathe jederPerſon, welche leidet, wie 
ich litt, Swamp Root zu verſuchen, da es 
eine gute Medizin iſt. Sie können dies auf 
irgend eine Weiſe benutzen, wenn Sie 
glauben, daß andere einen Vortheil da—⸗ 
bon: haben. Ih bin von Beruf Maler. 
Mein Alter it 49 Yahre- 

Achtungsvoll. 
S. 9. Nobniton, 
Watertown,. N. 9. 

Rerfönlih vor mir erihien am 28. 
Auli 1911 3. 9. Iobnfton, welcher obige 
Ausſage unlerſchrieb und beeidigte, dat 
ſie in jeder Hinſicht richtig und wahr ſei. 

W. A. Nims, öffentlicher Notar. 


| — an 

Dr. Kilmer & Cs,, 

|Pinghamton, N. 9 | 

Ueberzeugt Euch was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 


Schickt an Dr. Kilmer K Co. Bingham⸗ 
ton, N. Y. wegen einer Probeflaſche. Die 
wird irgend Jemand überzeugen. Ihr ers 
haltet aͤuch ein Büchlein mit werthvollen 
Angaben über Nieren und Blaſe. Wenn 
Ihr ſchreibt, verſäumt nicht die Chicagoer 
ägliche „Abendpoſt“ zu erwähnen. Re— 
guläre 50c und $1 Flajchen zum Verkauf 
in allen Apotheken. 
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weil ich in Deutſchland meine ganze 
Kindheit verlebte und erſt als heran— 
gewachſener Knabe von meinem Vater 
fortgeholt ward. Und auch von ihm 
bin ich immer im Hinblick darauf er— 
zogen worden, daß Deutſchland meiner 
Mutter Heimath war —“ 

„Oh! Ihre Muiter iſt eine Deut— 
ſche!“ ſtieß Luiſe in höchſter Ueber— 
raſchung hervor. 

„Meine verſtorbene Mutter war 
eine Deutſche. Und nun, mein Fräu— 
lein —“ wieder traf Luiſe ein harter, 
düſter⸗forſchender Blick, „nun möchte 
ich mir die Frage erlauben, was Sie 
mit meinen Geſtändniſſen anzufangen 
gedenken?“ 

„Was Sie von mir erwarten!“ ver— 
ſetzte das junge Mädchen raſch, mit 
freimüthigem Augenaufſchlag. 

„Oh wirklich — wiſſen Sie das ſo 
ſicher? Weiß ich's ſelber genau? Sie 
wollen die Gnade haben, ſich näher zu 
erklären, mein Fräulein —“ 

„Gern obgleich Sie wiſſen 
müſſen, was ich meine. Sie haben 
mir ſo viel Vertrauen geſchenkt, Herr 
di Santacaſa, aus einem ritterlichen 
Empfinden heraus — um es mir zu 
erleichtern, daß Sie — allzu viel von 
mir wiſſen —, und damit ich ganz ge— 
wiß ſein ſoll, daß Sie das, was Sie 
erfahren, nie gegen andere verrathen 
würden —“ 

Er ſenkte förmlich verlegen die 
Augen unter ihrem warmen, ehrlichen 
Blick. 

„Ich verſtehe Sie noch immer nicht 
ganz, meine Gnädige —“ 


„Oh, Sie wollen das nur nicht Wort 


haben! Sie mwiffer — feit geitern 
Nachmittag — mehr von mir als an 
dere — al3 irgend jemand anders 
außer meinem Ontel. Sie thaten por- 
hin, ala 06 Sie fich gar nicht mehr ba- 
ran erinnerten. Das gejchab, um mic 
zu fehonen, und ich bin Ihnen deshalb 
dankbar, noch danfbarer aber für Ahr 
Vertrauen!” 

Zuife hatte mit offener Herzlichkeit 
geiprodhen — in das braune Gelicht an 
ihrer Seite ftieg wieder die fladernde 
Röthe heimlicher Verwirrung. 

„Seht benfen Sie — viel zu gut 
bon mir!” murmelte Don Emilio, 

Zuife fah wieder ernithaft vor fich 
hin. 

„Da8 meih ich nicht — ich befite fo 
wenig Menſchenkenntniß,“ jagte jie 
Ihliht. „Wo follte ich mir die au 
erworben haben! ch bin nur immer 
viel für mich gewejen und habe viel 
nahaedaht — nicht nur über mich 
felbft, auch über Andere. Sie dürfen 
nicht meinen, daß ich nur immer meine 
eigene troftlofe Gejchichte im Kopfe 
herummälze. Nein, da tbhäten Sie 
mir doc unrecht!“ 

„Ich fürchte, dad habe ich Khnen 
wohl fon mehr ala einmal gethan,“ 
fagte Don Emilio mit feltener Auf- 
richtigkeit. Dies Lleine Mädchen be- 
Tchämte ihn in der That immer pc. 
Neuen! 

„Aber jeht tenne ich Sie beffer,“ 
fuhr er rafcher ſprechend fort; „ich 
werde Sie nicht wieder fo leicht unter- 
Ihägen. Und Sie haben wunderbar 
recht, mein Fräulein! Vertrauen 
gegen Vertrauen — —. Wir milfen 
nun beide, daß mir uns aufeinander 
berlaffen fönnen—” 

Sie nidte ihm ftatt einer Beitätt- 
eung nur ruhig freundlich zu. Und 
auh über ihn kam ein bebhaglich 
ſicheres Ruhegefühl. Er hatte doch 
den richtigen Weg gewahlt ihr gegen- 
über, wenn ihm auch die Abſicht faſt 
leid war, die ihn dazu getrieben hatte. 

„Und nun will ich Ihnen auch 
ſagen, weshalb ich geſtern ſo faſſungs— 
los erſchien — und heute Vormittag 
ſo viel ruhiger und klarer bin als ſeit 
langen Jahren,“ hub Luiſe faſt heiter 
an. 

Er erhob abwehrend die Rechte. 

„Thut Ihnen nicht weh, davon zu 
reden?“ fragte er ſanft. 

„Nein — heute wahrhaftig nicht!“ 
Luiſe ſchüttelte energiſch den Kopf. 
„Im Gegentheil: es thut mir gut, ein— 
mal, ein einziges Mal mich auszufpre- 
hen. Und ba Sie fon fo biel 
wiffen —” 

Er wehrte noch immer fanft ab. 

„Aber : ih weiß ja eigentlich gar 
nichts!” rief er mit einem halben Lä—⸗ 
ein. Er mochte nun wirklich das, 


bon 
— 


meines Onkels wie eine Offenbarung 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, Den 9. Rodemder 1U11. 


gewonnen, -in feinen Augen vieleicht ] 
wieder auf das Niveau der Alltäglich- 
feit herabdrüden — und er wollte fi 
den Eindrud, den er von ihr empfans 
gen, nicht zerftören. 

„Sie wiffen, daß ich einen lieb ges 
habt habe, der jchon lange fort ift, und 
daß ich bei der Möglichkeit feines 
Zodes furchtbar erjchrat!” fagte das 
junge Mädchen an jeiner Seite mit 
jtiller Würde. „St das nicht fehr 
biel? Für mich mwenigftenge — um- 
fafien dıefe paar Worte alles! Mein 
ganzes, Leben jeit at Jahren — — 
damals war e8 — zu einer Ausfpradhe 
zwilchen uh3-gefommen. Er mußte 
fort, um ji) die eigene Erifienz zu 
gründen, ehe er ein zweites Leben an 
das feine band — — das fagte er 
mit, und daß ich — felfenfeft auf feine 
Liebe und Treue bauen könne, wie er 
ber meinen gewiß jei.. Und dann 
ging er und nahm mein Vertrauen, 
meine Treue, mein ganzes Herz, meine 
ganze Jugend mit fi. Ohne je wieber 
ein Wort hören zu laffen. Nicht cinen 
einzigen furzen Gruß fchien ich ihm 
wert. Auch eine troftlos unfertige 
Gejchichte, wie Gie vorhin von ber 
Sshren fagten, nicht wahr. — At 
„ahre lang habe ich mein Geheimnif 
gehütet und auf ihn gemartet. Bon 
Tag zu Tag, von Monat zu Monat, 
bon. Jahr zu Jahr. Zu immer fich 
fteigerndemämeifel, in immer wachen: 
ber Verbitterung. Bis geftern Nach: 
mittag mit einem Male der Ausfpruch 


auf mich wirkte: Er mar vielleicht 
langjt todt! Nein, er war’s gewiß! 
Eonijt hätte er mich nicht vergebens 
warten lafjen. — — Stunbenlang bin 
ich nachher allein im Garten umberge- 
laufen und habe mir das flar gemadht. 
Und damit mich Die qualvolle, zer: 
mürbenbe Bitterfeit aus meiner Seele. 
Das Bild des Yugendaeliebten ſtand 
tieder ungetrübt da — er war mir 
wiedergegegeben. ch hatte nicht acht 
Xahre meines Lebens einem Treulofen, 
Unmürbiaen hingeopfert.  Verftehen 
Ste, welch gewaltigen Unterfchieb das 
fire mich bedeutet? Nicht nur fein uns 
berzerries Bild — ich felbft war mir 
damit zurückgegeben —” ' 

Luife fchwieg und fchöpfte tief 
Athem, als fei eine fehmere Layı von 
ihr abgefallen. 
ns verftehe Sie fehr wohl!“ ſagte 
ihr jchweigfamer Zuhörer jegt voll 
mohlthuender Antheilnahme, Er hielt 
ben Kopf abgewandt, damit fie das 
Lächeln nicht fah, das mider feinen 
Willen um feinen Mund flog. Armes, 
thörichtes, unbegreifliches Weiberherz, 
das lieber feinem todten Abgott Al: 
täre baut, als den Lebenden verlieren 
mag! Gein Empfinden ' fchwanfte 
zwiſchen Rührung und Beluftigung. 
Aber das Sympathiegefühl “üibermog. 
— Dies Mädchen hatte etwas fo un: 
Täglich Holdfeliges in ihrer wiirdevollen 
Einfalt. — Ob der leichtfertige Lieb- 
baber, der in biefen acht Jahren ficher: 
ih jchon ungezählte andere Male 
Treue geiehtworen und gebrochen hatte, 
wohl noch einmal einem fo reinen und 
tiefen Herzen begegnet war? 

Don Emilio fpürte plößlich etwas 
mie Haß, mie Verachtung gegen ben 
unbefannten Gefchlechtsgenoffen, den 
er jonjt recht ausbünbig begriffen und 
— entjhuldigt haben würde, 

Er redete aus biefem Empfinden 
heraus mit fanfter Billigung, ach— 
tungspollem Mitleiven zu der ver- 
laffenen Braut. Und diefer gefährliche 
Mann, deffen Wefen unerfaßbar in 
hundert mechfelnden Stimmungen 
Ichillerte, der brutal und zartfühlend, 
beuchlerifch und finblich offen, von 
hochmüthiger Ueberlegenheit und von 
einichmeichelnder Ritterlichkeit zu fein 
bermochte, je nach Laune und Zimed 
— er mar nie gefährlicher, beftriden- 
der und hinreißenber, ala wenn er fich 
furze Augenblide hindurch einem wah- 
ten, warmen Gefühle hingab. Quife | 
laufchte felbftvergeffen feiner fanft | 
fließenden Rebe, von der jedes Wort | 
fie mie eine zarte Lieblofung be— 
rührte. So vertieft waren fie beide in- 
einander, dat fie die fchwerfällig raf- 
jelnde Kalefche gar nicht gemwahrten, 
die fie gerade jeßt überholte. Des 
Bankier Falt häßliches Faungeſicht 
fuhr unter dem Halbverded hervor 
und mufterte mit gierigen Bliden bie 
beiden einfamen Spaziergänger. Zuife 
Nachtigall erkannte er ſogleich, trotz 
des Schirmes, den ſie ſchlauerweiſe 
halb vor das Geſicht hielt, obgleich es 
gar nicht mehr regnete — und er er- 
kannte auch ihren ſtattlichen Begleiter, 
der mit ſo hingebender Innigkeit auf 
fir einfprad. 

©o war die Fahrt zu der verbrehten 
alten Jungfer auf Golitude doch nicht 
ganz ergebnißlos verlaufen! Herr 
Falt beihloß, das intereffante junge 
Paar künftig feiner ganz befonderen 
Aufmerffamfeit zu würdigen — und 
zu jchweigen, bis e8 lohnend fchien, zu 
reden. 

Nahe dem Südthor trennten fich die 
Beiden. Don Emilio hatte mit jıche- 
rem Takte eine Verabrebung borge- 
Ihügt und war rafchen Schritteß por- 
ausgeeilt. Luife folgte Tangfam. 
Aber fie grübelte nicht mehr nadh, fie 
fah mit franten, hellen Augen um fich 
und ins Zeben. \ 


(Sortfegung folgt.) 


was fie ihre „Heine Gefchichte” nannte, | Aorta 
nicht mehr ihr hören, Bas wi 
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Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthbumsmartft, 


£ebhafte Erörterung der Dor- und Yladı» 
theile des Torrensiyftens. 


Das Miethähaus an North Woe., 
50 Fuß öftlich von Larrabee Str., 25 
bei 104 Fuß, Nordfront, ift von Henry 
W. Frifche ala Truftee für $30,000 an | 
Anna 8. Lint verfauft worden. | 
Die Käuferin ließ $15,000 als 
Hnpothet auf 5 Nahre zu 5 Prozent ' 
ftehen. | 
Frau Rofine W. Hooley und Andere | 
haben an Wlerander Bauer den Speis ! 
her an Erie Str., 450 Fuß meltlid 
bon Orleans Str., 100 bei 100 Fuß, | 
auf 25 Jahre für 875 den Monat ! 
verpachtet. \ 

Die Chicago Title & Truft Com: | 
pann hat Alerander Bauer auf den! 
Speicher an der Südoftede von Huron 
und Srranklin Str, 87 Bei 100 Fuß, | 
$45,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent ges | 
liehen. | 

Rosmwell G. Adely hat Herrn Bauers | 
Gefellfhaft, der Hazel Pure Food Eo., 
auf das Eigenthum an der Südoftede 
bon Analefid: Ape. und 62. Str., 100 
bei 130 Fuß, $35,000 auf 5 Yahre zu: | 
53 Prozent aeliehen. 

Joſeph Stein hat an die Holftein | 
Safe Depofit and Truft Company | 
das Eigentbum an Milmaufee Ane., 
70 Fuß ſüdöſtlich von Weſtern Ave., 
44 bei 100 Fuß, Südweftfront, mit | 
$12,000 belaftet, für $32,000 übers | 
tragen. 

Ihomas Eline bat von Edwin 8 
Sheldon das Wohnhaus an der Giids 
mweitede bon Ontario und St. Elair 
Str., 50 bei 100 Fuß, getauft. 

Harry H. Schroyer, Präfident der 
Arme Supply Company, hai daß 
Wohnhaus von 2. P. Frieftedt, 81 bet 
134 Fuß, an der Nordoftede von Gen- | 
tral Park Boul. und Adams Str., am 
Garfield Part, für $30,000 gekauft. 

Bor einigen Wochen nahm die Eoot 
Eountn = Grundeigentbumsbörje die 
Empfehlung eines Sonderausfchufies 
an, vom Iorrendfyftem mehr Gebrauch, 
zu maden und ed mehr befannt wer» 
den zu laffen. ebt ift aber auf den 
fommenden Dienstag Nachmittag eine 
Sonderverfammlung einberufen tmor= 
den zur Miederermwägung jenes Be— 
Ihlufles. Die Vorzüge und Nachtheile 
des Spitems wurden geftern im Hotel 
LaSalle beim Mittagefien der Börfe 
bon ECharled I. Yarjon, dem Titel- 
prüfer de3 Torrensamt3, und Anmalt 
Simon Strauß beleuchtet. Herr 
Straus erklärte das GShitem für un. 
logifh und unpraftifch, es fpiele eine 
ganz untergeorbneie Rolle und jei nod | 
wenig klargeſtellt durch Gerichtzent« 
Icheibungen. Herr Yarfomfagte, va 
bon den vielen 1lebeln, die dem 
Syſtem ſchon prophezeit worden feien, 
noch kein einziges ſich eingeſtellt habe. 
Es ſei weniger umſtändlich und billi— 
ger, $25 dedten alle Unkoſten. 

—— — — — 


% 
Erfältung veruriaht Ropfiweh. 
Sarative Promo Duinine, das weltbefannte l 
tungs- u. Grippe-Seilmittel befeitigt lir u 
langt vollen Namen. Inferihr. &. W. Dee. 2%. 


—)-+ 9 — 
Guter Anfang. 


Die Werbe-Ausfchilffe der Chicago 
Ajfociation of Commerce, melde in | 
drei Tagen 400 neue Mitglieder ge- 
winnen mill, haben geftern, am erften 
Zage, dem Verbande 194 „Neue“ zu- 
geführt. Die Werbung mirb heute | 
und morgen fortgefeßt und wirb ohne 
Siveifel den gewünfchten Erfolg. haben. 

———. 


.— Aus der Inftruftionsftunde — 
Leutnant: Zur Klaffe der linteroffi- 
iere gehören alfo melde Chargen, 
ei, Seen 

zier, der 
Vizefeldwebel und der Feldwebei. — 
Leutnant: — ia me über 


# 


B 


diejes3 Außerft profitablen Gejchäfts- 
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Millione 


| n legende Hennen i 
onoma County, 


Petaluma iſt die größte Geflügel-Stadt in der Welt. Faſt 
der einen oder der anderen Weiſe an der Geflügelzucht betheiligt. 
lich Tauſende von friſch ausgebrüteten Hühnchen an Hühnerzüchter 

die Koſten und die Unſicherheit des Inkubator-Brütens 


Es bieten ſich noch rieſige Gelegenheiten für Leute, die ſich der Hühnerzucht in dieſer kleinen Stadt widmen wol⸗ 
len, unter Leuten, die ihre Lebenszeit auf die Geheimniſſe der Geflügelzucht verwandt haben. 


Die Nachfrage nach Eier und Geflügel in Californien übertrifft das Angebot. 
Der direkte Weg nach Californien geht via der 


Union-Southern Pacific 
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jedermann in biefem malerifchen tleinen Ort ift in 
Es giebt Hier ungeheure Brutanftalten, bie täg- 


an der ganzen Süfte verfenden, benen dadurch 
erſpart bleiben. 


Unterjucht die Möglichkeiten 


STANDARD ROUTE OF THE WEST 


Eleetric Block Signals, 


Exueuent Diving Cars 


W. G. Neimyer, Gen’] Agent Union Pacific R.R. 


73 W. Jackson Blvd. 


\ Cent. 
Phones , Auto. 


THE 
KEY 


CHICAGO 
341 _ 
53-070, 


"HUB 
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Ueberzieher, ſpeziell 
ſüt ſchnüchlige Männer 


€ 


nen Größen, 


inige hundert Weberzieher für Männer in klei- 
angebrochene 


Affortimente von 


unferem großartigen Gefhäft in diefem Herbite, fom- 


men Trreitag zum Derfauf 


zu einem ganz fpeziellen 


Preife. Sie find in 34 Länge, in Duntel-, Mittel- 
und Hellgrau fowie Schwarz, mit Sammet - Kragen, 
nur ein paar von jeder Sorte vorhanden. Wenn Yhr 


ein Mann von Kleiner Statur 
jeid, jo könnt hr $5 an diefen 


$12.50 Weberziehern fparen, 


Zu $12, $1 


57.00 
5 um $18 


werden ivir Euch die feiniten Werthe im Handel geben; — 
e3 find reguläre Preife, aber die Werthe find bejjer, als 
fie fonjt zu den Breifen geboten werden; Herfens, Chebiots, 


Tweeds, Caſſimeres und Friezes 


Ulſters, Convertible Ulſterettes 
ßende Cheſterfields. 


Zu 82.50 u. 83 


ten Kaummgarnen, reinwollenen Tweeds und Cheviots, ſchlichtblauen Serges wie auch in ſchwarzen 


— doppelknöpfige Storm 
und Box⸗ u. halb anſchlie⸗ 


Werth, und ähnliche Werthe können 
Elegante Muſter in > 
ets. 


Die Hoſen find von ungewöhnlichen 
nicht zu 83.50, 84 und 85 gelauft werden. 


Knaben-Tag, S$reitag, 4. $loor 


_ 
3.75 slleberzieher, 212 — 1 
Jahre. Ruffiiche u. 
reiniv. Stoffe. Auto Kragen-Ueber— 
zteher, von reintwoll. Stoff,mit war⸗ 
mem ?lanell oder jcherem Twill 
gefüttert; pofitive $5.00 = Qualität. 


- 4 
33:95 
Sabre, reinmoll. grau umd braun ge= 
mifchte Cheviots, doppelfn. Facons, 2 
Baarftniders in vollemSchnttt, anges 
brodieneßartien, die $5 u. 36 foiteten. 


für. Anaben-lleberzieher, 
35.00 8 bis 18 Jahre, ichtwere 
rein. Oxfords, jchivarze und blaue 
Friezes u. fanchKerſeys, warm gefüt— 
tert, vollerSchnitt. So gut wie irgend 
welche $7 Röcde in anderenGejchäften. 


Die feineren Sorten gu $7.50, $8-75, 
$10, $12 u. aufm bis 820 ſind Eu— 
rer fpeziellen Aufmertiamteit tmerth. 


39e 


nelette, hůbſche Muſter, mit oder ohne 


—*8 


Raben: Sturm-Btiefel 

fel, mit dopp. Sohlen, oben 2 * Rawhide 
n 

— — 


Leder. Dad Mi 


Brauchen Geld. 


Sortfchrittliche Republifaner appellien an 
die große Maffe um Kampagnebeiträge. 


Die fortfhrittliche republitantfche 
Liga von Allinois, die hinter ber 
Gouverneurdfandidatur Staatsjenator 
Walter Elyde Yones’ fteht, je ge: 
ftern dem WBeifpiel ihrer Ge —** 
genoſſen in Kalifornien, welche bie 
Mittel für die 2* ihres ſieg⸗ 
reichen Gouverneurskandidaten Hiram 
Johnſon, des jetzigen Gouverneurs, 
durch volksthümliche Subſkriptionen 
aufbrachten. Sie erließ durch den 
Vorſitzenden ihres Finanzausſchuſſes, 
C. M. Moderwell, einen Auftuf an 
ihre Anhänger, in der ſie um monat⸗ 
liche Beiträge in der Höhe von einem 
Dollar ben Ra 


ers 


7 3 für Semben für Anaben und 

€ Xün linge, Balfe 12% bis 14, 
feine gebügelte Bercales und Madras, 
mit einfadhen oder plaited Bufen — 
die reguläre $1.00 = Qualität. 


für Union Euits für naben, 
50e Größen 18 bis 34, feine nas 
türl. graue, fließgefütt. Suits, forg« 
fältig gemacht, reg. für 75c verfauft. 


für GolfsRappen fürftnaben 
30€ und Nünglinge, 6% bis 7%, 
reinmwoll. Stoffe, Seidefutter, twarmes 
Velz-Inband, zum Anzug oder leber« 
zieher pafjend, regul. 75c Qualitäten. 


51.00 


ty Hüte u. Kappen 
fir Sinder, feine 
Chinchillas, Aſtra⸗ 
chan, Serges * 
Filz, Polo⸗, Mid⸗ 
* —A— 
Facons., ungew. 

erth em 
Preis. 


für Kinder⸗Anzüge er 
( 


atrofen= Anzüge, 


für Mnaben-Ungüge, mit 
Extrasojen, 6 bis 17 


für Minder-Sleeperd, 2 bis 


or zu 
10Xahre, feine Qualitätiflans» 


Reguläre 50c Dmalitäten. 


— 10 u. 4zöll. Viscoliged ſchwarze 
oder tobfarh, Anaben-Sturm-Stte- 


3.50 u. $4 


für den 
r. 18, 


(Main Wlooz.) 


| ben. Vorſihender Moderwell vom Fi⸗ 
nanzausſchuß erllärte, daß Senator 
Jones mit der Unterſtützung der klei— RL 
nen Leute erwählt werben müffe, die \ 
aus feinem Siege den metjten Nuken 
ziehen würden, Daher jei ed nötig, 
an fie zu appelliren, nicht aber an die 
großen Korporationen und Sonberin- } 
tereffen._ | 5 


— 8 
| gr Re NRaf- 
weint * ibn niat "te 


fe } t oder heiter Fin 
Breite aelau Ben. don abe Rn Km 


reis zurüdbefommen. 





für j 


B N B ⸗ 


SS ISIN IN TITTEN 


Suglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric 


fen und Soothi 


ing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


=. — „seen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUH COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


GSellefert von det “Assoclated Prees 


Ausland. 


Stirnrunzeln Oeſterreich's! 
Ueber Italien's Tripolis⸗ Feldzug. — Halb⸗ 


amtliche Aeußerung darüber. — Sturm⸗ 
ſzenen im ungariſchen Abgeordnetenhaus 


und Garniſonsaufbietung. — Marokko— 
debatte im deutſchen Reichstag beginnt 
heute. 

(Spesialfabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung“ ) 


Wien, 9. Nov. 
das Verhältnig Deiterreih- Ungarns 
zu Stalien ift eine halbamtliche Kund- 
gebung, tmelche foeben erjchienen it. 
Darnah bat der hiefige italienifche 
Botichafter, Herzog Aparna, dem ge: 
meinfamen Minijter des Aeußern Gra— 
fen Uehrenthal eine Mittheilung feiner 
Regierung über die Anneftion bon 
Tripolis vorgelefen. Eine Antwort jei 
richt verlangt und auch nicht gegeben 
worden. 
laſſung heißt es dann weiter, man 
könne nicht zurückhalten mit ſeinem 
Erſtaunen und ſeiner Verwunderung 
darüber, daß Italien einen Staatsakt 
vollzogen habe, der weder völkerrecht— 
lich, noch durch die bejtehende Lage zu 
rechtfertigen fei! 

Hinzugefügt wird noch, daß die öf- 
fentliche Meinung den Verfuch nicht 
billige, die fümpfenden Mohammedas 
ner zu Hochverräthern zu ftempeln. 

Gleichzeitig wird befannt gegeben, 
daß die öfterreihijchen Garnifonen an 
der italienifchen ®renze um elf Batail- 
(one, ein Haubig-Regiment und einen 
Brigadeftab vermehrt merden. 

Yu hat eine fhon abgehaltene Mi- 
nifterfonferenz einen bemerfensmwerthen 
Schritt getan. Sie hat entgegen den 
Stataufftellungen, welche der ehemalige 
Reichskriegsminiſter General d. Inff. 
Freiherr v. Schönaich gemacht und 
ſein Nachfolger, Kriegsminiſter Gene— 
ral d. Inf. Moritz v. Auffenberg, über— 
nommen, die Budgets für Armee und 
Marine weſentlich erhöht. Und zwar 
geſchah dies unter ausdrücklichem Hin— 
weis auf die jüngſten Ereigniſſe, welche 
zu ſtärkerer Rüſtung mahnten, um 
allen Eventualitäten gewachſen zu 
ſein! 

Budapeft, 9. Nov. Im Abge— 
ordnetenhauſe des ungariſchen Reichs— 
tags ereigneten ſich ſtürmiſche Szenen. 
Den Anlaß dazu bot die Verleſung 
des bereits angekündigten Rücktritts 
des Präſidenten des Hauſes, 
heimraths Berzeviczy, welcher 


imſtande geweſen iſt, die Obſtrution zu 
brechen. 


Noch größere Erregung aber, als ſie 
ſich im Hauſe kundgab, herrſcht un— 


ter der Maſſe der Bevölkerung. Die 


Wogen gehen ſo hoch, daß die Regie- 


rung es für rathſam erachtet hat, die 
Garniſon in Bereitſchaft zu halten. 
Berlin, 9 Nov. 


im Reichstag losgehen; der Senioren= | 
fonvent verfchob aber den Beginn auf 
heute, damit noch etwas Zeit für das 


Go0Ddby ihr Hautfleken 


Etuart3 Calcium Wafers vertreiben jie. 
Salben thun e8 nie; fünnen 
es nicht. 


VProbepadcet frei verſandt, es zu beweiſen. 


Abſolut keine Entſchuldigung für 
irgend Jemand ſein Geſicht durch 
Finnen, Flecken, Leberflecken oder Mit— 
eſſer entſtellt zu haben. Reinigt das 
Blut und ſie verſchwinden alle. 

Stuart's Calcium Wafers ſäubern 
und reinigen das Blut von allen Un— 
reinigkeiten. Und Ihr werdet nie eine 
gute Hautfarbe haben bis das Blut 
gereinigt iſt. 

Dieſe kleinen Wafers kann man 
ruhig nehmen. Die Wiſſenſchaft kennt 
keine kräftigeren Blutreiniger. Sie 
ſind völlig frei von ſchädlichen Dro— 
guen oder Opiaten. Euer Doktor ver⸗ 
ſchreibt ſie hundertmal im Jahr. 

Stuart's Calcium Wafers gehen 
direkt ins Blut. Ihre wohlthätige 
Wirkung auf das Blut macht ſich im 
ganzen Körper fühlbar, nicht in einem 
Jahr oder Monat, ſondern in ein paar 
Tagen. Ihr fühlt Euch im Ganzen 
beſſer, weil Euer Blut, die lebenſpen⸗— 
dende Flüſſigkeit, ordentlich arbeitet. 

Ganz gleich wie ſchlecht Eure Haut⸗ 
farbe iſt, Stuart's Calcium Wafers 
werben Wunder verrichten. Ihr er⸗ 
haltet dieſe kleinen Wunder-Vollbrin⸗ 
ger in jeder Apotheke für 50 Cents die 
Schachtel. Falls Ihr ſie erſt verſuchen 
wollt, jhidt und Euren Namen und 
Adreſſe und ein Probe-PBadet wird 
Euch koſtenfrei geſandt. Adreſſirt 

A. Stuart Co., 175 Stuart Bidg., 

Michigan, 


> Binefgat, 


9 Hoveniber 


Bezeichnend für 


An der halbamtlichen Aus: | 


| 
Der zuftändige, Ausfhuß für den 
l 


Ge⸗ | 
den | 
Posten niedergelegt hat, meil er nicht | 


Belanntlih 
follte jchon geftern die Maroffodebatte | 


ı Studium de3 deutfch- franzöſiſchen Ab⸗ 
kommens gewonnen werde. 

Als Redner, außer dem Reichskanz⸗ 
ler und dem Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen, ſind ſoweit angekündigt: 
Dr. Freiherr v. Hertling vom Zen— 
trum; die Sozialdemokraten Bebel 
und Dr. Frank; die Nationalliberalen 
Baſſermann und Dr. Streſemann, ſo— 
wie Dr. Wiemer von der Fortſchritt⸗ 
lichen Volkspartei. Wer im Namen der 
Konſervativen ſprechen wird, iſt noch 

ungewiß. Auf alle Fälle werden über— 
aus ſtürmiſche Auseinanderſetzungen 
erwartet. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
ganz kurz die Mittheilung, daß Kaiſer 
Wilhelm dem bisherigen Staatsſekretär 
des Reichs-Kolonialamts, Dr.v. Linde— 
quiſt, die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Dienſt gewährt habe. Dr. Solf, 
der Gouverneur von Samoa, welcher 
ſich hier auf Urlaub befindet, iſt vor— 
läufig mit der Wahrnehmung der Ge— 
ſchäfte im Kolonialamt beauftragt 
worden. Die lakoniſche Nachricht wird 

als Beſtätigung der rüheren Meldung 
aufgefaßt, daß Dr. v. Lindequiſt beim 
Kaiſer in Ungnade gefallen ſei. 


nächſtjährigen großen internationalen 
Wettflug für Freiballons, den Flug 
um den Gordon Bennett-Pokal (der 
in dieſem Jahr von Kanſas City aus— 
ging), hat entſchieden, daß Stuttgart 
der Startort ſein ſoll. Sowohl Mün— 
chen, das noch vor ein paar Wochen 
die beſten Ausſichten zu haben ſchien, 
wie Johannisthal zogen den Kürzern. 
(Da auf dem diesjährigen Rennen der 
deutſche Ballon, mit dem Ingenieur 
Hans Gericke als Führer, Sieger war, 
kam nach den Beſtimmungen des Wett— 
flugs diesmal eine deutſche Stadt in 
Frage.) 

Nach telegraphiſcher Meldung aus 

Bamberg liegt Erzbiſchof Dr. Friedrich 
Philipp v. Abert im Sterben. Der 
Kirchenfürſt iſt ſchon ſeit mehreren 
Monaten ſchwer leidend geweſen. 

Der dritte Senat des Oberverwal— 
tungsgerichts hat in Sachen der Beru— 
| fung de Dr. Martin Zidel, ehemali- 

ı gen Direktors des Luftfpielhaufes, die, 
| bom Berliner Bezirtsausfhuß auf 
intrag des Polizeipräfidenten v. Ja— 
* erkannte Konzeſſionsentziehung 
beſtätigt. In der Begründung der 
Entſcheidung heißt es, es ſei erwieſen, 
daß Zickel, obwohl verheirathet, mit 
vier Damen ſeines Enſembles Bezie— 
| hungen unterhalten habe. Dies fei qe- 
nügend, um die Entziehung der Kon= 
zejfion zu rechtfertigen. Das Luftfpiel: 
haus ijt vorläufig aefchloffen. 
Räuberhauptmann verurtheilt. 


Berlin, 9. Nov. Vom Schmurge- 
richt in Beuthen, Schlefien, wurde der 
Monteur Balerus dreimal zum Tode 
perurtheilt. Der Menjch mar der Rä- 
ı belsführer einer organifirten Räuber 
bande, welche monatelang die Um 
ı gebung von Laurahütte terrorifirte und 
| zahlreiche Einbruchsdiebftähle, Raub: 

ınfälle undMordthaten verübte. Seine 
Feſtnahme erfolgte nach einem bluti— 
gen Kampfe, in welchem ein Polizei— 
beamter erſchoſſen wurde und mehrere 
andere Poliziſten verwundet wurden. 


— 


Dampfernachrichten. 
Angclommen: 

2 Port: Kronprinzejfin Zäzilie von Bremen, 
altimore: Nedar und Chemnig von Bremen. 
ei Mi &aels Azoren: Gretic, von New York 

neh Mittelmeer häfen. 
Liverpool: Haperford von Philadelphia. 
Kavre: Rochambeau und Niagara von New Port. 
Motterdam: Gampanello von "Nem Dort, 
Gherbourg: PBatrizia, von Neo York nah Kam: 
burg. 
Abgegangen: 


1 
New Dorf: DOceania nah Trieft; Duca degli Ab: 
ruzzi nah Neapel: Yufitania nah Liverpool; Tagus 
noh Bermuda; Garacas, nad Portorito und Vene⸗ 
zuela; Cervantes na 6 
Trieft: 
| 
i 


Argent inien, 
Emilia nah New Vort. 


Cefegraphische Notizen. 


anlan, 


3 Geihiworene find im Me- 
Namaraprozek zu Los Angeles, Ral., 
enbgiltig angenommen; 5 wurden 
zwar vereidigt, aber 2 derſelben wegen 
privater Umſtände ſogleich entſchul⸗ 
digt. 

— In einem Hotel zu Murphy, N 
K., erſchoß ſich Hilton Megee von 
Akron, O., Reiſender einer New Yor⸗ 
ker Firma, nad) dem er von dem Por- 
tier des Hotels einen Revolver für $11 
hatte kaufen laflen. 


— Nacd neueiter Nachricht wird das 
Baniman’ihe Lenkluftihiff „Atron“, 
da3 zu Atlantic City, N. Y., Tiegt, den 
geplanten Flug über den Atlantifchen 
Ozean wahrſcheinlich erft nächites 
Sabhr unternehmen. 

— Beim Spielen mit einer Schrot- 
flinte tödtete der 12jährige Fred 
Stannart in Homwata, Dfla,, den 7jäh- 
rigen Bergie Nichola3 und Magde 


Stevens und tt bie EN 


Den ie ‚Süjher 16 


REN Ghicage, Donnerftag, den 9. Rodember 1911. 
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— Die 3 Ne Yorker Bunde Yorker Bundeztreis- 

tichter Haben den. Auflöſungsplan der 
„American Tobacco Co.“ im Allge⸗ 

meinen gutgeheißen, obwohl ſie einige 
Abänderungen wünſchen. 

— Die Erwählung des Bürgermei— 
ſterkandidaten Parks und des Aubi- 
tors in Salt Lake City, Utah, wird 
von der unterlegenen amerikaniſchen 
Partei beanſtandet werden, weil die 
Wahlzettel nicht geſehmaßig hergeſtellt 
worden ſein ſollen. 

— Nach neueſtem Regierungsbericht 
ſteht die Maisernte der Ver. Staaten, 
welche anfangs der Saiſon die letzt⸗ 
jährige zu überſteigen verſprach, um 
349,412,000 Bufhels hinter biefer zu⸗ 
tüd, obwohl fie immer noch die britt- 
größte in der Gefchichte des Landes ift. 

— Boftinpeftoren verhafteten in 
New Hort Frank Orff, Präfidenten 
der „Eolumbian Sterling Publifhing 
E&o.“ und Herauögeber des „Hampton⸗ 
Columbian Magazine“, fotwie den, mit 
diefer Gejelihaft in Verbindung ſte⸗ 
henden Anwalt J. F. B. Atkin unter 
der Anklage, die Poft zu fchmwindelhaf- 
ten Zmeden benußt zu haben. 


Ausland. 


Das portugiefifche Kabinet 
(Premier Chagas) dankte ab, megen 
ber DOppofitiot der Ulmeiba’fchen 
Tarlamentägruppe. 

— Nah einer italienifchen Angabe 
wurden die Zürfen bei einem neuen 
Angriff auf das Tripolifer Fort Has 
midieh zurüdgefchlagen. 

— Mieder ein blutiger Kampf zmi- 
Then Regierungstruppen und Rebellen 
zu Nuditan, im merifanifchen Staate 
Daraca. Angeblich 200 Gefallene. 

— nn einem offenen Schreiben an 
die Londoner „Times“ proteftirt bie 
italienifche Fürftin Colonna ebenfalls 
gegen die Greuelthaten der taliener 
zır Tripolis und gegen den Krieg über- 
haupt. 

— Ein, in Hamburg angelangter 
Frahtvampfer brachte Kunde, daß er 
Zrümmer fichtete, in welche 7 Leichen 
bermwidelt waren, — vermuthlih von 
dem unbefannten Dampfer, der am 


Montag auf der Höhe von Kurhaven 
ſank. 


Hr. Balfour 
KRuüdtritt als Führer 
Konjervativen mit Gefundheitärüd- 
fihten; aber mahrfcheinlih maren 
Nörgeleien feiner Parteigenoffen der 
Hauptgrund. Ein Theil der Partei 
tft über den Rücktritt beftürzt. 

— In den Trümmern eines abge- 
brannten Haufes im Lafterbiftritt zu 
Winnipeg, Man., — 2 Frauen in dem 
Feuer umgelommen, 2 fchwer verlebt 
— fand man Diamanten im Werthe 
ton $10,000, von gefehmolzenemGolb, 
Silber und Platina umgeben. 

— Grote3 Auffehen erregt die er- 
folgte Anfündigung, daß der beutje 
Generalfeldmarfchall Graf v. Häfeler 
bon den Antifemiten des Reich3tag3- 
mwahlfreife® Duisburg ald Kandidat 
oufgeftellt wurde und die Kandidatur 
annahm. Wl3 Yudenfreund galt der 
Graf nie, aber daß er auf feine alten 
Tage vollftändig in’3 Lager der Anti- 
lemiten übertritt, überrafcht doch). 

— Die Hinefifhe Stadt Hankau iſt 
zu zwei Dritteln niebergebrannt mor= 
den. 40,000 Obdadlofe; Hunderte 
bon Leichen unter den Trümmern! 
Die Regierungstruppen plünderten 
ftarf, troßdem ihre Offiziere eine An 
ch! Plünderer angebli hinrichten 
ließen. Nachher wurde den Rebellen 
die Schuld gegeben. — 2000 ber Res 
gierungätruppen zu Nangfing follen 
zu den Rebellen übergegangen fein, 
nachdem fie Geld erhalten hatten. Die 
Rebellen eroberten ein als Xrfenal 
dienendes ort hinter der Stadt. — 
Rebellen nahmen wieder 4 Stäbte in 
nächtlihem Angriff. 


erflärte feinen 
der britifchen 


— Folgen. — Richter: Warum ha= 
ben Sie den Herrn geſchlagen? — An⸗ 
geklagter: Er hat mich einen Flegel ge— 
heißen, und darum habe ich ihn — ge— 
droſchen! 


Tragt kein 
Bruchband 


Nach breißiniähriger Erf Erfahrung habe ich 
für Männer, Frauen oder Kinder 
ein Hilfsmittel hergeftellt, wel- 
dies einen Bruch heilt. 


Ich ſchicke es zur Probe. 


Wenn Ihr faſt alles andere verſucht Baht. 
lommt zu mir. Wo andere fehlſchlagen, habe ich 
meinen größten Erfolg. Schidt heute beinegen 


Dies i €. Broots von Jahren "on 
ber —* "mehr als 30 
Wenn 5 Braga *— aꝛ 8 
ihm heut 
den Koupon und —* A Eu mein iQuftrirtes 
Bud über Brühe und ihre Heilung frei, welches 
Eub mein > as —— undNamen vieler 
Leute, melde e3 , 
zeigt. E8 gibt a —— Linderung, wen: 
alle anderen fehlfchlagen. Beachtet, 16 gebrauche 
leine en den sie oder ee 
u 
das ich die Wabrbeit nr: : {ei m gu dep Riten 
und wenn Ihr einmal ins *. trirtes Buch ge· 
leſen * gefehen habt, werdet Ihr ebenfo ent- 
Bi üdt wie at meiner Patienten fein, beten 
Eu e Ahr —— nous und Ban * ——e—— 
on aus un eute. I 
5 ſich "dr Euch bezahlen, o rt met ilfs· 
mittel probirt oder nit. * —* 


Freier Informations-Koupon 
€. €. Brootd, 255 Broots Blog. 
— —* mir oft in ei nfe 
dem Umſchlag it u und 


volle —— üt ir E30 Slate für "die 
Heilung don Bru 


Gegner fügen fih. 


Keine Oppofition gegen Ummodelung der 
Dermwaltungsform von Koreft Parf. 


Streitigkeiten über die lUmmobes- 


lung der Verwaltungsform von Foreit 
Park und die Einführung der Ver⸗ 
waltung durch eine Kommilfion, die 
bon den unterlegenen Geanern bes 
Plans im erften Aerger nad der Nie- 
derlage angebroht worden waren, jind 
nicht zu erwarten. Wie Präfident 9. 
%. Mohr vom Gemeinderath des Vor— 
ort3 heute erflärte, wird die Neue- 
tung dem Voltsmillen gemäß einge- 
führt werden. Er mird fich ihr nicht 
mwiderjegen und die nöthige amtliche 
Befanntmadung erlaffen. 

Mit der WUenderung der Bermal- 
tungsform wird jedenfalls auch der 
Widerruf der KRadfteuer-Ordinang 
Hand in Hand gehen, die vom gegen- 
märtigen Gemeinderath angenommen 
morden ift und den Wagenverfehr bon 
Chicago aus gänzlich unterbunden hat. 
Srundbefiter der Sübhälfte des Ortes 
hielten geftern Abend eine Verfamm- 
lung ab, in der Pläne für die Uende- 
tung biefer und anderer Ordinanzen 
beſprochen wurden. Es wurde be— 
ſchloſſen, die Radſteuer-Ordinanz zu 
widerrufen. Auch die Abſchaffung des 
Amts des Schatzmeiſters wurde em— 
pfohlen. Chicagoer Geſchäftsleute, 
Leihſtallbeſitzer, Leichenbeſtatter und 
Kraftwagenbeſitzer haben den Vorort 
feit Einführung der Radſteuer ſo viel 
als möglich gemieden. 

Die amtliche Zählung. 

Der Zählausſchuß der Countyver— 
waltung wird morgen Vormittag mit 
der amtlichen Tabulirung der Wahl- 
ergebniſſe in den Landbezirken des 
County beginnen. Die Arbeit wird 
jedenfalls, wie Countyſchreiber 
Sweitzer heute erklärte, bis zum 
Samſtag beendet ſein. Die Zählbe— 
hörde beſteht aus dem Countyſchreiber 
und den Friedensrichtern George 
Struckmann von Hanover und Alfred 
Tompkins von Oak Park. 


— — — 


Wichtige Bedingungen. 


ür die Ver ſchmelzung der Hochbahn- und 

Straßenbahn⸗Syſteme vorgeſchlagen. 

In dem Stadtraths-Unterausſchuß 
für öffentliches Verkehrsweſen, welcher 
die Frage der Verſchmelzung aller 
Hoch- und Straßenbahnen beräth, 
wird das Mitglied Long am Montag 
Nachmittag, bis wann die auf heute 
Nachmittag anberaumte Sitzung ver— 
ſchoben wurde, folgende fünf Zuſätze 
zu dem Entwurf vorſchlagen: 

Alle Wagen im Hauptgeſchäftsvier— 
tel ſollen durchfahren, alſo Abſchaf— 
fung der verkehrsſtörenden Endpunkte, 
beiſpielsweiſe am Countygebäude, N. 
Clark und Weſt Waſhington Straße. 

Entfernung der Hochbahnſchleife. 

Bau einer Tiefbahn oder von Tief— 
bahnen in verkehrsreichen Stadt— 
theilen. 

Allgemeines Umſteigeſyſtem für ei— 
nen Fahrpreis von fünf Cents. 

Schaffung eines Tilgungsfonds ſei— 
tens der Stadt aus ihren Rein. oder 
Roh-Einnahmen behufs Verwendung 
zum Antauf des ganzen erwähnten 
Verkehrsſyſtems auf einer den Be- 
theiligten annehmbaren Grundlage. 

„sh Halte alle diefe Bedingungen 
für fehr wichtig”, fagte Herr Long 
beute, „und fie follten in feinem er- 
trage mit den Straßenbahn- oder 
Hohbahngefellfchaften fehlen.“ Bür- 
germeijter Harrifon pflichtete ihm bei 
und erflärte jene Bedingungen für 
zeitgemäß. Schließlich würden die 
Straßenbahn: und Hohbahn-Anlagen 
doch in den Gemeindebetrieb übergehen, 
meinte er. 


— — —— 
Einmiſchung unſtatthaft. 


Zweigappellhof weiſt Sekretär der Zivil⸗ 
dienſtreformgeſellſchaft ab. 

Der Zweig-Appellhof hat heute ent⸗ 
ſchieden, daß die Zivildienſt-Reform—⸗ 
geſellſchaft oder ihr Sekretär Herbert 
E. Fleming kein Recht habe, als Be— 
ſchwerdeführer in das Berufungsver— 
fahren einzutreten, welches die Stadt 
förmlich gegen die von Richter Mangan 
nach Bürgermeiſter Harriſons Amts— 
antritt verfügte Wiederanſtellung des 
im Jahre 1910 von der Zivildienſt- 
behörde wegen Untüchtigkeit und un— 
gehörigen Betragens entlaſſenen Stra— 
Benfuperintendenten Frant W. Solon 
eingeleitet hatte, 

Korporationsanwalt Serton hatte 
dem Appellhof eine Eingabe unterbrei: 
tet, wonach e3 feine und ſonſt Nieman- 
des Pflicht ei, die Stadt in Rechtsfa- 
hen zu vertreten. ?leming mill ji 
an das Staatsobergericht menden, das, 
mie er jagt, noch nie über den Redtz- 
ftandpunft eines Gieuerzahlerd in 
Prozefjen, welche das Gemeinmwohl be: 
treffen, entjchieden hat, im Gegenfat 
zu denen in anderen Staaten, mo die- 
fer Rechtaftandpunft anerfannt murbde, 


Mormonen:Miffionare, 


Die Staatsanwaltfhaft wird fich vielleicht 
mit ihnen befaflen. 

M. Ihompfon und Baro Varion 
Keller wurden geftern verhaftet, nadj- 
dem jie gejtern mit Gewalt fid Einlaf 
in die Wohnung der Frau E. D. De- 
laney, Nr. 6111 Stewart Ave, zu 
verfchaffen gefucht hatten. Heute unter 
der auf unordentliches Betragen lau- 
tenden Anklage dem Stadtrichter Nem- 
comer vorgeführt, gaben fie zu ihrer 
Rechtfertigung an, daß fie Miffionare 
der Mormonen-Firche jeien und von 
den leitenden Geiftern diefer Gemeinde 
den Auftrag erhalten hätten, fich, wenn 
e3 anders nicht ginge,mit Gemalt Ein- 
laß in biefige Wohnungen zu verfchaf- 
fen und nicht8 unverfucht zu laffen, 
um neue Mitglieder für die Mormo- 
nen-Flirche zu werben. In Chicago be- 


‚fanden fi zur Zeit nicht weniger ala 


18 Miffionare und in den Vereinigten 
Staaten indgefammt ihrer mehr ala 
200. 


Die Angeklagten werben: ‚Br i 
bentis 1. Der Richter ber [a 
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Schuhe und Slippers für Damen zu 1.85 


Diefer Verkauf — noch wichtiger und bemerfenawertber al3 irgend ein Preisunterſchied andeu—⸗ 
ten mag—tourde ermöglicht duch unferen Anftauf von abbeitellten Sendungen bon zwei der 


berborragendften Fabrifanten. 


Slipper in zwölf Yacons. 


975 Paare—12 Pump- oder Strap-Mu- 
fter; in mattem Ziegenlever, Suede, Sam- 
met, [ehmwarzem und meißem Satin; biele 
mit Beaded Bamps und Straps; mit tubanifchen 
oder franzöfifhen Abfägen; handgemendete Soh— 
| len; alle Größen in der Partie. Regulär $3; 1.85. 


Freitag Spezialitäten -—Män 


Wir kauften im Often ein und fanden einige vorzügliche Bargaind — mir erlangten Anzüge, 


1.85 


; Sparfamteits:Bafement. 


Zadleder und ziegenlederne Schuhe 
Darunter find Anöpf-, Schnür» und Blüs 
her-Mufter—alle mit randgenähten Soh- 
len — alle nach den neuen 1911er Facons 
gemacht — alle in Muftern, die al3 die beiten 
der Satfon erachtet werden. 
in der Partie vertreten. Reguläre $3-Wertbe, 1.85. 


tel, 


Ale Größen find 


Suits, Kleider 


bie ge⸗ 


macht wurden, um für 18.50 verfauft zu merben, und mir marfiren fie zu ungefähr ber Hälfte, und 
twir fauften $15-Mäntel und Kleiver fo vortheilhaft, daß mir fie zu 9.75 markiren fünnen. 


Damen- 
Mädchen » Anzüge 


und - Anzüge, 


9.76 


werth 
bis zu 18.50 


Sie find aus feiner Qualität Mifhungen, Worftebs, Cheviot? und Serge? gemadt unb mit garantirteng 


Satin gefüttert. 


Auswahl unter einfachen und befegten Muftern. 


200 Mäntel zu 9.75 


Mäntel für Damen, Mädchen und Juniors in Mifchungen, Kerfeys und Cheviotd; Matrofen-, Shamls 
und einfach gejchneiderte Mufter; murden gemacht, um für bis zu $15 verfauft zu merden. 


100 Kleider für 9.75 


Seidene und Serge-Kleider für Damen und Mädchen; Auswahl unter vielen hübfch befegten Muftern; 
Spitentragen, Votes und Manfchetten; einzelne mit Knöpfen befegt; Borte- und GStiderei-Effelte; bis 


zu $15 merth. 


Feine S16 Weberzieber für Männer zu nur 811 


Eine Spezial-Partie von 150 Weberziehern in dunklen Orford-Mifhungen — feines reinmollene® Wins 


terüberzieherzeug, ber 
ner Satin gefüttert. 


Haupttheil ift mit Serge von guter Qualität und die Wermel find mit Stin- 


Sparjamteit3:Bafement, 


Anzüge und UMeberzieher für Männer zu 14.50 


Die Anzüge find „hand finifhed“ und mit unge- 
Sie find aus mei- 
chen MWorjteds, Cheviots, Caffimeres, fancy Silt 
Mirtures, blauen Serge und einfach ſchwarzen 
Stoffen gemadt; Größen für Normale, Korpulente 


möhnlicher Sorgfalt genäht. 


und für Hagere. 


In blauem Serge und echtem MWorited; 


Die Ueberzieher find in Convertible und regulären 
Kragen -» Muftern; in rauhen Mifchungen, fanch 
und einfachen Gemeben, einfahem Schwarz und 
Orford Kerfey; alle mit Satin Wermel-Fzutter, 
und alle mit folcher 


Sorgfalt gefchneidert, daß 


fie dauerhaft find. 


Neberzieher für Snaben zu 3.95 


Schwere Ueberzieher in Convertible Mufter; in fanch Mifhungen und einfachen Farben; von langem, 
vollem Schnitt; begehrenämerthe Mufter; für 8- bis 17jährige. 


Blaue Serge : Anzüge für Knaben, 3.95 


echte Tyarben; 


jeder Anzug -ift garantirt; in Norfolf = 


Muftern 


für 6- bi8 14jährige; in Muftern mit doppelter Anopfreihe für 9= dis 17jährige; in ruffiihen Muftern 
für 214» bis Sjährige; alle zu 3.95. 


* 


her mit dmer Werbethätigkeit der hie— 
ſigen Miſſionare zu befaſſen und ih— 
rem Uebereifer einen Dämpfer aufzu— 
ſetzen. 

— — ——— — 


Berihoben. 


Bis zum Mittwoch verfchob heute 
Countyrichter Owens das Vorverhör 
von Peter Swenton, Leiter des Man— 
hattan Hotels, 900 Süd State Str., 
und von Edward Hogan, Leiter von 
Hogan's Flop, einer Herberge, 659 
Meridian Straße, melde ich unter 
Untlagen des Mteineids bei der Anfer- 
tigung der Lijten ihrer ftimmberechtig- 
ten Gäfte für die Wahlbehörde im 
Countygefängniß befinden. Advokat 
Heron, Vertreter diefer Angeklagten 
und anderer Herbergäbejiger, erklärte 
por dem Richter, dab dad MWahlgejeh 
binfichtlich der Regiftrirung und Ab- 
ftimmung in den Flußmards jtet3 ein 
todter Buchftabe gemefen fei, mie e& 
das Sonntagdgefeg in der ganzen 
Stadt noch ſei. „Dieſes wird noch 
einmal ſehr lebendig werden,“ entgeg— 
nete ihm Präſident Farwell von der 
Law and Order-Liga, der anweſend 
war. 


— — — — — 


Dr. Taylor wiederernannt. 


Richter Owens hat heute im Coun: 
tggericht Dr. Howard ©. Taylor auf 
Neue zum Mitglied der Wahlbehörde 
auf die nächiten drei Yahre ernannt. 
Dr. Taylor ift jeit dem legten Dezem- 
ber, al3 er an die Stelle von Abel U. 
Bach rücte, Mitglied. Bach und Nat}. 
Hudfon murden damal3 von Richter 
Owens abgeſetzt, ihr Einſpruch dage— 
gen im Superiorgericht nutzte ihnen 
nichts. 


Swißco erzeugt neues Haar. 


Beſeitigt Schiun und Kopfhaut⸗Krankheiten und 
gibt grauem Haar ſeine natürliche 
Farbe wieder. 


— — — — 


Mai 16.3750 16.37%%2 


Börfen -Notirungen. 


Nacitehend die heutigen Preis» 
ſchwantungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preije von gejtern für Getreide und 
Wropifionen aus fünrtige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Nov. 
Weigen— 
Di B4 
Mai SIR 
Juli 
Naii— 


BB 
Y I . —: 
94% u ‚Ile 


93% 
Kor 
‚944% 


627% 
‚644 


‚ua 


Be .6 
x . 44 6 
Juli 4864 
Hafer— 

Terz 46% 4 414 
Wa ‚49a RB — 
SE: sauer . 
Gepöt. —— — 


an 15.924 15.97% 


A I 
AM 


15.92%% 
16.30 


er 


2a az‘ — ——— 
Mai 0.35 


Rippchen 


an 8.* 3.0 8. 
ai 840-3540 8.4042 u 8.40 


Die geftrige Unfuhr_von Weizen für den biejigen 
Martt helte ji auf 170,400, von Mais auf 641,060, 

von Hafer auf 335,700 Sufbels 
wurden 105,400 Buibels ijen, 
Mais und 388,400 Buidels Safer. 


Berigidt von hier 


367,800 Buſhels 


Bäume ohne Jahresringe. 


Die Jahresringe find, wie man all» 
gemein annimmt, bebingt burch bie 
natürliche, jedes Yahr miederfehrende 
Aubeperiode im Wachsthum der Bäu- 
me, die fich etwa mit dem Winterfchlafe 
der Thiere vergleichen läßt. Das im 
Yrühjahr gebildete Holz befigt eine an- 
dere Befchaffenheit ald das im Som 
mer gebildete, indem bie Zellen im 
Laufe des Yahres ich immer mehr 
abplatten. Da nun im Winter fein 
Holz entfteht, fo ift an der Stelle, mo 
im Frühjahr das MWahsthum neu ein= 
feßt, eine fcharfe Grenzlinie bemerkbar, 
die man eben ala Aahredring bezeich- 
net. Auch in füdlichen Ländern, mo 
der Gegenfag zmwifchen Sommer und 
Winter nicht fo fharf ausyeprägt ift, 
find doch Yahresringe bei Bäumen bis- 
ber immer beobachtet worden, und fie 
entfprechen ftet3 einem Wechjel zmifchen 
warmer ober feuchter Kahreszeit einer- 
feit3 und trodener Jahreszeit anderer: 
feitd. Nun hat man, wie die „Täg- 
liche Rundfchau“ nad dem „Journal 
of Geology“ berichtet, in der Trias- 
flora von Nordfarolina, Virginien und 
Arizona große Mengen von verkiefelten 
Baumftämmen gefunden, welche auch 


-| nicht eine Spur von Jahredringen auf- 


Wollt Ihr Haar? Probirt Swißeo. 
# das newefte und milienfchaftlichite 

— 3394 repräjentirt Bye 
und die tmitjenfchaft! 
Taujende bon Do ars Im ne 

dv arerzch 
in ne: gi irffamteit zu seweilen, zer ir 
gu de — rei mit einer Vrobeflache, wenn 
br un 


106 i eien oder Silber — 
das dorto, ioiden wit robe berlin Fe 
—— 


Euch eine 
wit e n Senaniffen, um unfere —84 
gen zu _m2.o0. 


UÜpdreifirt heneilen., ir Remedy Co., 
Sauare, Tincinnati. Obio 
Swißco ift aum Deriauf in Apotheten und in 
—— — au Se und die 58 
— AR 
R. 2 „ih 
es | 


—— u. 


meifen. &3 find Riefenbäume, deren 
Durchmefler bis zu 2.5 Meter und de- 
ren Länge bi3 zu 36 Meter beträgt. 
Solche Bäume müffen jedenfall3 ein 
ftattliches Alter erreicht haben, und e3 
bleibt zur Erklärung der Eigenart ihrer 
Stammbildung nur die Annahme 
übrig, daß fie ununterbeochen im 
Machen begriffen waren. Das Rli- 
ma, melches etwad Derartiges geftatte- 
te, muß aber einzig in feiner Urt ae- 
weſen fein, andauernd gleichmäßig 
fen und mahrfcheinlich Fubtropifeb, 
-e3 lange Zeit hin annä⸗ 


Propheten. 


Bon-Bictor Yuburtim, 


Paris, im Oftober. 

Nun weiß ih, warum es feinen 
Krieg gegeben hat zwifchen Frankreich 
und und. Geitbem ich bei Ehacornac 
mar, mei ich e2. 

Chacornac ift ein Spiritismusge— 
fhäft auf dem Quai Michel. Alfo ein 
Geihäft, in dem man jpiritiftijche 
Schriften, theofophifhe Bücher und 
offulte Bedarfsartikel einkaufen fann. 
Und glauben Sie nur, daß das ein 
ebenfo rechtichaffenes Geihäft ift mie 
jedes andere. mei freundliche Kom- 
mis ftehen drin, und die Kunden gehen 
ein und aus. Sie faufen ji Spiris 
tiamuß ein, mie wir etwa in einen YBut« 
terladen gehen und uns ein viertel 
Pfund Butter faufen. Alles ift in 
Ordnung an diefem Gejhäft, nur der 
Name Chacornac gefällt mir nicht; er 
riecht ein bischen fchweflig‘ wie nad) 
dem Blodäberg. 

Bei Chacornac alfo kaufte ih mir 
die neuefte Nummer ber fpiritiftifchen 
Zeitfehriftt „L’Eho du Merveilleur“ 
und fand darin einen merkwürdigen 
Artikel, in dem der Doktor L. Nooki 
bemeift, warum der Srieg jet nod) 
niht tommen ftonnte. Der Krieg 
fonnte nicht fommen, mweil die Prophes 
zeiungen noch nicht erfüllt find. Denn 
e3 fteht gefchrieben, daß, bevor der 
Krieg ausbriht, ein Bürgerkrieg in 
Frankreich fein muß; und meil biefer 
Bürgerkrieg noch nicht fam, deshalb 
giebt e3 jeht auch noch feinen Krieg, 
Und ebenfalls fteht gefihrieben, daß bei 
dem nächſten a der Himmel dur) 
den Rauch der Schlacht verfinftert wer» 
den wird, Weil mir aber noch ein 
rauchlofes Pulver haben, deshalb fanın 
e3 vorläufig feinen Krieg geben. 


Ich las dieſe Prophezeiungen auf 
dem Platz vor der Notredame. Und 
gerade fiel der Abendſonnenſtern auf 
die Kirche, und flammend im rothen 
Licht ſtanden all die Erzväter und Kö— 
nige und die ſteinernen Propheten der 
Faſſade da. Propheten mit offenen 
Büchern, Propheten aus Schriftrollen 
leſend, Propheten, mit aufgehobenem 
Finger den Sturz der Königreiche ver—⸗ 
kündend. Und während ich fo las, 
fühlte ich um mich plötzlich eine Bewe— 
gung bei den Leuten und ſah auf, und 
da ſtarrte alles in die Luft, denn da 
flog ein Aviatiker endlos hoch — wie 
eine Mücke ſo klein — über die Notre—⸗ 
dame hinweg, und hinweg über all die 
Seher. 

Warum hat das keiner von euch vor⸗ 
ausgeſagt? Ihr prophezeit alle Wun⸗ 
der und alles Schickſal bis an das 
Ende der Welt. Warum hat dieſes 2 
größte Wunder feiner von euch voraus 
gefagt? Der große Nefata nicht, — — 
auch der andere nicht, Joel, der k N 
aller Propheten, deſſen Verfe ſüß * 
wie Weinbeeren? 
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Gut gemacht. 


Mit neuen Geſetzen ſind unſere Re— 
former immer gleich bei der Hand, 
wenn ſie einen Uebelſtand gewittert zu 
haben glauben, aber ob die ſchon vor- 
handenen Geſetze auch vollſtreckt wer— 
den, iſt ihnen meiſtens gleichgiltig. So 
berlangen ſie in jeder Legislaturtagung 
neue Schutzwehren für den heiligen 
Stimmkaſten. Der Countyrichter 
Owens aber hat bei der jüngſten Wahl 
den Beweis geliefert, daß die beſtehen— 
den Geſetze vollſtändig ausreichen, die 
Umtriebe der Wardboſſe zu vereiteln, 
die durch „importirte“ oder „koloni— 
ſirte“ Wähler ſich Mehrheiten zu ver— 
ſchaffen ſuchen. Er hat von den Her— 
bergsvätern in den ſogenannten River 
Wards die eidliche Beglaubigung der 
von ihnen eingereichten Liſten gefor— 
dert, d. h. er wollte ſie beſchwören laſ— 
ſen, daß ihre angeblichen Gäſte auch 
wirklich den geſetzlich vorgeſchriebenen 
Bedingungen nachgekommen ſind, von 
denen das Stimmrecht abhängt. Wäre 
nun hinterher feſtgeſtellt worden, daß 
dieſe „Gäſte“ nicht lange genug in 
Chicago anſäßig, ſondern lediglich 
Zugbögel waren, die eigens für die 
Wahl herbeigelockt worden waren, ſo 
hätten die „Hotelbeſitzer“ wegen Mein— 
eides verfolgt und beſtraft werden kön— 
nen. Das ſchien ihnen denn doch zu 


gefährlich, und weil der Richter ihnen 


ohne Eid nicht glauben wollte, konnten 
von den „angemeldeten“ Wählern ſich 
nur ſehr wenige an der Wahl bethei— 
ligen. 

Damit nicht zufrieden, ließ Richter 
Owens alle berüchtigten Stimmplätze 
ſcharf überwachen und alle Boſſe her— 
auswerfen, die an jenen Plätzen ſich 
aufzuhalten nicht berechtigt waren. 
Dadurch verhinderte er auf die denk— 
bar wirfjamjte Weife bie früher jo oft 
beflagte Beeinfluffung der Wahlbe- 
amten und Wähler jomwohl, mie bie 
Falſchſtimmerei und die Zählungs— 
kunſtſtücke. Dank ſeiner Umſicht und 
Thatkraft ging es bei der Richterwahl 
durchaus ehrlich und anſtändig zu. Er 
maßte ſich aber keineswegs Gewalten 
an, die ihm nicht zuſtehen, ſondern er 
vollſtreckte lediglich die ſeiner Obhut 
anvertrauten Geſetze, die ſchon vor 
vielen Jahren erlaffen und bon den 
Reformern anfcheinend ftets überfehen 
worden ſind. 

Richter Owens hat ſich nicht nur 
ein vorübergehendes, ſondern ein 
dauerndes Verdienſt erworben, denn 
es iſt nicht anzunehmen, daß in Zu— 
kunft auch nur der Verſuch gemacht 
werden wird, Wähler zu koloniſiren. 
Vielleicht werden jetzt ſogar die „prak— 
tiſchen“ Einwände gegen die Vergrö— 
herung der erſten Ward und die Auf— 
löſung der anderen River Wards zu— 
rückgezogen werden. Sie ſcheinen 
doch nicht ſo viele „Stimmberechtigte“ 
zu enthalten, wie von gewiſſer Seite 
behauptet worden iſt. 


Unvernünftig konſervativ. 


Anerkannte Parteiführer gibt es in 
den Ver. Staaten nicht mehr. Es wird 
Niemand behaupten wollen, daß Prä— 
ſident Taft von allen Republikanern 
als das Oberhaupt ihrer Partei ange— 
ſehen wird, und in der demokratiſchen 
Partei vollends läßt ſich mindeſtens ein 
halbes Dutzend Staatsmänner nam— 
haft machen, die ſich für berufen hal— 
ten, aber nicht auserkoren worden find. 
Schon weil hierzulande die Politik 
nicht in einem einzigen Parlamente 
zuſammenläuft, und beiſpielsweiſe 
mancher Gouverneur einflußreicher iſt, 
als jeder der Bundesſenatoren oder 
Abgeordneten aus ſeinem Staate, iſt 
es ſchwer, ſich zum Führer einer Na— 
tionalpartei emporzuſchwingen. In 
Großbritannien dagegen, wo das Mi⸗ 
niſterium aus der Mehrheitspartei im 
Hauſe der Gemeinen hervorgeht und in 
dem Premierminiſter eine amtliche 
Spitze hat, kann es nicht zweifelhaft 
ſein, wer der Führer der herrſchenden 
Partei iſt. Die Minderheitspartei 
aber ſtellt ſich entweder unter den Be— 
fehl des jüngſt zurückgetretenen Pre— 
mierminiſters oder ſie bezeichnet aus— 
drücklich einen anderen Parlamen— 
tarier als ihren Führer. Wer alsdann 
die Gefolgſchaft verweigert, gilt nicht 
mehr als Parteimitglied. 

Dem Namen nach verbürgt dieſe 
Einrichtung ein zielbewußtes, einheit⸗ 
liches Vorgehen aller Parteien. That: 
Fählih fönnen aber die Führer nur 
cuf Treue und Gehorfam zählen, fo 
lange fie Erfolg haben. Diefe Erfah: 
"zung bat auch Arthur Balfour machen 
müſſen, der nach fünfundzwanzigjãh⸗ 
riger Laufbahn von der Führerſchaft 
der lonſervativen Partei aurüdgetreten 
 Aft, weil er es ihrem reaftionären Ylüi- 
= gel nicht mehr recht madıen fann. Ins⸗ 


— beſondere wird es heftig getadelt daß 
et, um dem angebrohten Pairsfchube 


zu begegnen, das Herrenhaus auf fein 
Beiorecht hat verzichten Laffen. Außer- 
dem hat er fich niemals für bie Schuß- 
Fi - erei ermärmen fönnen, die ein 
— * der Konſerbativen zum „Iſſue“ 
gemacht haben will. ‘Er befürchtet, daß 
eine Partei, die von der rabifalen 

- Strömung öhnehin fehon arg bedrängt 
irb, nie wieder an’3 Ruder mwirb ge- 
fangen fünnen, wenn fie für die Ver— 
beuerung ber Lebensmittel durch Zölle 


Wahrſcheinlich wird die fonjerbative 
Partei nunmehr fich nicht blos äußer- 
lich umgeftalten, fondern eine ganz 
neue Politit einichlagen müffen. Denn 
die angeblih am Hergebrachten kle— 
bende britifche Nation fcheint ernftlich 
entichloffen zu fein, mit den lUeber- 
bleibfeln der Vergangenheit gründlich 
aufzuräumen. Soll überhaupt nod 
efivas erhalten und menigften? das 
Gute gerettet merben, jo merben 
die Konjervativen das offensichtlich 
Schlechte und Unzeitgemäße fahren Iai- 
jen müffen. Beifpielamweife können fie 
unmöglich bejtreiten, daß ed ungerecht 
it, einem Bürger mehrere Wahlftim- 
men zu geben, nur mweil er an berfchie- 
denen Orten GrundeigenthHum bejigt. 
Diefe Pluralitätsmählereien mill die 
Regierung jebt abfchaffen, und gleich: 
zeitig will fie die Vertretung der ein- 
zelnen Zandestheile im Parlamente 
auf Grurb ihrer Benölterungsziffern 
neu regeln. rland, deffen Einmoh- 
nerzahl fi auf die Hälfte vermindert 
bat, joll weniger Abgeordnete zu mäh- 
len haben, während die ftarf gemadh- 
jenen Bezirfe in England und Schott- 
land eine angemefjene Vertretung er- 
halten follen. Auch mill die Liberale 
Partei dem Reichöparlamente die Be- 
forgung rein örtlicher Gefchäfte abneb- 
men und diefe an neuzufchaffende Bro- 
binzparlamente übertragen. Sie will 
aljo nicht nur den Srländern „Home 
Rule“ geben, jondern auch den Eng- 
ländern, Schotten und Wälfchen. Wi- 
derjeßen fich die Tories diefen vernünf- 
tigen Borfchlägen, jo werben fie für 
ihre Starrföpfigteit fchmer zu büßen 
haben. 

Großbritannien, das einjt ala das 
parlamentarifche Mufterland verherr- 
licht wurde, hat fi) von vielen ande- 
ren Ländern überflügeln laffen. Seine 
öffentlichen Einrichtungen eignen ſich 
theilmeije nicht mehr für die Gegen 
wart und die gänzlich veränderten ge- 
ſellſchaftlichen Verhältniſſe. Es iſt 
möglich, daß die liberale Regierung, 
um die Arbeiterpartei und die Irlän— 
der an ſich zu feſſeln, zu viel auf ein— 
mal reformiren will. Wenn ſie zu 
weit geht, ſollte die konſervative Partei 
ihr in den Weg treten. Doch am Alten 
nur feſtzuhalten, weil es alt iſt, muß 
als Thorheit bezeichnet werden. 


Keine Vernegerung. 


Es iſt jetzt dreißig Jahre her, daß 
ſchreckhafte Gemüther die große ameri— 
kaniſche Republik von dem Geſpenſt 
der Vernegerung bedroht ſahen. Der 
Zenſus vom Jahre 1880 zeigte für das 
verfloſſene Jahrzehnt eine Zunahme 
der Negerbevölkerung um 34.85 vom 
Hundert, gegenüber einer Zunahme der 
weißen Bevölkerung um nur 29.22 v. 
H. Das beſagte Jahrzehnt war das 
erſte, auf die Abſchaffung der Sklave— 
rei gefolgte. Alſo hatten in der neuen 
Freiheit die Neger ſich in beträchtlich 
ſtürkerem Verhältniß vermehrt als die 
Weißen. Und wenn das ſo fortging, 
ſo war es „nur eine Frage der Zeit, 
daß es in den Vereinigten Staaten 
mehr Mohren als Blaßgeſichter geben 
würde.“ 

Wer näher zuſah, mußte allerdings 
ſich ſagen, daß etwas nicht ſtimmte in 
der Rechnung. War die Zählung vom 
Jahre 1880 richtig oder auch nur an— 
nähernd richtig, ſo mußte die Zählung 
vom Jahre 1870 offenbar eine grobe 
Verzählung ſein, denn dieſe letztere 
zeigt für Die Jahre 1860-70 eine 
Zunahme der Neger um nur 9.86 v. 
H. gegenüber einer Zunahme der Wei: 
Ben um 24.76 v. 9. und gegenüber 
einer Negerzunahme im borhergegan- 
genen Jahrzehnt um 22.07 v. 9. Ent: 
meder hatte man im Yahre 1880 der 
Neger zu viele, oder man hatte ihrer 
im Jahre 1870 zu menige gezählt. 
Daß der Zenjus vom Yahre 1870 auf 
fonft ala fehlerhaft ermiejen ift, nö- 
thigt zur Annahme, daß das lektere 
der "Fall war. 

Nun veröffentlicht heute der Diref- 
tor des Zenjusamtes die bezüglichen 
Ziffern der legtjährigen Zählung. Wie 
auch jchon bei den beiden Zahlungen 
von 1900 und 1890, zeigt ich bier 
wieder die größere Vermehrung auf 
Seiten der meißen NRaffe. näge- 
jammt murden im fog. Feltland- 
gebiete der Ver. Staaten (alfo abge- 
jeben von Alaska, Portoriko und an— 
deren entlegenen Beſitzungen) 91, 
972,266 Bewohner gezählt. Davon 
waren Weiße 81,732,687 oder 88.9 v. 
H.; Neger 9,828,294 oder 10.7 v. H.; 
die übrigen 0.4 v. H. ſind Indianer, 
Chineſen, Japaner u. ſ. w. Für die 
letzten dreißig Jahre ſind die Ziffern 
der Zunahme wie folgt: 

Zunabme der Weißen: 
1RB0—1890........ 11,580,920 glei 26.7 d. 9. 
1890—1900........ 11,707,938 gleich 21.2 p. 9. 
1900—1910........14,923,491 glei 22.3 d. 9. 


Zunabme der Neger: 
1880—189. ...... 830,247 aleid 13.5 db. 9. 
1890—1900. ....... 1,345,318 glei 18.0 dv. >. 
1900—1910 994,300 gleid 11.3 d. 9. 

Auch Hier jcheint etwas nicht zu 
ftimmen. Das Verhältniß der Ne 
gerzunahme im Nabrzehnt 1890— 
1900 ift fo viel höher als in dem vor: 
hergegangenen und dem folgenden 
Sabrzehite, daß da irgendwo ein 
Vebler fteden muß. Doc liegen an- 
dere Ziffern nicht vor, und auf alle 
Tralle darf man annehmen, daß die 
legtjährige Zählung, ob auch fie auf 
unbedingte Genauigkeit feinen An- 
Iprucd; machen kann, doch zuverläffiger 
ift als jede frühere Zählung. 

Und daraus ergibt fi, daß, obgleich 
die Zahl der Neger in den Vereinigten 
Staaten an und für fich heute größer 
ift als jemal3 zuvor, fie zugleih im 
Verbältnig geringer ift ald jemals zu- 
vor. Ym Jahre 1860 waren 4,441,- 
830 Neger gezählt worden, für bas 
Sabr 1900, mie oben angegeben, ftellt 
jih die Zahl auf 9,828,294. Im 
Laufe eines halben Xabrhunderts ift 
mithin die Negerbevölterung um un: 
gefähr 120 v. H. gemwachfen. Die 
weiße Bevölterung mus im felben 
Zeitraum um volle 200 v. 9. Mit 
anderen Worten: Binnen fünfzig Jah- 
ren bat fidh die weiße Beno 


verbreifacht, während Die Negerbenöls 
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ferung fi nur um das Ziafacdhe ver- 
mebrt hat. Vor hundert Jahren bil- 
deten die Neger fajt ein jyünftel der 
gefammten Bebolterung der Ber. 
Staaten; vor fünfzig Jahren waren 
fie ein Siebentel, heute find fie nur 
noh ungefähr ein Neuntel der Ge- 
ſammtzahl. zu 

‚Abgejeyen von der offenbar irrigen 
Zählung des Yahres 1880 zeigt jede 
Senjusaufnahme feit neunzig. Jahren 
eine berhältnigmäßig größere Zu— 
nahme der Weipen als der Schwarzen, 
und das Berhäitnif verjchiebt ich be- 
ftändig meiter zu Gunjten der Wei- 
Ben. Der vorliegende Bericht, wäh: 
rend er den großen Antheil gebührend 
hervorhebt, welchen an dem Wachs⸗ 
thum der weißen Bevölkerung die 
Einwanderung hat, legt zugleich dar, 
daß ſelbſt ohne die Einwanderung die 
Vermehrung der Weißen immer noch 
verhältnißmäßig größer ſein würde, 
beträchtlich größer, als die Negerver— 
mehrung. 

* * * 

So iſt im letzten Jahrzehnt die Ge- 
ſammtbebölkerung um rund 5,000, 000 
durch weiße Einwanderer vermehrt 
worden; ſo viele weiße Fremdgeborene 
wurden gezählt, die erſt innerhalb der 
letzten zehn Jahre ins Land gekommen 
waren. Dieſe 5,000,000 abgezogen 
bon den 14,923,491, um die ſich in 
den zehn Jahren die weiße Bevölke— 
rung insgeſammt vermehrt had läßt 
ungefähr 10,000,000 als die „natür— 
liche Zunahme“, die aus dem Ueber— 
ſchuſſe der Geburten über die Todes— 
fälle ſich ergibt. Dieſe Zahlzunahme 
von 10,000,000 iſt gleich einer Ver— 
hältnißzunahme von 15. v. H., woge— 
gen die Negerbevölkerung ſich nur um 
11.3 d. 9. vermehrt hat. Allerdings 
jind von der 10,000,000-Zunahme 
auf Rechnung der Einwanderung auch) 
no die Kinder zu fegen, melche den 
während bes betreffenden Kahrzehnts 
ins Land gefommenen Eingemander: 
ten bier geboren worden find. Doc 
nimmt der Bericht an, daß diefer Zu- 
mach annähernd aufgemogen mird 
durch die gleichzeitige Auswanderung 
bon eingeborenen Weißen, jo daß die 
10,000,000 füglic) doch al3 die „na- 
türliche Vermehrung“ betrachtet wer— 
den fönnen. Aehnliche Berechnung für 
das Jahrzehnt 1890—1900 ergibt 
eine natürlihe Zunahme der Weihen 
um etwaß über 16 v. 9. 

Was nun die ehemaligen Sklaven: 
ftaaten anlangt, den Süden des Lan- 
des, fo ijt dort die Verfchiebung der 
Raffenverhältniffe fogar noch mehr 
zu Gunften der Weihen, ala es der 
Tall ift, wenn man das Land ala 
Ganzes betrachtet. - In diefen Süd— 
ftaaten gab es im Xahre 1880 63.9 
vb. 9. Weiße und 36 dv. 9. Neger; im 
Sabre 1910 war der Antheil der Mei- 
Ben 69.9 und der der Neger nur noch 
2938 0.9. m legten Jahrzehnt be: 
trug im Süden die Zunahme 24.4 v. 
H., die der Neger nur 10.40. 9. Da: 
gegen hat außerhalb des Südens die 
farbige Benölferung fih um 18.4 v. 
9. vermehrt infolge der Abwanderung 
bon Negern aus den füblichen nad 
nördlichen Staaten. Doch obgleich 
berhältnigmäßig groß, ift diefe Neger- 
zunahme im Norden an und für fich 
gering, indem fie für die ganzen zehn 
„Jahre jich nur auf 167,879 Köpfe be: 
läuft. Insgeſammt hat laut der letz— 
ten Zählung der Süden 8,749,390 
Neger, der Norden ihrer 1,078,904. 

Someit die Negerfrage eine Gefahr 
für da8 Land bildet, darf man daher 
jagen, daß die Größe diefer Gefahr 
fi bisher ftetig verringert hat, und, 
bon der Vergangenheit auf die Zu- 
funft zu fchließen, fich voraussichtlich 
ftetig weiter verringern wird. Womit 
allerdings nicht gefagt ift, daf fie nicht 
trogdem noch fehr ernitlich zu ſchaffen 
machen mag: in politiſcher fowohl wie 
in wirthſchaftlicher Hinſicht. 


Die Artillerie der Flugmaſcine. 


Dichter und Träumer haben uns 
ſchon phantaſtiſche Zukunftsbilder je— 
ner Zeiten beſcheert, da die Eroberung 
der Luft die Lebensgewohnheiten der 
Menſchheit von Grund auf umwandeln 
wird. Nun folgt den Phantaſien der 
Dichter ein Zukunftsbild des Inge— 
nieurs, der ſeine kühnen Viſionen mit 
mathematiſchen Formeln beweiſt: der 
bekannte franzöſiſche Flieger undFlug— 
zeugtechniker Ader, dem die jungeKunſt 
des Fliegens manche nützliche Erfin— 
dung verdankt, veröffentlicht in Paris 
eine Abhandlung über die Strategie 
der Lüfte, Der Ingenieur verſetzt ſich 
dabei im Geiſte in eine vielleicht nicht 
allzuferne Zeit, da das Flugzeug die 
gleiche Sicherheit bieten wird wie heute 
vielleicht ein Fahrrad. Die Manöver 
von künftigen Flugzeugverbänden wer— 
den mit der gleichen Gründlich— 
feit erörtert, wie die Schwierigkeit ei— 
nes Zielens aus den Lüften; dabei gibt 
der Verfafler ein Bild pon den man= 
nigfadhen Angriffamwaffen, über die das 
Flugzeug verfügen mird. 

E3 ift eine ganze Serie von Mord: 
mwerfzeugen, die dem Militärflieger zur 
Verfügung ftehen, Yorpedos, Grana- 
ten, Kettengranaten und Yallichirm- 
granaten. Diefe merkwürdigen Ge- 
ihoffe find in einem Fallſchirm befe— 
ftigt und gleiten ganz langfam durch 
die Lüfte. Wenn eine feindliche Flug- 
mafchine mit den meitausgefpannten 
feinen Drähten bdiejer jchmebenden 
Bombe in Berührung fommt, gleitet 
automatifh ein Draht gegen die Gra- 
nate, die ji) nun in den Lüften ent- 
zündet und im meiten limfrei3 alle 
lugzeuge oder Lentballons vernichtet. 
Eine andere, nicht weniger furchtbare 
Waffe bilden Pfeile, dünne Metall: 
ftäbchen, die faum die Dide einer 
Stridnabel aufmeifen. Sie find alt 
gehämmert, laufen in eine außeror- 
bentlich feine Spige aus und können 
bei einem Fall aus größerer Höhe. Tob 
und Verberben jäen. Aber hat mathes 
matifch berechnet, daß ein foldher bün- 
ner Pfeil von etwa 50 imeter Länge 
und Mm. Durchmefjer bei einem 


Iterung | Sturze aus einer bon 500 Meter 


vor 


vollkommen zu durchbohren. Aber der 
Flieger der Zutunft wird noch kleinere 
Pfeile mit fich führen, Nadeln von 10 
Imtr. Länge, die dafür ein wenig bif- 
ter find, alles in allem aber faum ‚ein 
Gramm wiegen. Ein Flugzeug, das 
200 Pfund diefer Pfeile mitführt, 
würde dann 100,000 diefer gefährli- 
chen Projeite befigen, und fie je nad 
der Gefchwindigteit des Fluges mit ei- 
ner Schnelligteit von 50350 Pfeil- 
geichoffen in der Minute zum 
Erdboden hinabfenden fünnen. Wenn 
der fylieger mit 35 Selundenmetern 
Schnelligteit dur die Lüfte brauft, 
braucht er zur Entladung feiner 100,» 
000 Metallpfeile nur 4 Minuten 45 
Sekunden. 

Aber der Militärflieger wird ſich 
in kommenden Zeiten nicht auf die Er— 
kundung des Gegners und auf den ar» 
tilleriftifchen Angriff aus den Lüften 
befhränfen: er wird auch die Aufgabe 
haben, feindlichen Flugzeugen und 
Lentballons den Ausblid zu erfchmes 
ren und damit Beobachtungen aus den 
Lüften verhindern. Um den Gegner 
zu „blenden“, wirft der Flieger jehr 
feine Gemebefafern aus, mobei er von 
feiner Artillerie unterftüßt imerben 
fann. Denn aud pom Erdboden aus 
werben die Gefchüge dann Gemebefa- 
ferbomben in die Atmofphäre merfen, 
die in einer gewiflen Höhe erplobiren, 
ohne die Fafern zu verbrennen. Dann 
entfteht in den Lüften eine Art Neb, 
das die Sehfraft der feindlichen Flug- 
zeuge außfchaltet. Mit 1000 Ka. die- 
fer Gemebefafern fann man 2 Millio- 
nen Kubikmeter Luft undurchſichtig 
machen. Aber auch ſchwarzer Rauch 
wird dazu dienen, Erkundungen durch 
die Atmoſphäre zu erſchweren. Mit 
einem Gramm einer beſtimmten Sub— 
ſtanz kann man 100 Kubikm. Luft ver⸗ 
dunkeln, mit 100 Kg. wäre alſo ein 
Flieger imſtande, 10 Millionen Kubik— 
meter in Finſterniß zu hüllen. 20 
Flugzeuge, die in gleicher Höhe operi— 
ren, können auf dieſe Weiſe eine 4 
Km. breite, 4 Km. lange und 50 Me— 
ter dichte Rauchwolke erzeugen, die jede 
Orientirung aus größeren Höhen un— 
möglich macht. Wie phantaſtiſch dieſe 
Zukunftsträume des Ingenieurs auch 
einſtweilen anmuthen mögen, die ange— 
gebenen Zahlen beruhen auf ſtrengen 
Berechnungen und geben einen flüchti— 
gen Einblick in die atmoſphäriſchen 
Veränderungen, die die Wiſſenſchaft 
hervorbringen könnte. 


Lokalbericht. 


Ar Rabenflegen. 


Zwei verdächtige Burſchen nach auf⸗ 
regender Hatz verhaftet. 


— — 


Geſtohlenes Gut gefunden. 


Einer der Gefangenen, ein Mohr, ſoll ein 
ehemaliger Zuchthäusler ſein. — Nach 
berühmten Muſtern. Kühlte ſein Müth— 
chen. — Guter Griff. — Nicht entführt. 


Auf der Suche nach Einbrechern be— 
griffen, die ſeit Monaten Kommiſ— 
fionsgefhäfte an ©. Water Straße 
und Michigan Xpe. ungeftraft geplün- 
dert haben, ftießen heute zu früher 
Morgenftunde die Deteftives Rohan, 
Garrigan und VBoh im 3. Stod des 
jur Zeit leerftehenden Haufes Nr. 21 
bis 23 Oft ©. Water Straße auf zimei 
verdbächtige Burfchen, einen Mohren 
und einen Meißen, die, von ben Hä- 
Ichern aus dem Schlafe gefchredt, mit 
Katengewandtheit eine nad) demDache 
führende Leiter erflommen und, jo= 
bald fie das Dad erreicht hatten, die 
Leiter nah fi zogen. Während 
Garrigan und Voß fchleunigft Kinun- 
terliefen und auf der Straße, bezm. 
der GafjeAufitellung nahmen, erreichte 
NRohan mit Hilfe aufeinandergeitapel- 
ter Kilten das Dach und machte Jagd 
cuf die Ausreißer. Die Hat, in deren 
Verlauf der Beamte eine Anzahl 
E:hüffe abgab, erftrecte fich über eine 
ganze Anzahl Dächer. Der Neger flet- 
terte fchließlih eine Rettungsleiter 
hinunter, wurde aber, als er ‚glücklich 
die Gafle erreicht hatte, von dem bort 
feiner harrenden Häfcher brühmarm 
feitgenommen. Sein Spießgefelle hatte 
fi Hinter einem Schornftein zu ber- 
ftedden gefucht, wurde aber von Rohan 
eripäht und dingfeft gemacht. An dem 
Zimmer bes leerftehenden Haufes, das 
die beiden Burfchen als Schlafgemach 
benugt hatten, fanden bie Deteftives 
Kaffe, der angeblich fürzlich der 
Firma 9. R. Hall & Company, Nr. 
223 N. Michigan Ape., geftohlen 
worden mar, und mehrere ITaufend 
Zigarren, die angeblich Eigenthum der 
U. 3. Caftro Company find, deren 
Geichäftsräume, Nr. 227 N. Michigan 
Ave., kürzlich auch von Einbrecdhern 
heimgeſucht worden ſind. 

In der Hauptwache entpuppte ſich 
der Neger als der 28jährige George 
Smith und ſein Genoſſe als der 22— 
jährige Harry Lewis. Smith, der den 
Spitznamen „Frenchy“ führt, ſoll 
ſchon Strafen im Zuchthauſe zu Joliet 
und in der Beſſerungsanſtalt zu Pon— 
tiac verbüßt haben. Er hatte einen 
Revolver bei ſich. Beide Häftlinge 
weigern ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Auf der Höhe der Zeit. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher plünderten in voriger Nacht 
Abraham Leoins Schneiderwerkſtätie 
Nr. 1320 N. Wood Straße. Sie er- 
gatterten ganze Rollen Sleiderftoffs im 
Gejammtmwerthe von $L072 und ent- 
famen unbehelligt mit der Beute. Die 
Polizei hat fich bisher nn be= 
mübt, ihrer habhaft zu ; 

„Bände haygr-‘ 

Ellis Coafleyg au Kanjas Eity 

wurde Beute zu Me 
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BAT, be! 
Robember IY1l. 


Straße von ine Wegelagetern über- 


fallen, mit dem Xobde bedroht und um 
9529 beraubt. Die Raubgejellen haben 
fich in Sicherheit gebracht. Der Ueber- 
fallene, der hier im Gajthof Nr. 1008 
DW. Madifon Straße abgeitiegen ift, 
meldete fein Abenteuer auf der Haupt- 
mache. 
Die Radye des Verſchmähten. 


Waclav Stladzik in Hawthorne 
hatte der 24jährigen Jadwiga Grgibek, 
Nr. 4528 32. Straße, Hawthorne. 
einen Heirathsantrag gemacht und 
einen Korb befommen. Erbittert da= 
rüber, lauerte er geftern Abend angeb- 
lich der Maid vor ihrer Wohnung auf, 
jagte ihr je eine Kugel in die Bruft und 
da Tinte Handaelent und fuchte das 
Meite. E3 gelang ihm, feine Flucht zu 
bewerkftelligen. Die VBermundete fand 
Aufnahme im Countyhofpital. Ihr 
Zuftand wird für bedenklich gehalten. 

Merkwürdige Gedächtnißſchwäche. 

Frl. Elſie Haugh aus Michigan 
Cith, Ind., die, ein Mitglied der Ep—⸗ 
worth Liga, während der Fahrt nach 
Michigan City, wo ſie ſich an einer 
Sitzung dieſer Gemeinſchaft betheiligen 
wollte, plötzlich verſchwand, iſt geſtern 
bon ihrem Onkel George Pretzel, Nr. 
3830 N. Hoyne Ave., auf Grund einer 
ihm von einem Unbekannten telepho— 
niſch übermittelten Andeutung, in 
einem hieſigen, im Geſchäftsviertel ge— 
legenen Hotel gefunden worden. Sie 
leidet angeblich an einer merkwürdigen 
Gedächtnißſchwäche und vermag an— 
geblich nicht anzugeben, weshalb und 
wann ſie nach Chicago gekommen und 
in dem betreffenden Hotel abgeſtiegen 


ei. 

Auch die erſt kürzlich eingewanderte 
und ſeit dem 14. Oktober vermißte 
Schwedin Alma Peterſon, Nr. 5536 
S. Elizabeth Straße, wurde geſtern 
Abend vor der Herberge Nr. 1145 S. 
State Straße von einem Poliziſten 
erſpäht, feſtgenommen und in der 
Wache an S. Clark Str. eingeſperrt. 
Man hatte bekanntlich angenommen, 
daß ſie in die Hände farbiger Kuppler 
oder Lüſtlinge gefallen ſei. 

Im Irrſinn? 

Wie kurz berichtet, ſprang geſtern 
die 40jährige, kürzlich aus der Irren— 
anſtalt in Elgin entlaſſene Helen 
Adams am Fuße der 59. Straße in 
den See, wurde aber gerettet, nachdem 
ſie beträchtliche Mengen Waſſers ge— 
ſchluckt hatte. 

Sie iſt eine Schweſter jener Kate 
Adams, die als Privatſekretärin des 
früheren Polizeichefs Leroh T. 
Steward, und auch als Menſchen— 
freundin, allgemein bekannt geworden 
iſt. Seit ihrer Entlaſſung aus der 
Irrenanſtalt der Obhut dieſer Schwe— 
fter unterftellt, hatte fie angeblich häu- 
fig Anfälle von Geiftesaeftörtheit. In 
einem derartigen Anfalle hat fie wahr: 
Tcheinlich ihrem Leben durch Ertränfen 
ein Ende zu machen verfucht. Sie be- 
findet fi zur Zeit unter der Pflege 
der Schmweiter in deren Wohnung Nr. 
1455 Oft 56. Straße. 

Empfindlicher Derluft. 


Yn einer Madifon Str.-Elektrifchen 
wurde geftern Samuel €. Rainey, Nr. 
1948 Weit Yadfon Boulevard, von 
zwei Tafchendieben angerempelt und 
um $1300 beftohlen. Die Spigbuben 
fprangen an Robey Straße ab und 
entfamen, obgleich fie von dem Opfer 
und mehreren anderen Fahraäjten eine 
Strede meit verfolgt murben. Raineh 
hatte mit dem Gelbe eine Kolonialmwaa= 
renhandlung faufen wollen. Bon den 
Thätern fehlt jeve Spur. 

Einbrecher drangen gejtern in die 
Wohnung der Witime Marn Siwan- 
fon, Nr. 8231 Madinam Ape., und 
jtahlen einen eifernen, $245 enthalten 
den Geldbehälter, fomwie die Sonn= 
tagsſchuhe und die Brille der Wittib, 
die als Näbhterin ihren Lebensunterhalt 
erwirbt. ES gelang ihnen, jich und 
die Beute in Sicherheit zu bringen. 

„Shändlich!‘‘ 

An 56. und Cortland Straße wurde 
geftern Abend die 20jährige Louiſe 
Zikom, Nr. 3770 N. 58. Court, bon 
einem Staliener überfallen, auf bie 
Miefe gezerrt und ſchwer mißhandelt. 
Das Opfer fchleppte fich nach ber 
Mache zu Cragin und fiel dort, nadj- 
dem e8 Bericht erjtattet hatte, in Ohn=- 
macht. Der Ihäter hat fich bisher fei- 
ner Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Das amerifanijche Uebel, 


Die Koronersjury, die den Inqueit 
abhielt über den Tod der 20jährigen 
Zelephoniftin Dela Wucter, Nr. 
2612 Lowe Xpe., gab den Wahrſpruch 
ab, daß das junge Mädchen an den 
Folgen einer an fich felber vollzogenen 
verbrecherifchen Dperation geftorben 
ſei. 

Als Della am 6. Oktober in das 
Wesley-Hoſpital eingeliefert wurde, 
war ihr Zuſtand hoffnungslos. Alle 
Bemühungen der Aerzte, ſie zu retten, 
verliefen fruchtlos. Geſtern Morgen 
wurde ſie durch den Tod von ihren 
Leiden erlöſt. 

Gewaltiger Schred. 

Der STjährige James Ryan, Nr. 
527 N. Alhland Abe, madte fich ge- 
ftern Abend angeblich in verbächtiger 
MWeife an der am Fuße des Diverfey 
Blod. gelegenen Babeanftalt zu jchaf- 
fen, alö der Partpolizift Stift, ber 
ihn fchon längere Zeit beobachtet und 
fich unbemertt ihm genähert hatte, ihn 
plöglih anfprad. Ryan verlor vor 
Schred die Sprade. Er wurde ein- 
gelocht, aber in der Wache an Shef- 
field Ave. von Dr. W. M. Smale be- 
handelt. Erft nad Berlauf einer 
Stunde fah der Arzt feine Bemühun- 
gen bon Erfolg gekrönt. Der Häft- 
ling tonnte wieder fpreden. Er er- 
Härte, daß er, durch die plößliche An- 
rebe erfchredt, thatfächlich ftundenlang 
die Sprache verloren Hatte. Dr. Smale 
gab auf Befragen an, ba Ryan an 
durch Schred verurfachter Aphafie ge> 
litten habe. 


— Mit eigener Dummheit bleibt 
Dummheit 


— 
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Deutsches Theater 


Eriterion. 

1222 ie in Set. Nomen 1184 

Direltion: Max a. 
Heute, Donnerdt.: tas®orftellung des 
ben-Bereind. Gaftfpiel”_bon Wladimir 
bera. Feltprolog don Martin Dreier 
wen bon milie Schönfeld: „Die 
Trauerfpiel don friedr. d. Schiller. 
alieder_ des Schwahen-Bereind haben 
Voritelung Zutritt. — Breitag, 10. Rob, zur 
eier don Schilerd Geburtstag, Gaftipiel bon 
Bladimir Shambera: „Die uber”, 


Unfälle, 


War unvorfid) tig. 


An 76. und Halfted Straße trat ge» 
ftern Abend . die 25jährige Lillian 
Malmberg, Nr. 7605 Emerald Xbe., 
in den Pfab einer Eleftrifhen und 
wurde über den.Haufen gefahren. Die 
Verunglüdte, die jchmere Duetichun- 
gen und innerlich VBerlegungen erlitt, 
bat Aufnahme im St. Bernhard» 
Hofpital gefunden. 


Erlitten Brandwunden. 


Dur die Erplofion von Alkohol 
entitand heute in der im dritten Stod 
de3 fünfjtödigen Badjteingebäudes 
Nr. 187—191 N. Elart Straße ge- 
legenen Anlage der Standard Electric 
Novelty Company Tyeuer, das hodh- 
gradige Aufregung und eima 2600 
Schaden verurfahte Eine Anzahl 
dort beichäftigter Mädchen Kletterte in 
wilder Haft die Rettungsleiter hinun- 
ter und entlam mit heiler Haut. Der 
Gefhäftsführer Albert Dittmann und 
ein Ungeftellter Namens Wm. Hartley, 
haben aber Brandwunden an Kopf 
und Händen erlitten. Gie befinden 
fich in ärztlicher Behandlung. Beide 
waren angeblich damit befchäftigt, Ta- 
Tchenfeuerzeuge mit Alkohol zu füllen, 
als die Erplofion fich ereignete. 


Das Univerjum 


ijt die reichhaltigite u. beit ausdgeftattete deutfche 
Wocenfcrift. Enthält Romane, Novellen und 
Artilel bon allgemeinem Antereffe, und bat au 
eine feparate Romanbeilage jede Wode. Ter 
Jahrgang beginnt foeben. Abonnements darayıf 
und auf Wude, Jugend, Ueber Land und Meer, 
Sliegende Blätter und alle anderen Beitfriften 
werden prompt und billigit ausgeführt. 
Vrobehefte gratis. 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer: 59 Ost Monroe St- 
(Zmwifden Wabaih Ave. und Midigan Adenne) 


Tode8- Anzeige. 

Ulen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte, undjer Vater und Großvater 

Karl Hupfe 
am Mittwoch, den 8. November, im Alter bon 81 
Yabren nad langem Leiden Teile ie Herin er.» 
wiafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. November, Nachmittags um 
bald ein Uhr, dom Trauerhauſe, 2240 Sletcher 
Etr., nad dem Goncordia-Gottesader. lim ftilfe 
Tbelinahme bitten die trauernden Sinterblies 
enen: 
Karolina Hnpte, Gattin. 
Dtto und Wilhelm HGupte, Bertha Mebt- 
fe, Martha Nihards, Rinder. 
Johanna Meinte, Martha Nappie, 
Stieifinder, nebit Enteln und Der» 
manodten. 


Todes- Anzeige, 


ze und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine bvielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Dutter 

Loniie Schnigins geb. Schmig 
(Zocdter des veritorbenen Mathias und der Eli« 
zabetb Schmig) im Alter von 49 Jahren am 
18. Dftober 1911 in Grövb, Deutichland, geitors 
ben ift. Beerbignng bon 1925 Fremont Str. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Martin Sdhmiyind, Gatte, 

Wiathias, Wicolas u. Xutfe Schniytuß, 


Kinder. 

Anna Shmig; Sulanna Yriihe, Niclas 
Schmis, Barbara Mueller, Katharine 
Knappitein, Beichmiiter. 

Angela Schnigins, Schwiegermutter, 

Fred Echnisius, Schwager. 

Beerdigungsangeige ipäter. 


Todes-Anzetge, 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
tiht, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Bertha Karoline Buſſac geb. Manſſen 
am 8, Nobember, Ubends um 6:30, im Alter 
von 52 japren, nad langem Leiden fanft un) 
Iwmerzios aus vem zeben geidteden ıft. Die Yes 
erorgung ftudet fait am Conntag, den 12. Yvr 
veziver, um 1:30 waam., bom Xrauerhauje, 
1125 X. Zamman Yive., va Waldheim. Um ftille 
Xhetilnayme bitten die trauernden Sinterblie- 


bene: 

Karl Buſſac, Gatte. 

HVilbert, Sohn. 

Eua Popyai, Tochter. 

wugun Wupyal, Schwiegerſohn. 
dofrfa 


Todes: Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh: 
rigs, dag mein geliebter Watte, unjer Bater und 


Großvater 
Michael Bieterle 

im Alter von 48 Jahren entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftaıt am Freitag, ven 10. Ber 
ver 1811, Vormittags Y Uhr, vom Zrauerhauf2, 
736 Wueeo &tr., nam dem St. Bomfazıus«Wot- 
tesader. Um jtile ibeiinahme bitten die frau« 
ernden Sınteroliebenen: 

Lizzie Bieterle, Gattin. 

Wirelm, Sorte und Weichael, Kinder, 

George Darius, Schwiegerjohn, 


Sydes:- Anzeige, 


Verwandten und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Bater 
Sebaſtian Altmanu 
im Alter von 71 Jahren, 6, Monaten und 25 
Zagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung finder ſtatt am 11. NRovember, um v Uhr 
Vorm. vom Trauerhauſe, 3034 S. Loomis Ste., 
nach der Kirche zur Unbefleckten vnpfängniß, 
von dort per Kurihen nah dem St, Marien: 
Wottesader. Im Itılle Therinahme bitten: 
Zoieph, Guitav, Johann, Braun Ju« 
Hanna Yrennan, Frau R. Rauweif, 
winria, Thererta u, Anna, FKinder. 
dofr 


— — — — 


Todes-—Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Lublow 
Gattin des verſtorbenen Karl Lublow, im Alter 
von 81 Jahren und 10 Monaten nad fugem Yei« 
den fantt entichlafen ift. Beerdigung am Gams« 
taga Nachmittag, den 11. November 1911, um 2 
Udr Nadhm., vom Trauerhaufe, 435 Sigel Str., 
nad 2sunders Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Gharled, Fred und Hermann 2ublow, 
‚ Söhne. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Anna Blanz 


(Sattin des bveritorbenen John Blanz) 
am 8. November im Ulter bon 65 Yabren und 10 
Monaten geftorben ift. Beerbigungsanzeige folgt 
fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Moie, Iohn, Anna, Thereia, Rinder. 


Geitorben: Anut Peterien, am 8. Nobemhir 
1911. Beerdigung bom Trauerbaufe, 3958 Dear: 
born Str, Sonntag Nadmittag um 1 Uhr, nad 
Mount Greenwood. doin 


Binig! Pentfche Räder Bit! 


Nener Weihnachts-Büder-Katalog auf 
Wunid) frei augefandt. 


Koelling & Klappenbach. 
Buchhandlung, Cchreibmatertalien, Sportartikel. 


170 W.-Adams Strasse. 
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 Zobes-Angeige 
germnen traurige Na 
tidt, daß A et PR 


‘ Auguſta Arff geb. Schultz 
im Alter bon 50 Jabren, 11 Monaten und 1€ 
Zagen fanft im Herren entichlafen ilt. Die Bear: 
digung findet ftatt am Tamdtag, den 11. Ns 
bember, 10:30 Borm., bom Zrauerdaufe, 3237 
©. Afbland Ape., nah Mount Greenwodd, mit 
der Grand Trunt Eifenbahn, Die trawernder 
Hinterbliebenen: 
Frau ——— g en und Frau Anne 
Semone 5 
Edward Arff und Henrh Arff, Göhne 
Son a Ne nhofd pn R 
wiegerlöhne. 
Anna und Clara Artj, Schwiener. 
r 


ter. 
Irene Semones, Artur Sempned, Dil 
deed Spuhr, Anna, Henn und 
Klara Arff, Großfinder. 


Tode3-Anzeige. 
eunden und PBelannten die traurige Nah 


riht, daß mein bielgeliebter Gatte und unfcı 
leder Vater 


£ Hubert Eifer 
im Alter von 57 Jahren am 2, Nobember feiig 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung finde, 
Matt vom Trauerhauie, 1757 Elpbourn Ade., am 
Sonntag, den 12, November, um 1 Uhr Radın., 
nad der &t. Iberefa-stirhe und bon da_nıd 
dem ©t..BonifaziussGottesader. Ilm ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marin Eifer aeb. Gras, Galtin. 
George Ciier, Helen Tonffaint, Daran, 
reta Giier, Kinder. ; 
Bertha gie geb, Gabriel, Schwieger⸗ 


tochter. 
u = Tonffaint, Schwiegerfohn, nehfi 
nteln. dofrfafon 


Tobdbe8- Anzeige. 
Plattdeutihe Gilde Hummel Nr. 83. 
Den Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echmweiter 
Augufta Arff 
nad langem Leiden aefltorben 
Beerdigung am — 
11. ,November, Morgens 10:30, vom Trauer⸗ 
baufe, 6237 Aſhland Ave. nach Mount Green—⸗ 
wood. Mitglieder find erſucht, der Verſtorbe⸗ 
nen die letzte Ehre zu erweiſen. 
John Hachmann, Sekretär. 
d. Kempte, Meiiter. 
Tode8- Anzeige. 

Sreunden und PBelannten bierducdh die traurkı 
ge Nachricht, daß umfer innigitgeliebter Gatts 
und treu forgender Tater 

Guſtav Blum 
am 7. Nobember auf der Heimreile von Dentfch: 
land nad Chicago begriffen, an Bord des Dam: 
nfers „Präfident Grant“ plößlich geſtorben ift, 
Um ftilles Beileid bittet die tieftrauernde Wittmg 
Fran Anna VBlum ach. Matthes. 
Eliſabeth. Tochter, nebit allen -Bers 
wandten unb Belannten. 
Deerdinungsangeige fjpäter. — Bitte Düffel 
1 


borfer und Leipziger Zeitung am kopiren. 
NRube fanft! 


Tode83- Anzeige. 


—* und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliedte Tochter und Schmwetter 
Glara Kamradt 
am Dienstag, den 7. Nobember, um 3:00 Murs 
gens, im Alter bon 20 Nahren nad furzem Leis 
den felig im Seren entichlafen ift. Beerdigung 
findet_itatt am Freitag Nachmittag um 4 Uhr 
bom QIrauerhaufe, 5080 N. 42. Abe., nad beim 
Concordia-Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Thereie Kamradt, Eltern. 
Led, Reinhard, Adolf, Walter, Louid, 
Brüder. 
Martha, Minnie, Alma, Schweitern. 
Henrietta Veggrow, Großmutter, 


Todes Anzeige. 

—E— und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmufter 
Sophie Schultz 
am Mittwoch, den 8. November, im Alter von 
83 Nabren fanft im Herrn entichlafen ift. Becr- 
digung findet jtatt am Freitag, den 10. Nodbms 
ber, um 12 Uhr Mitiags, bom Trauerhauſe. 
1822 Rice Ctr., nah dem linion Ridgesisricds 
bof. Um ftilfes Beileib bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 


Minnie Engel u. Sophie Sak, Töchter. 
Henry Engel ır. fred Haß, Schwiegeer⸗ 
fühne, nebit Enfelfindern. 


Zur Grinnerung 


Un meine geliebte Gattin und unfere theure 
Mutter 


Agnes Falger 
geltrben am 10. Nobember 1910. 


Ein Jahr ift jegt Ihon bergangen, 

Zab mir zum legten Mal dich fab’n, 

Wie Gott, der Herr, dir abgenommen 
Tas Kreuz, denn, ach, ed ward au ſchwer. 
Worte nicht und auch fein Klagen 
Brachte dih zu und aurüd; 

Wir mülfen es in Demutb tragen, 
Was Gott ıına felber bat geicidt. 

Qu rubeit aus im deiner Kammer. 

Wir fämbfen noch auf diefer Welt, 

Wo nichts ift ald viel Noth und Janımer, 
Hier ift ja nur ein Arbeitsfeld, 

Wir fommen nad und feb'n und wieder, 
Wenn unfer Lauf bollendet; 

Und mir alle fdau’'n den Frieden, 

Der da ift, wo du jebt biit. 

Plumen wird dir unj’re Liebe pflanzen, 
Mande Thräne fließt no auf dein ftilles 


Grab, 5 
Liede Gattin und Mutter, wir bergeffen deiner 
n 
Bt3 auch unfer Auge Bricht. 
Gewinmet von deinem dich Tlebenden 
Gatten und Sohn. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Zonfeffionsiofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolita —“ fe Se 
u erreiden. Billige Begrä —* find in 
tefom dnen Friedbof Be 

un zu en. — General-Officed: Foreil Part, 
St. — Eitp_ Phone: Uuftin 798. Zoll Line 
orelt Part 757. 


Dred 3. Buttermeliter, Prüf. Weed Diaad, Gele. 
Yatob Schwab, Superintendent. 


lun⸗ 


Angarſ. Ralionaſ. Kranken Am. Verein 
Sektion Nr. 2. 


1. Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, am Sonniag, den 19. November 19011, in 
der Netherwund Halle, 1635—41 Tahlor Etrahe. 
Ede Marihfield Avenue. Tidet3 im Borberfauf 
25c, an der Kaffe Ihe. Anfang 3 Uhr Nadın. 
Tidets find bon jedem Mitglied au a * 
no — 


Ziãhriges Stiftungsfeſt und Ball 


veranſtaltet vom 


Distrikt 335 Dentscher Unterst, -Bund 


Samdtag, 11. November 1911, in Yundarfs 

de, Halited Str. und North Ave, Eintritt für 
I u. Dame 50€. Anfang 8 ._ Abends. Miie 
glieder mit Ubzeihen haben freien ZZ 


aſondo 
Kirchweihfeſt 
veranſtaltet von der 
Czernyaer Jugend 


in der Aihland Halle, Ede Elnbourn und AUlbs 
mb be. sn den 11. November, Anfa:g 
Upe Übends, —— den 12. Nobemdet, 
Unfang 8 Uhr Nam. Eintrittspreis 25c fie 
Herr und Dame. 


Agitationsverfammlung 
und Tanztränzchen, abgebalten bom 
Erften Deutihen Gegenfeitigen Unter- 
ftütung® » Verein von Chicago 
am Samstag, den 11, November 1911, in Rrig 
Yahnamüllerd Halle, Tindouen Ude., Ede day 
ton Str. und North Ave. Eintritt 15c. Bier frei. 

Der Boritand, 


The Relic House, 


2037 N, CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kai Reanutes 
Otto Seifert’s Orchester; 


Cafe Hungaria 


Otto 8. Tumtel, Eigenthümer, 
219 North Avenue. 


Jeden Abend bon 6 bis 12 Uhr Konzert Hl 
beliebten Wiener Xenoriften Wiiy Fiſcher, ant 
des betannten Kabellmeiſter W. Chriſtoph. — 
Meiſter · Orau an HZapf. Sammtliche heimiſchen 


und importirten Weine und Ungeriide ' 


und Wiener Küde, 


EMIL H. 
89Ww. 


Ookdibofon.im 


SCHINTZ 


nahe Glark Str. 


— 





BE 


— — —— 


Englifcher 
Haar: Erzeuger 


Amerikanische Rechte gefihert anf die 
Neue Droge Eryitolis. 


Erzeugt Haar einen Zoll lang in 30 Ta- 
gen — Beſeitigt das Haarausfallen, 
Schinnen und juckende Kopfhaut — 
gibt grauem und gebleichtem waar 
ſeine natürliche Farbe und 
ſeinen Glanz wieder. 


Schneidet den Frei⸗Koupon 
aus und ſchickt ihn heute. 


Hier iſt gute Nachricht fur den Mann, der vergeb⸗ 
lich verſucht, einige ſpärliche Härchen über die kahle 
Stelle zu ziehen. 

Gute RNachricht für die Frau, deren Haar ausgeht, 
und deren Haat zu dünn iſt, falſches Haar richtig 
anzufteden. 

Gute Nachricht für beide, Männer und Frauen, 
weiche jeden Morgen eine Sanbvoll Haare in ibrem 
Kamm finden, Für Männer und iFtauen, inelche 
borzeitig ergrauen 

Gute Nayrit für alle mit judender, breunenber 
Kopfhaut, mit Schinn, mit allen anderen Wrten 
Haar: und Ko autleiden. 

The Eresio Taboratories, 104 9. Ave. Bing ham⸗ 
ton, R. 9., haben fi die ausjhlieblihen Redhte für 
Eroftolid, des berühmten engliiichen Kaarmittels, im 
Umerifa gefichert. 

Groftolis ift ein Haushaltwort in Europa, 
als die wurnderbarfte wirjenfgaftfiche Entdecung zur 
Förderung des Saarinucjes befannt it. Es bet 
vn Vedaillen in Baris und Brüffel erhalten. 

Und was nod bejier ift, e3 bat die wärmften 
Worte des Yobes von denen empfangen, welche glüd⸗ 
li genug waren, feine beadhtensiwerthe Dualität zu 
verjuchen. 

Groftoliß wird jekt in AUmerila feit über einem 
Jahre veriubt. Hunderte von Männern und Frauen 
ven jedem Staat erfennen es ohne Zögern ald einen 
wirfliden Haar erzeuger an. 

Hier iſt ein Ze ugniß von einigen, welche es vers 
fuht haben, die überz eugt imurder und die auf die 
guten Gigenjhaften vdiejer Zubereitung jhwören. 

Herr Kelly von Mempbis, tahl für U Yabre, jagt: 
„Mein Kopf ift jest mit beinahe yollangem Haar 
bededt; meine Freunde find erftaunt.“ 

Frau Evans von Ghicago ihreibt: „Seit ih Jr 
Giyftoli 5 aebraude, habe ih einen Zoll langes neues 
Haar über meinem ganzen Kopf.“ 

Herr MDadlain von St. Zoui3 berihtet: „Cine Aus 
wendung machte ımcin- Haar zivei Zoll länger.” 

Hr. Morje von Boiton erklärt: 
Haar vor achtzehn Kahren. 
Behandlung gebraucht. 


wo es 


Ich verlor mein 
Habe wen iger als eine 
Mein Kopf ift jegt did mit 
Saar von matürliher Farbe bevedti. Kein Auden 
mehr, fein Ausjallen der Haare, fein Shinn mehr.” 

or. Boyd von GChicago fagt: „Meine fabien Stellen 
glänzten wie eine gejhälie Zwiebel. Sie find jegt 
any; mit diden, neuem Saar bededt. Die graue 
Barbe perihiwindet auch.“ 

Hr. Mourer von Cleveland erflärt: „Eryftolis tft 
das einzige Mittel, das Haar erzeugt.“ 

Frau Morris von Philadelphia fchreibt nah nur 
dretwöhentlihem Gebrauh: „Ih che jest neues 
Saar maffenbaft und es ift einen halben Boll fan 

Yewis Nuff fagt: „Neues Haar begann in ze Mm 
Tagen nah Beginn "der Behandlung zu wadhien.” 

Frau Jadion von New York jcreibt: „Das Uus: 
fallen der Haare hielt in der erften Woch⸗ an, Kein 
Juden der Kopfhaut mehr, das Haar wäcdhlt fchnell.“ 

Hr. Urnott von Kleveland berichtet: „Das Auden 
der Kopfhaut hörte am zweiten Tage auf, der 
Schinn iſt verſchwunden, Haar fällt nicht mehr aus.“ 

Frau Roſe von Rock Island ſchreibt: „Das Juden 
der Kopfhaut machte mich beinahe raſend. Zwei oder 
drei Anwendungen von Cryſtolis heilten es. Jedt 
habe ich einen feinen neuen Haarwuchs.“ 

Ihr mögt mit einigen dieſer Leute bekannt ſein, 
oder einer Eurer Freunde mag jemand kennen. 
Schreibt uns und wir fünnen Euch die volle Apdreffe 
geben, damit br jedes Zeugnik prüfen tönnt. 

Aber der befte Weg, ohne einen Gent Untoften gu 
beweijen, was Grovitolis in Eurem Pal vollbringen 
fan, ift, wenn br den umtenftehenden Koupon 
ausihpmeit.et und heute fendet. 

iefe Ginladung ift für fablföpfige Leute, Dupees 
benugende Männer und frauen mit autfallendent 
Saar, vorzeitig ergrautem, trodenem, borftigem, fet: 
tigem, öÖligem Haar, Schinnen, judender Kopfhaut 
oder irgend einer oder allen Arten don Kopfhaut: 
und Saarleiden. Legt diefe Zeitung nicht beijeite, 
DiB_ Ihr den freien Koupon an die Gresio Labora— 

‚ 101 11. Upe, Binghampton, N. Y 


aeihidt 
habt. Schreibt Euren Namen u. WAdrefie rg 


Freier Koupon. 


The Greslo Laborutories, 
104 11. Ave, Binghampton, N. U 
Ah bin ein Lefer der „Abenppoft“., Bemeifen 
Eie mir ohne Ilnmfoften, das Gryftoli das Aus: 
fallen der Saare verhütet, neues Haar erzeugt, 
Shinn und judende Kopfhaut heilt und 
car feine natürliche Farbe wiedergibt. 
(uren Namen und Adreije deutlih und 
Stedtdiejesan Euren Brief. 


tauem 
chreibt 


Lokalbericht. 


Klage aus Foreſt Part. 


Schulrathspräſident Konrad Michalsky weiſt 
ſie als unberechtigt zurück. 


Ein Schreiben aus Foreſt Park, in 
dem darüber Klage geführt wird, daß 
in den dortigen Schulen deutfcher Un: 
terricht nicht ertheilt werde, und die 
Schuld daran dem Schulrathspräſi— 
denten zugeſchrieben wurde, hat die 
„Abendpoſt“ veranlaßt, eine Unter— 
ſuchung an Ort und Stelle anzuſtellen. 
Schulrathspräſident Konrad Michals— 
ty, jeldjt ein Deutfcher, gab geftern 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
eine ausführliche Schilderung der 
Lage, ſoweit der deutſche Unterricht in 
Betracht kommt. Herr Michalsky, der 
dem Schulrath drei Jahre lang als 
Schulkommiſſär angehört hat und im 
Frühjahr als unabhängiger Kandidat 
gegen die Kandidaten politiſcher Par— 
teien erwählt worden iſt, erklärte, daß 
ein Verlangen nach Einführung bes 
deutſchen Unterrichts in den drei öf— 
fentlichen Schulen nie laut geworden 
jei, und ein Bebürfniß dafür anfceis 
nend auch nie beftanden habe. Siebzig 
Prozent der Bevölkerung feien Deuts 
che, die faft ausfchlieglich zu den drei 
lutherifchen Kirchengemeinden gehör- 
ten. Diefe drei Kirchen unterhielten 
deutfche Sonntagsfchulen, in denen bie 
Zöglinge deutjch fprechen und deutſch 
leſen lernten. Außerdem beſtehe im 
Ort eine deutſche Schule, in der 
deutſcher und engliſcher Unterricht 
ertheilt werde. Sie habe ſieben 
Klaſſen. Das Abgangszeugniß die— 
ſer Schule werde vom Schulrath 
anerkannt und berechtige die Zög— 
linge zum Uebertritt in die achte 
Klaſſe der öffentlichen Schule, die ſie 
nach einem Jahr mit dem Reifezeugniß 
verlaſſen könnten. Dieſe deuiſche 
Schule ſtehe der öffentlichen Schule 
völlig gleich, benutze auch dieſelben 
Lehrbücher wie die öffentlichen Anſtal⸗ 
ten. Sie zähle 250 Zöglinge, während 
die drei öffentlichen Schulen von 1088 
Kindern beſucht würden. Ein Ver 
langen, daß in den öffentlichen Schu—⸗ 
len deutſcher Unterricht eingeführt 
werde, ſei in Anbetracht der Sachlage 
nie geftellt worden. 

Die Angaben des Schulrathäpräft« 
denten murben von anberer Seite be- 
ftätigt. 3 wurde darauf hingemiefen, 
daß der Mehrzahl der Deutfchen ber 
beutfche Unterricht in den SonntagB» 
fäulen, Spreden und Lefen, genüge, 
und daß faft die ganze beutfche Be- 
völferung ben Gemeinden angehöre, 
melde dieſe Sonntagsſchulen unter⸗ 
halten. Wer für ſeine Kinder völlig 
deutſchen Unterricht verlange, ſchicke 
ſie in die deutſche Schule, von der aus 
fie in die Voltafchule übertreten fönn- 
ten. Diefe deutfche Schule werde ala 


vollberechtigte Anſtalt vom Schulrath 
anerkannt. 


Kefet die „Bonntagpoft« 


= 
= 
| 


Deulfches e5 Tienler. 


Heute umd morgen Abend: „Die 
Räuber“ von Frievrihd Schiller. 
Heute Abend, zur Morfeier von 
Schillers Geburtstag, wird Schillers 
Yugendiwert „Die Räuber“ ausjchließ- 
ih für Mitgliever des Schmabenper- 
eins aufgeführt; morgen Abend wird 
dag , allgemeine Publitum Gelegen= 
beit erhalten, das Wert zu fehen, 
melches in nachftehender Belegung ge- 
geben wird: 
——— regierender Graf von 
Rari 4 jeine } 
Franz | Eöhrel.... 
Amalie, feine Nicte.. 
Spiegelberg 
a ; Libertiner, 
Eduiterle > nachher 


Roller Banpiten 
Bepmann 1 
I 


Remy Marfjano 
— Shamberg 
Ludwi KRodpee 
"Queie db. Morpurgo 
FE. Tirettor Mar Haniſch 
4 Joſe Tanner 
deintich Bend 
Simon Edelmann 
Willy Schaff 
Nobert linger 
Koſinsky Theo. Wolter-Drews 
Hermann, Baftard eines Gelmannee. ‚Paul fajoli 
Eine Magifteatsperion.. —— Lowen feld 
Taniel, ein alter Diener.. ..BKriedt. Wulf 
Ein Bedienter.. ‚Gruft Rentrap 
Räuber. Boll, 
Ter Ort der Handlung ift Deutichland. 
Tas Std jpielt in der Zeit, "ols der ewige Lands 
un in Deutiätand — ward. 
Regie.. ..‚Qupiwig Koppee 


Die Vorftellung wird mit einem bon 
Martin Drefcher verfaßten und von 
Emilie Schönfeld gefprochenen Prolog 
eingeleitet. 

Am Samftag und Sonntag Abend 
wird „Die jchöne Ungarin“, große 
Poffe mit Gefang und Tanz in bier 
Atten von Mannftädt und Weller, 
Mufit von ©. Steffens, gegeben. 

Der Sonntag Nachmittag bringt 
eine Wiederholung der „Regiments: 
tochter“, der Montag eine folche ber 
„Räuber“, der Dienitag nächiter Woche 
nochmals „Die fchöne Ungarin“, ber 
Donnerftag. „Die Fledermaus“. An 
Tovitäten ftehen in fommender Woche 
die Poffe mit Gefang und Tanz „Die 
drei Grazien“ am Mittwoch und Frei- 
tag und die Operette „Wiener Blut“ 
von Kohann Strauß am Samitag und 
Sonntag, 18. und 19. November, be- 
vor. Am Nachmittag bes 19. wird 
„Hafemanns Töchter” wiederholt. 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Geſtern Nachmittag wurde unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Girten 
vom Deutſch-Amerikaniſchen Natio— 
nalbund die monatliche Vorſtands— 
Sitzung abgehalten. Ein Geſchenk 
vom Schwabenverein im Betrage von 
8100 war für den hieſigen Zweigber— 
band vom Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbund eingegangen, wofür der 
Vorſtand dem Schwabenverein hier— 
durch ſeinen Dank abſtattet. Es wurde 
berichtet, daß die Ausgaben beim 
Volksfeſt im vergangenen Sommer 
durch die Einnahmen nicht völlig ge— 
deckt wurden, aber beim Bankett im 
letzten Monat ein kleiner Ueberſchuß 
zu verzeichnen war. An Stelle von drei 
auafcheidenden Mitgliedern: ded3 Vor— 
Standes treten die Herren Wm. Filcher, 
Yalob Beder und Hermann Löfide 
ein. Zu Mitaliedern des Tyinanz- 
Komites murden die Herren Dtto 
Gummerow, Chas. Ehriftmann und 
Yranz Doniat ernannt. Die biertel- 
jährliche Generalverfammlung fammt- 
licher Delegaten findet am Montag, 
dem 27. November, Abends 8 Uhr in 
ber Nordfeite-Zurnhalle ftatt. Die 
Vorkehrungen für da3 am lebten 
Sonntag im Mai näditen Jahre? 
ftattfindende Bolföfett in Brands 
Garten find im vollen Gange. 


Ghicago TZurngemeinde. 


Die Ehicago Yurngemeinde wählte 
in ihrer gejtrigen Generalverfammlung 
die Herren Ehrijt Glenz, J. 3. Schu: 
chardt und Xoe Pfeil zu Mitgliedern 
des Bermaltunggrathd. Am fommen= 
den Sonntaq beginnen die von der 
Gemeinde veranstalteten fonntäglichen 
Nachmittagstonzerte unter Leitung von 
Martin Ballmann in der Norbfeite- 
Zurnhalle, und am fommenden Mitt- 
mod Abend mird dort Herr Charles 
Mader einen durch Lichtbilder verans 
Thaulichten Vortrag über den „Chi- 
cago-Plan” bei freiem Eintritt halten. 

—. 


— Mo dad Weib ein Teufel ift, ift 
metft der Mann ein — Efel! 


Meine Hühneraugen Amer: 
zen nicht im neringflen 


Müde, leidende, , aeldmwollene, riechende, 
{dweihige Füße, Hühneraugen, Leid- 
dorn-Schiwielen heilt T i 3 fofort. 


Sagt Euren 
Dal "ba 3» t 


dorne 
&moliene, fhmerzende Yüße 
—— wie ergenbe Dübe 


f&winden. Reibt das 
= Eurer — Senn Ihr wunſcht — feine 
—— Gebrauch won Zi 
ben I Taler 


—* Adieu das erſte 
13 benüugt. Ihr werdet nicht 
Ihr ade. Leid: 

müde, ge 
Hatker, &8 ift wun- 
bie Schmerzen ver- 

Opnesauge, olnat ed 


u. o als t niemals einen 
* en gehabt, Klingt das nicht aut? 
ann Ile 
Aueraugen an Beiden maus 
= * Ex Zehen 


e &ie & 


ergeie 
dab, ditelt * 


— wunde e —— 
Mittel pfen nur 7 


[fo Feige — un fer nad a * 


if 


en t * a —* 
—— — — 3 auf Erden, Re a au 
en Berlauf Bei allen — 


BE FELGEN > 


—————— ——— —— —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— 


But um en 


sum Verlauf auf dem WLriten floor, Dearboru und 


50c 


Chryſanthemums — 


1.00 


Blumen nach allen Theilen der Stadt u. 


Adanıs Str. 


Drifche Nel: 6 350e 


n, Duß.. 
langen 


Rofen mit 
50e 


Eingang. 
Ertra fanch 
Nelken, Dub. 


Stengeln - 
Duß. Tde u. 


Dubend 
aufm. von. 


allen Friedhöfen koitenfrei abgeliefert. 


Damen: u. 
Mädchen: 


TER 


gm 


Beiucht unferen 7. Floor und nehmt den größten Cream-Stäje, der jemals Hergeitellt wurde 
Der Verkauf beginnt morgen. 


12,000 Pfund vder 6 Tontten. 
Probe verabfolgen, da3 Pfund für: 


Fanch weißbe 
Kir ſchen, 2⸗ 
VPfd. Büchſe 

Dopp. 
Se 


Feiner granulirter 
Buder, 20 Pfd., mit 

eftellung von $1.00 
oder mehr, 


Bid. 


— — — 
eat. Bar le Dur, 
weiß oder rotb, 
Glßsnosunudeass 23c 
Gactus 2 BPräferven, 
fancn reine TRaare, 
20 IUnyen en Bde 
Reine gewürgte Santa 


foupe, zu, da 9 
— —————— 250 
Clover Hill kondenſirte 
Milch, 16 Ungen 
Büchſe für 
Bonvalett 
Spargel, 2%: 
np. Büchfe 


Sühnerfutter, 
50 Po. für.. 


Erdbeeren — 
1⸗Pfund Glas 
morgen zu 
Calif. Tiſch⸗ 
mann Büchie.. 
uptd 
A Bü 
weiher 10 
! Tomaten-Sauce, 
Bilichſe 


ur 
Eriparniiie an Groceries: Haie, 39 


— f ‚idem Era, 


ae 
a — als 


Reine — oder 
räſerven, 


16c 
uled 9 


Fancy X —— 


m u — 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


| TELEPHONES { 


ne een 


AUTOMATIC 62-565. 


Dritter loor, State und Adams Str, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


THE FAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 


AND CLOSES AT 6. RM. 


Gonts, Snits und Kleider: Verfauf von aus 


Suit3 für Damen und Mädchen;die hier abgebildete Facon repräfentirt nur einen aus vielen pracht- 
vollen Styles von jchneidergemadten Suit3. Broadelotha, Serged, Imeeda, Diagonal Chepiotz, ſowie 


hard-finiſhed Worſteds; 
34 bis 44. $25.00 Werthe. 


Lingerie Waiſts, Ko-⸗ 
pien von $1.50 und $2.00 E 


Facond, — fancy voller 


die Front der Wailt tit 
bübih mit Epißen bes | 
fest, Pin Tuds und bei 


Hand beitidt, 98cC | 


Mädchen-Eoats, wie abges 
bildet, 

Stoff, großer runder ragen 
| und lange Nevers, piped ınit 
Ceiten Ruffle Effeft — | ei, breite Turnbad Euff3, au Ichwarzem Satin, Waiſt 
die Front herab mit 
tache Braid und ſchwarzen Satin: 
faney weißes 
Gored Skirt mit loſeſigendem Panel 
Braun, 


| große 
ı ranıch 
16 und 18 für Mädchen = 
|MHleine Damen 
ganter Werth, 
für nur 


Speziell zu 


aus „double-faced“ | ter Qual. 


Batch-Tajchen, 


mit | 
Knöpfen beſetzt; 


14, | Knöpfen? 
Rüden, Blau, 
und in Schwarz, 
—— 


— ein ele— 


14.75 | 


Eoat3 find gefüttert mit garantirtem Stkinner Futter. 
„Straight Line“ Gffeft: 14, 16 und 18 für Mädchen und kleine Damen und reguläre, 


Damentleider aus elegan= | 
Velveteen, 
ediger Siragen und lange Re— 
vers, breite Turnbad Euffs | 


Die GSfirtd find in 


Middn-Nleider f. Mübd- 
chen, toi e Abbildung, aus 
quter Qualität blauer 
Serge, großer Matrofen- 
| Stragen, m. rothem Braid 
Nek Dote, | Yraid, Anöpfen, Emblem 
ı und Tie befeßt, — voll $ 
Goronation | plaited 

m | bis 14 Nahre, 
| fpeziell für 


bier 


Sou— 


Pelze — Qualitãt u. Dauerhaftigkeit einſchließend 


8125 Velz Coats, hübſche Kombination von Near— 


ſeal und 
ker NRolltragen, Eufis und breiter 
Vorder, 


Ruffiihe 
mweihe Häute, Skinnersfzutter und rYy 
J Zoll lang, o VWerrh, * ‘id 


52 


Sduten gemacht, 
lichen Effelten, 
Beſatz, extra großer Muff in Kiſſen—⸗ 
Facon, 
die 


Siebenter Floor 


Himbzerzu 
in, didem 


u er. —* 
dinen, Büchſe 
Cal. Santa Clara 
Pflaumen, Pid.. 
Fanch Delfine 
Bitronen, D 

lee Si: Rai. 
fein, 3 ®fp., 
F'cy Greening 
Aepfel, Bed 
zu. Er 


140 
9 
20e 
10e 
350 
yo 


— 5 Halibut⸗ 

Steal, nach Belie⸗ 

ben oeichn., Pfd., lle 
Sindtiic Sieal, 10€ 


friſch gef., 
Heringe, —* aroße, 
friih gefangen, 
Pfund 
VBVerch, fancy 
friſch gef, Vfd. 
Magerer Lake 
friſch — 
Pfund 
u Habbod oder 


Trout, 


Bancy Bofton fyerns, 
in 6zÖll. XTöpfen, 5; 
‘ 


14c Lesen, das 


Yin? Marmoth — Dieſes Set iſt 
aus feinen Pelz-Häuten gem., 
auiammengepaßt, ähnelt Mint, Set, 

Echter japanifcher 
oder Pillow Muff, 
Verkaufs, das Stüd 


Broot Mint Exts, reihe Dualität, 
hübſch gepaßt, großer Shawlkragen u. 
Villow Muff, Skinner Satin-Futter, 


Laßt Euch eine freie 


Geldes — 
14c ee SL | 10 aan 


Jiſche und Fleiſch 


Tel: 


Adelaide Chindilla, gro= 


13.00 


aufemmengepabte 


BrocadesfFutter, Verkauf.. 


Vony Coats, hüuͤbſch 


Fuchs Sets, aus feinen ausgewählten 


Sbaiols in den neueſten natür— 
mit echten Schwänzen und Bead— 


23.50 
19.50 
10.75 


11.50 


wie 
nur ................ 


mit ſeidenem Ruffle, 
Abbildung, 


hübſch 


Mink Shawl 
während dieſes 


Schwarze oder braune franzöfiiche Goney Sets, 


einige Shawis find jchliht und etliche zeigen a 
beliebten Xhier-Gffett, dazu pafiender 


° 
PVillow-Muff, beide mit Skinner-Fut: 6 
II Be > 


Ameritkaniſche Marder⸗Sets, vortrefflich dauerhaf⸗ 


Schwarze, blaue oder natürlihe Wolf Gets; 
find fehr hübſche 
weichen Pelzhaaren gemacht, 
Waare, 
unferem reaulären Waarenlager ent: 

nommen. ° Während bdiejes Verkaufs 5.00% 
nur, das Se ) 
Natitrlihe Waihbär: Sets, bübjche 
volle dunfle Pelz-H 
Pillow:Muff, Das" 


ter Velz, aus den feiniten Häuten gemacht, grober 
Shaw! mit Schwany:Befag, nebft dazu 
pajiendem Pillow⸗Muff. 


Das Set 


1-9 0 


dies 


Sets, aus den feinften langen 


die fonit um Verlauf kommt, fondern 


u Scarf und 
Set 


25 a. 


Schwarze franz. Conr:Set3, von ſehr weichen glün: 


senden Häuten gemacht, Scarf iit groß, x ami mit 
Ball-:Ornamenten verieben, 
Tab Pillow:Muff, Shirred 
Futter, nur 


Der groie Berfauf von $3 und 53.50 
Schuhen Für Damen wird fortgeiegt zu 


roher 
eide⸗ 


Zweiter Floor, Mitte 


ſpegiell zu 


Sfirt — Alter 64 
. J 


nicht die is JA 


Sandtaidhen 


—— Stier Yloor, Adams Str. — 


Spezielle Partie von Handtafchen, im 
echtem Seal ımd echtem Goat Seal, ganz 
mit Veder gefüttert, mit großer. Gelbbörfe 
verjehen, lederübergogenes Gejftell, ftarfe 
lederne 


STORE OPENS AT 830 AM. | 57.00 


Griffe — 
Werthe — 


$6.00 ‚4 98 


Im jeder fparfamen Dame eine Gelegenheit zu geben, Geld an ihren Schu- 


Beftes Datmeal, 


37e 


—* + Noaft, 
eines Stüd, das 
Bund l 1 c 

Ghtes Spring Lamb, 
ganzes Hinter⸗ 
viertel, Bid 

amburger Steaf, 

fri a aehadt, 
Pfund 
a an 
fleiih, das 


Dauerbaftigfeit. 


Leiſten. 
Wurf: 


e 
a is ee die Ihr wünfcht. 
ganzes PVorder- 
viertel, Pfd 


In’s Zenfeits. 


— — 


Zwei Lebensmüde erreichen ihren Zweck, 
zwei andere wahrſcheinlich gerettet. 


Aus Gram über den vor einigen 
Monaten eingetretenen Tod ſeiner 
Schweſter hat, wie Hausgenoffen fa= 
gen, der 41 Jahre alte unverheitas 
thete Arbeiter Edward Collier ſich 
heute früh in ſeinem Schlafzimmer im 
Haufe Nr. 1633 Fullerton Ave. mit 
Leuchtgas getödtet. Ein Zimmernad- 
bar, Henry Hath, fand ihn um 34 Uhr 
todt im Bett. 


Aus unbefannten Gründen hat fich, 
ebenfalls mit Leuchtgas, heute früh 
der A0jährige Mafchinift Charles An- 
berfon, Koftgänger in ber Familie von 
Emil Bürg, Nr. 354 Welt Ohio Str., 
daheim den Tod gegeben. Durch einen 
Schlauch hatte er das Gas eingeath- 
met. Er war tobt, alö er gefunden 
wurde. 

Nach einem erfolgloſen Verſuch, ſich 
mit Laudanum zu vergiften, wurde 
heute früh die 38 Jahre alte Mamie 
Fralix in ihrer Wohnung, Nr. 917 
Weſt Polk Straße, verhaftet. Der 
etwas ältere Charles Blaſhey, mit dem 
ſie, wie ſie ſpäter ſagte, ſeit zwei Wo— 
chen zuſammenlebte, fand ſie um fünf 
Uhr früh bewußtlos im Bett und ließ 
ſie nach dem County-Hoſpital bringen, 
wo ſie gerettet wurde. Sie hatte 
Blaſhey vorher geſagt, ſie wolle ſich 
vergiften, weshalb, verſchwieg ſie. Auch 
Blaſhey wurde verhaftet. 

Der ſeit Kurzem arbeitsloſe 26jäh— 
rige Lederarbeiter Hermann E. Ehrlich 
wurde heute früh von Leuchtgas be— 
täubt in ſeinem Zimmer im Heim von 
Meyer Katz, Nr. 1077 Maxwell Str., 
aufgefunden und liegt in bedenklichem 
Zuſtande im County-Hoſpital. Frl. 
Henriette Katz theilte der Polizei mit, 
daß Ehrlich anſcheinend ſtets guten 
Muthes war und beabſichtigt hatte, 
nach New York zurückzukehren. Die 
Eiſenbahnfahrkarte hatte er bereits 
gelauft. 

— —⸗⸗—ñ— — — 


Zanz und Unterhaltung. 


Ein fröhliches Seft des Martha Wafhing» 
ton» $rauenvereins. 

Der deutiche Frauenverein Martha 
Mafhington. gab geftern Nachmittag 
und Abend feinen Mitgliebern und 
freunden in Siebend Halle eine Un- 
terhaltung, welche einen für alle Theil- 
nehmer recht angenehmen und genuß- 
reichen Verlauf nahm. Während Tanz 
den Hauptiheil des Programm bildete, 
fehlte es doch weder an guter Bewir- 
thung no; an anderer Unterhaltung, 
denn die Damen Antonie Bierle, Boer- 
net und Xhiefen, der Gemifchte Chor 
de Unabhängigen Ordens der Ehre 
und ber Semite te Chor Fibelia erfreu> 
ten die Unmwefenben mit Gefangs-Bors 
trägen, und Herr E. Beeh verhalf dem 
Humor zu feinem Recht. Der Beſuch 
mar fehr gut und die Stimmung bie 
gemüthlichfte. Sehr gewandt Sei. 
ten bie Damen Lina Burmeifter, Prä- 
fibentin; Augufte Siefenhenne, Unna 
Timm, Francisca Pantoni und Eva 
Hanfel die Leitung des Feftes. 


— Lom 8 Unteroffi- 
äier (3 — —* ge 


zeige" 


| 
| 


Am Nebel. 


— 


Rangirlofomotive ftieß mit einem Güter« 
zug der Alton-Bahn zufammen., 


Beizer getödtet, Führer verbriüht. 


Heute früh um fechs Uhr, ala dic)- 
ter Nebel über der Stadt lagerte, jtieß 
auf den Geleifen der Chicago & Al: 
ton-Bahn in der Nähe der W. 39. 
Straße eine Rangirlofomotive mit ei- 
nem Güterzug zufammen. Die Ran 
girlofomotive kippte, ſtark beſchädigt, 
um. Unter den Trümmern wurde der 
22jährige Heizer Wm. Jeſſe aus Va— 
rana, Ill. erſchlagen und im Dampf 
faſt geſotten. Der Lokomotivführer 
W. R. Balſau, Nr. 602 2. Ave., Peo— 
ria, XU., war, im Steuerhäuscen ein— 
gezmwängt, auch ftarf verbrüht worden, 
und ald man ihn aus feiner Nothlage 
befreite, ohnmädtig. Er hat Aufnah- 
me im Monroe Straße - Hofpital ge= 
funden. Sein Zuftand wird für äu- 
Bert bebenflich gehalten. Die Leiche 
des Heizerd befindet jich im Beltat- 
tungsgeichäft Nr. 2500 W. 38.Straße. 
Dort wird auch der Koroner jeines 
Amtes walten und die Verantwortlich: 
feit für den Unfall feftzuftellen juchen. 

Das Berfonal de3 Güterzuges ift 
mit dem bloßen Schred davongefom= 
men. 

Herbes Mißgeſchick. 

Frl. Wilma Strasheim aus Foreſt 
Park liegt in der Wohnung der Frau 
Wm. Irving in Kenoſha an ſchweren 
Brandwunden darnieder, die ſie ge— 
legentlich der Einführung neuer Mit— 
glieder in die dortige Loge eines Ge— 
heimordens erlitt. Sie hatte ſich als 
Ampelträgerin an der Aufnahmefeier 
betheiligt und das Mißgeſchick gehabt, 
daß die Alkohollampe, die ſie trug, 
in ihrer Hand explodirte. Ihre Klei⸗ 
der waren in Brand gerathen. Ein 
anderes Mitglied der Loge bekam eine 
mit Alkohol gefüllte Flaſche zu packen 
und benutzte in der irrthümlichen An— 
nahme, die Flammen erftiden zu fün= 
nen, der Inhalt zu Löfchamweden, mo- 
durh die Sache natürli nur ber- 
ſchlimmert wurde. Erſt als Frl. 
Strasheim ohnmächtig zuſammen— 
brach, wickelte man ſie in einen Tep⸗ 
pich ein und erſtickte die Flammen. 
Inzwiſchen war ihr Haar verſengt 
worden. Außerdem hatte ſie ſchwere 
Brandwunden am Kopf, an den Armen 
und am Rücken erlitten. 

Die Verunglückte gibt zu, daß kein 
Mitglied der Loge ihr Mißgeſchick ver⸗ 
ſchuldet habe. Es liege ein unglück⸗ 
licher Zufall vor. 

Su Tode gerädert. 


Beim Verfuhe, an der Ede von 
D’Brien Straße bie Union Straße zu 
freuzen, murbe geftern Abend gegen 
neun lihr ber sehnjährige Hyman 


Zuckerkrankheit 


Das wertbvoliite Mefultat von ziwanzigj 
vu. u ngenteursiefen in den —8 * 


Krankheit, die bis E 
bar betrachtet wurde. Um zu ——— * — 
—— ie ie Fu —* Hlimmfter Fällen bes 


Ben) A. * — (genug für eine 
be | re un febt, © „Fonen Diebeiet 


— — von 9 * pn 


Rih, Nr. 1813 W. Taylor Straße, 


ben au erfparen, fegen wir den Verfauf von 
Schuhen zu 1.79 fort. 


bon einem von George Smweißer, Nr. | 


1336 W. Conareß Straße, bebienten 
Laft-Kraftwagen der Commonmealth 
Edifon Eo. überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Smeiter wurde ver=- 
haftet, aber, nachdem er in der Wache 
an Marmwell Straße wegen angeblich 
fahrläffiger Todtung gebucht worden 
war, gegen Bürafchaft biß zur Ber: 
handlung auf freien Fuß gefekt. 

Der Kommiffionshändler ame: 
R. Baker, der gejtern, wie berichtet, die 
16jährige Ethel Degermann, Pr. 
1240 Lamrence Xpe., an Leland Ave. 
und Elarf Straße überfuhr und tödt- 
lich verlebte, tft von der 
jury, die geftern Nachmittag den übli- 
chen Inqueft abhielt, von jeglicher Ver: 
antmwortlichfeit entlaftet worden. 


—— — —— — 


Der Reichthum des Weſtens. 


Auf einer Rundreiſe wird er dem Publi— 
kum gezeigt werden. 

Die elf Gouverneure weſtlicher und 

der drei Pazifikſtaaken, welche, wie 

ſchon 


Koroners⸗ 


in den Depejchenfpalten der 


„Xbenbpoft“ gemeldet, mit einer land | 


ie a „Ausftellung auf Rä- 
ern 


Heimath am 27. November von St. 


zum "Ruhm und Preife ihrer 


Paul, Minn,, aus eine auf drei Wo- | 
chen berechnete Rundfahrt nad dem | 
Mittelmeiten und Dften antreten mer: | 
den, werben am 28. November in Chi- ! 


cago vermeilen und Abends im SKon- 
greß Hotel die Gäfte der Affociation 
of Commerce bei einem Feftefjen fein. 
Der Minnefota-Klub wird ferner Gou- 
berneur Eberhardt und die Chicago 
Ubvertifing Aifociation die Gouper- 
neure Burke, Weit und Norris feiern. 
Im Hotel La Salle find für die rei- 
fende Gefellihaft und ihren Beamten 
ftab lange Reihen Zimmer belegt wor- 
den. An ber Fahrt werben fich bethei- 
Iigen die Gouverneure Eberhardt von 

innefota, Shafroth von Kolorado, 
Carey von Wyoming, VBeffey von Sübd- 
Dakota, _ Burfe von Nord Dakota, 
Hamley von Ydaho, Norris von Mon- 
tana, Hay von Wafhington, Weft von 
Dregon, Obbdie pon Nevada und Yohn- 
fon von Kalifornien. ?yerner werben 
fünf Direftoren der 1915 in San 
Yranzisto geplanten Banama-Ausjftel- 
lung mitiommen. Die Stäbte, mo bie 
Ausftellung gezeigt werden mwird, find: 
Kalamazoo, Grand NRapids, Detroit, 
Xoledo, Cleveland, Buffalo, Rochefter, 
Spracufe, Utica, Albany, Wafhington, 
Baltimore, Philadelphia, New Hort, 
Harrisburg, Pittöburg, Kolumbus, 
Cincinnati, Indianapoli3 und Gt. 
Louis, ; 


Geihäfte der Pullman Go, 


Zunahme des Derfehrs, aber Abnahme 
der Zahl der Angeftellten. 

Präfident John —* Runnels be⸗ 
richtete geſtern in der sverſamm⸗ 
lung der Pullman⸗ A haft, daß in 
dem am 31. Yuli abgelaufenen Ge» 
fhäftsjahre 23,182,757 Reifende die 
Pullman-Schlafmagen benußt und 
daß bie na 636,922,453 Meilen 
zurüdgelegt haben. N Jahre zuvor 
waren es nur 21,489,301 Reifende 
und 595,674,164 Meilen, fo daß das 


| 


Ihr ſicher 


Freitag-Perkauf von 418 u. 820 
Männer-Anzügen u. UÜeberziehern 


Zweiter Floor 


— es 
Freitag, ſpegiell 


| Weberzicher | | 


für 11. 


Die Bene find 
von ſchwarzenKerſeys, 
rauen Vicunas, Ox⸗ 
ords, Herringbones, 
grauen und braunen 
ſchottiſchen Miſchun⸗ 
gen und engliſchen 
Tweeds, Sammet—-, 
„ſelf convertible“ und 
Protector Kragen, 
Au. volleLänge, alle 
Größen für Männer 
und junge Leute, 818 
und 820⸗Werthe. 


11.50 


garnen, 


und engl. 


neueſte 
Männer und 


morgen, 


I DSL UNS INS NZE 
| 
| 


HILLMANS 


2,000 Baar von $3.00 und $3.50 
Diefe Partie wurde ald „Seconds“ vom Fabrilanten be=- 
zeichnet, aber hr werdet jchwerlich die Unregelmäßigkeiten entbeden fönnen — 
außerdem beeinträchtigen fte durchaus nicht das Ausjehen oder die 
Wir fauften fie zu einem fehr niedrigen Breife, 
und offeriren Euch diefelben für 


Patent, matte3 Kalbleder und Tan Leder 
find eingefchloffen, große Varietät von bübfchen Muitern und 
Vorzügliche Schuhe für Facon, Komfort und Bafien. 


und Velvet-Schuhe 


Yögert nicht, fommt morgen zeitig und fucht Euch die Schuhe aus 
Nahezu alle Größen, jo dak 
fein “onnt, fir Euch Paffendes au finden. — Bedentt, 
e3 find 33 und $3.50 Wertbe, für 


1. 


13 


Unzüge und lleberzieher für Männer und junge Leute 
Find ungewöhnliche En zu $18 und $20.00, 


Die Argüge | 


Die Anzüge find von blauen 
Serges, ſchwarzen 
hübſchen ſchattengefte. Kamm⸗ 
in blau und 
Caſſimeres, ſchottiſche Cheviots 
Tweeds, 
mittleren und dunklen Schatti⸗ 
rungen, weid) u. hart 
abpretirte Stoffe, — 

Modelle für 


Thibets, 
braun; 


in hellen, 


junge 


Leute, in jedem Hör: 
perbau, ſbegiell 


für 


11.50 


Ach, welch' Enthuſiasmus und welch' Aktivität veruſacht dieſer f 


Derkauf von 2.50 u. 3.00 zo 
für Damen, das Paar zu nur. 


1:58 


Bafement-Berlaufsraum, Tüdlid, 


Waren den ganzen Tag jehr beichäftigt — und 
der morgige Andrang muß doppelt fo groß 


werden, 


Hier find all Die neuen Racons in 


Herbit- 
metal, 
Schuhe, extra hohe 


und Winterihuhen— Gun- 
Velvet und Batent Colt» 
Schuhe, neue 


hohe Zehen Leiten mit furzenBamps, 
Euban- n. Militär-Abfäse, ichwere 
ober leichte Sohlen, in Knöpf- ober 


Blucher⸗Effekten; 


thatſächlich mehr 


wie 200 verſch. Facons zur Auswahl. 


aufweiſt. In der zweiten Hälfte des 
vergangenen Jahres beſchäftigte die 
Geſellſchaft 15,000 Mann, während 
jetzt nur 6400 angeſtellt ſind. Im 
Durchſchnitt waren während des Jah— 
res 11,1659 Leute beſchäftigt, denen 
$9,663,996.75 an Löhnen gezahlt 
wurden, durchſchnittlich erhielt die 
Perfon demnach $866.03. 


— Aus dem Gerichtäfaal.— Richter: 
„Haben Sie denn nie daß Bebürfnik 
empfunden, zu arbeiten und eine nüß- 
liche. Rolle in der menjd hchen Sefell- 
fchaft zu — ei 


— © 


‚Hundert 


2.50 und $3 MWerthe gerade zu eine 
Beit offerirt, wenn Damen guteSchuhe 
für den Herbit und Winter zu laufen 
gedenken, Schuhe, die Komfort geben 
und eine Erjparnig von $1.00 an jes 
dem Baar ermöglichen. Freitag, 1.58. 


* William Y. Chalmerd, Maffeners 
alter bes alten meitverzweigten Fiſch⸗ 
geſchäftes von U. Booth & Eo., hat 
jept im Bundesfreiägerichte feinem 
Schlußbericht eingereicht. Danad) ers 
hielten die Gläubiger etwa 21 vom 

ihrer forderungen, inäge 
fammt $1,051,150. €3 verblieben auß 
dem Griö8 der Beftänbe $16,000, wel 
he außer früher ihnen zuert * 
Summen der Mafjeverwalter und fein 
Anwalt ald Gebühren erhalten. 


F ee 





Das Banfbuch 


Das einzige Buch, melches zeigt, ob ein Mann 
der Herr feiner eigenen Angelegenheiten. ift oder nicht. 
Jede Woche oder jeder Monat zeigt den Unterfchieb 
ziifchen feinem Eintommen und feinen Ausgaben. 
Der erfolareihe junge Manr muß feine Ausgaben unter 
Kontrolle halten und einen Weberfhub anbäufen dur das 


Cparen bon Dimes u. Nidcld, die fo leicht bergeudet wer—⸗ 
den. Ihr könnt in diefer Ban? ein Eparfonto mit $1 beginnen. 


TheNorthernTrustCompany—Bank 


Kapital $1,500,000; Ueberſchuß $1,500, 000. 
N. W. Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Chicago. 
Direftorm 


4. G. Bartlett Chad. 2. Hutdhinion 
Billtam A. Fuller 
Martin A. Ryerion 
Erneit U. Ha 


mill 
Albert A. Sprague 


Bl 
11 


nl) 
MM 


Byron 8. Smith 


In diefer Ban wirb 
bentid) geiprochen. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


vreitag, 10. November 1911. 


"Mitte - Hovember = Berkauf mit Bargains auf jedem Floor. 


Main Floor-Bargains. 
‚Hübfche Kleider-Ging- 
bams, die Nard 
Weich anpretirter narbbreiter NY c 
gebleichter Cambric, Yard... 034 
Reinen Crafb Handtuchzeug, jehr ſtark, 
mit rothem Border — 
die Yard 
Große Sorte Vetttücher — 
fpeziell diefen Verfauf 
Amportirtes deutiches rothes 
Bett Tiding, Yard 


Riför-Dept. — 4. Floor. 
California Rort- oder Smeet 59e 
Catamba-Wein, die GSall.... 


Zeiner Jamaica Rum, Kümmel oder 
Holland Gin— 12 Gallone 


Donogram Whiskey, die volle 
Quartflaſche für 

$1.25 Flaſche California 
Brandy, (nur eine Flafche 
an einen Kunden), für 
Tafelbier — Stifte von zivei 


Cognac 


* 


K = us N — — * * F x , * 3 wer * — — * 
Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9. November 19T. 


In's Zuchthaus mit See. 


Apoftel des „abjolnten £ebens"” erhält 
ein bis fünf Jahre. 


Nachdem die Vertheidiger des ber 
et der fiehzehn Jahre alten 
Mildred Bridges überführten „Apo- 
ftelä des abfoluten Lebens“, Evelyn Ai- 
thur See, heute Morgen Richter Ho- 
nore um meiteren Aufjchub der Ber- 
urtheilung des Menfchen erfucht hatten, 
erflärte der Richter, daß er feine vor 
mehreren Wochen angekündigte Abficht, 
ee heute zu verurtheilen, auszufüh- 
ten, jedoch den Bertheidigern noch drei- 
Big Tage Zeit zur Einreichung der Be- 
rufung an das Staatsobergericht ge— 
währen werde. Schon wiederholt hatte 
er die Verurtheilung verfchoben, um 
den Vertheidigern eine Frilt zur Aus- 
arbeitung der Berufungsſchrift zu 
geben. Der Richter verurtheilte "See 
dann zu einem Bis zu fünf Jahren 
Zuchthaus. See hörte das Urtheil 
ruhig und gelaffen an. Er murbe 
dann ins Gountygefängniß gebracht, 
mo er bleiben wird, bis das Staat3- 
obergericht ein Verhör anfeht. Mildred 
Bridges war eine der eifrigjten Anhän- 
gerinnen feiner „Sefte.“ 

See lehnte es ab, fi über fein 
Schidfal zu äußern. Er fcheint aber 
bon jeinen Verehrerinnen verlafjen 
morben zu fein, denn nicht eine hatte 
fich zu der heutigen Verhandlung ein- 
gefunden. Sein Vertheidiger Cantmwell 
erklärte, daß er fofort im Staat3ober- 
gerichte auf vorläufige Aufhebung der 
Strafpollftredung antragen werde. 
Wird dem Antrage entjprocdhen, fo 
fann See gegen Bürgichaft freigelaf- 
fen werben, ehe der Antrag auf Neu- 
berhandlung dem höchiten Gerichts- 
hofe des Staates vorgelegt worden ift. 


———— 


Alles nit wahr. 


Minifter Eufani ftellt Mebeleien und 
Niederlagen in Abrede. 


Der biefige italienifhe Konful, 
Chevalier Guido Gabetta, theilte heute 
zwei Kabeldepefchen mit, die er geftern 
bom italtenifchen Minifter de Aus: 
märtigen, Eufani, erhalten hat. Der 
Minifter ftelt darin in Wbrede, dak 
bie italienifchen Truppen in Tripolis 
fih hätten Graufamteiten zufchulden 
fommen laffen und Niederlagen erlit- 
ten hätten. In Tripolis fei Alles 
ruhig, erflärt er, bei Derna gehe Alles 
gut, und die Jtaliener hätten einen 
Sieg über die Araber und Türken er- 
rungen, 


Europäifhe Wecpfeiraten, 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


sah 


— — 


— — —— — — 


= CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Strangenfedern zu jehr niedrigen Breifen während des November-Berkaufs 


Franz. Plumes — Einer der außgezeichneten WB 
igni Größe 21 bei 9% 


liche Ereigniß vorbereitet wurden. 


farbig. Schwere, feine, dauerhafte Qualität, für 


3-im-Bund Tips — Iede Tip 13 bei 9 Zoll — eine hübiche Garnirung, 
eine die in diefer Saifon befonders beliebt ift. Schwarz, weiß und farbig — $3 


‚ welche für diejes jähr- 
Boll, in ſchwarz, weiß umd 
$4.95 


und 
.50 


Weihe Beaver:Hüte—nidht garnirt 


Die Qualität von weigem Beaver wird nach der Reinheit der Karbe beurtheilt. 
Feiner langer Nap, reintweiß, ausgezeichnete Facond und fpezielle Werthe zum 


Breife bon 


$3.95 bis $4.95 


bigen Beaver: Hüten, jehr ungewöhnl. zu diefen Preifen, $1.95 bis zu 83.95. 


Schwarze un. farbige ungarnirte Benvers— Gute Qualität, in fhwarzen n. far- | 


Viele andere 
Aute Werthe. 


gleich 


Schmwere bedrudte VeloursfFlanelle, 100 Stüde, in. jämmtl. neueiten Entwür- 


fen und Farben. 
ren Preis verfauft wird, die Yard 


Dies iit die Qualitäf, die gewöhnlich zu einem bedeutend höhe» 


Weiher Shaker Flanell, ein Bargain in einer weichen und fluffy — 
c 


Ein ſehr ſpezieller Werth, die Yard für 


Fancy Tonriften - Flanelle, neue Sendungen, welche all die neueſten Ef⸗ 
fefte enthalten, in jchlicht und Novelty-Streifen, die Yard für 


Beitidte Flanelle 


Seide beitidte Flanelle, in Skirt-Längen. 


Gute Qualitä. Weiches ſüchſiſches 


Fabrikat, reich beſtickt, gezackte u. hohlgeſäumte Kanten, die Länge, zu 9c. 


Bei Hand gedrehte Damen-Slippers, $1.50—Alle Grö- 


ben, in _jchmarzem stid, perfeft pafjend, mit 
netter Schleife und Strap, marfirt, Baar 


$1.50 


Wodhe von unferem großen 
gelderiparenden Berfanf. 


‚ Union Suits für Damen, Serfey ges 

1 D irl. ars | rippte u. perfekt jibende baummoll. und 

big. — und Ertra-Größen in | gefliekte Sleidungsitüde. Neg. u. Extras 

vielen Schtweren, fpeg. Preis, St. 95er | Größen, in vielen Schweren. Stitd 58e 
Mufter-VBeits und -Bants ‚für Damen, in Wolle und Merino, fein gerippt, 
natürlich und weiß, reguläre und Extra - Größen, in vielen Schweren und 
TIERE either ieh ...68€ 


Für Männer 
Unton Suit3, von Wolle und Merino. Perfekt ſitzende Kleidungsſtücke in 
Varietät von Facond. Preis, per Sutit, $ 


Unterhemden und -Hofen für Männer, in Merino und fliehgefüttert, einfach 
und gerippt, natürliche Farbe, das Stül für....... BE ET 68c 


Muiter-Unterzeug Fr 


Union Suit3 für Damen, in Wolle 
und Merino, in weiß und natürl. far» 


einer 
1.65 


Straßen-Schuhe für Damen, Paar zu $2.10 


Eine befonders münfchensmwerthe Partie zur Auswahl in Dull ECalf, Pat. Colt, Ruſſiſchem Tan, ſchwarzem 
Suede und Sammet. Alle Größen zur Auswahl. Aeuperft gute Werthe zu diefem Breife. Ein 
Verkauf, der entſchieden intereſſiren ſollte, Paar ......................... asia abe SER 


52.10 


Dei Hand gedrehte Damen-Pelz-Slipperds — Pelzbejak, 
ſowie auch die beliebten „Commfty“-Facon3 in 
allen Farben. Niedrig markirt, Baar 


Ein Berfanf von Männer: Hemden, Das Stüd zu 65c 


Fanch Negligee und gefältelte Hemdeh, aus einer guten Qualität Percale gemacht, in mehreren hübfchen und Fonfer vativen geitreiften Effekten. 


einige Negligee-Semden mit dazu pafjenden Kragen. Sie find alle in Eoat-Facon mit befeitigten Manjchetten hergeitellt. 


i Ebenfalls 
Größen 14 bi3 18 


Ein bemerlenswerther Bargain. das Paar für ur ne en name en“ — — » ie c 


Wollene Damen:Strümpfe, jehr billig, nur 35e 


Eine jehr groige Auswahl von feine GCalomere 


und ausgezeichneten wollenen 


Strumpfwaaren für Damen — nahezu jede Sorte und Facon ijt vertreten — 
um zu räumen außergewöhnlich niedrig marfirt, dad Baar zu 3b. 


Neue Waift:Mufter, in hübjhen Schahteln für die. Feiertage 


Die Stoffe, die diefe Schachteln enthalten, find aus jehr feiner Oualität 


und in jiicht verbleichenden Karben — eine Wuslage 


bon feinen jeidenartigen 


Rufjian Cord3 in mehreren Farben und anderen bübjchen Stoffen werden ar 
Auswahl offerirt, marfirt für diefen Verkauf, die Chadhtel zu 75e unb $1.05. 


Wollene Männer-Soden, zu etwa Heritellungstoften, 15€ 


Extra feine Gafhmere und wollene Strumpfiwaaren — jchwarz, Oxford, natur» 
farbig und lohfarbig — gute mittelmäßige Schwere, ohne Naht, aus guter Sorte 
Eafhmere Garn hergeftellt, da8 Paar jür nur 1dc. 


Warbige KHleideritoffe, Diejfe jo beliebten Stoffe 


„58=3Ööll. reinwoll. Eloalings, in Diagonals, geftreift und Plaids, ein aufers 
gemöhnliches fchiweres Gemicht, die Yard für nur $1.50 
423450. wollene und jeidene Eoliennes — eine elegante Bartie von neuen 
Straßen» und Abend-Schattirumgen — die Dard für 95e 
Schwarze Homeſpun Suitings, die Yard markirt zu ............. 786 


Waſch-⸗Seife — Ein Verkauf, der Euch Gelegenheit bietet, Geld zu ſparen 


Der Verkauf beginnt am 
Freitag Morgen. 


Kirt's „American Family“, reine und harmloſe Stoffe werden 


Sechs verſchiedene Sorten, jede einzelne eine berühmte Marke von einem wohl⸗ 
bekannten Fabrikanten — Ein auferordentlicher Gelegenheits-Verkauf. 


Saundry = Seife — Pacific 


„Boraraid* 


Der Verkauf beginnt am 
Freitag Morgen. 
„Amber“ Seife, Procter & Gamble, macht vie Wäjhe weiß 


in derHerftellunggebraudht 
Wirktjam in kaltem od. Heis 


Kite, 66 61... dd 


Coaſt Borax Eo.’3 — enthält einen höheren 
Prozentſatz Borax als irgend eine andere 
fogenannte Borarjeife; Stifte, 


und rein und ift jparfam im 
Gebraud. Kifte, 100 Stücde, —V 


Dutzend Flaſchen für 
Eifenwaaren: Dept. — 4. Floor. 
Einf Strainer—re: 


& Truft Co.“ ftellten fich heute bie 


ij D — ð7ð. F At i 
Möbel- Tept 3. Bloor europäiſchen Wechfelraten, mie folgt: 


$3.50; 10 Stüde, 
Baummoll. Top Matraben, 


fpez. diefen Verkauf 
Ehter Daft Schaufelituhl, mit hober 
Rüdlehne, reg. 32.50 

werth ſpegiell 
Echter Dat Ehzimmer-Stuhl 
Hand gerieben und polirt, 
$2.75 merth, für 

Kleideritoff- Dept. — Main-Floor. 
Reinmoll. 423511. Cheviot-Cerge, Die 
75c Qualität, roth, blau 

und grau, fpez. die Yard 
36- und 42=30ll. Seidene Eoline — 
58c und 68c werth — 4 

die Yard dc 
27-300. mollene Challies, 

568c Sorte, für 


Herren-Ausitattungs- Dept. —2. Floor 
Meinmwoll. Union Suit3 fürgp 
Männer, reg. $2.25. 61.69 
Rniderboder-Hojen für Pnaben — in 
je netten Mujtern und aus gutem 
tarfem Stoff gemaht— 19€ 
Bde SDmalität, für.......... 
Sleifhmarft — 4. Floor. 
Borderbiertel Kalbfleifh...... ...994e 
Hinterviertel Kalbfleiſch It 
Dingere Kleine Rorf Loind......12%4c 
Magere Heine Bork Schul- 
tern, für 
Prima Chud Roaft 
Kriich gehadtes Rindfleisch 
Sinterbiertel Lammfleiih ......1: 
Vorderviertel Lammfleiſch 


— bei 


Corn Beef 
Mageres Sugar Eured Rip» 
pen Corn Beef 
Magere Sugar Eured ge- 
räücherte Schinken 


Lotalberiqht. 


Fernanudo Jones geſtorben. 


Aeltefter Einwohner von Chicago.—Erlebte 
die EntwiFfelung aus Dorf zur Weltftadt. 


Sernando Yones hat im Alter von 
913 Jahren geitern die Augen für im» 
mer gejchloflen, ehe fein 
benachrichtiater Sohn Grahame 


aus 


zu einer Weltſtadt ſich 
Erlebniffe jchreiben. 


Weſt⸗New Hort, am 26. Mai 1820 ge> 


telegraphiid; | 
| den ber 
New York eintreffen konnte: Der Ver- | 
ftorbene hat Chicago auß einem Dorf | 
entwideln | 
jehen, und Bücher ließen fich über feine 
In Forreſtville, 
Wohlſtand gelangte 
boren, beſuchte er die öffentliche Schule wohlverdienten Ruhe, er mar 


Statten kam, als er nach zweijährigen 
| 


aulär 18c merth, 
für nur 


12c 


Bratpfanne 
reg. 89c 
— werth, für 
en 28c 
Kohlen-Eimer, regulär 22c 
mwertb, für 
Theelöffel, %2. Dutend im Set, Nidel- 
Silver, regulär 39c merth, 
das Set für 
Steingut-Dept. 
. u h X 


— 3, Floor. 

Große deutſche 
Ober- und Un— 
tertaffen, mit 
Gold und Rojen 


beraiert, 
— Kar. 10€ 
Große Sorte Waffergläfer, 
6 Stüde für 
Drug-Dept. — Main-Floor. 

25c Family Larative Thee 

25c St. Kohannes-Tropfen 

25c Koblers Kopffjchmerzpulver...16c 
50c Bell’3 Pine Tar and 

Honed, für 

Grocery- Dept. — 4. Floor. 

Moeller 2 Bed Se Mehl — 4 
raß Sad, 75er; U Fab- © | 
Sad, $1.50, % 3.00 
Pint Snider's Catſup 17c 
10 Ctüde Santa Clau3 Geife....21 
8 Büchfen Del-Sardinen 1 
Banch Santos Kaffee ........... dc 
3 Pfund für 

% Rd. Dr. Price Badpulver.... 

8 Büchſen Pearl Mil .......... 25c 
Wir erhalten täglich frifche Oyiters. 


der junge Mann eine gründliche Kennt- 
niß der Zandeintheilung, die ihm zu 


Studien an der Sanandaigna-Atade- 
mie bier ein Grundeigenthbumsgefhäft 
gründete. Zmei Mal verfuchte er fein 
Glüdf außerhalb Chicago, dann ent- 
Ihloß er fich hier zu bleiben. Als in 
dem Ehicagoer Teuer alle Landurfun- 
Stadt vernichtet morden 
waren, wurden die feit Yahren bon 
ones geführten u. al mufterhaft gel- 
tenden Urkunden gefetlich anerkannt u. 
an Stelle der amtlichen gefebt. Seit 
Jahrzehnten pfleate der zu großem 
alte Herr der 
geiſtig 


in Buffalo, N. Y., einer ſeiner Lehrer und körperlich friſch, erſt in den letzten 


Präſident 
Mit 


war der nachmalige der 


Ver. Staaten Fillmore. 


Jahren trat ein Kräfteverfall ein, und 


dem nach eintägigem Unwohlſein iſt er ge— 


Dater fam Fernando 1832 in einem | ftern in feinem Heim, 1834 Prairie 


Sähuner nad Chicago; 
fonnte nicht landen, Die 
und Fracht wurden ausgebootet. Yln- 
fangs arbeitete der Yüngling in bem 
pom Vater gegründeten Eifenmwaaren- 
aeihäft, dann im Yndianer-Landamt, 
nachdem er fi die Sprache ber 
"Bottowattomies angeeignet hatte. Bei 
dem Ankauf der indianer-Lände- 
zeien, auf denen das heutige Chicago 
ftebt, feitens der Unfiedler gewann 


606” Blutvergiftung 


Alle Symptome ſchuell Befehigt. San 
Knodenfhmerzen, Ausihlag, zu 

pferfarb. leden, Thleimige Stellen 0» 

eur bon Blutbergiftung, To 

Brot. Ehrlis „606° Eure einzige 

Be ettung. Keine Gefabr, Ieine Edyinvc- 
en oder Zeitverluft bei richtiger Anwendung 
of. ih3 „608“. Konfultirt heute deã 
ei ipezialiften. Er wird die Gebühren Eu- 


N 608 "Diedicat Beberaten bazaazclert. Er wurde mittel3 eines 
En Te dis, | Soapaners gefangen. ee 


da® Schiff | Ape., eingefchlafen. 
Paffagiere | Zeit der Anfäfligteit in Chicago nun- 


— 


Der nach der 
mehr älteſte Pionier iſt Dr. William 
Todd, 4717 Nord Robey Str. wel⸗ 
cher ſich 1837 hier niederließ und auch 
der älteſte Student des Ruſh Medi— 
cal College iſt. 


— — ——,eç — 


— Der Methodtftenbifchof Dapid 
H. Moore in Topefa, Kanf., wurde 
bon einer Frau Carrie E. Cope auf 
$50,000 Schadenerfag megen briefli- 
cher Verleumdung verklagt. 

— Unter der Anklage, das Leben 
ber Yamilie von 9. ©. Adams bebroht 
und in einem „Schwarzhänderbrief“ 
$600 gefordert zu haben, wurde zu 
Indianapolis Wm. X. Gant verhaf- 
tet, jeiner Angabe nad; ein Haitbela- 


U ne es 
ae... — 


Deutihland: 100 Mark..828.80 
Dejterreich: 100 Sronen... 20.25 
Schweiz: 100 Frants 19.38 
Holland: 100 Gulden 40.85 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.80 
Rupland: 100 Rubel 


— Die New Horker Polizei will er- 
mittelt haben, daß ein Mann, welcher 
fih am Montag im „Hotel Aftor“ er- 
ſchoß, der britiſche on Sholto Doug: 
laß gemejen jei. er der britifche 
Vizefonful in Seattle, Wafh., fagt, 
Lord Douglas habe erft am Montag 
in Geichäften bei ihm vorgeſprochen. 


Diefes ift mein Bild. 
Sch fehe Euch perfön- 
Ich jedesmal, wenn 
ihr zu mir fommt. = 


Berehne ih nur 

für die —— der 

nachſtehenden Krank⸗ 
heiten während des 

Monats November. 
EB Scommt und merdet 

u jorgfältig unterfucht, 
ob Ihr inBehandlung 
eintretet ober nicht, 
fie iit abfolut frei. 

Ach habe fpezielles 
Studium durchge— 

in den gtos 
Schulen von 

Berlin und Wien 
und bin vorbereitet, 
die Shmwierigiten 
Fälle in Behandlung 
zu nehmen. 

Kr fönnt mit 
mir Deutfh oder 
Engliſch fpredhen 
und ich merde Euch 
ehrlich behandlen. 


Shwahe Männer! 


Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 
‚Nerböfität, Schwäche, Verluſt der Lebenskraft, 
me, Abzehrung, ſchlechtes Gepästnib, 
ie und Gbrgei allgemeine 
Schüchternbeit, Kopffämergen, 
er u ——— zn tungen, 
tregbarfe 

Nachts, das find einige der Sumpt 
bie Danneßtcaft seritöten, se 
ine fihere, fchnelle und beitändige Heilung 
fr de finden Männer = Be nblung. 
nen gebe. e Ehmptome berihmwinden 
bald. Stärfe, Energie, Gebenstraft — allge · 


kt Wohlbefinden werden {nel mwiederher- 


Strifture, Nieren- und Blafen-Leiden. 
Verhinderung, freteriges, Ihmerabaftes Urint- 
ten, Ausflu , Ünftuengung, Schmerzen im 
greug, Blaſe und Nieren, vergrößerte Drüfen, 
Nerböfität, Brennen, Schwellung Harnfäure, 
ategelfardiger Bodenfag oder ftarfriehender Urin. 
& Lanıt diefe Sumptome fofort befeitigen 
und fte tebren nicht zurüd, denn die ürſache it 
entfernt, I — e niemals ftarfe, . 
onkicten, Weine Berrkehe Si an el 
. Meine ode mer un 
verſchafft —— ——— Linderung. r 
Krampfaderbrud. 

Iſt ein berfnoteter, *— wurmarti · 
ger Buftand der Venen, häufiger an ber Iinten 

eite, die tiefer hängt. 

Sumbtome— Beihwerden oder Schmerzen in 
den Beiden oder Im Kreuz, Nerbdfität, ü» 
he, Verluft der Lebenstraft, Mangel an 
und Ehrgeis, allgemeine Erfihöpfung. 


rauen 
Srauenfrankfheiten mittelft der neuelten w 
fenicaftliden Methoden DBebanbelt. Eine po 
tive Garantie ber lung alle tten ded 
wie Hämorrhoiden, ag N, 
eſchwure, eritopfung und Burdfall, 
merzen oder Meifer. 


Allgemeine Krankheiten. 


5 dle Katarr Al Uusflüff 
2 - dt, ne ß 4 (ein 


mag. Erfolgreide Behandlung bon a 

N ’ ' ’ 4J— 
Eingeweiber Rn ———— 

Blut⸗Vergiftung, Haut⸗Krankheiten. 
Aus ſchl Hwüre, wunder Mund ober Sald, 
3 da en, fi zige Stellen, Tupfer 
fertige eden, eheumeriae Eczema. 
Jucken, Breunen, Rerv 


Dr: med. F. D, ARTHUR, 
Deutſcher Arzt. 
N.-W.-Ecke State nd Randolph Str. 


&loo 


B. 
—— —7 
5 dr Be u 4 De RN 


Sch nehme keinen 
unheilbaren Ball zur 
Behandlung an. 

Dr. Arthur, 


” 


rubelo$ Des’ 


ee 
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See IR 
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braucht werden. 
$3.50; 10 Stüde 


5 83.50; 10 Stücke 
— 


Spitzen⸗Gardinen zu 81.75 


Ein ſpezielles Sortiment von Nottingham und ſchottiſchen Spitzen-Gardi— 
nen, in Muſiern, welche für den Verkauf der letzten Saiſon gemacht wurden. 


Dieſelben kommen in Ecru, weiß und Arabian. 
tenden Erſparniß für einen ſchnellen Verkauf. 


Offerirt zu einer ſehr bedeu— 
Markirt da3 Baar für....$1.75 


1,000 Yards Spiken Gardinen Net, in mehreren Muitern, 36 bi 45 Boll 


breit. Kommen in meiß, Ecru und Arabian Farben. 
find jie zu weniger al3 dem halben Preife marfirt. 


Um fie fchnell zu räumen, 
Die Yard 15c 


100Kaſhgar Tavpeſtry Couch Covers, volle Länge, und 57 Boll breit, in 


Oriental Rug Muitern in fchönen Cajhmere Karben. 


fir die Hälfte mehr verfauft. 


Gemöhnlih merden jie 


Für Schnelle Häumung marfirt zu, jeder, $1.65 


„Soory“ Seife, Procter & Bamble — fie 
jhwimmt; fann für zarteite Gewebe ge- 
Kifte, 100 Stüde, 


Stüde, 83.50; 10 Stüde a 


„Weihe Naphtha” Seife, Procter & Gamble, enthält 
Naphtha und Kofusnusöl und ift weiß. Sifte, 35e 
100 Stude, 83.50; 10 Stüde .... 


Naphtha Seife, B. T. Babbitt's, macht 
Waſchen leicht. Kiſte, 100 Stücke, 
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Betttücher und Kiſſen-Bezü 


Unterſucht dieſe zufriedenſtellenden Quantitäten, und beachtet die außer— 


ordentlichen 


Rugbyh Betttücher, 


erabſetzungen in den Preiſen. 
röße 81 bei 90. 


Aus unſerer vorzüglichen Qualität 


Betttuchzeug gemacht, kein Dreſſing, Reißen und Bügeln und fertig zum = 


brauch. 


Ausgezeichnete Bargains zu, jedes 
500 Dußend Kiffenbezüge, bon Rejtern beiter 
Bezüge, die auf reg. Wege da3 Doppelte foiten, für 


de 
Dual. Sheeting gemadit. — 


Beitidte Kiffen-Veziige, für Gejchenke, da3 Paar für 
Ausgezadter Rand Kiffenbezüge, marfirt zu, jedes .....uununrennnnnne 20e 
363011. feiner ungebleihter Muslin, marfirt die Yard für ö 


363ÖIl. jtarfer gebleichter Muslin, 


die Yard marfirt zu 


Haus : Hleider für Damen | Knaben : Schul - Anzüge 


Eine der hübichen Fa- 
cons ift wie abgebildet, 


$1.95 


50 Dusend von diefen Kleidern, mit derfelben Sorgfalt ent- 
tworfen. al83 ob jie von einer Kleidermacherin gemacht würden. 
Bejonders erwähnenswerth ift das Pafjen — fie wurden nad 
ipeziellen Maßen gemacht und pajjen thatfählih ohne Umän- 


derung. 


Das hier abgebildete Kleid ift mit Heinen Knöpfen 


und jchönem Piping befegt, in hübjchen Muftern in Percale; 


alle Größen, $1.95. 


Eine weitere Spezialität zu $1 
Wir offeriren 50 Dubend Kleider, ebenjo jorgfältig gemacht 


wie Die obigen. 
alle Größen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Ein Kirchweihfeſt feiert die Cze r⸗ 
nyaer Jugend am Samſtag und 
Sonntag in der Aſhland-Halle an 
Clybourn und Afhland Une. Die Ber- 
anftalter werben eine gute Mufitfapelle 
zum Zanz aufjpielen laffen und haben 
au für fonftige Unterhaltung, jomie 
für fhmadhafte Speifen und Getränte 
geforgt, es wird aljo vorausfichtlich 
recht unterhaltend werben. Das Teit 
beginnt im Samftag um 7 Uhr 
Abends, am Sonntag um 3 Uhr Nadd- 
mittags. Der Eintritt foftet 25. 

Einen großen Preis - Mastenball 
beranftaltet der befannte Jmmer- 
grün-$Frauenperein am 
Samftag, dem 25. November, Abends 
8 Uhr, in Hörbers Halle. Der Feit- 
ausfchuß beiteht aus den Damen Kath. 
Dunter, PBräfidentin; Anna Werhan, 
Vize-Präf.; Karaline SKretfchmer, 
Scham; Minna Gottſchalk, Sekr.; 
Tillie Rätzle, Lena Mahan, Pauline 
Lindermann und Tillie Foellmar und 
ſtellt den Beſuchern einen genußreichen 
Abend in Ausſicht. Namentlich für 
ſchöne Preiſe iſt geſorgt worden, dieſe 
werden aber nur ſolchen Masken zu— 
erkannt, die ſpäteſtens um 10:30 Uhr 
Saale find. Der Eintritt koſtet 

c. 

Am Vorabend des Dankſagungsta⸗ 
ges, Mittwoch, 29. November, geben 
die Vereinigten Damenvon 


CE 
in ber 


bicago einen großen Herbftball 
Kumboldt «palle, 2546 Me 


Bu haben in Delft Blau mit weißen Punkten; 
Ganz befonders gute Werthe. j 


North Une. Der Ball wird von den 
Damen Ernefline Gurmann, Präfi- 
dentin; Emma Danielfen, Minnie 
Meyer, Minnie Gengen, da Weege 
und Hattie Halacy forgfältig vorberei⸗ 
tet mit dem Beitreben, den Bejuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feflge- 
fegt, Eintrittöfarten toften im Bor» 
berfauf 25 und an der Kafje 50r. 

Der Berliner Vergnü— 
gungßpderein hält am Sonntag, 
dem 19. November, in Tony Yungs 
Halle, North Ave. und Burling Str., 
eine gemüthliche Zufammenktunft ab. 
Nach der Verfammlung wird getanzt, 
Säfte find willkommen. 


Die Berwundeten im modernen 
⸗ Kriege. 

Das franzöfifche Kriegsminifterium 
bat ein neues Reglement für den 
Transport bon Verwundeten in 
Kriegszeiten erlaffen, das fi auf 
Erfahrungen und Beobadhtungen im 
ruffifhejapantfhen Kriege aufbaut. 
Beim mandfchurifchen YFeldzuge zeigte 
e3 fich, Daß man im modernen Kriege 
durchfchnittlih mit einer Verluftzahl 
bon 20 Prozent ber Effektipftärfe eines 
Korps zu rechnen hat; die höchfte Ver- 
luftzahl, die eine Infanteriebinifion er» 
reichen fann, wird mit 30 Be ans 


genommen Die fra site tmee= 
verwaltung rechnet alfo ſchweren 


Kämpfen für eine Divifion 4500 Todte 
und Bempenbeis, Imirumien. Ti. bie. 


Mit einem Extra 
Baar Hoien, 


$4.75 


Doppelbrüftiger Rod, voll zugefchnittene Kniderboder 


Hojen, durchweg gefüttert. 


Dieje Anzüge ſind gemacht 


aus ganztollenen CheviotS und Tiweeds in Schattirun- 
gen von Grau und Braun; extra gut gemachte Anzüge, 
die zufriedenftellen werden; Größen 8 bis zu 17 Jahren, 


für $4.75. 


Anzüge für junge Männer, S10 


Sehr gute moderne Ungüge, gemacht au3 ganztvol» 


nem Serge, Chepiot 


Eajjimeres und Tiweeds; Schatti- 


zungen bon Blau, Grau und Braun im einfachen, ge: 


ftreiften und Plaid = 
Stoffe und gute Arbeit; 


Zahl der Xobten jehägungsmeife auf 
500 bis 600 Mann beziffern würde. 
Antereffant find die Annahmen über 
die Xodesurjahen. Man berechnet, 
daß von den Zodten 85 Proz. durch 
Anfanteriefeuer fallen, 8 Proz. durch 
Artillerie und 7 Prozent durch die 
blante Waffe. Bei den VBerwunbdeten 
rechnet man, daß 5 Proz. der Verleh- 
ten nach einem Nothverbande wieder 
in die Schlachtlinte zurüciehren kön— 
nen, 20 Prozent der Vermundeten find 
marfhfähig, 30 Prozent fönnen fihend 
trandportirt werden, 20 Proz. nur lies 
gend, und 25 Proz. Thliehlih ſind 
überhaupt nicht tranaportfähig. Diefe 
franzöfifhen Berechnungen meichen 
übrigend von den Zahlenergebniffen 
des rufftfch-japantfhen Srieges ab, 
denn damals betrug der Prozentjah 
der marfchfähtgen Verwundeten 40 biä 
45 Proz. und der der Transportunfä- 
bigen 1—15 Proz. Ein franzöfifches 
Urmeelorps verfügt heute etatmäaßtig 
über 20 zmweirädrige Ambulanztarren 
mit je einem Pferde und 16 vierräbrige 
Krankenwagen, die mit zwei Pferden 
befpannt find. Nach den biäherigen 
Erfahrungen würde das Auflaben ber 
Dermunbeten für einen Krankentrans- 
port von 40 Wagen zwei Stunden er- 
forbern, und bie gleiche Zeit mwirb für 
das Abladen beanfprudt. Die Trup- 
pentrandporte fünnen aber in ver 
Stunde Höchftens 4 Kilometer gurild- 
legen, fo da fi * daß in einer 
en Schlacht die bi | 


7 3 


her vorhande⸗ 
Pa) aus 


Effelten; elegante Faeons; neue 
röhßen 31 bi3 38, zu $10.00. 


Preio Gallerie der Wissenschaft, 
586 ©, State er — we, 


würden. Man mirb vorausfichtlich 

demnächft dazu übergehen, jedes Armee» 

forp8 mit einer größeren Anzahl von 

Krantenautomobilen auszurüften. 
— — — — — 

— Die Frauen in Kalifornien 
lonnten bei der Dienſtagswahl noch 
nicht mitſtimmen, da das Frauen⸗ 
ſtimmrechtsgeſetz nicht zeitig genug für 
hre Regiſtrirung in Kraft trat; bei 
bei der Wahl in Los Angeles am 5. 
Dezember werben fie ftimmen tünnen, 
und in ein paar anderen Orten auch, 
aber an fonftigen Orten au dann 
no nicht. E3 hängt dies von den 
Beitimmungen — fäde 





Outing Flanelle 


(Bafement, Etate Etrabe.) 
30 Kiſten mit 263öll. ſchweren gefließten Touriſten⸗Flanel⸗ 


gen, Streifen etc., in 
einer vollen Auswahl der beiten Farben. Regulär Sc 


len, in 20 der beiten Mujter, Karrirun 


mwerth, Freitag, die Yard, für 


Schwere Velour Baderobe-Flanelle, in einer großen Varietät 
der beiten Mufter und Farben. Meberall im de 


19c verfauft. Freitag, Yard 


—DJ STE vo 


Gemeben, 


2% 


firt zum Preife von 


Reiter von Ladies’ Cloths, Cheviots, 
Plaids, Chefs und Suitingd und 
Odd Partien von beſchmutzten und 
zerknitterten Kleiderſtoffen, die bis 
bi3 zu 25c mwerth find, in allen Län: 


gen, marfirt am Tsreitag 
(Bafement), die Yard 


tail zu 1 dc 


SH; I» 


— 4— 


DEN 


— 
— 


— Gnicaes, Donnerftag, den 9. Rovember 191 1. - 


hief Attractione 


Boston to Qur Store 
STATE MADISON a=e DEARBORN STS 


RN Empire Mattreß Co. (» 


2231— 2233 
adifon Strafe 


Reiter von feinen Spi —* 
bige Allover Spitzen, 

quiſettes und Waſch⸗Spitzen. Spezie 
niger als der Hälfte der gewöhnlichen Prei 


Benife u. orient. ee 
bis au 10 
eream und ecru, 
Vard 39c bis 


Reiter von Spiken 


(Haupt-Yloor, State Straße.) 

einjchl, Venife, Oriental ımd far» 

nds und € —* Chiffons. Mar⸗ 
enes zu we⸗ 


582* Chiffon Cloths, in weiß. 
J UL neuen Vad Ger Copen- 
agen u. al. neuen far» 

ben. per Yard.. 39 


Bolt 6b in weiß, 


ganzes Neberichuß:Tager 


bon echten Filz: Matragen zu 60c am Dollar 


(7. Bloer, 
Mitte) 


Neue Methode Fils, eine 
fehr gute Matrabe, 45 Bio. 
ſchwer, ſtarkes lohfarbiges 


Ticking — 82.79 


NUL.ooo0osacc.e 


fanch Suitinad, Längen bis 6 


Freitag, Die Yard für 


5,000 Yards von Reftern und neberbleibfeln Re 
ftern von feinen Gafhmeres, Sharkifins, Panamas, Mohair- 


Brilliantines un. Sicilians, Worited © 
ards, in ſchwarz u 
farbig, 30c bis 5300 Werthe — (im Baſement) — 


extra ſchwer 


56.98 


Peer leß 
braun 


Art Ticking, gefüllt 


314.00 iſt der 
Preis, morgen 


abrit ⸗ Re⸗ 


erges u. einfachen und 


Filze-Matratzen, 
und blau geſtreiftes 
mit 12 
Lagen hochfeinemBaummolle- 
Filz, runde Eden, eng tufted 
mit weißen Worfted Tufts. 

7.49 
45 Pfund fchwere ganz baummwollene Matrtken, garantirt neues et zu enthalten, über- 
dogen mit jchwerem geföperten Tiding, werth gut $3, morgen fpeziell’ zu 


Böster von FTleiderstoffen 


10 Kiiten Mill-Refter bon feinen ganzmwollenen Storm GSerges, Coating Serge, 


8 Yarbs; alle wünfchensmerthen Stoffe, 


ften meißen 


nur zu 


Main Floor und B 


bie regulär 


Wunberbolfe _Svargelegendeit | für Haus Deusftauen fowobl_n wie für _Sotelbefiger_u.f.io. 


Empreß Filg-Matragen, gefüllt mit einer ehr 
Baummolle-Filz, aufgebaut, nicht geftopft, überzogen mit gefö- 
pertem Art Tiding. Jede Matrape hat Empire Mattreß Co.’3 
Garantie, 108 Tufts in jeder Matrate. Billig zu 
$8, für Freitag marfirt zu 


342 edite Empire Filz-Matragen, die Matrase; welche der Empire Vinttref Co. den gutenRuf 

errang, mit jchwerem geföpertem Delf blauem Tiding überzogen; 108 Tuft3 in jeder Ma- 

trage; mit edhtem Empire Filz nefüllt; au fgebaut, nicht geftopft; eine Matrate, bie 
2 rs anderen Läden gewöhnlich zu $8 bi3 $9 verfanft werden, morgen für nur. 


Empire Mattreß Company'3 Snomflate | 
‚ FiljeMatragen, gefüllt mit dem fein- 
Snomflate 
20 Lagen in jeder Matraße, überzogen 
mit ertra jchwerem Sateen Art Tiding 
„Bold Bronze Farber. 
und Griffe aum leihten Hantiren; im 

anzen Lande für $18.00 verfauft, 
begeet für Freitag 


aſe⸗ 


ment — State Straße 
Cheviots, Panama Cloths, fanch geſtreiften und Herringbone 
Diagonals, Mixtures, Broadcloths, Schottiſchen Plaids, Checks und Suitings, meiitens alle Mufter bon diefem Herbit, in wünfchens- 
merthen Längen für Coat3, Suit3, Stirt3 und Kleider für Mädchen und Kinder. Beinahe alle Stoffe find 50 und 54 Zoll breit. 
Stoff, den hr jegt haben wollt für Herbft- und Wintergebraud, in Cream, Schwarz und allen Farben, 
in zwei riefigen Partien am Freitag in.der Hauptfloor- fomie in ber Bafemment-Abtheilung. 


5 Kiften Mill-Reiter von Mohair Brilliantines und Siciliand, Storm GSerges, Panamas, Melrofe Eloth3, Suitings ufm.; 36 biß 44 Zoll breit, 
in Schwarz, Cream und allen beiten farben, in Cängen bon 11% bi 8 


40c, 50c und 60c mwerth find (auf dem Haupt=?yloor zufinden) erden zum Verkauf offerirt am Freitag, bie Yard maͤr⸗ 


Gerade der 
zu genau der reg. Preiſe 


29 


Mill⸗ Reiter bon 54göll. feinen Pana- 
ma Cloths, MilSeconds, und einige 
- an Gelvedges zerriffen, in Schwarz, 
Navyblau und mehreren dunflen 
Yarben, in Längen bis zu 7 Yards; 
50c ift der Preis überall, 
4 Kiiten, Freitag (Bafe- 
ment), die Yard zu 


25€ 


Sabril-Umbauten und Vergrikerungen zwangen die Empire Mattreß Co., das Waarenhauslager iher wohlbetannten Sorten 


ohne Rückſicht auf die | Koften zu räumen. Zeit _Nabren ala als : _Rabrifanten der dauerhafteiten 7 ı Vintragen | befannt — jede Ma« 
trate trägt ihre Garantie. wie Tabgebildet. 


Imperial Roll Edge Empire Filz-Matratzen, 
gefüllt, finiſſed mit der echten Imperial Edge und runden 
Eden, mit Handgriffen, der übliche Preis ift $10.00. Dieſe 
Matragen jind jpeziell markirt für Freitag zu 


( 3 I 
Mitte) 


guten Sorte 


BUILT UP, NOT STUFFED 
OUR GUARANTEE 


We guarantee this maitress (0 de made 
of part raw stock and thorougkly waıtary. 

MH after 60 days trial 1t 14 found ımpertect 
ın quality or workmagship, returs ıt to us 
ana we will refund the price for tt. 


EMPIRE MATTRESS COMPANY. 
CRICABO, ILL. 


Elimar BrandMatragen, die fein- 
ften, die bön der Empire Mattrek 
&o. gemacht werden, überzogen mit 
8⸗Unz. Gobelin Art Tiding, das 
feinfte, das gemacht wird, mit beftem 
Glaftie Cotton Felt gefüllt, finiihed 
in der allerbeften Meife, im Retail 


gernöhutich 9, * 12.39 
5 1 .98 


T A pP E T E (Siebenter $loor, 
State Straße) 
Epez. Freitag-Offerfe bon genügend Tapeten 
für ein Zimmer zu einem fenjationell niedrigen 
ne Fingejchloffen in die Partie jind: 
ollen 2dc Tapeten — en, 
32.50 } Bollftändig 
6 Rollen 12 %t für die Dede — für 
werth 756 
18 Yard3 15c Border, werth 2.70 


31.98 | 


55.98 


Glaftic Felt, 


Runde Gden 


510.48 |; 


16 Rollen Tapeten und - 
13 Yard Border für ein 
wenig mehr ald dem 
Werth des Border al: 
lein. Gutes Sortiment 
von hübſchen Jaspes, 
Früchten, netten zweitö⸗ 
nigen, ee u. 
Blumen-Tapeten. Seine 
Berechnung f. das Aus- 
fchneiden bon Borders. 
ertra Rollen fünnen f. 

mer gefauft werden, 


Bringt — 


rößere Zim⸗ 82. 98 


— nur. 


Nothwendige Sachen für den Ofen und die Küche, unvergleichliche Werthe 


(Baſement — Dearborn Straße.) 


bzöllige Ofenröhren, glatte Finiſh, 
Freitag die Länge zu 


65llige Woods 
Ofenröhren, gemacht 
aus refined 
Stahl, jpeziell die Länge zu 
6zöllige —— — 
bogen zu 50 
Cryſtal holzausgeſchla⸗ 
gene Ofenbretter, 330 
Galvaniſirte Koh len— 


eimer, verſtärk⸗ 24e 


ter Boden 
Ftſer- oder Holz-Stuhlſitze, aſſor- — 
5e 


tirte Größen und Formen, Auswahl 


Xokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Ulbreht, Elizabeth, 24 3; "9854 ©. 43. Gontt, 
Blumenthal, Ite, DO 3. 2 5. Wood Str, 
Beder, George, 17 %., 1418 N. Paulina Str, 
Berger, Rojie, 38 ; 15 45. Place. 

Bauer, Mary, 26 S u: Lincoln pe. 

Poed, Theodore, rg 1645 Blue Island Avbe. 

Draheim, Tillie, 2 %. 5832 Yowa Str. 

Gebhardt, Sarah, 81 3.; 4654 Kenmore Ape. 

dark, Kenty, 43 2.; 1480 Webſter Ape. 

ieffer, Magdalene, & 3.; 2010 Ordarb Gte. 
Kebler, Louis, 42 %.; 48 AUrmour Ave, 

Lüsom, Charles, 3 3.; 3311 Grenihbaw Gte. 

Lill Lig, Dary, 42 ur 55 W. 2. Place. 

Motler, Mary, 33 3.; 1307 Xobnion Str. 

Meier, Yohn, 35 3.; 1650 Mohant Str. 

Reinhart, Minnie, & 3.; 1511 George Str. 

Eielaff, Ulbert, 13 3 2532 Cornelia Str. 

Schmidt, Elizabeth, ‘50 3; 1306 Monticelo Ans 

Shueter, Edward, W 2.; 1514 Ginbourn Upe, 

gauls, Erneft, 7 3: 4058 W. Yale Etr. 

chroeder, Hans, S J. Fa Ellgrove Avbe. 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Solgende Heirath3 »Lizenfen murden in ber 
Office de3 Countücierl3 ausgeitellt: 


Albert Diron, Bellie Davis, 3, 3. 
Thomas MH. Marter, May Wrenn, 2 18. 
Nleofant Miller, Lonife Kebler, 83, 32. 
WRafaelto Georgia, Nunzia Yundanello, 84, 21. 
Sohn Grzonkowski, gie Krzeiwnida, 5 18. 
Ediward %. Hogan, Ella 2. Ginden, 3 , 
elice Eheto, are Branze, 4, 18. 
Ä 234 Ctodett, Lena J. Buih, 36, 4 
Albert Setterme N Marie ®,. Etten, 21, I 
George g. Such t, Martha Bruin, 29, 
Rarl ER, Alma obnien, 24, 24. 
Bliny M. Coffin, Katherine Bojan, 21, 21. 
heiter 8 Dalrymple, — mith 3 MR. 
Nobert U. Batrid, Yelfte I. Korn, %, 

me € Hart, Thereie Larbe ‚19 

Rilliam Bople, & ena Sepielle, 40 , 8. 
Bruno Wilte, Corrinne M. Yobin, 21, 18 
Charles H. Keller, Hattie Mitt, 34, 36. 
Walther 9. Kraube, Nejite Rider, 2. 


red €. Beiter, Erma Paul, 28, 19. 
ran? MeNichols, Corinne Eampion, 21 28. 
—— u. Salt, Kern 3 ter, 8, 23. 
chael 3 arzell, Mary 3. —— — . 
Fr 84 Gelia emann, 26, 
—— & Myerd, Grace WM. Makmann, an 
Wil Yancey, Wdelia Pingiaze, Bi 
droit % Sine, Lira M ir 2, 2. 
Hug) KR. Andrews, Margaret % a, 8, 9. 
Truman F- Lorry, Birginta Rod, 30 
Otto Nadoiff, Martha Heidemann 
—— Palasy, * onia —— 18. 
ran? R. Noble, Anne U 
igmund Zulte, Dtilie Kiofe, 9 
Solenh Kowalski, Ugnes Pa 9, D. 
Edwin Murray, Daiſy E. Worſham, 2 > 
Miladislamm Lajemsty, Aozefa Muth, 28, 
Joſeph B. Eonnolly, Eecelia — I 88. 
Grant Danyi, Bolia Syaba, 25, 19 
arrie B. de enbeck, Cora U. —X y. * 
George 3. entworth, Gertrude ee 
John 9. Thorup jr, Ruth E. 
goners a. Tanien, Electa M. et & b 
Sojef Lenart, Mary Kuczmarcgpi, 4, 20. 
Daniel Roe, Emilie & Baia, Fr * 
u. U. Bradley, Grac 
zei Stoffel, "eier — * Zr 
Gar! Trudenbrodt Aofie Micalsti, 34, 297. 
Rouis Eiegen, Ela Du 5 
Artthur P. Dereira, Emma 
WUlbert Bedett, Augufta Heabel, 5 
San Gotihalf, Mary Gipiora, 2, 


orreft U. Koehler, Iennie M. —— :, 9, 98. 
Stanislawas Betreifis, Domicela Retpel taite, 
Agata 


Ir . 
Anieph Glohis, . Kr 0, 3. 
d 


— rum * 2 a 
Wojcie ramier, Martha Domtomela 
dep T. Relfon, Aulia Beahan, 31, M. 
n GComfield, Ingeber: bnfon, m 52. 
barleg Kahmann) Iherela eifter, 28, 28. 
Drlando $-Leamon, Minnie M, ae ns 
—* 8 — — Dylo I 
an de Reife, Kae J Boeing 
i 
Sidney —— — — 
atence Boyer 
tonfifh, Ela Slemi nn 
* Berlie mola, 38, Mi 
ee tt8, 56, 56. 


arl Hohftabler, Stella * 
George Stoll, Mathilde Felle, ; 
nr 
Ela Fleming, 5, 25. 
ion, Silme Kat) 3 3 
Wa 
a es Rad 
il, Gertrude u 
Aniele- 


Triumph Aſche⸗ 
Siebe, gemadt 
en galv. Eiſen, 


erators, 


Oel⸗Heizofen, rauchlos und ge⸗ 
ruchlos, Leaded Tank, nur 


Gas-Heizöfen, extra gr. Drum, 
Nickel Top und Baſe, Freitag.. 


1.45 
30€ 


Magic Ofen-Lining, paßt irgend 
einen Dfen oder Turnace, Brid.. 


Banferotterffärungen. 


Um gniistung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 
Gefuh von Serring Brothers um Banterotterfläs 
rung bon Yiaac Bear — Verbindlichkeiten, $1000. 
Gefuh von Charles Daly u. A. um Xanferotters 
—— der Church Supply Co. — Verbindlichteiten, 


Geſuch von der Great Weſtern Smelting and Re⸗ 
fining Company um Bankerotterklaärung von der Ad⸗ 
vance Electrotype Co. — Verbindlichkeiten, 81000. 

William Doberſtein, 410 W. 61. Str. — Verbind⸗ 
lichleiten, 8684; Beſtände, 8165. 

ohn Elges, Eleltrotechniker, Chieago — Berbind⸗ 
— $19; 
ohn Dudley Beaver, 


Beftände, $10. 
2233 Carmen Upe. — Ber: 
— $514; Beftände, $89. 
bomas ®. Eonnelly, Wirth, Chicago — Berbinds 
ae Aill; Beftände, 675. 
— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. November 1011. 
(Die VPreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. . 
(Boarpreije.) 
Winterweigen, Nr. 2, 
Nr. 8, ee. Puh; Nr. 2, 
, hart, 93-Br. 
bi a ’ x * weisen, Wr. 1, $1.07-81.08%; 
» M—$1.N; Nr. 3, 91c-—$1.02. 
Meis, Rr. 2, TI-T1%c; Nr. 2, weiß, 7114—7%; 
Ne. 2, geld, IA tac; Nr. 3, 717%; Nr. 
8, weih, 71-7; Rt. 3, gelb, T3-T4%e; Mr. 


4,7 Toy. 
Safer, Nr. 2, 46%c; Nr. 2, weiß, -48%c; Nr. 
8, 463 3, meiß, 4IATYc; Nr. 4, weiß, 


Hr. 

u—4TE; Standard, ITu—LRc. 

Roggen, Nr. 2, 9%; Nr. 3, Me; Nr. 4, LO-Sie. 
95; „Sereenings*, 4I-—T& 

Mep!. „Winter Patents“, 34.40-44.50 das Gab; 

ard Pas 

Roggenmebl, 84.40-84.80; „Minnejota —8 Ba; 
tent, „Straight Erport Bags“, 

Deu. (Verlauf auf * —* — Beſtes zen, 
22. . deſtes 

0-813.50; Badbeu. 87.5088 

Zimotbp-» Samen. $13.00— 

815.50. 


zoth, MHödke; 


hart, 9ic— 


Gerite. „Dalting*, $1. — %; „Miting“, 75— 
gessenmeil, 44.90-44.70; Minneiota 
34.70-84.90; 
befondere Marten, $6.00. 
‘ ‚50; 21. ö 
rairie, Er —4 Nr. 1, $14. ee 
Nr. 2, $i2. 
„Country Lots*, 
Rleejamenx. „Country Bots", 814.00 420.50. 
Del. 
Standard, meib, I50........ — 
—— —— ————⏑—⏑———— 
an — 0... 
idigan Teft ..... 
Gafo In * 


ReinfamensDel, roh, "per 5 
dbo., —“ ber 5 


Zerpentin ....... * 
"Shlamivieh. 

Rindppiehb Gute bis amsgefuhte Gtiere, 
87.00-99.00 per > Pfund; mittlere bis — 
Sorte, 15--87.90; gute bis ee alhe, 
4. 00; gute bis ausg eſuchte ee 

8.75; Bullen, Wleifhermaare, 4.7565 

Sähmweine Gute „= ausgejuhte Ze 

. — bis ir 

40; m 


.30 Ze 0 Pund; 
—— rn 
Er bis Autochuste Feriel, ok ber, 
S Det —F o0 nd, 
Ha I Sy Be = 100 Bfu 


Ka race 


egee22>®2 
% — — — 
a; 


83.50— 
„Rative 
„Native Lamb”, 
Mottereipropntte. 


— u Btund. ... 


Butte— 
Greamerp“, 
rt. 1, das ® 

. 2, das Pfund,. 
„Doiries*, das Pfun 
“ en Bfund,. 

vas PBfund.. 
Bmet das Pund.. 


—— 


— Wagte, ohne Abzug von 
Be per Dubend (Kilten zus 


(Alten eingei@isfien).. 
das Duesnd. 
das Qugend.. 


0. 
— 0. 
„Ertras®, 0. 

Bil 

Wehmtäfe, Twins“. das Pfund... ©. 

N America”, daß — 

ifieß“, das Alund. 

ri, dei — 
izer, neu, —* Si ER 

Simburger, nei, Das — 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
russ! (lebend)— 


5 238 


x a ; 
os Lil osss008 " 
x 


1:75 


Furnace Scoop, 


Holz D⸗Griff, 
regulär verkauft 


en ER 
15c 


10:Quart Bread Raifers, gemacht 
aus ſchwerem Blech, morgen zu.. 


Eombination Grater Slicers, ger 
macht aus jchwerem Blech, zu 


Anderted Gaslampen, fertig zum 
Anzlinden, freitag 


Dreifad genähte Teppichbejen zu 
Zufammenlegbare Bügelbretter zu... 
Galvanijirte Wafchzuber zu 


Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund....... - 0.0855—0.09 
"Springs”, das Bfund,.. . 0.10 —0.10% 
Truthühner, das Pfund... — 0.14 
Hähne, das Pi 0.08 
Kälber (geihlahtet)— 
50-— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.07% 
KB Pd. Gewicht, das 5 0.8 —0.10 
85—100 Bid. Gewicht, das Prund 0.9 —O.11 
Gemüfe and Rast * 
das Fah........ N 
Zitronen, die — * 
Drangen, die FKifte.. 
Wirnen, Das ” Pr ‚ 
MWeintrauben, 8 Bund: Rob. 
Ananas, die Kifte.. “ass 
Kronsbeeren, das Fa.. 
Gurten, Die 
Kraut, die Kifte.. 
Blumentohl, die Rikte.. 
Sellerie, die Kifte. — 
Brunnenkreſſe, das Fühsen. PR 
Kopfialat, die Rifte.. * 
Piattfalat, die Kiite.. 
Meerrettia, Dutzend "Etange 
Nothe Rüben, das Hundert. 
Mohrrüben, das —— 
Rettige, das ur. 
Spinat, der Kübel. 
Tomaten, die Kifte.. 
»iefferichoten, der End.. 
Fürbiiie, da3 Dubend. .nonesononure 
Bmiebeln, der een —— 
üben, der Buſhel. 
Behner— 
Grune Schnittbohnen, d. —— 
Trockene Bohnen, ——————— 
Nothe Nierenbohnen.. 
artoffeln, Carladung, 
üsfartoffeln, das ak 


Aepfel, 


— 
susassS 


I& 
I 
or 


+ rems 
KFHSSSEE 


sh 


Zufbe.. 


R 
€ 
€ 


Jule Sic dr Jr 


vr yuS 83328 


Bau - Erlaubniffcheine 


murden audgeftellt an: 
7600 ‚Rhodes Abe, 1W4ftöd,. Hola Wohnhans 
D. A. Rohnfon, $200 0% vol v.. 
619 St. Zawrence Aue, i1itöd. Sols Wohn- 
haus, D. N. Iobnfon, 2008. z s 
7517 ®Berrh Mbe., — Hola Wohnhaus, 
John Hiorpe, $1,600. 
5026 Superior =, ae. Holz Wohnhaus, 
James SHamel, $3, 
28i5 Noble Eir., „ara: Backſtein Flats, Frau 
Wierbradt, $4,8 
1436 Fargo ep En. Paditein Wohnhaus, 
Myra Speigel, $9,7 
3803—3805 Hamilton Ne. & —* Backſtein 
Apartments, Henrhy Sart, 8 
6218 vernon Wer — gearlen Slats, A. 
€. Saunders, $500 
684648 lUinion ae ee Badftein Wohn- 
bau, Henth Eden, 
6326 ©. Elizabeth er Sense. Baditein Br 
Bohn Berrh, 2 00. 
11 19 Aunipig 16 En 3ftöd. Baditein Slats, 
nberg, $ 
3221 — oe. 3itöd. Badftein Flats, C. 
elt 
730 7—09 —— — 1-ftöd. Baditein Wohn· 
er Suftab Thumanber, $5000. 
4 Bafbington Blbd., 3-Itöd. Baditein Flat, 
— ron Le 000. 
627 ©. 2Atöd, Badfteinladen und 
Halle, unt, 
8100—02 Slournot tr., er Baditein Wohn: 
aus, U, e Glart & ©o. 
555052 N. Clark Str, ed, Aadfteinladen 


und Bi BU. a@nbberg, $8 
8014 Eonftance Abe., 144ftö FAN Rohres 
Fred Bartlett, $2000 
20. er rule © a "1dtöd. Fa Keſſel · 
— 8,50 
2 Srasıfon ide. Er Badttein $ Färberet. 
Rs Badltein Baben 
und Euas 1 
1337 6 2.itöd. Baditein Flats, 
—— 20,8 &tr., 1208. Baditein Ragerraum, 
a — Abe., ur 2-itdöd. Baditein Platz, 
be., Aitöd. Baditein Slats, 
„, 3itöd. Badftein Platz, 
> Grand tö ein La 
Den und Jan, ® De soil Eh agree 
7016 4 t., 2-itöd. Padftein Slate, 
1odi Ken ou, 84.500. 2⸗tockt Stucco Wohnhaus, 
a ie 
35 ©. PR 2dtöd. Baditein Flats, 
1010-12 * Ave 


— 


3743 Armitage Abe., 
lats, 


—— 


Waffleeifen, immer fühle 


Griffe, Freitag 
Opale 


morgen 


Bofton Special elektr. Bü: 
geleijen | mit Cord und Plug 


Noofleat Paint, für Holz oder 


Eifen, die Gallone 


6, 5, 4 Dfenrohremaille, Büchfe....1 
Univerfal Food Choppers, jchwer 


überzinnt, No. 0, zu 


Der GrundeigenthHumsmarft. 


Bolgende Grundeigenthums-Webertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 


. Bratt Abe. 


li eingetragen: 


Ridge Rd., 970 %. füdöftl, 

tont, 210 bei 
Alexander RI. 

Nordfr,, 


Elarf Eitr., 
front, 
an & U. Eandderg, 
Evaniton Abe., 
60 bei 125: zer €. 
Vogel, $10,000 
Hermitane Abe., 371 #. 


geabuit Str., 
bei 124; 
—* 84000. 
Seelen Abe., 152 5 3: 
Tront, 26 bei 122 
man Gfland, $5, 500. 
ders Abe., 346 5. füdl, 
30 bei 125 
5,400, 
tople "Str, 
bei 125; 
Ghriftenfen. $4,2 
— 8 A 
ei 2, 
Simmel, $50 
Sullerton oe 
Ade., Nordfr., 39 vei 160; 
an Ynna U. 
®ullerton Ave., 
Ude, Nordfr., 
an Chas, ®. 
Etate Etr., 
26 


nördl. v 


80 F. 


Pardridge, 


NRofa Perlberg 


900) 
Weſtern Ave., RT * 80 An 1808 Irma 
tzinger 


Curtis an Edward R 
Weſtern So 3315, Weitfr. 
Eurti3 u 
Ehanaban, $5000. 
Bomwen Abe., 431 $. 
feobir 20 bei 113; 

ephine C. Mudaiiy, $2,50 
Indiana —— füdl. 
160; Robt 
$9,900. 
Gommercial Ave., 330 
front, 25 bei 18: 
der Pernod, $5, 


len 


‚000. 
I. b. 54. 
Polton an 


4,800. 
50. Str. 
Rx: B. * 124; Sabie A. Anha an 


ont, 30 bei 210; 
ger > Vilma 
Vincennes Abe., 25 %. 


E&tr., 4 
* ve 325; 
rich 

Saflin Fe 390 
154: Garl € 


700. 
6 Abe, Pe dio. fübl. b 
25 bei eo, 

oterlon. 330 


in set 17d ©, heit,» PR an = oh Hohn. 
Emerald Abe., 126 f$. fübl. b. 91. 
50 bei Me ntofh an 


18: Be zT. 


Bent d 
State er. 149 5 hd. v 
bet 


188: Mabors &. 


Carlion 
Cornelia Etr,, 0 4 p 
Nordfr., 25 „Bei 


Cerw 

Humboldt Sue, "8 
Norbfr., 
* Gr — e 


‚192 
— 


u bei 7 
er u. U. an James E. 2iN, PR 
307 %. öftl. db, © —9 Road. 
29 bei 133; Ein. a n 
„eaabeis 5 Jahnjon, 3 13,000 
3% f Bron Mar Abe., Oft 
50 Bei 112; € u. D. Ellitrom u. 2, 
Oo 
125 is. nördl. d. Berwin, Oftfte., 
Eummings an acc 


füdl. d. Granbille, Dit; 

ront, 624% bei 182; Nadlak bon $ 

er u, U. an HentH W. Bielehr 

220 %..nördl. b. Wins ie, Oftfront, 
Anna Wagner an Anna 9.23 


James 
‘€ er, s 
nördl. 


107., 
an * ——— an 


East 


(Bafement — Dearborn Straße.) 


Dat Roafters, 
aus refined Stahl, Self 
Bafting, reg. 79, © 


51.98 


b. Ainslie Str., Werts 
Srant X. Beterfon an Her⸗ 


v. Wrightwood, Oſtft., 
— Uli an John 3. Rueffe. 


171 F. üdI, vd. Wilfon Abe,, Dftfr.. 
——— A, Barker an Ada C. 


Chnoftege Lawndale, Rarbie, 
. Raymond an John B. 


"50 F. weſtl. v. Commonwegltit 
Fran ©. Guftaffen 
Wolf, _$12, 500. 
weitl. d. Commonwealth 
39 bei 160; — G. Guſtafſon 


'$12,5 


26 #. füdl. dv. 35. Ch. Weltfront, 
F. nad — Micha 


el 


an Edward R. Bitinger, 34,21 3. 
Dasſelbe Grambiiie E. R. Liginger an Geo, J. 


öftl, d. Grand —** Süd» | 
Mary E. Mullally an Ic» 


* 
4 


Fe 
— an Leah derman. 


—* nördl. v 
Bianche Ginies an Ge 


sr. Ade., 216 © dordl b. 111. Str., Weftfr,, 
* 126; Tr I. Zon an William 


$2, 
Prairie fen "6085—41, Beftfr., 83 bei 108; 
€. Ione3 und Satte George R., 
ort, an Xena Blattmader, "afadena, Cal., 
5 


> zus Ess 


J an db. Vrinceton Abe., Eübfr.. 
billip Zoombion an Maud Buett- 


a füdl. d. 81., Weitfr., 
obnfon an 


57. Str., Weltfront 
Brown an Emma @. 


b. 


. a 
2, Su . 

en tie 

‚ Roe 


— 


Mei 9 tem 
fübl. d. Nova Str,, Oft 
Meder an &eo 


v. ——⏑⏑⏑—⏑ Abe. 


b. Ratrfield Abe 
bon Naac E. Op 


a — 
—— De 


Granit emaillirte doppelt bebedte Savory 
Bratpfannen (jehet Demon= 

ftration) 

Bromnie doppelt 

bededte Bratpfanne, 


— 1360 


nur....... 


Univer ſal Bread 
Si ers, 4:Laib 
röße 
u. 52.00 
Red Cell Trodenbatterien nur 
Salamonica, morgen das Pfund 
Nafie Batterien, vollftändig, fer: 
tig zum Gebrauch............. 


39€ 


gemacht 


98€ 


80 


85e "23c 


Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Se eigentbum®-Uebertragungen im 
u he d 5 > darüber wurden amt» 
lich —8 


Exchange Ave., 55 F. nördl. von 89. 


Stt. Weſtfr., 
ü. 25 bei 13846, Ino. Kowalsfi an bie Stadt Ehicans, 


Kern 2 


. 49. Straße, Oft» 


Forreftnille Ane.,. Südmeit:Ede E 
Abbott } Nelfon an Yeannette 


ont, 80 bei 18 Geo. D. 
ertland, 810, 

Indiana XUbe,, 146 %. nördl. von 48. Str., DRlE. 
2 bei 160, Almeron 6. Matlinsd an Mona 
Thayer, 84000. 

115. ey Zee Cottage Grove Ave, Süds 

ront, 50 bei 141.48, Claude R. gan an Matheiv 


mith, — * 
örbl, von 78. Str., Weſt⸗ 


Sherman Ane., 207 
feont, 30 bei 167, ifabeth Hids an Frrant Unin, 


Way | gg, Place, 274 %. Öftl, von Loomis Str., Norbfr., 
a u 124.9, Kofef Stedousty an Frant Staszat, 


5l. Straße, 96 $. meftl. von Throop Str, Südte,, 
3% u 144. Frank Karas an Unton Rendyior fi 


Hermitage Wpve., 42 5. nördl. von 60. Btrahe, 
Weitfr., 33 1:3 bei 124, Wm. U, Klatte an Win. 


Binz, $4500. 
KHonore Str., 36 %. fübl, von 51. Str, Oftfe, 
% bei 124, Chas. 3. Hanus an Koi. Denner, 


8% 25. 
Suftine Str., 148 $. nörbl, von 49. Str, ft., 
25 bei ie Francis zet Wisnesti an Adrem Mro« 


Beoria Etr., 210 & nördl, von 57. Str., — 
Bo 14, Wm. 9. Norgate an John ®. Bieifler, 


Sangamon Str., 173 $. nördl. von 66. Str. „+ Oft. 
B bei 124, Walter %. Sanger an Glarence — 


8200. 
MeDdermott an =. „Dias, 417 8. 


weft. 


don Genter Ave, Südfr., 
Theo. 


bei 124, Alfelds an Alfred "Srapfton, 


Talman Ave. . nördl. von 47. Str,, Oftfr., 
ER 125, 84 Vitel an Frank J. —E 


22 
Wingefter Ane., 96 $. nördi. von 49. Str 
2% bei 124, Tho8. 536 an Iſido Dias „oo 
Meitern Üve., 125 %. nördl, von 64 
5 bei 1%, Ylaac 2. Garjon an & —* in 
en Abe., er — von 0. en. fr. 
eneft an Wm. M. Ulifter, 


1. ©tr,, 25 bei 


b. 91. Str,, Oft- aan Upe., 50 %. füpl, von 18, Str., 


50 bei 129, Peter Berenihot an Bridget Pr —— 


* ner Str., 46 ®. fübl._ von 18. Str, 


New 


1. von & 


Nordte,, olafow an 


bud an Abdifon € 


Oft 
—— 


Deit- 
Matrie 


Ei gie, 
DD. De 
— 2 — 25 bei 


25 Bei 


ergftrom, 


u .n „Gegen bon Chriftopher Schrage an Dar 
Eh Pr 20 %. fübl, von 28, A er 
n 24, Banıy R. Stotes an Charles Da 
12. Place, W., 217 8 Er . 
SA Fe 27% bei 150, F aac nis 
Plat le De von St. Louis Une, &ud 
. r Do ee = 
* Katie Goldſtein an Mendel 
von M tr,, 
on * Games “ Gin ex 
a. ae on Rodive s 
jgeni, Ki bei 16 Bu — "ndert * Fr 
® &tr weſtl. % * 
no. 33 3 —2* m, 7 —J u kiss 
2. * n Rodwell 
ont, ke bei DDR ze Bob. ©. Sog an nme | € 
3. — * F. er don MWarſhall Blyd. 
fron Piotr Wenniee an — * 


Bus 
%. en " en De ’ 
bei 2 are & &. Hahn an Bojteh Rn 


* St. . 74 u bon pers Wpe,, ER 


Str., Weltfr., 
"bie State 


ad R. Marek an 


810 
Van Buren Str. % 
ont, 27, bei 185 


Willow Une., 
—* 


Een pn Blpd., 


8 übl, don 48. Upe., Nord: 
ir sworth an Dapid ae 


Pe 


8 Gene 


ar! \ 
h 
u N) n 
2 7 m 
V 8 
nee —* 
— 


amd, $ 


ae DB 


au A Ba — — — — Ri 


Der Grundeigentfumsmarft. 
berira in 
DE te 
"6 eingetragen: 
Blue Island Upe., 144 $. nordöftl. vd. 21. 
——— — 100; 5 esner a 5 
n Bob. = 5 öftl. vd. Roomis Str., Süd 
— ; Reubden Brown an Ellzaben 
Laflin —— ide ede Blum, W 11 
‚Renee beten 2 an a Bo kein 
Dante Etr., 150 8, öftl, d. 45. Ube., Norbf:,, 
* ne 121; ;, Yertda €. Faafh an Peter —* 
— Abe. 125 %. fübl. dv. Potomac, 
ront, 50 bei 126; ermanı gielafeber en en 
ge Danzit und, Jepe ai man, $9,500. 
North Ane., 72 5. 8 Hamlin, Weltfront, 
24 bei 1 en Dom. Yolunnd an erdinand ©. 
Miller, $1500, 
Part Üpe, v0 5 nd v. Meftern, Nordfr., 
Chad. &. Lewis an Lina io, 


bei 120; 


7000. 
Rotomac Abe., 251 ditl. d. 42., Sübdfe., 
bei 123; Adolf —— an Frederick ur 
rofig, $3,500. 
Sacramento Ape., 131 8. fübl. d. Humboldt B>.. 
eitir., 50 bei 3: Fred Gloor an Eva 8. 


Ihornton, $4,200 
231 8 . nördl. d, 23, Etr.,Weit- 


Sacramento Abe., 
front, 25 bei 70; Ind Nachowiat an Tomusz 


Lofet. z325. 
Sophia Str. 50 F. öſtl. v. Franklin Ave. Nord⸗ 
ront, 37 bei ul; Ridard- stiefemeiler an Rob. 
5 Gaeth, $6,10 
Ihomas Etr., as F. weſtl v. Waſhtenaw Are. 
Eüdfr., 25 bei 188; Mol Meher an Nieslar 
P. Hanen, 85009 
Ralmıt Str, 290 $. weftl. d. Hohne Abe., Nord» 
‚24 bei 124: Agnes 8, Mitchell an Js. 
$G. Gordon, 22,500 
Troy Etr., 3%. nördl. db. 25., Oftfe., 24 det 
3 — Soufup an Frant S. Karil, 
oO 
‚ 288 8. dftl. Wafbtenatv Ude., SUN: 
‚2% Se 123; Sianistafe Plod an Karel 
80 %, weitl. d. 42, Ube., Südfrant, 29 
bei Li; Srant 8, Karel an Untonie Souhup, 
4 
Wafbtenaw Ade., 112 %, meltl. Noben Str, 
Nordfr., 16 bei 124; Altenheim F Stadt Chir 
cago an Ifaac Kolfad, $1,950. 
Waſhburne Ube., 48 $. öftl. dv. Hoyne, Nordfr., 
24 bei 124; Minnie Nronion an Abraham Ler: 
ner und Marbh Greenftein, $4000, 
Wafbington Vlvd., 225 5. meltl, db. 46. Ube., 


* Nordfr., 25 bei 175; Mach U. Eonnord an 

i? Mar E. Quinn, $5,900. 

Wincheſter Abe, 71 5. ſüdl. v. Auguſta Str, Ole 
front, 25 bei 125; Senth Qumdard an Henri 
G. — $2000. 

; Maribfield Ave., 109 %. nördl, db. 46. Gtr., Tft« 

ront, 25 bei ip: John  Bacatoivafi an rant 

& Wismiesti, $4,525 

Str, Cioitede Roomis, Noxdfr., 54 bei 
i20: 00 dortume Bro3, Brg. Co. an Jennie Shan⸗ 
neſſh 

S. 3 er 0: 5610, Oftfr., 25 bei 338: Flord 
R. Gillette an Zohn @wanfon, $2, 

103. Str., 248 %. öftl, db, Aberdeen, —— 
95 bei 125; Minnie 2. Meyerd an Jacob 
Tillmann, 89000 
Dasfelbe Grunditäd; I. N. Tilmann an Sufle 


U. Hal, $9000. Norbfeont 
ordfront, 


Madifon Etr., \aiw. 48. und 49, Übe,, 
50 Bei 132; Julius Herdede an George J 
Walfb. $2, 500. 

Datley Ape., Siidmweitede 24, PBI., Dftfe,, 27 bei 
— Richard Siruß an Eugemo Masaont, 


100 
Part Ave.. 212 3. füdl. Thomas Str., Weil- 
ont, 37 bei 124; — $. Hilland an Sie 


den 8. Auftin, $3,700. 

Volt Str., 50 3. weſtl. db. Sacramento Abe. ,Sitd- 
front, 25 bei 125; fsrederid Wilde an Ieles 
phone _&regoire, $60 00. 

oben Str., 88 %. füdl. d, alu, onfe.. 3 
bei 20, und Walnut Etr., 29 %. weftl, b wo 
beb, Nordfr., 40 bei 124; a, I. Maber 
— Gatberine A. O’Brien, 0. 

Etr., 132 3%. we —* dv. Union, Südfr. 24 Bet 
"oo: a Willnam Mannheim an Michael Bloße. 

— öoſtl. v. Aabitt, Südfr., 25 hei 
12 * —E u. U. an Eharlen Mat, 
Wafbington Vlod., Südoftele 49. Ape,, Norbfr, 
100 bei 175; ‚Süab 80 Hughes u. U. ah William 
Eu —* v. St. Louls, Südf:,, 
3; Gont. & sur ‚Nat. Bank an La- 
einung, 83, 20). 
Galifornia Übde., 216 %. nöchl. Chicago, DOft- 
—— 25 bei 125; —— is an Val- 
yace Mt. Burrougd 44,590 
rg Übe., = nett. v. 52., Güdfr,, 50 bei 
128; Gazrie 2. Montgomerh an Nobn . Dis 
tel, $12,500 

Sale Str., 200 $. dftl. d 42. Übe., Sübfeont, 
80 bei 150: Seopol ft an Yullus M. 
Socnpeist, $10, 

Bee Ude.. 156 as —F v. Francisco, Subfr 
86 bei 126: abala CHurdil an Ann Yin: 
derfon, $30 

MeRennolds ‚ei, 210 F. öſtl. v. —— 
—— —* Sa „100; John Brozowski an r 

maridfieh Ade., 125 nördl. db. Emtl_& 

Oftfr., 25 bet 128; dlend Auguſtyn an 
arieggewicz $2, 600. 

Noble Str., 170 %. nördl. Bradley, Dft 
24 bei 124, u, a. Rrob.: Airigaet Sphchala * 
Minnie Grabarsti, g000 

Role Etr., 322 F. nördl. b. Chicago Abe., Welt: 
front, 21 bei 126; Marein Leneonfa an Lms 
rence Janickt, $4000 

Mebiter Mve., 212 %. öftl. d. Leabitt Str., Nord» 
front, 24 bei a Miadislam Speiher an Am. 
5. Arminedt, $3,500. 

Metern Alde., ie * fübl. Fullerton, mon. 
96 Bei 100: 5 Oliver 8 Pinaifon an Max Go)d« 
man 

Wood Etr., 388. F. noxdl. v. Armitage Abe. Oſt⸗ 

one inen bei 3 Auguft Hultman an Frani 
nte 

Blue Is be., 218 %. meftl. d, 16. Str. 
Bu bei 100; Samuel Laiegiy an George 3. 

eb 

Gentral Rart Ave., 144 my nörbl. db. 13. Ste, 
Oftfe., 24 bei 125; NRofe A. MeDdermott an 
Sarah Sotenbn, # «600 

Et., ‚Bepington Str., BWeltfe.. 
75 bei 1: ll, Slaefer an Henn 
N. Kraft, $1800. 

Albanh Ave, 85 %. nörbl .d. 24. Str., Oftfeont, 
5 9 2; Jobn TSlama an Frant Jaros 

WM. 14. BL, 1654, Südfr., 24 bei 126: Sraneidig 
— an Joſ —* —* ze. 

t., 277 8. füdl, d Oftfe. ‚50 bei 
"ie: Ehas. Roffow pn ——— . Barth, 
3,150. 

ou. Str., mweftl. b, Aberbeen, Norbfe , 

5 det 106; Anläel Siore an &alvatore Cal: 
— 5 
ftingd Str., 75 %. ditl. vd. Center Abe., Südfe., 

—. Rikman, 


25 bei 124; Elias urie an ouid 


4,500. 
Huron Str weſtl. vd. Wood, Sübdrfont, 
25 x aa; Re ent Mopnıy an Unna Angus 


ftp, $ 
& Nordofitede Barber, MWeftfr., 
autlerion Ei Meften an Adolph on 


Fr 280 
b Str,, 48. und 49, Abe., Norbfront, 
wabilen © Mücke U. MeManus an Air 


Se Raster, 92. 

d adfer, 

F 168 #8, Ft 'd, — Norbfr., 20 Yet 
ng Hufpef an Rudolph Bamrzle, 


” Str., 
olf Str., 4% 8%. mefil. d, Blue Nalanb Plbe., 
ur 25 ve * homas Deßranco an A. 
Romano, $500 
Ridgeman Ape., 100 5%. fübl. db. 24. Etr., Welt 
front 25 . 125; Anton Hoffman an ofevb 
J. Horty 


—* 2.0, F. ſudl. v. 10. Str. Weftfr.. 
Ridgewahy ve 
a ne an Grant Sind: 


ri. $7000. 

orinafield Abe., at, 21. unb 22. ‚D&f 
a "ei 180: Frant Sinbrich an aciad 

l 0 


240 8. mweftl. vd. Baulina 24 
. 196: Jofeph Runfa & an Kof. Bote 3,300 


Waller Str füdl. d. —— AI, °% 
eii 8 Kurte,$7b0n. 
Br 100; Konts Prigman 5 F a Ban: 


emberrh Ude., 140 
" Eon * bei 100; * Sankmaibs of Iefus 
na, 


Di eng 5 F Aſhland ge. eübfr , 
5 bei 125: „gehn Malinomält u. &. an Malter 


Ifter, 
* Vn ä. zul. d. Bigerdite 


eu) 
ei F John Zu an John Mu 


nördl. b. wu eftfront, 
je ein, ante O'Brien u. iobannı 


en 8,300. 
* weſtege Lincoln eodt, Bet 
RL Sried u, U. an Harcy Ellver- 


"es; Fa 
laremont Abe. 
Xanlor ©. Hi et AR Bescae . Shhneiber an 


üdfr., 20 
Sn d. Caltfornta be, 


rom 
— 


Nacob grautblatt, 8440 
—— * et: George W. Kehes an Anut 
ördl. d.,15. Str., Weltfr.. 
samen die, y ed an Nacob Lebh. 
$6,500. 
. ndrdl, 15. Str. Offfe., 
5 dei Ai, Serie Siendera an Louis uno 
Cam Brom od 
Abe., Eid — 15. „mh 
iR 135; Mary ®. Gage an Far ei Säniger, 
. fübl, b. e 
Eh "set ei; Sa ! Eifel an ek u Due 
1% Kr J ee Si Firmen "an n idtam & 
En te um mp 
tt et an enlomin . Brand 
T., 
‚174 ſudl. von Gatalpe, PWeltfrent, 
in ; 9 un wie Matthens an He 1 
146, möcht. von Hedmace, Ms 
wie, Neben yon Berl, ©." Blaken 
man an Names 83 RT, 


Winthrop Übe., , Welt« 
. Blateman u. 
” iabt, 82700. 


ont, 
R: d. an Stanien 
dl. 
— * 74 Gune von Arhmore Do» 
Milwoufer pe,, 
An ’ J 4 . Din 


Fu un &. Bincent u. en 
j. fübL_ von. Yik., 

* 104 dei Son: vo Cala en 
i 5* a dena Ei | 


| 


u er 


au a 
0. 


Der Grnndeigenthumsmartt, x 

ende Grundeigen enthums-tebertra 

be bon me —7* darüber gt 

Ye & eingetragen: 

de Dayton 
3 bei Be en Bm, len 
wicht a de %. fübl. von Bedder, 
20 bei 64 u. 

et | zur de Be Ft Eüdo 
Tu ee aSalle Ave Ben 
ner an ; 

Kamilton die, * ſudl. * Me 
front, 37 Bis, Me Gurtis u. ie Beh 

Ss Wabalh „Fürwetete, DR — 
Oftfront, 22.05 "dei 9, u. 
don Leander 4. MeEormid F 

Rordofiede Cheltenham Place 
Di dei OO au. Ge —8 — — 
u M. in Ch., an Timothy E, 

Montana Str, bon Semi 

Nordfr., —— gr u 
e. 

Nelion Str., 91 $. äftt. v. — port Ave. 5 
front, 3 ze 125, Iohn U, ueller an Be 
—“ 

. Ede N. 41. 
BMW. 

N. 51. Court, 119 W, nördl. von Belle Plaine Wine, 
Sie 2 bei 126, Perinand 2. 2. Capp8 an Diko 

N, 4. Une, Südofis@de Montrofe, Dee... @ 

Berlangt: Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Merk) 
Verlangt: Denemenistsätfiunsstelien. Rh & 

zu helfen und Das den 

Montrofe Upe., nahe Moben. 

Verlangt: Ein guter Butcher, mel, i$ 

Mies tann. Nahzufragen im — 6 

rie Sta Telephone 437 Seeley. 


. 1 Nordo 
;_Wlbert %. Glart And., - m 
—— 5 ee Bl, > ‚3; * Sn 
M. in “5, y Edward R. Lisinger, 
Bernon Ave, 152 %. nörbl, von 8. ® 
ront, 18 bei 124: Edwin F. Mafterfon an 
‚000, 
Bond Wpe., 
& goehd 
Str., Une, Süd 
en bei 10, Richard Thomas an Dent F 
bei 125, Henry W. Uuftin an Francis U, Zur 
622%, * 
Kleine Anzeigen. 
(En BRETT EEE EEE, 
Son, 418 Wentworth A 
Verlangt: Guter cheit unge ve Ss 
deisch u er — 
Nahzufragen mit Eltern bei ne 
Berlangt: Ein Yunge, der das 
eriernen mil, 29% Diveriey Une. 


Bäder handinent 


Verlangt: **. ſprechender Junge, um Brot 
einzuwickein; quier Lohn. Unzufragen: Need 


Halſted Str, binten, oben. 


te en Mh ne EEE 
Berlangt: Junge in Bäderei an Gates. 806 Det 

North A 
Berlangt: 


Wurftmader. 1010 Mazmell Sk. 


Berlangt: 
Sarrabee Str. 
Berlangt: Bujhelman 

Kleidern, außerhalb der 
Merit Euftom Garment Ko., 


Perlangt: 
Str. 


Nacht⸗Stallmann. —* Seel, 178 


Damens J— 
— Sehen beit. 
. Branslin en. 


Wagen: Painter. 608 N. Sangomen 


—— —e — —ñe — e — — — — — — — 
Verlangt: Guter Schneider für alte und meue * 
beit. Zu erfragen: 2716 Racine Ave. &. Sollnes 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. Guter Lohn und d 
Se Nehmt Acer Limit3 Car, dann Chicago & 

oltet Ka. 2. Starude, Urgo, Al. dafria 
Porter, 297 Welt North 


ng: in Saloon. 


— Sofort, a“ ainter;_ Dohn 88 ben 
mu etwas engltih verfteben; Mann der auf» 
p 


Be nich wohnt beborzugt. Adr.: P, 536 Ubdpoft. 


Berlangt: Yunger Schlojfer. Beftänvige Arbeit. 
Nahzufragen: 615 ©. —X Str. — 


Verlangt: Junge an Cakes. 1147 Webſter Abe. 


Verlan * zum; an Brot und Rolls yu helfen. 


8108 Bol i 


Berlangt: — Schneider; Buſhelman. Aisreht, 
984 Webher U 


ee = auf alte und neue Ürbelt... 


Berlangt: Yunger Schneider, au 


alte und. neue 
ga: guter Sohn. of. Roffet, 
t. 


TR. Weftern 


.. 


= 
ee: MWagenmacher, fofort. 3066 Clyboutn 
ve. 


Verlangt: 
Arbeit. 4201 N 


Berlangt: ee an Gates, 
711 South 8. Une 


— 


Get yunoe, an Cales; 


Retige * 
. Robby © u 


Gatilie & 2 * 
do * 


3758 N. Robey Str.» ” 
"Verlangt: Dann zum Flafchen wajhen und der 
2. 545 


tettiren in Wholejale gifir: Geſchäft. Ädr.: 
Aben dpoſt. 


Berlanot: Junge in Biderei. 


— » 
Derlangt: Sofort, SaloonsKoh. 217 S. Halſted 
Straße. 

Perlangt: Schneider, ftetiger Pla 


rt fadlundi 
gen Mann. Sofort zu. erfragen: 5 1 . r 


Monsoe Une. * 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Schmiede 
u arbeiten, der etwas Grfahrung hat und das Ges 
1Häft zu erlermen. 2718 Wentwortb Ave. 


—————— — — 
Po 10 Rorbmacer, ftetige Urbeit. 542 ee 


Berlangt: Carpenter, Eleltritte Bundpreh, Yubts 
leute, Schmied, Steamfitters, inters, ta nr 
Garmpilfe. Gent. Empl., %1, Wajdington Etr. 


"Berlangt: wei ftarfe Männer im Kommiflion« ” 
Haus. 644 W. Randolph Straße. ⸗ 


Verlangt: 6 gute Manner, in Wurſtfabri ass 
beiten. Guter Cohn. Mobertß & Det, & | en 
entre Ade., Union Stod Yards 


Verlangt: Anftändiger, nice 
allgemeine Reftaurantarbeit. 


Berlan t: Outer Schneider; 
beit. 5216 Ebanſton Uve. 

Derlangt: Mafchiniften, Vollermaters, Bladimiths, 

Repairers, Gar und Wirbrafe Anfpeltoren, 

Metall Worker, mit re 

um die Pläbe von Streitern einzunehm es 

u Beute merden verlangt. Vorzuiprechen Ylınz * 

mer 708 Dearborn Etr., Chicago, Qnopimi 


erlangt: Küfer an Gikörsfyäifern. XS nam) 
be, 
Ver lan 


8 ss 
Urbeit, FE - 


Wahrt zeahi, It. 
mer 18, 11 


langt: Amel Schneider D 
er ala Sn mu 


z3 für 


tommt fertig yur a 


. 
J 
J— 


brit 
IE Fr ag 
— — Borzufpregen 
eaeborn & 


debeiter 


F > 


DVerlangt: Blade und BVorgellansDekorateure, 
2. Randolph Etr. 


Verlangt: Männer, um das 
Welt zu erlernen — bas 
Euer eigenes Gefhäft betreibe 
verdienen. Leichte, 


1045 
or 


* —S — 


— oder großen Lohn 
aubere Arbeit im Trodenen. Nur 
einige Bogen zur —— 5 Merkgeug 


self ohn während ber Jul. & Bel, 


ober färeibt: Moler Barber Gollege, 738 
%s 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mark. 


Derlangt: Ein Ehepaar; rau, u 
— Mann für Au ech: * freie 
Dit und etwas Bohn. Geomn Motel, 1550 
intfton Str., Ede Milmautee — und U 


m Bimmer 


Stellungen fyhen: Männer und Rnaben. 
(Ongeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Merk.) 


Geſucht: zum Bartender, fann am 
ten, * et auch Porterarbeit, wu 

lat, bat Empfehlungen. J. V. 1650 

traße. m 

Beluht: Bartender und Porter —4 — 

beuswillig, wunſcht ſtetige S ET 
re I 16 en — de a 

t t &t * i 
weise Urs Deutiher Junge juht Ste " ”3 


— 


elf vor zuſprechen. 


—— * A andere re 
Cr guter re —— 


— * —4 
Le —5* A Bu 


eu EX einer, IR ei 
Seugnifl 2 gi Sul, 
Bla oder Lmge 


—— — 
mul Was. — —— 
EEE 

a a 





tihes Theater. — „Die Räuber.” 
* — gen et 
rid. — „ibe Hend 5.* g 
o Opera Houfe — „The Littleh 
— „Raugbtn Marietta.” 
. — „The Light Eternal.” 
„Ihe Maiter of the Houie.“ 
. — „ihbe Trapeling Salesman.* 
ta. — Burlest-Romöbdie. 
Donfe — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
a ——— jeden Abend und Sonntag 
a 


——— — 
Mismard Barten. — BWintergarten-Konzett, 
> (fostiegeng von Der 7. @eite.) 


— — sen. ne — — — 
2 Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
meigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wott. 
⸗ ——— — — — — — — — 


Geſfucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Stelle oder 
i bilſe. John Haao, 1639 Erhard Stt. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann jucht it gen dwelche 
Beinättigung. Ä6 Rorth Avbe. Ftauz Heul. 


Geſucht: Guter, Brotbäder ſucht 
© ftetige Beſchäftigung. 966, RER: 


— Sefuht: Mann fucht irgendiwele Wrbeit. 1431 
Elpbourn Ave. 


jelbftändiger 
Adr.: M. 


: Gefucht: Junger VBartender, verrichtet auh Pors 
ter-Mrbeit, ui Stelle. Hat Empfehlungen. 1927 
Mohaist Str., Bafement. 


EEE een 
Gejuht: Junge wünfct die Bäderei zu erlernen. 
149 Yarrabee Str. 


efuht: Zunge, 17 Jahre alt, judt Arbeit „in 
eier sais Bäder. Hat etwas Erfahrung. 725 
3 Str. 
eo nn = 
Geſucht: Junger Bartender, farm am Tiſch auf: 
— — au Worterarbeit, ‚wänjcht fteti: 
en Plas. Hat Empfehlungen. 3. %., 1641 
iften Etr. 


Gefugt: Aunger Mann fudht Stelle, die Bäderei 
zu relernen oder irgendiwelche Arbeit. 4456 Went: 
worth Abe. 


—— —— — — — 

Geſucht: Friſch eingewandertet Wiener Bäder ſucht 
— Bit berſonuch vorzuſprechen. M. Muſſer, 
5183 Biihop Str. dofr 


ucht: Deutiher Yunge, 16 Jahre alt, wünſcht 
—— zu erlernen, oder ſucht irgend⸗ 
weile andere Arbeit. 1786 Gleveland Ave. 


— — —— — — — —— — — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Schloſſet 
oder Heizer. 110 Weſt Indiana Str. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Stellung. M. 
KRühly, 1544 Fullerton Ave. doft 
8 fucht: Tüchtiger Bäder fuht Stelle, mit 
—538 Board, auch er der Stadt. 
2. 548 Ubenppoft. 


in einsteigen 
Gefuht: Yunger Mann fuht irgendivelhe Arbeit. 
Adr.: U. 700, Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, gute dritte Hand, fuht Gtelle. 
1421. South 42. Ave. 


Geiuht: Deutiher Bädergefelle fucht Stelle, Bras 
der, 1739 North 40. Ave, 

Geſucht: Junger Mann, Tedig, 
Aanitor, veritebt auch gut im Saloon zu arbeiten. 
8912 Rortb Ave, Henry Schanf. dofr 


nat: Gin gebildeter, Iediger, ehrlier und zu: 
verläffiger Bartender, der etwas Porterarbeit ver: 
richtet, hat beite Empfehlungen, fieht mehr auf qu⸗ 
108 Beim denn hoben Lohn, juht Stelle. Adr.: ®. 
529 Ubenbpoft. 


Geiuht: Eriter Klafle Cakesbäder und Ornamen: 
teur jucht Stelle; Lohn mäkig. Adr.: B. 546 On 
doft 


im⸗ 
Adr.: 


ſucht Stelle als 


Gefuht: Junger Mann ſucht Stelle ala Barten- 
der, verrichtet auch PVorterarbeit; fpriht deutih, enge 
Ki, polniidy und ungarisch. Telephon: 2933 Dlonroe. 


Gefuht: Friih eingewanderter Bäder fuht Stelle 
als ziweite oder dritte Hand an Brot und Rolls. 
1014 NR. Maribfield Ave. Frant Echulp. dofrja 

Geiuht: Bartender, verheirathet, guter Mizer, 
fuht Stellung. Schermer, 2206 Union Ave. 


Geſucht: Partender, verläßlid, verrichtet auch 
leihte Porterarbeit, ſucht Stellung. Beſte Emp eh⸗ 
lungen. Broot, 722 North Ave. —We— 


Geſucht: Porter, fleikig, arbeitfam, verſteht Bar— 
tenden, ſucht Stellung. Gute Reſercizen. alas. 
122 North Ave. dofrjafon 


Gejubt: Schneiberlehrling, 19 Hahre alt, 
Btelle. Adr.: ®. 535 Abendpoft. 


* Gefudht: Bartender wünjcht beftändige Stellung. 
1942 R. Halft:d Str. dofk 


Geluht: Bartender von 
wünjht Stellung. Adr.: 2. 


jucht 


feinem Landſtädtchen 
540 Abendpoft. dofr 





Geiuht: CafessBäder juht Stelle, erfte oder zweite 
Hand oder jelbftändig an Brot und Cafes. Abdr.: ©. 
19, Abendpoſt. mido 


— — — 


Geſucht: Janitor, 30 Jahre alt, mit Zeugniiien, 
uhr Stelle in mehreren Käufern zu heizen. Adr.: 
Sohn Schmidt, c. o. Schule, 4759 Kimball Ave. 

mibofr 

Geſucht; Waiter, auch tüchtiger Bartender, jchafft 

„in erftllajjigem Play Mittags, jucht ftetigen Abend= 
plas, befte Empfehlungen. Apr.: W. 398, Abendpoft. 
mids 

Ges: Junger Bäder, 19 Jahre alt, hat gute 
Erfahrung an Brod, Moll und Biscuits, ſucht Be: 

ihäftigung. Firof, 142 116. Str., Weit Pullman. 
mido 


Geſucht: Maſchiniſt mit langjähriger Erfahrung 
{ut Stelle. Adr.: U. 387, Abendpoft. midofr 


a Butcher, erfter Klaffe Fleiſchſchneider, 
—— ſiger Mann, wünſcht ſtetigen Plaß. Adr. 
acher. c. o. Goldſtein, 937 N. Franklin Str. * 

mido 


Brot und Rolls ſucht 
midoft 


Geſucht: Dritte Hand an 
Tagarbeit. 283 Weit 2. Str 
Geſucht: Deutſch, ungariſch, bbhmiſch und en —X 


der Grocery⸗Clerk ſucht ſtetigen Platz. ohn 
Amon, 1715 Bine Str., hinten, midofr 


Berlangt: Frauen und Defdchen. 
en unter diefer Mubrif 1 Cent das Wort.) 


R2äden und Sabrifen. 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre, 
verſchiedene Laden⸗Stellungen; Er- 

ng nicht nöthig; permanente Stellen 
ausgezeichneteGelegenheit ſich empor⸗ 
zuarbeiten. Kommt fertig zur Arbeit — 
Employment-Bürs, 5. Floor, 8:30 Vorm- 


Rethihilbd & Company, 
>&tate und Ban Buren und Wabaih Ave. 


t: Erfahrene Schneiderin 
Rn n $2 te, r8. Krodh, 817 Addifon 
Straße. Whone* Late View 4105. 


Berlangt: IM Mädden zum Sortiren von wolle 
nen Qumben. D. 3. Welfenthal Co., M S. Mor: 
gan Straße. InplmX 


für Privatfa: 


Berlanst: Operatord und — — an 
Wafhe Watts und Kleidern für Damen, Nacyufras 
gen im Montgomerp Ward Gebäude. 

Marfiball FHielv& Company. 


midofrfa 
F Berlangt: Deutjhe Agentinnen für eine gut ein: 
ceführte HrauensBeitihrift; hohe Provifion. Vor— 
aufpeegen bon 2 bis 4 Uhr am freitag Nahmittan 
in Zimmer 416, 160 N. #Fiftb pe. n08,9,16 


Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Eoats; ftetige 
Urbeit. Berlftein, 1521 Milwaufee WAne., 1. lat. 
- mido 


Hausarbeit. 


Berlangt: Köchin und für allgemeine Kausarbeit; 
fein wahhen; Lohn entiprehend der Fähigkeiten. 
Telephon: Rogers Bart 475, oder fragt an 12% 
Sherwin Ave., 2. Apartment. Dido 


Berlangt: Kompetentes zweites Mädden in flei: 
ner Familie und Beinem Heim; guter Lohn. 5482 
Greenwood Ave. Telepbon Kunde Park 1603. mi—ja 
Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa: 
Flat. 
mido 


BVerlangt: Mädchen Kind zu beauffichtigen. 5457 
Cornell Ape., 1. Ant. mido 


Berlangt: Tüchtiges, engliſch ſprechendes Mädden 
t Elacmeine Haudarbeit. 5656 Pegnatie Ane., 
—5* Edgemwater 7484. mibo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Feine Mäiche, Heine Hamilie, 87.— Mub gut fochen 
fönnen: Empfehlungen. 5522 Caft End Wpe., Phone 
Midway 3863. mibdo 


Verlangt: . 
milie; guter Lohn. 1226 Jadfon Blod., 2. 


. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
313 N. 41. Une Phone: Irvino 
380. dimido 


Serlangt: Madchen, das waſchen, kochen und bü⸗ 
dein tanũ. Lohn 6: Ulihuler, 5333 Kenmore Ave. 


— — — — —— —— — — 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ir 
er milie. Sohn 86. 2986 Logan a 
— imido 


Pr "Cohn. 


a t: Mädchen für Kiüchenarbeit, muk au 
———— 2 Rord Halitev Str., — 
— imido 


lanet: Deutſche Frau, um auf der farm 
—* ba für 2 Männer, fann 30 
Aahre alt fein, auh ein Kind. mitbringen. 

die Stelle haben möchte, wolle an Ni: 

in Bontiar, IU.,.ihreiben. mod 


— 


erlangt: Franen und Mäbdhen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort), 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sarbeit in 
Heiner Familie. Mausbah, 864 3** Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kein Kochen. 5746 Souih Part Avbe., 2. Apt. 
—— 


Verlangt: für allgemeine 
Hausarbeıt. 535 Calumet 
“ipe., 3. Flat. 


Erfahrenes Pa 
Rahzufragen 2 Zuge. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen . für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Yamlie. Muß kochen können. 
1447 LaSalle Ave. Mrs. Aufterlik. 


.. Berlangt: Nunges Mädchen, um Baby ;w beaufs 
fihtigen. Mrs. Blumpfield, 2316 Lincoln ne. 


„ Verlangt: Gutes, jtarfes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 901 NRortb Wpe., Saloon. 


Verlangt: Mäpcden für allgemeine Saußarbeit, 
muß ingliih iprehen. 2317 Cleveland Apdenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
SHausarbrıt in Heiner Familie. 3 Wilcor 'Ape., 
2. Flat. Tel. Kedyie 5853. 

„Verlangt:  Deutiches oder frangöfiihes Mädchen 
für allgemeine Gausarbeit. 2 in Familie. Gutes 
Heim. S6. 28 ©. Roben Str. 

‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, einer der engs 
liſch ſprechen kaun. 2436 Harrifon Str. 


Verlangt: Chrlihes gutes Mädchen, ungefähr 16 
oder 17 Nabre, für SGansarbeit. 1981 Belmont 
Ape., nahe Racine. 


Verlangt: 
zen, 


Haus mädchen, das gut kocht. Neferen: 
2156 Sedowid Str. Phone Lincoln 1109. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Roden und 
Hausarbeit. 2060 Racine Moe. doft 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge Frau 
für Sausarbeit; eine die etwas don Koden ver: 
ftebt, im Saloon. 3901 S. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß tocdhen 
fönnen. 2105 Roscoe Pop. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Abends frei. 
2331 Racine Avenue 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen de 
Kedſie Blod. Telephone 


Kleine Familie. 2334 
Humboldt 8785. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Familie mit Sjährigem Kinde. 1117 S. Center 
Unpe., 2. Floor. bofrfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamtlie bon 3 erwacdhienen Verfonen, Kleine Wäſche. 
639 Milmautee Ave., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen 
Keın Wajhen. BU 
Radenswood 1223. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Gaftlewood Terrace.. Phone 
dofrja 


Berlangt: Köchin, in Heiner Familie; guter Lohn, 
feine Wäfche. 4298 Sheridan Road, nahe Buena 
Une. dotrfa 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
Heine Familie. 4547 Prairie Ape., 1. Flat. 

Geſucht: Junges deutſches, er fahrenes Kindermädchen 
und Gouvernante wünſcht Stellung; hat Empfeh— 
lungen. Telephon: Lincoln 7585. 

Verlangt: Ein Mädchen, um Geſchirt zu waſchen. 
505 Dearborn Ave., Reſtaurant. 

Verlangt: ‚, Gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit, in Saloon; muß zu Haufe fhlafen. 3233 
R. Halited Str. 


Verlangt: Gute Lunhlöhin, von 8 bis 3 Uhr. 
75 N. Glart Str. dofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wäjche; Saloon. 3534 N. Halften Str. 


.— — . 


Verlangt: Ein Mädchen, um bei leichter Haus: 
arbeit mitzuhelfen. 3413 PBrairie pe. 

Verlangt: Gefhirrwäfherin; guter Kobn; feine 
Sonntagarbeit. Süpdweit:Gde Fifth Ave. und Pan 
Buren Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen, 
arbeit mitzuhelfen; fleine 
1522 South Albany Ave. 


um bei der Hau: 
amerifanifhe fFamilie. 


‚Verlangt: Gin Mäadhen.für allgemeine Hausarbeit. 
4514 Galumet Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Wäafihe. 5006 Michigan Ape., 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Päderei. 57M South Aihland Ave. 


fleiner 


Verlangt: Kühenmädden, in Heinem Lundroom. 
6337 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Yahren, um 
Rind zu beaufjihtigen. 424 Taldale Äben, nabe 
Sheridan Road, 2. Apt., öftlih. "Wbone: Graceland 
2311. bofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
KSausarbeit, 86.0. 424 Tafdale Ape., nahe Eheridan 
Road, 2. Apt., öftlih. "Mbone: Graceland 2341. 

bofr 


Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen bei zwei 
alten Leuten; gutes Heim; Heiner Tohn. 3241 Nord 
Aſhland Avenue. 

Verlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4827 Langlen Ave. dofrja 


Verlangt: Gute Köchin. 551 Fifth Une, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit in fleiner Yamilie. 4332 Vincennes Ape., erites 
Blat. Zel.: Kenwood 968. 


Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Familie, 
Mansbach, 864 Wellington Ave. 


Verlangt: Küchenmäddhen. 1651 W. Late 


Verlangt: Deutſches, ſriſch eingewandertes Mäd— 
hen für eine kleine Familie, Tann ihr Heim bei 
uns machen, tenn geiwünfht. Mrs. B. Yorenzen, 
08 Commercial Uve., South Chicago. "Phone: 
South Chicago 1214. 

Terlangt: Junges ‚deutiches Mädchen für 
beit! Lohn $4 die Mode. DUTM. 
1. Flat. 


ausar⸗ 
Ciart he 
dofr 


Verlangt: Weltere Frau_zum hauzhalten bei Mann 
mit Kind, fann etwa8 Sachen haben; Perfon mit 
Kind nicht ausgefhlojien, Eüpdfeite. Adr,: W. 531 
Aben dpoſi. 


Verlangt: Ein Mädchen für ein Kind zu beaufſich- 
tigen und leihte Hausarbeit zu bejorgen. 2610 W. 
Tivifion Etr.. oberer Floor. 


Verlangt: Frau zum Wafchen und Reinigen. 1119 
N. Hoyne Ude. 


Berlangt: 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit. 


4961 State Str., iiber dem Saloon. 


gu 


Berlangt: Hauie 


Mädchen für Hausarbei 
ſchlafen. 


t. 

4832 Indiana Ave, 2. Flat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Kohn, 5658 Prairie Ave., 3. Flat. mido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
22 W. Madijon Eitr. dimido 


Verlangt: Gebildete thätige Haushälterin für 
Suite Zimmer und ein Kind zu beaufſichtigen in 
Tauſch für ein prädtiges drei Zimmer möblirtes 
Flat, Bad. Adr.: A. 389 Abendpoft. Dido 


Nortgweitern Emplopment Wgency verlangt alle 
rauen und Mädchen, die jie erbalten kann für 
Hotels, Reitaurants, Jnititute, Boardinghäufer uud 
Vrivatfamilien. Sole die ein wenig engliih jpre: 
hen, bevorzugt. Gute Pläge. Spredbt heute vor.— 
441 Weit Late Str., oben. 1008, didofa,Ixte 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
muß englifh jprehen; Keine Familie; feine Wäldhe. 
6326 Indiana Ave. 1 at. didofr 


Berlangt: IM Mädchen, Köchinnen, zweite Mädchen 
und für allgemeine Hausarbeit, auch friih einge: 
wanderte fofort plazirt in gute Stellungen bei gutem 
Kohn. Mrs. F. Davis, 049 W. Tivijion Str. 
"Mpone:. Humboldt 47. jado 

Verlangt: Ein befiereg Mädchen aus Deutichland 
für allgemeine Hausarbeit in einem neuen Apartment 
— muß aut kochen können und englifch fprecben. Lohn 
8 und mehr. 2236 North Park Ave. (Lincoln Bart 
Weit), nabe Belden Une. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nebmt Chicago Ave.sCar bis 51. Et. 
und gebt 2 Plod3 nördlih. 552 N. 51. Court. 

midofrjajo 


Mädchen für Sausarbeit. 


Verlangt: 
Chicago pe. 


Verlangt:- Tüühtiges Mädchen für allgemeineGaus: 
arbeit. Kein Wafchen. Kleine Familie. 2186 Welt 
Monroe Str. midoft 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 
Zu u i&lafen. 162 am a 8. Fl. 
Geſucht: Holländiſches Mädchen ſucht — 


ausarbeit. Verſönlich vorzuſprechen. 1734 
tr., 3, Flat. doft ſa 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit oder 
im Saloon. 3HW. North Ape., 2. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wäſcherin ſucht Stelle. — 
Mes. Fuchs, 341 High Str. 


" Sefuht: Kdin fuht Stele in Privatbaus. 1697 
Grand Avenue. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuhrt Stelle, Saloon 
oder Hausarbeit. 4913 Fifthb Ade., hinten. 


Gefuht: Alte Frau wünfht wtellung; Tieht mehr. 
auf ein. gutes Heim als hoben Lohn; zwiihen 92. 
und 12.: Straße vorgezogen. 1216 53. Ave., Cicero. 


ggiuht: Nehme Mäfde in’s Gans, 1852. Burling 

‘ ir. x 
: Deutfes M Stelle fürgeis- 
arbeit. Bisconfin ei. a ac 
, u — * * EN 3 : 


de 


aa 1. 


(Unzeigen unter biefer. Rubrik 1 Gent das Wort.) 


——— ————— je een aaa 


en 
au Kaufe: jäefen. 1550 en er 


Gefuht: Deutihes Mä ax 
arbeit. . 15% En ge TOR Sale Tür’ Gar 

Seiabt: Druifaes Mänben tut Stele firkaus- 
— vinte der ſontis eh A —8 


ne: Brii® gg m deutſche Ra: 
garbeit, itte, perſönlich vorzuſprechen. 
2189 Wett Huren Str. — 


Geſucht: Frau ſucht Stellung, einer Mutter bei 
den Kindern bebilflih zu fein; Tann gut nähen. 
Telephon: Graceland 440. 

Gefaht: Aelteres Mäpchen juht Stelle für all: 


gemeine Hausarbeit; fan gut fochen. Moliger, 2149 
Weit North Ang, 


‚ Gefudt: Deutih:ungarifhe Köchin fuht Stellung 
in Saloon. . 1514 Yarrabre Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fjuht Stellung für 
Hausarbeit. 548 Bladhawf Str. 

Geſucht; Deutſche⸗ Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorzuſprechen. Katie 
Weber. 1014 Mobawf Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Plätze 
Waſchen und Reinmachen. 1906 Warner Ave. 

Geſucht⸗ Frau wünſcht einige Stunden Arbeit 
während des Tages. 5650 South Afbland Ave. 

Gefucht: Frau fuht Mäfhe ins Haus zu nehmen. 
404 N. Richmond Str., 2. Flat. » 


zum 


Gejuht: Fin junges, folides Ddeutiches Mädchen 
füht Stelle, cm liebiten zu Kindern. Bitte vorzu: 
fpreen, 2156: W. Lafe Etrake, 3. Fl. 


Geiuht: Süpdentige Kochin wünſcht Stelle für 
Dinner oder Pund, feine Sonntagarbeit. "Bhone: 
Late View 2759: doſa 


Geſucht: Eine Handſchuh⸗Näherin, Overſeam-Naht, 
fucht Arbeit ins Haus. M. ®., 1702 Tayton Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen Jucht Etelle für all: 
gemeine KHausarbeit. Bitte felbit vorzuiprehen. 5 
&. Oalley Ave. mido 


Geſucht: Frau, 30 Jahre alt, alleinſtehend, gute 
Köchin, wünſcht als Haushälterin bei gebildeten 
Herrn, mit Kindern vorgezogen. Adreſſe: U. 786, 
Abendpoft. mido 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Stelle in Saloon 
oder Reftauarnt in Kühe, kann auh Kochen; feine 
Sonntagarbeit. 930 Tomniend Str., 3. Flat Front. 

mido 


Gebildete deutihe Dame, 21 Nabre alt, jucht Stel- 
lung als Gejelliafterin, ipielt Klavier, jingt umd 
verfteht etwas von der Krankenpflege. Adr.: G. »5, 
Abendpoſt. mido 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Ruhiges deutſches Ehepaar, mit zwei 
kleinen Kindern, fucht Janitor-Stelle oder irgend 
welche andere Arbeit; Mann iſt Maſchiniſt, kann 
heizen und Reparaturen ausführen. Vor zuſprechen 
oder ſchriftlich. F. Guzmann, 3330 North 43. Ave. 

Geſucht: —— ſucht Stelle in Saloon, Frau 
als Köchin, Mann als Bartender und Vorter. Adr.: 
P. 534 Abendpoſt. 


doft 

Gefucht: Jüngeres Ehepaar fucht Stellung, Jani 
tor oder wo die Frau Kochin ſein kann. Mann für 
trgendwelde Arbeit. M. S., 168 Blue Island 
Ape., 3. Bloor. mido 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents daz Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathbgeſuch: Ein Maunn, in mittleren Jahren, 
mit Eigenthum und aufblühendem Geſchäft, wünſcht 
ſich baldmöglichſt mit einem älteren Mädchen oder 
einer jungen Wittwe, mit oder ohne Geld, zu ver— 
heirathen. Adr.: B. 5832, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Netter junger Mann, guter Mecha— 
niker und Geſchäftsmann, ſparſam, hübſch, geſund 
und munter, ſucht die Bekanntſchaft eines ordentlichen 
Mädchens oder Wittwe mit eiwas Vermögen, zwecs 
Heirath und Gründung eines Geſchäfts. Phoſogra— 
phien ausgetauſcht. Offerten unter Adr.: P. 328 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Nann, Junggeſelle, 42 Jahre 
alt, mit eutem Geſchäft und Vermogen, möchte die 
Belanntſchaft eines einfachen Mädchens in geſetzten 
Jahren, am liebſten des dienenden Standes, machen, 
zweds baldiger Heirath. Adr.: U. 7532 Abendpoſt. 

ſado 


— — — — — — —r — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — 2 
Prof. Uhl's Syſtem gibt gleich Erleichterung, auch 
voſſlommene Heilung, der Froſtbeulen, Warzen, 
Leiichdornẽn, eingewachſene Nagel, Schwielen 63. 
AE. Van Buren Str., Abds 597 5. Halfted Str, 


ðnovlwæ 


Rheumatis mus Neuralgie, Gicht, Nierenleiden 
pofitiv geheilt. Schreibt U. Zabel, Bitaopatb, 1646 
Larrabee Str. 5nv Iwx 


Dr. Weik umd frau, Oefterreihsllngarn, behan— 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weſt Diviſion Str., Ede Wood Sir. 
Kelepbon: Monroe 4, 32 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Tnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Hör t — 

Zu verkaufen: Etwa 200 Stück hochfeine, getragene 
Herren-Winterübet zieher, ſo gut wie neu, von ven 
ſeinſten Herrſchaften, in allen Farben und Grö— 
ben,. von 3.00 an aufwärts. NReinmwollene Anzüge, 
einzelne -Nöde, getragene und neue Sojen, Weiten, 
Serbft:lleberzieher und dergleichen billig zu vers 
tanfen, Deutiches Geichäft, geöffnet bi3 Abends 9 
Uhr, bei heller Beleuchtung. 639 Noble Str., nahe 
Grie EStr,,. und zwei Straßen don Chicago pe, 
entfernt. Schacht Store, 100ft,didoja, le 





Zu verfaufen: BVelzgarnitur (ihmwarz). TO Cat 
Str., Flat F. Phone: Dearborn 1022. 


Nur $1.M die Woche. ——— 

Rauft Eure Winterfleider (Tamen oder Kerren), zu 
Paar: Preifen. Marfus & Lo, 1454 Wells Sir. 
Dienſtag, Mittwoch und Samſtag offen big 9 1lhr. 
6nv2ioX 

Anzüge und Ueberzieber — Mufter von Reiienden, 
halbe reguläre Preije, allerneueite Moden und Mu: 
fter; 820, 825 und SD Werthe zu 810, 812.50 und 
815. Unger’s Sample Glothbes Shop, 219 Süd 
Tearborn Straße, Zimuter 814. 5nv wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vertaufe mein prachtvolles Upright Mahogani— 
Piano, beites Fabritat, 10 Jahre Garantie. Spott: 
billig. Verlaffe Chicago. 537 Belden Ap:., 1. Floor. 

Inov,1mX 


BVerfaufe wunderbar fhönes 8600 Colonial Piano, 
einige Monate gebraucht, fiir 8175, wegen fofortiger 
Adreife. Dr. Montes, 505 ıFullerton Ave, nabe 
N, Clark Str. Onov,iioX 


Privatfamilie muß idegen Veränderung fofort 
bocyelegantes, fait neues Piano verfchleudern; macht 
Ofterte. Wohnhaus, 2440 Lincoln Upe., nabe W. 
Halften Etr. Onop, 110% 


$4 Taufen 80 Biano, $ monatlihd. 1056 
Larrabee. Str. Imop,imwX 
50.000 Buih'.& Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige -Biano mit einem IlnionsQabel. Beiter Wert 
in bochfeitten Pianos, der den Käufern se geboten 
wurde. "Ein vollftändiges Lager von bdiefen — 
Inſtrumenten ſtets aui unſerem Waarenlager⸗Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von möoblfeileren Fa: 
brifaten ım neuen Upright, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $lö — 825 Anzahlung 
und dann don. ten Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und I Jahr Mietbe erlaubt, wern gelauir. 
Zuib & Gerts Biano Go., Buihb Zemple, Clark 
Etr. und Chicago Upe., Chicago. Yiajajodido* 


. 818.0 Storage fällig für Piano,. Verfon, welde 
die Lagerhausgebühren bezahlt, fann das Piano ha: 
ben. 712 W.Madifon Str., nahe Kalited, Upds. offen. 

InplioX 


$65 fanfen 83M Upright Piano, 8 monatlich. 
1956 Larrahee Sir, InplwX 
95 faufen ein fhönes importirtes Upright Piano, 
und 810 ein qute3 Sguare Biano bei Grob, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 190ft—11nop,* 


Geihäftseinrihtungen, Mafichinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
Rauft Gure Ladens@inrihiungen bei F 
Julius Bender, 
- Madtion und Beorie Straße. 
Bier BEE etwa Ets. am Dollat 
Euren Gtoresffirtures erfparen. ! 
Neueund Zei hate 
Breife a niedriaften. in Chieaoo. 
u 
nl bis 
Tel 


an allen 


abıfon Etraße” 
on " a 
m. , 


& Theo: Goodkind, 
8033 .N..Hamilton Ave. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ahr reinen ganzen Laden, irgendiweldher Urt, 
oder ein Theil‘ des tenfager$ ‘oder mur . Die 
istures verkaufen wollt, jPredht dei mir vor; id 
zahle Baar: dafür, und zwar‘ Die bödften Preije, 
und ſchließe Grichäite ‚ab. . 
Spredht vor oder telephonirt. 100tdidofa* 
: Zu -verfaufen: " Große, ftarfe Meinprefie, fo gut 
36 Beethopen Miace. d 


wie neu. ofrſafon 


Uran 
11 Weit 


epbon: Monrse 11l°% 


Rähmafhinen, Bicyeles n. f. m. 
ingeigen untet dieſer Wubeil 2 Gents das Wort.) 


* 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — ——— —ñ— — —— — 


Zu vertaufen: 7 Zimmer Einrichtung, prachtvolles 
Leder Parlor:Set, Wod:r, Leder Couch, Piano, 
Rug, Sideboard, Meſſinobetten, Dreſſer, Wilder, 
Shirfonier m. j. w. Verſchleudere ein zelu. 3 Bei⸗ 
den Aver, nahe 8. Elart Str,, unten. YnovimXx 


gu verfaufen: Guter Rocofen. HM. North Ave, 
Yu. vertaufen: Möbel, jofort. 1411 Mobawt Str., 
Baſement. 


Zu verlaufen: Sämmtlihe Möbel eines eleganz 
ten Seims vom 19 Zimmern, Sid:board, Dreyier, 
Scrant, Piicherichränte, Tirche, Stühle, Bronze: 
Gegenitinde, Vrlgemäld:, feine Teppiche, Xeder: 
ftühle, Sopbas u. j. w., zu jpottbilligem Preis. Zu 
erfragen Freitag bis 5 Mhr Nachmittags. 66 Dit 
W. Blace. 

Zu verkaufen: Haushaltungsgegenſtände. 


Nach⸗ 
zufragen: 3213 Walnut Str, sarlaub. 


bofr 


Zu verfaufen: Möbel. MI North Ave. 
gu verlaufen: Sofort, 3 möblirte Zimmer mit 
Yeaje, billig. Muß die Stadt verlajien. Fin Ungar. 
444 Dearborn Str., 2. Zreppe, binten. 
Möbel. 14435 Mohamf . Str., 


Zu verfaufen: 


hinten. 

Zu verfaufen: Ehzimmer-Ginrihtung und grobe 
a Diaple Ehirtwailt Bor. 153 Eugenie Str., 
2. Flat. 


Zu verlaufen: Billig, dreiichläfrige Gichenbettitelle 


mit Sprungfeder und Matrage. Anzufragen: 3753 
Wilton Ave, nahe Grace Er. 


Auftion-Bertanf am freitag, den 10. November, 
19 Une Morgens, für Yagerhausgebühren — verkaufe 
10 große Storage Partien von Möbel, Rugs, Oeſen, 
Bettitellen und alleriet Saushaltartitel, is  wmrie: 
ten Häumen 252125 Sheffield Uve. wahe Yincoln 
Ude. CHiges muR unbedingt verfauft werden, 

J. Ralph, Berſteigerer. 


Zu vertaufen: Billig, Heizofen. 3817 R. Leavitt 
Er. 
zu verfaufen, — 
didoja 
Drei: 
Tiſche und 
und Heizofen. — 
ofp, jondido* 


Mittelgrober Parlorofen billig 
Tongeln, 1647 Wels Straße. 


Feines Yagır von Storage:Artikeln, ie 
iert, Ghiffoniers, Drejjer-Bücherfhrant, 
Stühle, Stapl:Range, Kochöfen 
ENI—5—T7 Wentworthb pe, 


Zu verfaufen: Elegantes Kinder:Mefjingbett und 
Matratze, ſowie Buggy Pelzdede, billig. 1226 Aad: 
fon Pipd., 2. Flat. mido 


Zu verlaufen: Neuex Kochofen und Heizoſen. 
Spottbillig. 1625 Larrubee Str. 


Iun verlaufen: Möbel von 3 Zimmer Flat, Nugs, 
Parler⸗Suit, Upright Mahagoni Piano, Buffet, 
Eßzimmertiſch und Stühle, Couch, Mejiingbett etc. 
Verſchleudere ſofort. Os Belmont Ave. 11. Flath, 
nahe Glart Str. 5nv 1wæ 


Oeſen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole— 
ſale⸗Breis. Stahl-Panges 810.55 u anfw. Henöfen 
80. 75 u. auiw. Kommt und ſeht! Marvin Smith 
Stove Works, 219 W. Ohio Stri, nahe Wels 

16of®X 


ee en ne rn — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ij. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gen:s das Wort.) 


gu verfaufen: Billige, wegen Wegzugs, fchr gro: 
ker importirter Vernbardıner, 1 Xahr, groper Neu: 
fundländer, 10 Monate, wachjlaın, ftubenrein, fir 
Seloons oder Stores; 3 Stüd VBügelhunde, For 
hunde, 1 Jahr alt, 4 das Stüd. 2133 Edward 
Court. 

Zu verfaffen: 50 Zug: und allgemeine Arbsit!s 
Perde, Eity YumtersPferde und Stuten, pajljend 
für Yarmacbraud, auch auf PBrobe geacben; alle Urs 
ten Pferde non größeren Firmen inTaujch genommen; 
offen Eonntag. Joj. Straub, 1559 Diilwautee Ave. 

1008,%* 


Hu verfaufen: 109 Pferde, aut für Stadt: und 
Land: Arbeit, imiegen non 1100 bi8 1800 Pfund; 
Vreiie von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Baulina Str.. nabe Milwaufee AUve,, 
acgenüber MWicholdt’s und Moeller’s Dept. Etores. 
Max Tauber. Amn⸗x 
Zu verfaufen: % Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Brohe gegeben. ee Dferde 1ifft jeden 
Eonntag cin. 1944 Yugufta Etr., nabe Robey. 
20j1*2 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefucht: Kunden für guten Mifjourt Roth: und 
MWeikwern zu 70c bis ec die Gallone, in Uuartfla: 
ſchen. Joſ. Schott, 2112 N. Galifornia pe. 

Ynov,im& 


Bementarbeiten jeder Art froftfiher, Weißtwaichen, 
fonftige Grab: und Bauarbeiten, Zementböden zu 
YAusnahmepreiien. Krimmel, 342 Tell Vlace, 


Pianoftimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt, — 
Gtliot, 1245 Nelfon Str. SDotſondidolm 


164 


Velzwaaren, Goats billigft reparirt. Fyilcher, 1 
Floor. Dido 


LaıSalle AUpe., 2. 


Die jhönften Hüte für deutiche Frauen, Mädchen 
und Kinder. 1627 Yarrabee Str., nabe North Ave. 
nvo—19jondido 
Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchühen Euch vor Rheumatismus. Fäabritkation 1537 
Clybourn Abe. nov Iwx 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt nd Hält vorräthig” U. Zimmers 
wenn, 1431 GElydourn Upe., nahe Larrabee Str. 
Yrott, Im 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, 1lebers 
ſezungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
rotarielle Urbeiten prompt und zuberläjlig bejorgt. 
Eartorius, 191 ©. Friftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohewk Etr., nabe Center Str. *X 
Schreibmaſchinen⸗ Arbeiten. Diltate ete., 
engliſch und ſpaniſch, aut und billig. nach 6 üht 
Ubends: 1108 Wells Str., 1. Flat. rechts. lag*2 


— — e — — — — — — 


Finansielles. 
Anzeigen unter dDieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


%1000 bis 2500 zu verleihen, auf erfte Hypothet, 
Norpweitieite Grundeigenthum. Adr.: %., 2135 We 
Huron Str. 


- 


deutich, 


Zu verfanfen: $1000 — erite Mortgage auf gutem 
Property an Nortb Bart Ave. Werth 240) — 
beilere Sicherheit wird niegeboten. Berfaufe nur an 
Privatleute ohne KRommiijton, Pünftlihe Zinszahs 
fung wird garantirt. Mpr.: U. 798, Wbendpoit. 

ntidofrfa 


— — 


— Geld geliehen. — 
Wir bauen gute, warme, Kohlen erſparende, mo— 
derne Käufer. Baupläne und NKoſtenanſchläge frei. 
Schreibt Poftlarte. . Adr.: R. 460 Abendpoit. 
l4ot* 


Kohn ®. — J— E»., 15 S. Sa Salle 
Sti., moden Tarlcehen auf allerlei Ehicagy Grund: 
eigenthum zu den berrjgenden Raten, Wir offeriren 
zum Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
jen viele Hppothelen in einigen Summen mit garans 
tirten Veſitztiteln. —R 
Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigentbum. Verleihen Geld. Berkaufen fichere erft: 
Hppotbeten, Feuer = Veriiheruna. G. fFreudenperg, 
& Co,, 151 Milwaufce Uve., nahe North Ave. und 
Noben Straße. dapdidoja* 
Unleiben auf bebautes Grunveigenthum. — — 
Bm U Narten, 308 > Une, 
zlip*R 
- — 
Anleihen ohne Kommijfion. Sagt uns, was für 
ein Gebände Jhr twliniht und wir bauen «3. Wir 
jagen Euch was ec tojtet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert, Spredt dor. oder jhreibt: Newhonje. Go., 
5 N. Dearborn, el. Gentral 738. löjepx® 
— — —ñ — e ñ—, mung 
Greenebaum Sons Banf & Trup 
Gompeny 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Xauen, 
Kieprigfter Ziusfub. 2 2; 
Sichere Erſte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicayser Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rordoftede Glarf u. Randoiph Str. 3jlez 


Grite Hybotheten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld zu - verleihen zu den beiten Be)ingungen, 
Richard U. Rob, 25 Nord Dearborn Str, 7, ylur. 
Übends: 555 Nortb Uve., Ede Larraber, 1dap*X 


” —ñ— — — 
Geld zum Bebauen: Feine Kommijſion; keine Ad⸗ 
botamngebühren; feine BVergögerung. Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Borftälten: pers 
bejjert und angebaut. 20 Zelephone, Ramyolpp 30. 
©. D. Etone & Go., 76 W. Mouroe Str. jpeg 
= a ne ner 
eite Hppotbefen auf Grundeigenthum —— 
5* halbe reguläre Naten. Leichte — 
Real Eftate Dortgage Go... 32%. Ciari Sit, 2 


. 


laote x 


—r — — — — — — — — — — — 

11) weite Hpbothet zu leichten 

N. E. — 115 Dearborn Er immer Si 

denne 555 Nortb Ape., Ede Larrabee Etr. 151% 
G. 9: Bauling, 18 La Salle Str. Erfte „ 

pothelen zu verfaufen. Geld zu verlei . 

Velen Sinstub. Telephon: Dein Se 3*8 


nissen Söhnen er 
Geld “ gen u —— — Privats 
au rundeigenihbum au r d ite, 
Rietr. Zinfen. 9. Fid, 428 Hayes Etr., Loser Ban 
vr 


Wir verleihen auf Grundeigenth nd zum 

Bea m en Ye, Elle, Bari 
. auie din: 

1841 Milmautee Ase.. nahe Barline Gte. dla 


Batent- Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihaecı Y. Start & Sons, 


Batent:-Anumälte Im: und anslänbiide 
usmarfen u.f,ip. zutie gelveoden. 


Batente, 
Breie Kunjultation, Mechaniſche Zeichnung 
Simmer 81 Monadnod  Blod, ha ; 
e ondidoe 
Aust 


Zu vermiethen. 
(Anzetzen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Moderne 4 Zimmer. 1870 Burs 


fing Str. Nahzufragen beim Gigenthümer, 2902 
Orchard Er, rn a 


Zu dermietben: Moderne 5 Zimmer Cottage, Fur: 
naceheizung. 615 Grove Place. Nahzufragen beim 
Eigenthämer, 202 Ordard Str. 


Zu vermietben: 4 Zimm:r Wohnung mit Gas 
und Xeilet. 4321 Princeton Apr, 


Ju vermietben: 4 Zimmer, $13, alle ihön um 
beit, nab: Schule und Humboldt Part. 2658 Got: 
tt; Str, Ed: Waibtenaw Abe. 

Zu‘ verimietben: 1218 Maplewood Ave., 7 Zimmer, 
billige Mietbe; $12; gute Yage; au für Eoda: und 
Giscreamparler oder Grocery geeignet; gute Rad: 
bar ſchaft. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer⸗Flat und Bad, an Day— 
ton Str., nahe Center Sit. ;owie großer Barn da= 
jeloft. Alles belle Zimmer. Näheres 2215 N. Hal: 
fted Eir. Macht Efferte. midofria 


Zu vermiethben: ine feine Gelegenheit für Re: 
ftaurant und Woardinghaus, Ed:Store und Zimmer, 
billige Mietbe. 3158 Irving Part Bivd. mido 

Zu vermiethen: Im deuticher Nachbarfchaft, 4_helle 
Zimmer, Gas, Toilet, billig, $I0. Teopil Stan, 
1026 Milwautce Ave. mido 


Ein 


gemüthliches Flat, Toilet, 
412 W. vBeethoven Place 
mido 


Ya vermiethen: 
Gas uſw., Preis $10. 


Zu vermiethen: Flat, 815 monatlich. 865 Ellis 
Ave. mi doft 

Zu vermiethen: Vorder-Flat. ſechs helle Zimmet 
und Bad, 519;3 Hinter-Flat, vier helle ae Bad 
und Word, 4; Alles in gutem Zuftande; aus: 
gezeichnete Verbindung; nur ruhige Leute. Up. 
Kaufmann, 6 N. Elart Str., nahe Shetficld be" 


Zu dermiethen: Moderner Edladen, Kedzie u. 
Diverfen Me. Gute Lage für irgend ein Ge: 
fhäft. Mäfige Miete. Nachzufragen 3136_ Lo: 
gan Blvd. Tel. Humboldt 6760. novo. Aw 


— —ñ — — — — — —— — 
— — ñ— — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F Grand 


Berfangt: Junge Leute in Board. 1027 
Ave., 3. Fl. 


— — 


Zu vermiethen: Helles FrontsSchlaizimmer. 84 
North Avenue. 


Deutihsungariiche rau wuüniſcht zwei anftändige 
Poarders; gutes Heim. 319 Ehigenie Str., umten. 
daft 


Alleinitehende Frau iwünfcht Roomer oder Boarder. 
408 North Avenue. 
= nee energie J 
Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer. 2016 
Orchard Stri, nahe Center, hintere Cottage. 


modern, 
doir 


Zu vermiethen: Augenehme Zimmer, 
billig. 1702 Wells Str., 3. Flat, Slaster. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Ginen, 
$1.25, mit Wäjche, separater Wingang. 2242 Bur: 
ling Str., nabe Belden Uve., Halfted und Yincoln 
Ave. Kars. Phon: Yincoln 3761. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, mit Koft. 
Genter Str., mahe Hochbahn. 
ne ee 
Verlangt: Veiferer Arbeiter, der ein Heim wünjcht, 
als Koomer bei Wittwe. 1353 North Bart pe. 


Zu vermiethen: Schöne, heile_ Zimmer, mit oder 
ohne Koft; auch für leichte Haushaltung. 2058 
Biſſell Str. Telephon: Yincoln 6071. 


Kinder finden Board. 1933 Howe Str. dofa 


Zu vermietben: Zwei fchöne, möblirte Frontzim: 
mer, an befferen Herrn; Privatfamilie; mahe_ der 
Hohbahn und Adendichule. 40T Welt Divifion Str., 
Ede Sedgwid Str. 

Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Frontzimmer. 
145 Wells wır., binten, oben. 


Zu vermiethen: Warmes, möblirtes Zimmer im ge: 
müthlihem saufe, bei alleinftebender Perjon. 1401 
Wells Straße, eine Treppe, reis. 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer mit 
Dampiheizung md eleftriihem Yıdt. 1709 Grilln 
Court, 2. Plat. dofr 


Zu vermietben: selles, jauberes Vorder: Schlaf: 
zimmer, $1.75. 1711 Wells Str. 


Zu vermietben: Front: Parlor, erites Fylat, für zwei 
Nerionen, 33.00 Die Wode mit Würde; jeparater 
Gingang. 31 Webfter Ave, nahe Glart Str. — 
"Nhone: Lincoln 1674. 

Zu vermiethen: Fin Toppelzimmer, fowie ein ein- 
fahes Zimmer, möblirt, an Herren. 2057 Howe Str. 

dofrja 


Zu vermiethen: Schönes helles Frontzimmer für 
1 oder 2 Serien: Bad und TDampfbeizung; 34 Blod 
zur Hochbahn und Straßenbahn. Billig. 1926 Vijiell 
Etrabe, nahe Genter. 

Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer an eine 
ältere Taıme oder ein junges Mädchen. 1427 Glart 
Straße, 2. Flat. 


gu dermistben: Kelle Zimmer, faubere Betten, 
81.25 bis $1.50 Die Woche: Me—25c die Nodt. Home 
Houfe Hotel u. Kaffee Lundroom, 643 Divijion Str. 
dofr 

Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer, $1.00 die 
Woche. 731 Late Str. 2,3,4,5,7,9n0v 
Beriniethe nette, faubere Zımmer, billige. 22 
Wisconfin Str. 13jep,dofa,* 


Dampfhei: 
55 Wrightimood 
midofrijafon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
ung., Vorzitglihe deutihe Küche. 
Ive., weitlih von Glart Str. 


dDienung, feine Kinder. 
Stod, hinten. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Serbiwaiier: 
Heizung. 45 ©t. James Blace. Phone Lincoln 
IT. dimido 


1801 Chicago Avenue, 3. 


midofr 


Vermiethe möblirte Zimmer per Woche, 1. Flat. 
1564 N. Halfted Str., nahe Clybourn Ude. GnplmX 


Zu micthen geiw:.:. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort ı 


Zu miethen geiudht: Junges Fhepaar mwünfcht klei: 
neres, dampfgeheiztes, unmöblirtes yrontsflat, Ba: 
dejimmmer etc. dr.: ®. 533 Ubendpoit. 


Zu miethen geſucht: Dame, beſchäftigt, wünſcht 
Zimmer, Antworten mit Preisangabe erbeten Ton: 
nerftag und Freitag. Ade.: U. 296, Ubendpoit. 


Zu miethen gefaht: Nunger Mann jucht Zimmer 
mit Board bei anftändiger Defterreiher oder Wiener 
Familie, MNordjeite. Zuschriften mit Preisangabe 
unter Udr.: B. 551 Abendpoft. 


gu mietben gefucht: Welterer Mann, Kandiverter, 
inht Zimmer mit MWälche bei einer alleinitehenden 
rın. Antwort bi8 zum Samftag an Ypr.: PB. >49 
bendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Weibes Vierd mit grauem Tlsd. Be: 
lohnung. 3312 Ogden ve. 


Mechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte veſorgt. 
Nordfeite-Office 555 Norih Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis VY. Sonntags 10 His 12, 
10ap*x 


ne —— 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakii 
zirt an allen Gerichten. Ratlı frei. 127 %. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet BI. nahe Glarendon Ave. 

7fbe x 


John Wagner, dentider Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Math. 
105 Monroe Str, Ede Clark. Zim. 1307. 

, —R 


- 


Albert Ü. Rraft, Rebt8-Anmwalt. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen gefübet. Alle Rehtss 
eiäfte beftens bejorat. Erbihaften eingezogen, Ein. 
ir he überall durdgeicht. Löhne fchnel Follektiet. 
Abftrafte egaminirt. Belte Empfehlungen. 38 Gi» 
Searborn Etr., Zimmer 1812. 8mjy® 
Wenn Ahr zuverläifigen Rath in Eurer Mutters 
prache bedürft, ſeht Rehtsſanwalt Brandes, 1318 
ort Dearborn PBldg., Montee und Clark, der in 
aien GerichtShöfen -praftisiet. 1ip®z 


- Gelb auf Möbel n. j. w. $ 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 9 Gents das Wort.) 
— ——— —— — — — — — ——— — 


— — 
Mobel, Viand. Werd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
© Geinigungen etc. br, könnt Tleine tmöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Welieben, mas 
ben. r besablen Eure Schulden. 
Sraot nah Me, 59 
Etendbard Credit © 
ß rüber 4. 5 


ttord YBldg., 8 ©. Dea * 
e Daption. MWäpone wandelnh ui, 


— 
—* zit 


\ te 32 


(Ungeigen unter diefer Rubrik I Gets des Wort.) 
DB m nn 8 
Zu verfanfen: Pädersi, 17:8. Kalftev Straße. 


Wegen Alfeinitebens verkaufe  Delitatejienktore, 
beite Nahbarihart, ganze Cinrichtun aus Miethe 
für's ganze Haus $5. 812 Solche Gelegeuheit 
fommt nicht wieder. Fragt WRorgens 9% 172 Ei: 
bourn ve. 


— — 


Habe zu vertaufen: WSaloons mit und ohne 
Lizens, von 0) bis 80000, 3 Brocery:, 6 Delifa: 
teflen:, 3 Wäderei:, 3 Butcerftores, von 40 bis 
SI200. Wer überhaupt eım Gerhäft, fan fein was 
e3 moill, -jchnell tauferr oder - derfaufen : will, ‘gehe 
Morgens 9 ihre nad 1572 Gigbonen Ude. 

Zu vertaufen: Zigarren: und Gen 
ber Schule, für Kam, werth das 
Wohnung, billige Mietbe. 
Ginbourn Ape. 


— — 


ore bei oro⸗ 
oppelte, größe 
Fragt Morgens 9. 1572 


Geihäftägelegenbeit für Real Eftate Mann! Meine 
Oftie:, alle Fartures und Weoperiy-@intragungen. 
Muß sofort anderes Gejchärt übernehmen. Preis 
8150. Antworter jogleih. 41 N. Halfte Str., Ece 
Glart, Spreht vor von Ju bis 12 Bormittags. — 
Wm. Anderjon, Agent. doft ſa 


Bäckerei zu kaufen geſucht; 
Beſchreidung, mit Preisangabe, 
Uben dpoft. 


nur Vadengeihätt; 
Abde.: u. 112, 


ug verfaufen: Bäderei, billig. 2510 Wentworth 
Ave. 


Zu faufen gefuht: Kundn:, Grocern-, Delitatefien: 
Stors. Kaufe jogleih. Mus billig fein. 1397 Yar: 
rabee Str. Weib. 


Grocerpftore zu derfaufen; wöchentliche Einnahme 
810—$150: Geld ift nicht nötbig, wenn ae Sicher: 
beit vorbanden ift. 310 W. North :Yve. dofr ſa 


Zu vertaufen: Gute Bäckerer. 3300 Baar, wenn 
fotort genommen. 1748 Welt Yale Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, $100, theilweife auf 
yet. Kleiner Mag für Mann und Frau. einge: 
winn F150 per Monat. 143 MR. Meitern Ave. 

dofrfa 


‚Zu faufen geiuht: Meat Market, mit oder ohne 
Gigenthbum, wor.: %, 7. 23, Abenppoit. 


gu verfaufen: Grocery: umd Delikatefien:Store, 
big. 2034 NR. Halfted Str. 

_3u verfaufen: Candy:, Delikatejjen- und Zigarren: 
Store; drei gute Wohnzimmer; Mietpe Si8. ZTIO 
R, Aibland Ave, 

80) kaufen ‚4 Zimmer Roomingbaus; leichte 
Abzahlungen. Eggert, 2 Melt Waibington Str., 
Zimmer 2 Reaper PBlod. dofria 


Delitateiien, Grocery, feine Gelegenheit für Frau 
oder Ehepaar, Dampfgebeizte Zimmer, Micthe $20. 
Glegante eihene Firtures, großes Yager, Werth 8500, 
Nehme 8, wm fhnell zu verkaufen. Yamilien: 
Trubel. 429% Cait 69. Str., nahe South ‘Bart Ave. 


Zu verfaufen: Mein modernes Theater, 4) Eik- 
pläge, Bühne und Ginrichtung, wirft gut Reinge: 
inne ab; PVerfaufsgrund: Alneiniafeit. Verfaufe 
billig, wenn bis zum Montag genontmen. Wenn Sie 
wirflid faufen mollen, antworten Sie in engliic. 
Fragt um Auskunft Freitag oder Samftag yivrichen 
2 md 5 Uhr Nadım. 40 Milmaufee Ave.  dofr 


Saloon mit Halle in zn Gegend an der Nord: 
feite, umftändebalber billig zu verfaufen. Näheres 
916 N. Baulina Str, 9-10 Morgens. dofria 


Zu faufen gejuht: Store: Bäderei, mit oder ohne 
Haus. Adr.: B. 550 Abendpoit. 


_ gu verfanfen: Wegen Todes fall, erſter Klaſſe 
Stote⸗Baderei mit Lunchrooin, MW Meilen pon Chr: 
cago, billig. Ausfunft bei Neumann, 1915 N. fair: 
field Avenue. ſodido 


Eleganter Meatmartet in guter Stadt in Wis: 
conjin, mit FFramegebäude nnd Gigentbum; alter 
Play; Echleuderpreis. Apr.: U. 303, Adendpoft. 

mido 


3u verfaufen: Yundhroom, wegen Rranfheit. Reine 
Agenten berüdjichtigt. 506 Wells Str. midofr 
ET ee ee rer EL —8 
vVertaufe Saloon mit eigener, bezahlter Lizens, 
Firtures und Leaſe, wegen Uebernahme eines ande⸗ 
ren Geſchäfts. Adr.: R. 466 Abendpoft. dimido 
Zu vertaufen: Delitateſſenſtore, billig. 3150 Ely⸗ 
bourn Ave. dimido 
Verlaufe elegantes 12 Zimmer rg gut 
für Tentfche; Vrofit 875 monatlih. Willie, wegen 
Abreiſe. Schön gelegen. Etwas Gutes. 


Lange, 704 Dearborn Une. mdo 


Zu verfaufen: Emplonment Aurean, etabliert 45 
Nahre; feine Lage, 8 Zimmer, vollftändig möblirt; 
febr aute Gelenenheit für eine oder mei gute 
Hrauen. 159 Weit Caf Str. "PBhone: North 10. 

AnpimX 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Giner, der etwas zu fabriziren 
hat im Mafhinen-Shop; habe eine voliftändig eins 
erichtete Wertftadt mit Gleftrizität. Mpdreijirt: 1346 
ortb Park Ave., nahe Schiller Etr. | 

I ee 


Guter Gafes:Päder als 


i Theilhaber gewünſcht, mit 
nicht wentger als 820 7 


Adr.: U. 799, Abendpoſt. 
midofeja 


— e— — —— — —ñ— — ———e — 


Unterricht. 
(Enzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das WMart.) 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir fünnen Gud in  furger Zeit 
Ichren. Werkzeug geliefert. Gtellungen bei gutem 
vohn ftet3 zu_baben. Lönnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredht nor oder jchreibt fos 
fort. The Nem Method Barber School, 
62 W. Mapdifon Str., Chicago, I. 

. SotlmX 


Alle eingewanderten Danıen u. Herren, welche 
twünfhen an den jegt beginnenden Birfeln im Eng: 
Liichen theilgunehmen, jollten ih sofort anmtel: 
den; 3 Monate $5. Sprehen, Schreiben, Veien, kaufm: 
Bu Gngineer:Lizens, etc. telungen frei durch 

.-U.:2.:Union, Näberes im Gebäude pe XIli- 
noi8 College, 715 North Ape., nahe Halited Str. 


dido 


Klavier-Unterricht für Anfänger und 
Borgeichrittene; mäßige Breiie. Alfons 
Lindner, 1580 Glybourn. Avenne, 

Tnbitm* 


Eprehen Sie mit Ulzent. Allgemein englifche 
Eprahe gelehrt. Ausländifher Atzent -befeitigt, 0: 
jähr. Erfahrung. 1752 Adums Str, nahe Pauline. 

Inpim&t 


Ehmidts Tan fhule; Alaſſenunterticht Freitag 
Abend. 137 N. Glart Etrake. Tel.. Rortı 5386. 


loft—30api 


re — — — — — — — — | 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Norbdieite. 

Zu verfaufen: Vrächtiges neues, modernes 2:iylät 
Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer,  Furmaceheizgung, 
durchweg Gichenholz, Mofaic Yubböden, Badezimmer 
und Weitibule, eleftriihes Licht, alles volitändig, 
fann fofort in Bejig genommen ‚werden, ein jylat 
vermiethet; Preis EM. Baar oder Abzablung. 

Braut Bed, 2014 Irbing Part to. 
ſedido 

—— RapitalsAnlage gefuht:—— 

Gin Kunde mit 4000 Baar furht ein: Haus mit zwei 
bis drei Wohnungen auf der Norpdfeite. Würde 

Schuld übernehmen. —* 
Geo. J. Schmidt, 273 Lincoln Abenue. 
odido 

Bargain! — Bargain! — Bargain! 

Muß ſofort verkaufen für Wittwe: 
3⸗ſtöck. Brickhaus, Baſement, in allerbe⸗ 
ſtem Zuſtande, 6 u. 7 Zimmer Flats, 
nahe Genter „2“ Station, nur $6,800; 
werth $8,000. — Kleine Anzahlung. 
— Dscar — Yoietti, alleiniger Agent. 

2411 Lincoln Ave., nahe Halfted. 
dimide 


u derfaufen: Gröffnung etner neuen Straße, neue 
Zeiylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Cichenbor 
Fubböven, Mahagoni:fyintih, elettrifches icht. 
Bad Gas, heibes und kaltes Waller. in, jedem lat, 
Su Fub Lots. gepflafterte Straße, 85500 up aufe 
mwärts: 8500 oder mehr Baar; $0: oder“ meht 


monatlich. 
‚Zelostn, 1905 Selmont Une., 
Subdiviſion⸗Office, Ede Addiſon und Pen 
nol 


mm —— —— — — — 
Zu verkaufen: 1400 Cleveland Aven, Frame-Ge⸗—⸗ 
bäude, W00. 


Goot & Wederlin, 
(alleinige Agenten). 1526 "Larrabee. Str. 
8; di-fa 


pertn, nabe guter Zransfer:Ede, Store und Flat 
darüber. SM Baar und Reit-nadh Uedereinfunft.— 
Johne Heim, alleiniger Agent, 3148;R. Aibkann 

“ss — * m do 


Zu’ verkaufen: K10,000, größter Bargoin an. Lin: 
coln Ape., nahe Soutbport Ape. e sont, 2 
Stores, 4 Flats. Theil Vaar, Meit-auf monatliche 

ablungen. Aobn Keim, alleiniger. Uoent, 3148 N. 

ihland Apr. B 3 mido 

Zweiſtodiges Framehaus, faſt neu, Laden und 3 
Wohnungen, an Aibland en Diverfen Pivp., 
alles gut vermiethet, Miethe H4-wer Nahr, it um: 
fändehalber billig zu verfaufen, - 
Berteau Ade. Telebhon Irving 318. —34 


Nahe Crhard und Willow Str., dutes 3 und 6 
immer PBridgebäude, mit Gebäu inten, Prei 
300, Xorpe, BO North Mae. ind 


ImovjmX 
3sftöciges B t8gebäude (Ede) mit Wrocery: 
geidaft. abe ee — a ® —** 


faufchen für 2:Höd. Gebäude An ei 
Auguft Torpe, &M North Ane. 


Neues Bridgebäude (Ede) mit e 
be Lot, ge * in Late: 
erpe, 820 North Ave. Rh 


Zu verkaufen: 83500, Lincolw Alpe. ae Yin 


Se! —S — Eee ” Br vw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents des Wort.) 
Befondere Berpältniffe zwingen m ein Befyiat 
haus "an Rebe Str., Mtiie von Giant — 
R F en Bade Efterte Ar m 
‚ e . . .. e 
!bendpoft. , vr 
Berfanfe oder vertaufche mein $2500 Antheil im 
eleganten 2:ftödigem neuem Bridhaus, an Gaftwood 
Ade., öftlih von Lincoln‘ Abe, MO Bub Tot. Auch 
Iheilzablung, oder nehme, Cottage: uder Lot: in 
Zaufh. Adr.: P. 541 Abenppoft.  dafria 


* Ine 35 Simmer Flat Beidgebäune, I 
gutem Zuftand, 5500, erth 36000. Fre uedel, 
602 Rortb Ave. * Morlwe 


Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne Brid-Gottage, 
2 Blods don Kedzie Ave, und Humboldt Park; Preis 
SAN. Leichte Bedingungen. $ 

Arthur Kofetti Real hate Go., 657 North —** 


Zu verlaufen: 2⸗ſtödiges Bridgebaude, Steinfrout 
enthält drei moderne Flats, in guter Nahbarfhatt 
nabe Sheffield. Ape. und George Sir; Miethe $700; 


Preis ur: 86300. 
Arthur Jojetti Real Eftate Eo., 657 North Ti 


Zu faufen gefuht: Geihäftseigenthbum- oder Woh⸗ 
nungen. mit Lfenbeizung, ziviihen $12,000 bis $18,= 
00, mit oder obne Tauſch. 

Geo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln Apenue. 
! famodo 


‚Rabe Fremont und MWillbw Str., modernes 2--6 
Himmer Vridgebäude, $5R0.. Auguft Xorpe,, WM 
North Apr. fadido 


Zu verfaufen: Ein „Suap“, 2:fjlat Bridgebäude, 
Brid:Bajement, bequem zu drei Straßenbaynlinien, 


2800; KLOW Baar, 
3elostp, 1905 Belmont Une. 


fadido 


Zu verfanfen: WO Baar, $15 den Monat, kaufen 
neue Cottage, Yot 374% bei 1%, bequeme Verkehrss 


Linien. 
3elostpn, 1905 Belmont Une. 
ſadide 


Zu vertaufen: Zahlt keine Miethe mehr! Eine 
modern‘, neue groke 5 Zimmer Cottage, Brid:Bafes 
ment, Bad, Gas, Kartbolzfuhböden, Laundry Tube, 
nabe 3 verihied. Garlinien; $100 Baar und $7 per 
Monat und Zinfen;: Schlüjel in Office. John 
Heim, IHR. Albland Ave. mido 


Zu verkaufen: 420 iedes— Schöne aroße 5 md 6 


| Zimmer fFlatgebäude: Brid:-Bafement?; Bad, Gas 


nabe N. Clark und Apdiion Str. oder N. W 8* 
Station; S00 Baar und Reſt auf leichte Abzahlun⸗ 
gen. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. mide 


Nor dweit ĩe ite. 

Zu verlaufen: In —5 Irving Part Subdid⸗ 
fion, 1-5 Zimmer Brid Flatgebäude, neu, modern, 
Preis 8000 

1—5 Zimmer Frame Flat, neu, modern, Preis 
8430. 
$ u Zimmr Frame:Bungaloiw, elegantes Heim, 
4200. 

1-6 Zimmer grame Gottage, neu, modern, $3300. 

1—4 immer yrame fFlatgebäude, 4000. 

Alle oben genannten Gebäude haben moderne Ein: 
rihtung, Sonerete Fundament, Waichtüüche, elektri- 
fhe und Gasbeleuchtung, ſchön peforirt, großer 
Grundboden. Ginige mit Furnaceheizung und wer— 
den auf Abzahlung verkauft. Unſere Office iſt auch 
Sonntags auf. 

Haecnsge Sr, Shuhblinedt& Co, 
Zuvertäfjige und reelle Yauunternehner, 
34135 Milwauter Ave, Ede 41. Court. 
Ano,fadidoie 


Bargain! Wtödiges Gebäude u. Bafement, 5 u. 6 
modern: Zimmer, an Grie, nahe Aihland. 83000. 

MHrödiges Pridbaus, hohes Bafcement, 5 und 6 
moderne Zimmer, Daft Trimmings, an Superior, 
nahe Weitern Ave. Yot 3OX1N. Kant SM. 1300. 

Mtödiges Stucco 5 und 6 moderne Zimmer, Dat 
Trim, ın. beftem Theil von Auftin, Seikwafferbei: 
zung. Gd:Yot 331x125, Asphalt:Straße, alle Ailek- 
ments b’zahlt. SH. 

Zu verkaufen oder vertaunichen, jchuldenfreie Got: 
tage. Neues zwerftödiges Bridhaus, zwei 4:u. zimel 
5 Zimmer moderne Flat3, yurmace Heizung für 1, 
Flat, Gd:Lot HXx1d. Straße gepflaftert u. bezahlt, 

Guftan W. irreeie, 508 Chicago Ave. 
\ dofria 


Zu verfaufen: GErtra, billig, ivegen Todesfall im 
der Familie wünſcht die alleinſtehende Wittwe ihr 
Ed 6 Zimmer Cottage, Gonerete Fundament un 
Wnfenent, große Lot, 167 Fuß tief, für einen Spott: 
preis losyujchlagen. Tereis $21M — Mortgage IM, 
fällig im September nädhften Jahres. Baar: Anzabhs 
lung $000, Reit monatlich. 

Haente Sr, Shuhfneht& Ge. 
Ulleinige Agenten 
3435 Milmaufer Ape., Ede 41. Court. 
Ano,jadidoft 

Mub verkaufen, großer PBargain wenn jofort. ges 
nommen, neues Pridgebäude, ziwei 5 Zimmer FFlats, 
3 Zimmer und Yaundry im Bajement. 1 Blod von 
Garlinie — 10 Minuten Gebentfernung zur hocdhbabn. 
Nachyufragen 2 bi3 5. 654 NR. Homan Wpe., Eigens 
thitmer. 9novlmXt 

Zu kaufen aejuht: Kleines Haus und Lot, Nord: 
weitieite. Adr.: PB. 547 Abendpoft. 

Gigenthümer muß fein > und 6 Zimmer 2effat 
Haus verkaufen, alles modern; Miethe 8480; Treis 
nur $4300. Spreht dor 4121 N. Irving ** 

dofria 


zu verfaufen: Fine Anzahl ng Lotten, 
Ted:Lot eimbegriffen; ein Vlod von Belmont Ave. 
amd nahe 40. Ave.:Strakenbahn; pafiend für Hüh⸗ 
nerfarm; werden innerhalb eines Jahres das Top= 
pelte werth fein; Preis $1000 für alle; Bedingungen 
nach Wunſch. didoſa 
Haentze K Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 

Muß verfaufen: Mein 2:ftöd. Bridhaus, 2-6 Zims 
mer MWobnungen, Gıienbefleidung, Furnace, nahe 
Logen Zauare „2” Station, $6H00. Kolfad; 1 — 54 
MW. Randolph Str., Phone Randolph 1%. Snopimt 


Zu verfaufen: 3024 Cortland Etr., 2eitöd. Brid, 
2—5 Zimmer Mohnungen, Gichenholypverkleidung. — 
Vorzufpregen im 2. Stod. dofafon 

Muß jofort verkaufen: Mein 2:ftöd. ramehaus, 
mit 2—4 Zimmersfzlats in befter Crdnung, nabe, rs 
ding Par! Bipd. und Eliton Ave. Preis 230 — 
nur $500 nöthig. Adr.: P. 522, AUbendpoft. 

midpfrie 


Zu verkaufen oder vermiethen in Jefferſon Vart, 
rene 5 Zimmer Cottage. 4T6l Milmanfee Ave. 

midoie 

Schleuderverfauf! 32350 für zmeiftödiges 4 Sim: 

mer jylatgebäude, modern, emaillirte Badezimmer. 

Stein, 195 Milmaufee Ave, mido 


Vink verfaufen: Schr billig. Nur $2500 Paar, Refl 
auf Zeit. Grtra gut gebautes neues Bridhaus, vier 
ihöne, hefle Wohnungen, + u..5 Zimmer, große Por 
für jede Wohnung, alles ganz modern, ‚große 30. Fuk 
sd-Lot: Mietbe 85 den Monat; nahe: deuticher 

irhe und Schule; bezahlt 10%. . Slauien, 
Gigenthümer. 307 N. Hamlin Ave, Ede Belden 
Ande., ein Blod von Fullerton Ave. Car. mo—ds 


weitfchte. 


Weren Abreife nah. Dentihland verichleudere id 
mein Property an W. Vale Str., niahe 22. Une, 
mit Store und 3 flatd, Mietbe 5700 pro Jahr. 
Preis BHO — nur 800 bis 81000 mötbia. Weite 
Offerte befonmt -e3, darum handelt 'fchnell. Anr.: 
2. 571, Abendpoft. midofrfa 


Eübdiecite. 


Zu: verfaufen: Haus und Xot, 2. Flat Framebaus, 
aute Sejchäftslagg, nehme. leere Lot in Theilyaplung. 
Pargain. Abzahlung. ' 1130 W. 59. Str. wdoiria 


Zu verfaufen: 3D Fub Lot an Map Str., mi: 
ihen 70. und 71. -Str., Ätfront, nahe deutſch⸗ 
tatholijcher Kirdhe; alle Afkpropements bezahlt: 
Er. Hy I. Willen, 42 ©. Wood Str. mi—jon 


-_— 


Farmlandere ien. 


Spezielle Pullman Car-Erkurſion am A. Novem⸗ 
ber. nah dem Swigart Traft, denr Jentrum 
des ‚Coft:Gürtels; 26.00. für die Rundfahrt; zurüd 
in eim oder amwei Taaen. wie Sie wüniden. Gin 
tauiend 40 Aeres - und viere arößere umd - Meinere 
Barmen, vorzüglich für Obit. Getreide, Grad, "Ges 
mie, Diche- und Geflügelzucht, Molferei und alle 
gemeine frarmerei. Giniae reme Trafte neulich zu 
meinem — hinzugefügt? Preiſe 810 bis 8 
der Acre, Bedingungen jo niedrig wie $I0 bi3 KO 
Anzahlung und 85 bid $10 monatlih auf’ vierzig 
Ucres; in der Nahbarihaft vu ‚Fartıen, Schulen, 
Tomn?, bübihen Reiort:Zafes und  Forellen;Gteds 
men. Gute Abfakgebicte und. Fahrgelegenheiten; 5 
und 10 WUeres Frafte nabe Zomns: Keſort Lotten 
am Groftal Lake. Schreibt um feines Büchlein, gro⸗ 
ber Karte. -verbejierter -Farmlifte, alles frei, — 
WM. 6 Smwigart, tgentbümer 12% 
Firft National Bank Buildine.. B-S.. Dearhaen 
Etr., Ghicaao. 10fp,fonbide® 


Zu vertauihen: ‚Elegante 150° Acres Farm  nabe 
den „Dells“ von Wisconfin; 2 Meilen von Kilbourn; 
40 Acres ‚Holybeitand; ‚10 Acres Weideland; 100 Ucres 
unter Pflug, wovon 65 mit SHerbft:Roggen beitellt 
find. Schwerer jandiger Vehmboden, der reihe Fre 
ten hervorbringt: ziemlich gute Gebäude, Windmilhke, 
Breis nur $60.M0 per Acre. Mache beionderen Breiß 
für. Vieh und Geräthihaften. Wünfhe. Chicagoer eins 
trägliches Figentbum. Bezahle bis zu —A 
wenn vbas Eſgenthum in beſter Otdnang ift. Ape.: 
B. 5418 Abendpoft. detr 


Zu verfaufen: Beriejehungs-Rand;- 3 Ueres, in 
Wyoming, reiher Poden, 2 Meilen dom Depst, 330 
per Ucre. M. ©. Wnes, 1409 Albland Blond, * 


doſaſon 


arın, gute Gebäude, gps 
Meile. don Maufton, 
anf Gerne, Wätertorm, 
4 didoſa 


Zu vertaufen; 10 Ader 
eignnet für Geflügelzucht, 

i8. Preis $1000. Wör.: 
Bis. 


"Pertaufe ober vertaufche: — mt 
uten. Gebuden, Ernte, Pferde, Milchtühe, “ 
“r erie, abe Grand Sabem: . Seitermam, > 
fir Une., Zimmer 613, Eigentblimer. ; mi 
— —— — — 
Zu rertauien? Gut verbeiierte 5 Wi dner 
zum, nordmeitfich: aud A) der RR ne . 
Hicans. HEHL Milmanfee Ape, . ; —** 


Zu verkaufen: 1600 Weres im 
len von Town, ante Gebäuf 
tiniet, Ren volzbeſond 
gentblimer. Jurfits, 9055 





Großer PBreisfall von SeizDefe 


nu!!! i 


Hervorgerufen duch das anhaltende twarme Wetter und den enorm großen Torrath bon Heiz- umb Kochöfen, die wir 


nodh auf Lager haben. 


ren, denn das falte Wetter fann jede Stunde eintreten. 


Prinz Bearer Kochöfen für 
Charm Bearer Kochöfen für 
King Bearer KRochöfen für 
Home Kochöfen für 

Stewart Kocdhöfen für 
Stemart Kochöfen, 


für Bett Spring 
und Matrake. 


95 


mie Abbilduna, 


Wenn Sie noch feinen Ofen haben, jo verfäumen Sie Diefe Gelegenheit nicht, um Geld zu jpa= 


Home Selbftfüllöfen, 
mie Abbilbung, für 


Stewart Selbftfüll- 


öfen für 
29.75 


Charm 
öfen für 


16.50 


Hcme Dotafh Selbit- 


füllöfen für 

9.75] 19.75 
16.50 
19.75 
.22.50 
25.00 


leichte 


36.50 


nicht arbeiten. 


Selbitfüll- 


DE Baar sder 
Abzahlun⸗ 
gen zu den liberal⸗ 
ſten Bediugungen 
—feine Zahlungen 
verlangt, wennSie 
franf find uber 


Sa 7 R "ar 


% 
E 1. 


242} 


— 


1.30 


9.75 4.50 


6.75 


Diele vollftändine Bettzimmer-Cinrichtung, wie marfirt, blos fire diefe Woche zu dem enorm niedrigen 


Preis bon 


Tiſche wie Abbildung, werth 25.00 — 
Undere Leiezimmer:Tifche, aufwärts von $6.50. 


Eine Bartie von über 50 eles 
ganten Zefezinmer - Tifchen 


Wir haben blos eine bejchräntte Anzahl 
bon diefen Bett-Davenport3 auf Yager. 
Diefelben find mit Bofton=Leder überzo— 
gen; jehr gut gearbeitet; 
und gehen, jo lange der 
Rorrath reicht, fir 


I) 


*2 22.50, 


Echte Eichenholz Eßzimmer-Buffets — 


werden, da wir dieſelben ſehr 
billig gefauft haben, von 25 
Proz. biß ein Drittel unter 
den regulären Preiſen los— 


geihlagen— 
für 


mit großen, geräumigen Schubladen — 
feine Politur, Durehmeg 1. 
Klaffe Arbeit; aufwärts von 


Gitgenholz-Sibebvards — 
auftwvärt3 von 


Eichenholz Ausziehtiſche — 
aufwärts von 


14.50 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigenthümer. 


723-7256-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


| Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Bine Yahrt dDurh DaB Land der 
Nevoiution. 


Am Parifer „Gaulois“ wird ein 
jeffelnder Brief veröffentlicht, in dem | 


der junge QDuartiermeifter bed „Du= 
pleir“ eine Reife nad Hanfau be— 
Schreibt, die er erft fürzlich vollendet 
bat und in 
lebendiges Bild dieſer räthſelreichen 
oſtaſiatiſchen Stadt, um die jetzt die 
Rebellion tobt, erſteht. „Beim erſten 
Anblick wirkt Hankau auf mich wie ein 
zweites Schanghai. An dem mächti— 
gen Flußkai erheben ſich die großen 
europäiſchen Handelshäuſer und Kon— 
ſulate, und davor lagern in dichten 
Schaaren die Handelsſchiffe aller Na— 
tionen. In der Ferne ſieht man die 
düſtere Maſſe von Wutſchang, der 
Reſidenz des Vizekönigs, die wir mit 
elf Kanonenſchüſſen begrüßen, zum 
heftigen Entſetzen der Fiſcher und der 
chineſiſchen Ruderer. Aber Wutſchang 
liegt am anderen Ufer, wir bleiben hier 
in Hankau. Da ſteht die —— 
die engliſche, die deutſche Konſulats⸗ 
heimftätte; die Belgier, die die Bahn | 
bon Peking nad Hankau gebaut haben, 
haben im franzöfifhen Ronfulat Gait- | 
recht genommen. Aber Hinter diejen 
paar europäifchen Häufern, die mie 
eine Kuliffe das mirklihe Hanlau ber- 
bergen, haufen die Hunderttaufende bon 
Chinefen, gegen 800,000 Menſchen, 
und in ihrer Mitte faum 1500 Euro 
püer. Ich verbrachte einen Tag mit 
dem Chef der franzöfifchen Polizei, 
einem ehr intelligenten ehemaligen | 
Matrofen, der mich überall umher⸗ 

führte, freilich mit Dem Revolver in ber 
Hand. Denn die Chinefen von Hanfau | 
haſſen die Europäer; erft vor bier 
Monaten gab eg einen Mafjenaufrubr, 
ba3 franzofifche und Das beutfche Kon- | 
fulat wurden geplündert, und man be⸗ 
lagerte die Europäer drei Tage lang 
im engliſchen Konſulatsgebäude. Aber 
dann lamen Kanonenboote, und achtzig 
engliſche Matrofen genügten, um ich | 
meiß nicht wie viel hundert Chinefen 
zu.töbten und die vielen Zaufende in 
die Flucht zu sagen. In den wenigen 
europäifchen Reitaurants zwingt man 
bie hinefifchen Boys, die Speifen zu 
often, ehe man feine Mahlzeit beginnt, 
benn bies ift das einzige Mittel, ich 
— zu ſchühen. Det 


lommandirt ſeine gelbe Kellner⸗ 


deren Schilderung ein 


| fchaar nicht ander3 al® mit dem Re- 
| bolver in der Hand. 


ı den Chinefenquartieren wird man bon 
| Zeit zu Zeit mit. Steinen beworfen, 
dann fliehen diefe Schüifen mit dem 
wilden Rufe: „Zichasticha” (der Zeu- 
rel). Sch befam ein foldhes Projektil 
an’3 Schienenbein und Hinfte acht Tage 
lang. 


— Sonntags bis 12 Uhr Mitiags. i 


| Der Morphinift als Einbreder. 


Die Situation | 
ift nicht3 weniger ald gemüthlih. m | 


ı mazeut Franz Yiala 
ſchaftlicher Morphiniſt. 


Das Wiener „Extrablatt“ erzählt 
folgenden kurioſen Fall: Der Phar— 


Er thut fei- 


ı nen Schritt, ohne die Morphiumfpribe 
- bei fich zu haben, und wenn ihn bie 


Sucht 


überfällt, kann er nicht widerſtehen. 


Dieſes Hankau iſt zmeifellos | Nun fann man ſich doch auf offener 


die intereſſanteſte Stadt Chinas, denn | Straße nicht gut eine \njeftion ma- 


erst bier lernt man’eine neue Welt | 
fennen.!...“ 


Eine nähtlihe Ragd im Loudre. 


Der neue Leiter ded Loupre, Puja- 
let, nimmt e3 befanntlich mit feinen 
Pflichten recht genau und hat auch, wie 
| jüngft ichon berichtet wurde, zu bem 
| Wachperſonal Polizeihunde hinzu— 
gefügt. „Ariſtide“ und „Ramollot“, 
wie die beiden Polizeihunde heißen, 
haben mittlerweile ſchon einmal Ge— 
legenheit gehabt, zu zeigen, was ſie 
können. Nachts begleiten ſie bei den 
| Runden die Wachen, die mit Laternen 

in ber einen, Rebolvern in ber anderen 
| Han, die Säle und Gänge auf ber 
| Suche nad) neuen Mona=Lifa-Dieben 
ı abjchreiten. Bet einer folchen Runde 
zeigte nun zunächlt „Ariftide” ein auf- 
| geregtes Weſen, und bald murbe „Ra- 
| mollot” davon angeftedt. Beide zogen 
| prüfend die Quft ein, jpigten bie 
| Obren, peitfchten mit den Schwänzen | 
| und zerrten an ihren Leinen. rgend 
etwas mußte faul fein. Beide Hunde 
| mwurben Iosgelaffen und raften davon, 
ı fehnupperten in affen Minteln und 
| &den, und bald hörte man aus ber 
Ferne ihre aufgeregten Laute. Die 
laternen- und revolverbewaffneten 
ı Wächter folgten ihnen, und die Mar- 
morfiguren und Delgemälbe des Roupre 
faben bei ver Laternenbeleuchtung ge: 
fpenftifch auf bie nächtliche Jagb herab. 
ı Plöglich fhoffen „Artftide‘ und „NRa- 
| mollot” auf ein gemeinfames Ziel am 

Fuße eines Bildmwerfes zu; dann hörte 

man einen lauten Schmerzensfärei; 

ber Führer der Hunde rief: „Zurüd, 

‚Ariftide‘, hierher Ramollot!““ Allein 

e3 war zu [pät- Als die Taternen- und 

tebolverbewaffneten Wächter die Hunde 


erreichten, lag zmilchen -diefen eine |; 


Leiche: bie Leiche eines Naninchens. 


chen und die eigene Wohnung iſt oft | 


weit. Was thut nun Herr Fiala, um 
für ſolche Fälle gewappnet zu ſein? 
Er trägt eine große Zahl von Nach— 
ſchlüſſeln bei ſich und öffnet damit die 


nächſtbeſte Wohnung, wo er ein ſtilles 


Plätzchen zu finden hofft, um ſeiner 
Leidenſchaft fröhnen zu können. Das 
ſetzt aber voraus, daß der Eigenthü— 
mer der. Wohnung gerade abmefend ift, | 
wovon Jich Herr TFiala troß feines un- 
mwibderftehlichen Dranges immer vor- 
fihtshalber überzeuat. Kürzlich hatte 


nun Herr Fiala Beh. Er hatte gerade | 
die Thüre einer Wohnung in der Ring: | 
ald die 


firaße gewaltfam geöffnet, 
Daußbelorgerin fein jeltjames Vorge— 
hen gewahr wurde. Sie holte die Po- 
lizei, die Herrn Fiala feitnahm. Bei 
dem Verhafteten fand man mehrere 
Kerzenftümpfe, eine Anzahl Schlüffel, 
Handſchuhe, eine Miniaturheiligen- 
ſtatue, zwei Uhren und ſieben Paar 
Taſchentücher, ſowie eine Injeltions⸗ 
ſpritze. Herr Fiala war in großer 
Erregung und erklärte unter Thränen, 
daß er Morphiniſt ſei. Er leide an 
einer heftigen Gelenkentzündung und 
ſuche ſeine Schmerzen duch Morpbium 
zu betäuben. für feinen Aufenthalt 
in der fremden Wohnung gab er fol- 
gende Erklärung: Er jei an dem triti- 
Ihen Nachmittag wieder von der Sucht 
nad Morphium unbezwinglich befal- 
len worden und habe das nächfte Haus 
aufgefudt. Er habe in einen Raum 
treten wollen, um die Sucht nach dem 
Gift zu befriedigen, und habe baher 
mit feinem Schlüffel die nächfte Thür 
aufgefperrt. Im Zimmer habe er jich 
die erfehnte Morphiuminjeftion ge- 
macht. Die Erhebungen ergaben, daß 
Fiala zweifellos einen Einbruchöver- 
us unternommen bat. Er ift ei 
iebſtahls ſchon — — 
Fiala wurde 


iſt ein leiden- 


nach dem wohlthuenden Gift | ! 


|Bie Steuer auf Aktien. | SU 


Ju den meiiten Fällen von der 
Revifionsbehörde geftrichen. 


Die BVBerfhwärung gegen Sunt. 


| Polizeiinfpeftor will gegen die Schuldigen 
vorgehen. — Baldige Jnangriffnahme 
der Slugbrüden-Teubauten. — Allge 
mein verftändliche Straßennamen. 


Die Steuerrevifionäbehörbe hat $ 
ftern Abend die Unterfuchung ber 


Ichierden von rund 700 Korporatio-\ 


nen über die Einfhägung ihrer An- 
theilfcheine zu insgefammt $38,000,- 
000 abgejchloffen und in neun Zehn- 
teln aller Fälle die Einſchätzung ent- 
weder ganz geftrichen oder erheblich 
vermindert. Inter den Gefellichaften, 
melde von Steuerabgaben auf ihre 
Antheilfcheine befreit wurden, Jind, 
mit den beigefügten Abftreihungen: 
Sears, Roebud & Eo., $500,000; 
Scully Steel and Jron Eo., $90,000, 
als doppelte Beiteuerung; Lint Belt 
Eo., $200,000; Jlinois Collieries Eo., 
$100,000. Bon $90,000 auf $1000 
herabaejegt thurde die Einfhägung der 
McGuire-Cummingg Manufacturing 
Co., weil das Vermögen der Gejell- 
Ichaft in Paris, JM., verfteuert wird 
und der Reingeminn aus der Indu— 
ftrieanlage fich im legten Jahre auf 
nur $17,000 bei einem Kapital von 
$900,000 bezifferte. Derartige Unter- 
i Ichiede werden bei Liegenichaften, mie 
beifpielsmeifeginshäufern, nie. gemadıt. 
; Beftätigt wurde bie Einihäßung der 
' Xllinois Steel Co. zu $150,000 und 
die der Eudahn Pading Eo. zu $100,- 
| 000, 


Auf den Proteft des Selretärs des 
Steuerreformvereins, Maxwell Edgar, 
gegen die Weigerung, das Aktienkapi— 
ial der National Box Co. einzuſchätzen, 
ertheilt die Behörde die folgende Ant— 
wort: 


| „Die Staatögerichte haben  fürglich 
entjeiteden, daß das Witienfapital von 
Norporationen ivie der Natimal Vor Ev. 
bon der Affejloren- und Rev iſionsbe Ba: 
eingejchäßt werden joll. Das Gejfeg fie 
vor, daß diefe Behörden außer dem MR H 
der " Fabıhabe der Gejellfehaften auch ei= 
. nen angemejjenen Baarmwerth ihres Alt- 
| tienfapitals einfchlieglich ihrer Geredit- 
fame feitfeßen follen. Die Yahrbabe be- 
iteht aus Landereien, Gebäuden, Einrich- 
tung, Waaren, Baargeld, Außenftänden 
uſw. Als angemeſſener Baarwerth iſt 
der Betrag —— der in einem frei⸗ 
willigen Verkauf ergielt werden würde. 
Hat die Gerechtſame, der Firmenname 
und ähnlicher Beſitz der Korporation ei— 
nen höheren Werth als der, den die Be- 
börden für die Rahrhabe feitgejeßt haben, 
fo iit es Pflicht der Behörden, dieie Wer- 
the zu beitenern. ind derartige IBerthe 
nicht vorhanden, jo darf die Behörbe das 
Attienfapital nicht beiteuern. Das Ge- 
jeß jieht eine Steuer auf da® Einfommen 
der Morporationen nicht por. Die Ein- 
fommenjtener wird der Rorporation von 
der Bundesregierung auferlegt. Weder 
die Aifefioren- noch die Reviftonsbehörbe 
—* etwas mit der Einfommenitener zu 
thım. 

„Die Beitenernng bes Aktienkapital 
der National Bor Co. war der Revifions- 
behörde zugetwiejen mworben, da bie Affei- 
jorenbehorde die Einihäßumg nicht bors 
genommen hatte. Es iſt bewieſen worden 
und wird nicht beſtritten, daß das Aktien⸗ 
lavpital der National Box Co fich im aus⸗ 
De Beiik der Aktionäre don 
' Emift & Ep. und Morris & Co. befindet, 
| dar Stift & Eo. und Morris & Co. obne 
| fontraftliche Verpflichtung 95 Pro der 
| von der Gejellichaft hergeftellten en 
zu Preiſen ankaufen, die willſtürlich von 
den Käufern von Zeit zu —— feſtgeſetzt 
ſind, daß die Preiſe gewöh —— 
höher ſind als die Marktpreiſe, daß dieſe 
willkürlichen und hohen ci > Nas 
tional Bor Co. in den Stand gejeßt haben, 
in den lebten neum oder zehn Kahren 
jährlih mit einem Gewinn bon 18 Pros 
zent zu arbeiten und zeitweilig eine Di- 
bidende von jedhs Prozent zu bezahlen, 
dab diefe Dividende an die Kaffen von 
Smift & Co. und Morris & Eo., nicht 
aber an Ationäre abaeführt worden ft; 
dak Stvift & Co. undMorris & Eo. ebenio 
willfürlich bewirten könnten, dak die Ra- 
tional Bor Ev. mit Berluft arbeite, wie 
; fie bisher beinirft haben; dak fie nit &e- 

winn arbeitet, daß die Vollgugsbeamten 
der National Bor En. feine Shälter ers 
halten, und dat die National Bor Co. ala 
| Norporation organijirt worden iit, damit 
‚ Swift & &o. und Morris & Eo., Korpora= 
| tionen, gleihmäßig gemügend Kiften, Fäl- 
jer ujm. beziehen tonnen. 

„Die Herren McGfafhen, Gondmillie, 
Vaiters und Linbad, Kiitenfabritanten, 
| die nichts mit diefen Siorporationen zu 
| tun haben, haben an Eibesitatt auöge- 
jagt, daf - en bon Kiiten in 
den legten zehn Nahren keinen winn 
abgeworfen J dat fie fir das Aktien 
fapital der National Bor &o. zu — 
als den Werth der Fahrhabe der 
ration bezahlen würden, wenn nicht Stift 
& Co. und Morris & Eo. fich verpflichten 
würden, 95 VBrozent oder einen fehr gro» 
Ken Prozentiaß der von der National 
Bor Co. hergeitellten Waaren zu Brei- 
fen anzufaufen, die höher find, ale die 
Marfipreiie. Die —— hat 


eine —— — Umfra 
Maklern und andere h Geihäftsteuten, bi die 


nichts mit den beiden Korporationen zu 
tbun haben, veranftaltet. Sie haben aus» 
nahm3lo3 als des Afttenfapital: 
der National Bor 


Fahrhabe angegeben, 

jährlich auf durchſchnittlich 
veranſchlagt worden iſt. arg 
find nicht zu dv 

werben aud nicht am ber Böre 5 
Die Behörde hat trö einer ein Bun 
forgfältigen —8* nicht fe 
können, das Altienlapital der —8 


nal Bor &o. Zr und het — Gen 


als die 
einen da enden Beriä 


Die Infpeftor Hunt oe a 


Polizeitnfpeftor Hunt bat 
Abend Henry Hanfen an der W 
difon und Union Straße und 
Gattin, Yyrances, in der Wohnung be 
Paares, 1648 N. Yrbing Une., —8 
der Anklage der Verſchwörung berhaf · 
ten laſſen und jetzt den ganzen Plan 
bloßgelegt, der darauf ausging, zu ver⸗ 
—* ihn zu beſtechen. Hanſen gab 
au, in, für Roy 9. Walters B 


beitet habe, einen Angeftellten ber 
liam Burns'ſchen — — 
agentur, und rau 


geſtand 
Mitwirku bu 
ihre won irkun der —— 
beſtechen. Sie 


Be 


runde Pr zu u deffen — 
nahme führte. Alling bot dann an- 
geblich Hunt 3100 für ſeine 


fung und geftand, mie berichtet, Mer Beh . | 


von Walterd gebungen 
nu el u emo 
baftung. Weitere Nachforfhungen er⸗ 
gaben, dab VBorjiger Campbell von der 
ftäbtifchen Zivildienftbehörde auf eigene 
Yanft und ohne Mitwifjen feiner Kol- 
legen und des Anmwaltes der Behörde, 
B. W. MWheelod, die genannte Geheim:= | 
polizeiagentur mit ber Unterfuchung | 
gemwiffer Umftände im Zufammenhang | 
mit der von ber‘ Behörde geführten 
Unterfuhung des Berhältniljes der | 
Glidsfpieler-Elemente zur Polizei be= | 
traut Hatte. J 
Der Brückenbau · Plan. 
Bürgermeiſter Harriſon verſichert, 
daß unverweilt der Bau von neuen | 
Hlupbrüden inAngriff genommen wer⸗ 
den tmwird, wofür die Bürgerfchaft am | 
Dienftag die Mittel, durch Ausgabe | 
von Bonds, bemilliat hat. Zufammen | 
mit Oberbautommifjär Mc&ann hat 
er die bereits im Arbeit befindlichen | 
Bläne des ftädtifchenBrüdeningenieurs | 
Rihffeldt geprüft. Sobald diefe po!- 
lendet fein werden und die Mrbeit, 
unter Angebotausfchreiben vergeben 


werden fan, fol der Bau folgender | 


Brücken beginnen, 


Wafhingten Str. ........- $360,000 | 
Indiana Str. 
Bee 260,000 | 
Bean 325.000 | 
Ehicage Une. .......:.:.. 250,000 | 
PER 400,000 | 
De 240,000 | 


Kämmerer Iraeger wird ferner, ſo 
bald er amtlich von der Wahlbehörde 
von der Bewilligung der Bondsaus- 
aabe dur die Büragerjhaft benach— 
rihtigt worden ift, vierzehn Tage 
lang Angebote auf $1,500,000 Brü— 
denbonds ausjchreiben. Diefe Bonds 
werden bom 1. Yanuar 1912 Datirt | 
werden und in zwanzig jahren einlös- | 
bar fein. 

Die Straßennamen. 


Der Stadtrathsausichuß für Stra- 
bennamen hat ermittelt, daß in 672, 
Fallen je zwei Straßen ben gleichen | 
Namen haben, zumeift infolge der Ein- 
gemeindung bon Edifon Bart und 
Morgan Park. Der Ausſchußvorſitzer 
Hey erklärt, daß der Ausichuß den | 
Uebelitand befeitigen und dem Stabdt= | 
rath in vierzehn Tagen einen dahin= | 
gehenden Plan in Geitalt eines Drdi- | 
nangentwurf8 vorlegen, inzmwilchen | 
aber gern praftifche Vorfchläge von | 
Bürgern entgegennehmen mwird. Stra= 
Bennamen, deren Aussprache zu Mip- 
verftändniffen Anlaß geben mag, fol- 
fen dur gemeinverftändliche erſetzt 
tmerden, ba bie Poftverwaltung ver» 
fihert, daß Falfche Schreibmweile von | 
Straßennamen und gleichlautende | 
Straßennamen bejtändig zu viel Wirr- 
marr in der Beitellung von Poftjachen | 
Anlab geben. Der Ausihuß wird am | 
nächſten Mittwoch wieder in Situng | 
fein. | 

£andbahn in’s Herz der Stadt. 

Der Stadtrathsausfhuß für ört- 
liches Verfehramefen hat beichloffen, 
dem Stabtrath die Annahme der Bor- 
lage zu empfehlen, mwonadh die Eity 
Railmay Eo. den innerhalb der Stabt- 
grenzen gelegenen Theil der Anlagen | 
der Chicago and Southern Traction 
E&o. erwerben und lehtere Gefellichaft 
ihre Zandbahnmwagen bi8 nad der | 
State und Congreß Strafe laufen 
Iaffen, zmifchen 11 Uhr Abends und 
—2 F früh auch Gepäck befördern I. 


Bohithätigfeitsverein Erholung. 
Geihäftsperfammlung und Seier des 26» 
jährigen Beftehens. 


Der MWohlthätigfeits - Verein Er- 
holung hielt geitern Nachmittag 
in der Schillerhalle des Schil— 
lergebäudes eine gut beſuchte, von 
der Präſidentin Ida Schrader ge— 
leitete Verſammlung ab. U. a. wur: 
den 3180 für die Schützlinge der „Er— 
holung bewilligt und die Benefizvor⸗ 
ſtellungen beſprochen, welche im Deut⸗ 
ſchen Theater vom 20. bis zum 25. 
November für den Verein ſtattfinden. 
Vom Erlös aller von ihm verkauften 
Eintrittskarten erhält er 25 Prozent, 
welche zur Veranſtaltung einer Weih— 
nachtsbeſcheerung der vom Verein be⸗ 
ſchützten Armen verwendet werden 
ſollen. Es iſt daher zu wünſchen, daß 
die Eintrittskarten recht großen Abſatz 
finden, zumal der Spielplan jener 
Woche ſehr intereſſant ſein wird. 

Der Erledigung der Gefchäfte folgte | | 
ein gemüthliches Zufammenfein zur | 
Feier des 26jährigen : Beitehens der | 
„Erholung“. E3 gab einen jchmad- 
haften Ymbi und Vorträge des 

2. Lütje, der Sängerin 

on und der Präfibentin, 
Schrader. Die Schtweftern 
lara und Alice Boener unterhielten 
DENE: mit einem jchottifchen | 
3 


— Eins von beiden. — Patient (im 
immer für fi): „Der Dide tft 
leihendlaß herausgefommen, der muß 
enttweber operirt werben, oder ber Arzt 
bat ihm ’8 Bier verboten!” 


um, — 


Koſtena nichlag | 


Sweater Bloufes] 
Ein großer Einkauf N 


Ettva 3000 Siwenter Blufen, von uns“ 7 
in Neto Nork gu einem jo niedrigen Preis 
gefauft,daß mir fie faft verjchenten fünnen 

Sind deu brei- und vier- 
fachen Preis wert. 
Faſt jede i Sorte — Siweatercoats, 4 
* terblouſen, Golf Jackets Jedes abfolut f N 
en. — 
Salittihublaufen, Spazieren oder Reiten, vd. W b 
zum Morgengebraud im Haufe. 

Ihr werdet e3 für unmöglid bal- 

ten — wir ierden jede einzelne 


en ee a en DC 
Diele Knaben Ueberzieher 5.50 


fanf bringen, zu 

Lange Convertible MRöde, in Größen von 10 bis 17 
Jahre. Schwere reine Kammgarn-Stoffe, in ſolide und 
fanch-farbig._ Durchmweg jo fein geichneidert, dat jede Li⸗ 


nie die gute Form zeigt. Mit ſchwerem Serge gefüttert, 
der den Rod uͤberleben wird. Wir glauben dies iſt = bejte 


Werth in Chicago — dies ivar auch 
unfere Abfiht— Sichert Euch mor- 5. 50 
gen einen zu 

36.50 Ueberzieher zu 4. 75 
Aufjiichelleberzieher, Größen 2% bis 9 


Entweder in Convertible Facon oder biß an 
13 zuzufnöpfen. Reintvollene Stoffe, garantirt 
die regulären $6.50-Werthe — mor- 4. 75 
gen für 
$5 Anaben-Anzüge 2 Paar Holen 
u. doppeltnöpf. den, Größen —33. 5 
10 Jahre, morgen zu 
810 Knaben-Anzüge zu 6.50. 
Au handgechneiderte Anzuge, Groß. 3* 
7 yahre, reine Worſteds, warm u. — 5 
—9— acond, $10 Weribe, au nur 
[ Der ? Berfauf von SET Anzinen und Ueberstebern 
'ınge Männer, 8 o grußes Auffeben erregt, 
MAT fortgelegt. Ente Auswahl don 
falt jeder Facon bon — —* — 10. 50 


_ gen od. Webetziehern, in retn 


Eriparnifie an Rotions 


= 5. Kinas Mafinenfaden, 12 15c 
Spmilen, sreitag, für 
100 9d Käpfeide, Ihwara u. farb., au Er 
4c RBapier Nähnadeln, Freitag, für nt 
Canit. Gunmi-Sheeting, per vn .. 350 
Riemen für Näbmafchinen, wtb. 10c, fir 6e 
Elaitiide Seiten-Strumpfbalter für Kinder, 
Ihivarz oder weiß, per Paar, 10e. 

. Fenther- 


Warrens Taffetafeide über 

bone, 12 _Pds., 90e: Mard, Se. 

s Dad Bolt Teatberftithed Praib, Ike 
ch id a. Anöpfe, 100 Karte für Ike 
Seieelplatfirte Eicherbeitönadeln, Ded. 1%e 


Leinen : Berfauf, 
Mercerized Damaft, 60 Boll breit, Nas 
pien der beiten Dans von Reis 59 € 


nen-Damaft, die *— Big, i 
3 0c 


Hud- Handtücher, 
Dnıgend Hr; das Stüd 
89c 
u. reinl 
10€ 


du. 2. 60 Bari 
Era 8 bh — 


Blac im 


683011. reinlein. Damaft,— 
eyiza Werth, die Darb 

BER, gie St. Era! 
Harh 190 


morgen, 
per 9p., 


Seht dieſe Rugs. Waſchbare Stoffe 


faufen einen Ix12 8. 


11.98 Wilton Velvet Rug. 


Für den Sargampertauf am Freitag 
haben wir 250 von dieſen hübſchen und 
dauerhaften Rugs direkt vom Fabri⸗ 
kanten empfangen. Volle 9x 12-Größe, 

ausgewählte Karben in hübjchen Blu- 
men- und oriental. Entwürfen. Neber 
Rug $17.50 werth, aber wir erhielten 
fie auf der Baji3 von % meniger al® 
gewöhnlich und offeri- 

ren jie demgemäß 

für nur “ 

Bruffels Auge, BU x1018 Fuß, 

reinivoll. Oberfläche, 

$14.50 Sorte, für 9+ 

Schwere Deltuhb DienRugd 


im Quadrat, gefüllte —— 
Metalteinfaifung, $1.25 Werth 


1% Yärbs 


F 79€ 


Reiter von Wafdiftoffen, ——— 
Percales, Singen Lawns, Sillo⸗ 
line Flanell un challis Aus» 5c 
tmahl bon —— bon Narbe, 

Gute Dual. = he Lamms 
ze Satting, © i Tu 

—* "ehr en 1.95 

52.50 Wert 

Standard Zu von Sleider-Ga- 
Ticoes,  farrirt, Plaid3 und - geftreift, 
Cadetblau und helle Shirts 44c 
ing Effette, Yard 

00 Stüde affortirter ertra fdhiverer ge 
—— —— anell, 27 Zol breit, 10€ 
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— dieſe — 
Bargains für Freitag! 


Knaben » Anzüge 
Partie 2 Stüd Anaben-Anzug Eee 
gemaht— Ihlichtfarbig u. uns 
— od. ————————— 
lter 24 bis 17 
Sabre — beite 2.50% 
Werthe; Freitag 


Anzüge 


Neue Herbit-Anzüge fürMänner u. 
e Männer—blaue Serges,Cajs 


imes und Cheviots — 
Größen 28 bi3 38 — 3 O8 
8.50 mertb; Kreitag.. . 
Hemden 
Neue Flanell » Arbeitöhemden für 
Männer — in blau und farbig — 
einfach» oder boppelbrüs 
tig — Gr. 14 bis — [Ic 
i3 au 1.50 mth.; Freitag 
Kiſſe 
Große Sorte von Bett⸗Kiſſen —von 
fanch Pe Tiding gemacht — 
boc werth — das Stück 
zum Preiſe von 
nur 


Blankets 
Blankets für Babies — in weiß 
mit roſa und —* 111 — 
25c, rs 


500 Yards von Gardinen Smig— 
in fancy Streifen — die regu- 
läre 10c Qualität — am 5c 


Seife 
Die mohlbelannte Feld Naptha- 
Laundry ⸗Seife — 
Stücke für 


Calumet Klumben Glanz- Stärle— 
große Klumpen und 
Stärfe — 3 Pfund 


Gas⸗Glühſtrümpfe 
Hochfeine Gas — Glühftrümpfe für 


aufrechte und hängende Lid)- 
ter — 15c wertd — C 


— dad - Lampen 
Gute Qualität von Ga3 = Lams 
pen — mit Gas-Regu- 
lator — Freitag, 


ER End 
Beſte Qualität deutſches Strid- 
Garn — ſchwarz und 
alle Farben — 
Strang 


Strumpfwaaren 
Partie Mufter-Strümpfe für Mäns 
ner, Damen und Sinder 
— alles 25c u. 35c Sor⸗ C 
ten— Auswahl, Baar.... 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT A Hi ri 


D MARINE INSURANCE COMPANY of 
th, tn the State of New Jersey, on the 3lst 

ay of December 1910, made to the Insurance Su- 
tendent of the State of Illinois, pursuant tg 


CAPITAL. 
ne capital stock paid up 2 100.0 


Premt ei PR ur un 377, 
ums received during the year. 59 
Interest, rents and dividends,.,...... - 18, ee 43 
(Prob, en sale or maturity of ledger 
‚088.00 
__ 8.02.50 


Baar ea sm, 4%2,891.52 
DISBURSEMENTS. 

(Loeses paid during the year 4 

Lcrpenseo of adjustiaeut and settio 
ment of losses, 

‘Interest or dividends to stockholders,, 

‚Commissions or brokerage 

"Delaries, fees and all other charges of 
‚officers, clerks, &agenis and em- 


Total ineome. 


223,69.88 


Advertising, printing and stationery, 
ee e. 5556* — 
al expensos, turaituro, Axtureo. 
‚Underwriters boards. fire department 

and auge corps, fees, etc 


“ Tetsl disbursements 
LEDGER ASSBTN, 
ik value of real estate 
ortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Oash in Te and bank 


$ 
er —— ASSETS. 
Soterest due and accrued. 1,422.55 
6 442,547.94 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
ge ® value, bonds and stocks over 


t value, 


ILIT 
Losses adjusted and unpaid $ 2, 768.10 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense 


$ are 
14,880.12 
17,146.14 


257,697.56 


Net amount of unpaid — 
remiums 
brokerage, 

"Return premiums 


Total liebilities 


% 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
‘“Zotal risks taken during er year 
"Total Be received during th: 


„Total Den! Iosscs incurred during the year. 
H. 5 CHANBEBS, President. 
E. N. MARSH, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 90th day 
- ef January 191L 
„.(Beal] H. LEWIS BENEDIOT, Notary Public, 


.„Oanadlan — Dampfsohlffe— 
Le awrence Miver Gcenikk 
kei * auf Gee, buch die 

Atlantic. 
Ana e 0. rten nad Europa. 
—— er 
laff. U) s50. 


—— 
Britain 
itoba 
tela: 


4 

PT | 
— 

® 


u: 
235 


— — 


Muslin 


Bei Ballen bon ungebleiähtem 
Muslin — Yard breit — eine 


ute, ſchwere Qualität — 

ic wertb — Freitag, die C 
Flanell 

1000 HYards von Touriſten Flanell 

— auf beiden Seiten gefliegt— in 

braunen ımd rofa Sarris 


ngen—7c mwertb, freis 
tag, die Yard 


Muslin 
1500 Yard von gebleichten Mus⸗ 
lin » Rejtern — 36 Zoll breit — 
die reguläre 9c Quali- 
tat — Freitag, 
Yard 


Bra 
Partie von Flanell— ſchwer gefließt 
— in ſchwarzen und weißen Figu⸗ 
ren und dunkelfarbigen 
Karrirungen — 12%c 
wertb, Freitag 


Bile- „Yuliets für Damen —mit Pelz 
eſetzt — ſolide Leder ⸗Sohlen — 


alle Größen und Farben 98c 


— 1.85 mertb, reis 
tag, da3 Baar 

Schuhe für Kinder — Ladleder — 
hoher Obertheil—in roth, lohfarbig, 
ſchwarz u. Sammet; 

Größen bi3 8 — 1.25 

wertb; für 


Unterröde 
Schwarze Sateen = Unterröde für 
Damen mit fanch 
Ruffle — 75c wertd, 


Biete 
Wollene leider fürKinder—fchlicht 


farbig u. Narrirungen; 
ganz gefüttert— Gr. bis C 
6 Sabre; $1 Werth, für. 
Sreſſing Sacaue 
Fanch Flannelette Dreſſing⸗ 


Sacques; die 
Qualität — Freitag, 


— — — —e⏑ — 


Fließgefüttertes Unterzeug fürKna— 
ben und Mädchen — ge: 
rippt oder einfach — bis 1 90 
85c werth — für 

Unterzeug 
Partie von fließgefüttertem Unter- 
zeug fu: Damen—-!erfen 
gerippt — nur Pants — 8 
beite 25c Wertbe, Freitag 

ge Ostabet ⏑ 

Ungefähr 100 mollene Cmeater 
Coat3 für Damen—-Leicht 500 


beſchädigt — ſo lange der 
Vorrath reicht 


Ein türkiſcher Karl Moor. 


Das unlängſt glücklich zu Ende ge— 
gangene Abenteuer des Jenaer Inge— 
nieurs Richter bei der Beſteigung des 
theflaliichen Olymps hat die Augen 
wieder einmal auf türkifches Räuber 
mejen gelentt. Gtmas befonders Auf- 
fälliges wird man in dem Falle Rich- 
ter aber faum finden fönnen. Der | 
Schauplaß ijt ein felten befuchtes, übel | 
berufenes3 Grenzgebirge, ein Ausläu 
fer Mazeboniens, das jeit langen Xah- 
ten das Dorado des Bandentveiens | 


und nicht nur politifcher Banden — | 
Weniger normal und befannt ift | 


iſt. 
die Thatſache, daß inmitten der blü— 
hendſten Provinz' der Türkei, dem von 
reich angebauten Thälern und von 
Eiſenbahnen durchzogenen Hinterlande 
Smyrnas, die Räuber-Romantik eines 
Karl Moor in ſchönſter Blüthe ſteht. 
Mehemed PechliwanTſchakirdſchi heißt 
der gewaltige Räuber, deſſen Name 
von Konia bis zu den Inſeln des 
„Weißen Meeres“, vom Hellespont bis 
zur taramanifchen Küſte in aller Mun— 


de, und den Kindern ſelbſt bekannter 


iſt als irgendein Märchenheld oder gar 
ein lebendiger Zeitgenoſſe. 

Von großer körperlicher Stärke — 
Pechliwan heißt Ringkämpfer — und 
von wilder Energie, ein unfehlbarer 
Schütze, hauſt der Räuber Tſchakird— 
ſchi, nur von drei oder vier fländigen 
Gefährten umgeben, feit langen Jah— 
ren — tote lange ift e8 doch Thon ber? 
— in dem mädtigen Bergmaffiv bez | 
Bosdagh oder Imolus, das die! 
meiten fruchtbaren Ebenen des 
Mäander und des Hermos mit ih- 
ren Städten und Dörfern fcheidet. 
Bon dort au taucht er undermutbet 
bald bie, Bald da auf, hebt einen rei- 
hen Grundbefiber auf, für den Pädh- 
ter arbeiten, oder einen Kapitaliiten, 
ber ben Bauern zu Wucherzinfen Ieiht, 
einen Unternehmer, den die Ausben- 
tung ungehobener Naturfchäge herbei- 
gelodt bat, einen Zehnten-Pächter ober 
einen reifenden Händler, und läßt den 
Gefangenen erft nad Eingang eines 
angemefjenen Löfegeldes frei. Oper 
er erhebt Tribute: die an die Zah- 
Iungsaufforberung gefnüpfte Drohung 
wirft etwa mehr ala die behördli 
Drohung mit GSteuererefution. Nie- 
drig ſtellt Tſchakirdſchi feine Preiſe 
nicht. Der letzte, der ihm — vor ei⸗ 
nigen Wochen — in die Hände fiel, 
ein griechiſcher Händler Namens Kiri- 
afo mußte 2000 Pfund, das find mehr 
als 37,000 Mark laffen. 3 find aber 
nur die Reichen, die. Tichafirbfcht 
brandihatt. Kleine Leute läßt er 
nicht nur ungefchoren, fondern fe iD 
ben in ihm einen Cfhüiker 


a 


‚brüder, deffen bloßer Name ſchon allzu 
arger Ungerechtigteit fteuert, ja, einen 
direften Förderer ihrer Heinen Intereſ⸗ 
fen, der armen Gemeinden Brüden 
baut und Wege beffert. Er ift deshalb 
ihr Liebling, ihr Held. Sie, die ehr- 
lichen, bartringenden Bauern Anato- 
liens, hängen an ihrem Tſchakirdſchi 
mit gläubiger Veredrung, und helfen 
ihm, wenn die Verfolger drohen, mit 
Nachrichten, mit Obdach, mitProviant. 
Mit Stolz erzählen die Bauern bie 
| Streiche, die der große Räuber fon 
| feinen Verfolgern gefpielt hat. Ein- 
| mal, jagen jie, war Tſchakirdſchi mit 
jeinen Getreuen 


| in dem Dorfe &töj, 

| Der 

ı Zug läuft ein, und heraus fteigen 

' zehn, fünfzehn, zwanzig Gendarmen. 

| „Wohin, Landsleute?" — „Den Tſcha⸗ 
tirdſchi fangen. 

al Nähe fein.“ 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


das eine Eifenbahnftation hat. 


Er fol hier in der 
„Bravo! So Allah 
will fangt 2 ihn diesmal. Aber 
fommt, laßt uns zuerft zufammen eine 
Zafle Kaffee trinken.” Die freundliche 
Einladung mird nicht abgefchlagen, 
und bald fitt der Trupp Blauröde, 

ı Mofta jchlürfend, im nahen Kaffee- 

hauſe — während Held Tſchakirdſchi 
lachend in den Zug ſteigt und auf und 
dabon fährt! Solcher Stücklein iſt 
manch eines im Schwange, und wenn 
ſie nicht wahr ſind, ſo zeigen ſie doch, 

|. auf meilen Seite der Mann aus dem 
| Volfe mit feinen Sympathien jteht, 

ı und meöhalb er dem Räuber hilft, mo 

| e8 noththut. Und mas die Liebe nicht 

| mwirft, das mirft die Furht. Denn 
mehe dem Verräther! Wehe dem, der 

| glaubt, mit Iichatirdfeht fpielen zu 
können! Erbarmungslos iſt deſſen 
Rache, blutig ernſt ſeine Drohung! Vor 

| etwa zwei Jahren fing er den Bruder 
en reichen Schneidemühlenbejigers 
Namens Barozzi, in der Nähe von Xi- 

| din, und gab ihm gegegen Zahlung von 
| 1000 Pfund und das Verfprechen, mei- 

ı tere 2000 zu einem bejtimmten Ter- 
mine zu zahlen, wieder frei. Einmal 

| in Freiheit, verlachte Barozzi den 
leichtagläubigen Räuber, zahlte nicht 

ı und fchlug auch eine Drohung in den 

ı Wind. Bis eines Nachts das Säge— 

| werf mit reichen Holz- und Delvorrä- 
then in Flammen ftand. Bor dem bren- 
nenden Gebäude aber ftanden Zjcha= 

ı firdfeht und feine Gejellen und ver- 

ı mehrten jeden Löfchverfuch mit bewaff- 
neter Hand. Weit über 100,000 Mt. 

; aingen in Flammen auf. Wehe aud) 

| dem, der Mißbrauch mit feinem Na- 

| men zu treiben magt! Zihakirdicht 

ı hält auf feinen Ruf. Eine paar Mo- 

| nate find’3 ber, da hob der Ticherfeh 

 Mehemed bei dem Fleden Hamidie den 

' Hadichi Halil auf und erpreßte unter 

' dem Dednamen Tihatirdfhi 5000 

ı Pfund. Drei Tage darauf lag er in 
feiner Hütte im Blute und mit ihm, 
bon der Hand des großen Räuber er- 
ichlagen, wa3 das Haus an lebenden 

| Weſen barg. 

ESo herrſcht der „Löwe der Tmolus— 
berge“ in ſeinem Gebiete als geheime 
Macht, und da niemand recht weiß, in 

welcher Gegend er ſich gerade birgt, 

ſo wirkt ſein Name lähmend auf alle 

Unternehmungen, die ſich nicht an grö— 
ßere Plätze oder die Bahnlinien knüp— 

fen laſſen. Wer ſoll auch Sägewerke, 

Spinnereien, Fabriken gründen, wer 

| mit feinen Kapitalien die Landwirth— 

| Ichaft befruchten, wenn er nicht weiß, 
| ob fein Geld ihm nicht morgen jchon 
| Ifchafirdfhi und feine Räuber auf 
| den Hals lot? So liegt die Unficher- 
| heit in der That mie eine jchwere drüf- 
| fende Wolfe über jedem linterneh- 
| mungägeift, der fich in dem reihenBin- 
| nenlande bethätigen möchte, ein Anad)- 
| roniämus aus vergangenen Sahrzehn- 

ten. „Durch die blutrünftige Thätig- 
| feit diefes Banditen“, fo Hagte neulich 

die türtifche Zeitung Gia, „der nur 
| zwei Ziele fennt: Geld und Rache an 
| denen, die der Regierung gegen ihn hel- 

fen, bleibt die fruchtbarfte GegendAna- 
| toltens unfruchtbar und unproduktiv. 
| AU die Schädigungen, die das Wüthen 

der Cholera dem Lande zugefügt, rei- 
| chen nicht heran an die materiellen und 
moraliſchen Berlufte, die ihm bdiefer 

Bandit bereitet hat. Seine ungezähl- 

ten blutigen Ihaten, die ihm den Fluch 

und den Abjcheu aller Menjchen zuges 
zogen haben, haben au3 diejer blühen- 
| den Provinz ein einziges großes Feld 

der Räuberei gemadt. Darin taucht er 

auf, unvermutbet, noch ehe Schmerz 
| und Grimm ob feiner legten Schand- 
| that verraucht find, und immer wieder 

ı macht er dant dem freundlichen Em- 

| pfange und der Beihilfe, die er bei den 
Sinmohnern findet, alle Maßregeln 
der Regierung zunichte!“ Als kürzlich 
das Gerücht auftaudhte, Tſchakirdſchi 
jei bei Panderma, an der Küfte des 
Marmarameers, gejehen worden, da 
brachten Konftantinopler Zeitungen 
Alarmrufe, als ftünde ein Hannibal 
„ante portas“, als jei die Hauptftabt 
in Gefahr. 

Und die Behörden? Sie thaten und 
thun, was jie fünnen. Ganze Kom: 
| pagnien Gendarmen, ganze Bataillone, 
ja, Regimenter regulärer Truppen, An 

| fanterie wie Kavallerie murden auf: 
geboten, die Bande zu umzingeln. Eine 
eigene Behörde: „Für die Verfolgung 
der Räuber” mit einem Oberften an 
der Spite wurde gebildet. Dft war 
man dem Räuber nahe auf den FFerjen. 
Hundertmal jtand in den Zeitungen zu 
lefen, er fei umzingelt, ein Entmeichen 
ausgefchloffen, und feine Unfhählich- 
madhung nur eine Frage von Stunden, 
Und immer mieber entglitt er. So oft 
ſchon, daß die Nachricht „Tſchakirdſchi 
ift umftellt“, nur no zu ironijchen 
Scherzen Anlaß gibt. Manch pflicht- 
getreuer Soldat und mand) jtrammer 
„Blauer“ fiel bei folcher Gelegenheit 
bon der ficheren Räuberfugel. Was 
Wunder, mwenn auch bie beften „Re- 
formgendarmen“ fchließli nur od 
achfelaudend an bie ihnen aufgetra- 
gene Pflicht Herangehen — „ie japa= 
linn!” was follen wir machen! — Der 
Solid tft fo färglich, und mit benen, 
die im Bufch oder in der Feljenwirrnif 
verftedt Tiegen, ift fchlecht Krieg zu 
führen! — Was —— * ein 
Kommandant 


und feine feine Entlaffung — —* die Re⸗ 
gierungsbeamten jener Gegenden die 
Augen zudrücken und von Tſchakirdſchi 
nichts hören und nichts ſehen. Nun ja, 
man macht pflichtgemäß ſeinen Rap— 
port, und Gendarmen kommen in das 
Dorf, in dem der Räuber genächtigt, 
ſich verprobiantirt oder geraubt hat. 
Man forſcht, verhört — und der Ge— 
ſuchte iſt längſt wieder auf vertrauten 
Bergpfaden. 

Aber kann es denn ſo weitergehen? 
Und doch, wenn ſolche Machtmittel ver— 
ſagen, woher ſoll dem Lande die Hilfe 
kommen? Abſonderliche Vorſchläge 
werden gemacht. „Könnt ihr die Räus | 
ber nicht fangen“, jagte fürzlih ein 
bejahrter Zürfe aus der alten Schule, | 
„jo nehmt ihnen die*Stübe: die Bau- 
ern. Macht alle Behaufungen in jenen | 
Gegenden dem Erdboden aleih und 
berpflanzt die Bauern meit weg in an- 
bere Gegenden.“ Cine Kur, an der Dr; 
Eifenbart feine Freude gehabt hätte. 
Zu denten aibt aber ein anderer Vor- 
Ihlag. „Nehmt dem Uebel die Wurzel. 
Das find aber nicht die Bauern, jon- 
dern die Willfürafte der Beamten oder 
ihre fträfliche Nachficht gegen Ungeredh- 
tigfeiten. Macht die Bauern zufrieden 
mit den Zuftänden und fie merden 
nicht mehr auf Räuber um Schuß blif- 
fen — gegen den Staat und jeine be- 
borzugten Klaſſen.“ Aber iſt dieſes 
Mitel leichter anzuwenden? Ach, 
„artik bu iſch Allaha kaldi!“ — die 
Sache ſteht jetzt bei Allah . . . Wie Er 
will! 

— ——— — — 


Napoleon über die FZenfur., 


In der von Haus Landäberg im 
Pan-Berlag herausgegebenen „Napo- 
leon = Briefen“ findet fich ein Brief 
des Kaifer8 an den Polizeiminijter 
Touche, der die Auffafjung Napoleons 
bom Wefen der Zenjur mit nicht miß: 
zuverjtehender Deutlichteit verräth, 
Das Schreiben lautet: München, 15. 
Sanuar 1806. ch lefe im Journal de 
Empire vom 9. Januar, daß man 
unter eine Komödie des Collin d’Har- 
gebille gejegt hat: „Sejehen und Drud 
zugelaſſen durch Entſchließung Sr. 
Erzellenz des Senators, Miniflers der 
allgemeinen Polizei, vom 9. diejen Mo- 
nat3 (PBrairial Jahr XIII). Auf Be- 
fehl St. Erzellenz, der Chef für die 
Divifion der Freiheit der Prefle, P. 
Lagarde.“ Ach habe Grund, über diefe 
neuen Formen zu erftaunen, zu welchen 
da8 Gefeg allein ermächtigen fonnte. 
Wenn ed zwedmäßig war, eine Zenfur 
einzuführen, jo konnte e8 ohne meine 
Erlaubnif nicht gefchehen. Da e3 mein 
Wille, daß feine Zenfur beftehe, jo bin 
ich überafcht, in meinem Reiche For— 
men zu jehen, die in Wien und Berlin 
gut fein fünnen. Wenn in diefer Be- 
ziehung ein Gebrauch beiteht, den ich 
nicht kenne, jo jtatten Ste mir darüber 
Bericht ab. Ach habe lange Zeit über- 
legt und gewadht, um zur MWiederher- 
ftelung des Staates zu gelangen; 
heute bin ich gezwungen, zu machen, 
um die öffentliche Freiheit aufrechtzu- 
erhalten. ch mwill nicht, daß die Frans 
zofen zu Leibeigenen merden. In 
Tranfreich ift alles erlaubt, mas nicht 
verboten ift, und nicht8 fann verboten 
werben als durch das Gefeß, durch die 
Gericht3höfe oder durch Maßregeln der 
Dberpolizei, wenn e3 ich um die Sit- 
ten und die öffentliche Ordnung ban= 
belt. Ich Tage ed noch einmal, ich 
will feine Zenfur, mweil jeder Buchhänd- 
fer für die Werte verantwortlich tft, 
die er verfauft, weil ich nicht für die 
Dummbeiten, die man druden fann, 
berantiwortlich fein mill, meil ich mit 
einem MWort nicht mill, daß ein Kom- 
mi3 den Geift tyrannifire und das Ge- 
nie verftümmele, 


— +. — 


Jagdgeſchichten von Eduard VII. 


Edward VII. war ein teidenfchaft- 
licher Jäger. Zu ſeinem höchſten Jagd— 
vergnugen aber gehörte die Jagd auf 
Moorhühner in Schottland, und es 
war ihm jedesmal ein Tag der Freude, 
wenn er fich Morgens mit dem „Kilt”, 
dem kurzen Rock der Bergſchotten, be— 
fleiden konnte, der die in arobe MWol- 
lenjtrümpfe aehüllten Wabden freiläßt. 
Eines Tages nun war fein Rod nicht 
in Ordnung, und er lieh Jich einen 
anderen von feinem Gajtgeber, einem 
der reichiten jchottifgen Edelleute. 
Unglüdlicherweife aber war der Rod 
ein wenig zu furz, jo daß die nadten 
Knie und ein Stüd von den Oberjchen- 
feln zu jehen mwaren. Der König 
fragte beforat: „it das nicht shock- 
ing?“ — „D nein, Majeftät”, er- 
mwiberte einer der ‘äger, „von Eurer 
Majeität können mir niemals genug 
fehen.“ Der König late — und be= 
bielt den Rod an. — Wuf derjelben 
Kagd ereignete ji) noch eine andere 
hübfche Gefhihte. E3 war die An 
ordnung getroffen worden, daß man 
nur auf Hähne folle hießen dürfen, 
und daß die Hennen geihont würden. 
Als aber einem der Gäjte, dem Sir 
Sommerville Gurney, ein Weibchen 
bor den- Schuß kam, zielte er und traf 
ed. Edward VII. machte nicht gerne 
Vorwürfe, aber diefeg Mal mollte er 
doch eine fo leichtfinnige Verlegung der 
Jagdgebote nicht ungerügt borüberge- 
ben laffen. Das Huhn mar gerade 
zwifchen ihm und dem Schüben nieder— 
gefallen; er wies mit der Hand darauf 
und tief laut: „Ei, ei! Gurney, mwa3 
für ein gefährlicher Mann find Sie 
boch für die Weibchen!“ 


Schiffskarten! 


85 bis 81 billiger als 


irgendwo. 
amburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
bam, — Berlin, Oderberg, 
—— * — — Sgzegedin, 
Trieft, Blume, 2 n ulm. 
von, gene ab geholt * ai Dampier 


ale garani ten Sams ine Bebie- 


gentur im 
und überzeugt Euch. 


Internationale ale Schiffs-Agentur 
1508 3 Nord 1068 Baier Str. 


— 
nung. 


Wu. 6. HEIMENAnN & 60. | Schiffs: arten 


Spezielles für Freitag 
in * * — für — 


Freitags-Yerkauf von 
Kleidern für Damen zu 7.85 


pt ” 


un 
a 


—⸗ 
— 
Answahl von 12.75 n. 7 85 
— — —— — — ne 
15.00 Modellen zu ‘ 


Amer Facon3 von den 15 ähnlich hübfchen Modellen 
bier abgebildet, jind eingejchlojjen in diej. bemerfens- 
iwerth niedrigen Preis. &3 jind ein Stüd - Aleider, 
‚Semi = tailored“, mit Satin, Velvet u. fanch Braid 
beiest, Rointed u. runde Siragen-Effefte, Die Sfirts 
I find in bobem Girdle-Effeft gemadit, in allen Grö- 
gen für fleine und große Damen. Die neuelten Schatz 
tirungen der Satjon vertreten zu 7.85, 


Diefer 10.95 Coat 


6.95 


Diefer volle Länge Ichtwarze 
Sterien Coat ijt aus guter 
Dual. Melton Kerjen ges 
macht, breiter pointed oder 
Matrofentragen umd Euffs 
aus Sammt, mit Seiden- 
Stiderei bejekt. 
von Babh Lamb. 


Diejer 17.50 Plüſch Coat 


11.75 


Volle Länge jeid. Plüjch 
Coat3 u. Caracul Coats, 
breiter Kragen, Turnbad 
Euffs, dazu pajj. Knöpfe. 
Das hübſche odell in 
Pluſch iſt wie die obige 
ung. Speziell für 


1.18. 
9.751 


Imitation 


75 wendb. Coats, reinwoll. „double 


Wir empfehlen dieſe Kleider als einen der ae 
Stoffe, alle Farben, fpeziell, 


| gewöhnlichſten VBargains der ganzen Herbit-Saijon. 


Glace-Handſchuhe 
1. Damen Medal, a Fak Sad 


Uebernaht Glace⸗ 2.98; gaß Sag. 
Handſchuhe f. Damen, —* 1 49 
— 


2-Clasp Bacon, für 
Fels-Naphtha Seife, 


febr fpeziell, genen Por: 
zeigung diner Grocery⸗ 


Reitellung, 
für 35c |: 


Spezielle Groceries für Freitag 


des "ch. neuer Succos | 
utter tajh, Burnhbam u. 
— drei 


Mersilß, fpea., D%. 
1.10 130 le 
Gatif. 


Lima⸗Bohnen, a Freefone 
fancy 


8* aare, 39c |? eahe8, in didem 
und, 


AZuder-Strup, Milfords 
Ve) Reiner — J 2 Er 
Stalao, das ‘ ugend 2 . Büds 
37 ‘c Pfund, 21 c - 
Herfimer County vol: 


en, 2.85; 25 
ler NRahmtkäfe, meiker 


üchfe, 
der ürbter, © Hazel Melting Buders 
* — 22c Erbjen, befonderd füh 
Maribal’® NKippered | und fehr zart, neue 
Saat, große ovale | Waare, Dutend Büd- 
2a Sek 18e 


Büchſe, 


Mehl, Hagzel od. 8 Butter, Hagel, 
Qualität bon 
im Handel 
Pfund in 
Trommel, 
Straßen- Dre 
Zwecke, perfeft — 
Handſchuhe, jetzt bes 
liebte Schattirungen, 
volle Auswahl bon 
Größ., weiß, ſchwarz, 
Tan, grau, braun u. — 59 
für morgen das Paar zu c 
unge x Pique⸗ Handſchube für Da— 
men, 1-Clap3 Facon, 1.50⸗ 95 
Werth, das Paar für c 
Golf-Handfchube für Damen und 
Kinder, „Siltsrorifted" Mus 95 
fter, $1 mwerth, Paar für c 


Kurzwaaren 
King’s 200 
Yard Spule Ma= 
Ihinen = Zmirn, 
12 Spulen FFreis 
tag zu 


19c 


Seid. Allover Hanrnekße, 12 für ‚19e 
Weite Cotton Tape, Bündel zu Z14c 
Weihe Berlfnöpfe, Dub., Freitag, Br... 5e 
RernidelteSicherheitsnadeln, 4 DE. de | (giaien können umgetaufcht 
Echtes ——— 3 Stüde, Ipeg.. de werden.) 
Rod-Aufhänger, Trabt od. Hola, f. ?e n 

Beinen Dielen, 100 M.-Spule, fiir 3e — — 


tm 2 —1 Gin, 4 Gallone, 
Haken u. Oeſen, 2 Dtz. auf Karte, 2 ſchwarze Flaſchen, 


India Ceylon, o3 
ee Oolong, 

* oder u „je: > 
Beſte ung 

Nas, dr an, 

Genlon, Englijb Breat: | — Suppen, 

oder gemifcter | | einfefiehtich Hühner: u. 

, 5:Bfd. Behälter, | Fomaten-Suppen, drei 


2.06: vos 43 — „ode 


Prund, 
Argo Stärke, fünf | un“ eiß, 
18€ |! °; 40€|} 


reqguldre ic 
Früchte 2 Gemilfe 


Padete, 
————— |. Fancy gelbe Mübden, 
33 8 Ved Fruit, drei 
I 5“ 5e 


Is 19 )% 


Der Filh- und Fleiih - Markt 
Friſch gefangener Trout, Lake Suverlior Weißftſch, 


ſpeziell morgen, fpeziell morgen 12c 
c © 


u, das u, das 
fund, Mund, 
Friſche Cod, Flounders re Neuer finnan Habbie, egira 
und Giscoes, das fein, zu, das c 
Isc 


Pfund, Pfund, ; au 
Native Rib Beef 121 VPeach Marke milbe 
1242€ |;; : 

Tlge 


Moaft, Pfund, Fand füß, das 
Ebrin⸗ Lamb, Hintervlertel, 
—2 — 


Faro 
0 Bid, 
5 Pfund, 


8 Kartoffeln, das Fancy Florida Grape 


Sc; 
Bufbel, * Y5c 


ze Pot Roaft, 1014€ Sped, 
= 1 Sugar Gured 
Pfund, 14c 


Roled 
— 1214e 


Weine und Lifdre 


Old MeBrayer Bourbon oder Alte California Ports oder 
Gudenbeimer Nne Wbiskies, | Sherry: Weine, abfolut rei, 
GSallone, 2.75; halbe t. 40 die Gallone 
Gallone, r 


Prime Native Corned 
d, 
Pfund, 120; Border» Bc 


Beef, Pfun 
Friſche Pork Loins viertel, Pfund, 


zu, Pfund, 


Fauft, Anheuſer⸗Buſch Tafel⸗ 
c bler, das 


+ 
Canadian Club oder Mopal 

Canadian Whisky, 7 Yahre alt, 

unter Regierungsaufſicht ab— 

gezogen, die 

Flaſche, 


Old Victoria Bourbon oder 
holländiicher | Montrofe Move, volle QOuarts 


1.09 flajhen, in Bond, 8 95€ | 


Nabre alt, ſpeziell, 


November ab| First Trust and 
Savings Bank 


Sage — Grund - Fine im 
Gebäude der Firft National 
Bank, Monroe und Dear» 
born Strafe — bie be 
quemfte in ber Stabi 


3% an Spareinlagen 


PBrompte und Höfliche Bes 
Bienung und abfolnte She 
derheit werben Ginlegeme . 
geboten. 

JAMES B. FORGAN, Bräfibent 
EMILE K. BOISOT, Bige-Präf 


Ucherf 
0000000 


Bid“ 


3% Zinjen erlaubt vom. 
an Spar: Ginlagen 
Gemacht an oder vordem 13. November 


Dffen Montags den ganzen Tag (ansgenummteen Telertags) Bid 8 Uhr Abends zur 
Bequemlichteit der Aunben, 


Unübertreffliche Facilitäten zur Handhabung von Cheding-Kon- 
t08 von PBrivatperjonen, Firmen und Korporationen. Bin» 
fen erlaubt an zufriedenftellende Reſtbeträge. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Strafe, zwiichen Clark und LaSalle 
Kapital und —* 
Depoſiten 
— — Spar:, Truit: und Bond: Departements 
Sicherheitsgewölbe 


Strafe. 


I 
i 


Kapital 
$2,500,000 


82 n062,8,9 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Niedrigfte Raten von und nad) Europa. 
Beite Ullommodationen. Schnellite Schiffe. 


Grite Sypotheten. 


Siche re Geldanlagen. 


Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Sindfuh, 


DM HEUMATISMU 


To gupioint Meer geheilt En; 
CS hrages Nheumatic 

Biele Jahre im 2 2. bon Hels 
dungen. Keine Yehlihläge, In der nanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften $älle ‚bon iz 
gendwelcher Urſache und — ic wie lange 
Ison beitehend, Yreied Buch über Heilung bon 
Rbeumati3mus, und Zeugniffe, 


Scnnane’s — — GURE 


PETER 


Gilenbahn - Karten 


nah allen Theilen der Ber. Stanten. 


Bill und allen öſt⸗ 
te a New York lihen Buntten. 
Offen Ubends bis 8. Sonntags Bis 5 Abende, 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


121 ©. Clark Str,, Ghicags. 
Ugenten für ee und Etfens 


Ziel. nidofen? 
Bringt ben era *3. Eures — 


DSfen- Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


int on 


Schiffs: Karten 


Billiger ald irgendivo. 
Kommt nud üderzeugt Eu. 


- Bed, "Sessnura, Men, Bpepeh, a en | 


Bon = — nad Rotterdam * u. auſw 
in 1. Kafüte, $37.50 in 2. Kafüte, 
Ab ahrt von Sakcase ao —— und af 
19, zembe 


Echnellaug —— New Vort ohne ———— 


Keinerlei a een mit Gnae 
TV ZInK NER&O0O0, 


Agentur im Chieaac 


| Größte DeutigIUngartihe 
140 NR. Dearborn Str., Ede —— 


Offen 8 Morgens BIS 8 Ubenbb. 


ee 





